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Eine ReWIllgs-MerMM öder MaroW?
Der Reichstag hat soeben eine Pause in seinen Ver¬

handlungen, einkreten lassen. Zum Teil deshiM, weil
es ihm an aktuellem Stoff fehlt. In Wirklichkeit liegt
diesem Beschluß der Volksvertreter eine gewisse Läjsig-
keir zugrunde. Es liegen noch eine ganze Anzahl
Jniriatio -Anträge vor, die mehrere Schmerinstage in
Anspruch nehmet!. Der Antrag Bebels, cm diesem
Dienstag einen Schwerinstag dbzrchcckten, war deshalb
tan ; berechtigt.

Vor allein aber sollte es der Reichstag nicht ver¬
säumen, zur Marokkofrage Stellung zu nehmen. Bisher
scheint indeß unter den Volksvertretern noch keine
Stimmung dafür vorhanden zu sein, an den Herrn
Reichskanzler eine Interpellation über diese Frage zu
richten. Das ist entschieden ein großer Mangel . Er
hängt damit zusammen, -baf; überhaupt die Leistungen
des deutschen Reichstags in der auswärtigen Politik
außerordentlich minimal sind.

Woran liegt das ? — Am meisten noch hatten einen
Zug zu großzügiger Politik die 48er . Wenn Bennigsen,
Gneist, Laster über den nationalen Sinn redeten, der
uns Deutsche und namentlich die jüngere Generation
beseelen müsse, so waren das meist Worte, die sich tief
in die Herzen des Volkes eingruben. Das Jahr 48
war die Stunde , wo die Politiker , die Deutschland in
den Sattel heben .sollten, geschmiedet worden waren.
Dann trat Bismarcks allmächtiger Einfluß auf das
Parlament hervor . Unter ihm gewöhnte es sich das
deutsche Volk und besonders auch der Reichstag ab, über
die auswärtige Politik ernstlich nachzudenken. Man
wußte, daß unter ihm das Schiff des deutschen Reiches
HU . n m .!»>-!-»»»— >>— !»» . . . .

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Künstliche Zähne.
Von vr . Th . Hövcln.

Gesunde Zähne sind nicht Nur für den -Bdenschen ein
Schmuck, sondern auch wichtige Hülfswerkzenge der Ver¬
dauung . Ohne genügende Verdauung gibt es keine Ge¬
sundheit, keine -wahre Lebensfreude. Die Zähne sind
zwar nächst den Ohrknöchelchen die kleinsten Knochen-des
menschlichen Körpers , aber sie sind doch non größter
Wichtigkeit. Für die Schönheit sind sie notwendig, weil
die Rundung -und Fülle des Gesichts von ihnen abhangt:
für die Gesundheit, weil die Speisen von ihnen zerkaut
werden müssen. Es ist und- bleibt ein gutes altes Wort:
„Gut gekaut ist halb verdaut ."

Schlechte, faulende Zähne entwickeln im Munde
schlechte Säfte , die mit dein Speichel und den Speisen
auch in den Magen gelangen und- hier unheilvoll 'wirken.
Schlechte, schmerzende Zähne oder Zahnlücken verhindern
das unbedingt notwendige und genügende Zerkleinern
der festen Nahrungsmittel , welche dann zur Verdauung
nügenügend vorbereitet in den Magen kommen. Be¬
findet -sich dieser in einem normal gesunden Zustande,
so bewältigt er wvhl eine Zeitlang die ungenügend zer¬
kauten, zu großen und zu wenig mit Speichel eing-e-
weichten S 'peisenstücke, aber auch nur für kurze Zeit,
dann streikt er , wird angegriffen , leidend, krank, und fo
«'"tüeht das vielverbreitete Übel, der schwache und nervöse
Magen, ein unangenehmes, quälendes und chronisches
Le-den.

Kranke Zähne müssen sofort vom Zahnarzt behandelt,
plombiert oder entfernt werden. Auf alle Fälle muß der
Fäulnishcrd aus dem Munde heraus . Sind Zahnlücken
entstanden, besonders bei den Vorderzähnen , so müssen
auch diese beseitigt, aus-gefüllt werden, denn erstens sind
sie keine Zierde, -und zweitens stören manche Zahnlücken
beim Sprechen, weil gewisse Buchstaben nicht deutlich
genug ausgesprochen werden können. So alt wie die
Kultur , so bejahrt ist auch die Zahnlücke. Schon die alten
Ägypter kannten künstliche Zähne, welche sie aus einer
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sich in gutem Fahrwasser -befand. Bismarck ließ sich
in der Regel auch sehr wenig seinen auswärtigen Zirkel
stören. Ilm so empfindlicher war er, wenn -die Presse
angeblich die Fenster nach irgend einem Lande eing-e-
worfen hätte.

T«s aber ist allmählich anders gewobden. An
Bismarcks Stelle sind Männer getreten, die in keinem
Falle 'Bismarcks Autorität beanspruchen können. Man
kann auch in keinem Falle sagen-, daß Bismarcks Nach¬
folger das Staatsschiff sogar glänzend gesteuert hätten.
Im Gegenteil, Deutschland hat in den letzten Jahren
an internationalem Prestige außerordentlich verloren.

Der Dreibund hat heute nicht mehr den Wert wie
vor 20 und 25 Jahren . Deutschland hat sich aber an
dessen Stelle keine neuen Fwundschasten zu verschaffen
verstanden. Me vielen Gefälligkeiten, die Gras Bülow
Rußland erwiesen hat, hoben uns bisher auch noch nicht
einen Dreier genutzt. Sie haben uns in Japan geradezu
geschadet und unser Renommee durch den König sberger
Prozeß wie durch -die Behandlung russischer Studenten
und Flüchtlinge bedenklich beeinträchtigt. Das Engage¬
ment -Englands während des Burenkrieges hat uns auch
nicht den kleinsten Vorteil emg-eb rächt. -Was augenblick¬
lich Bülow mit seiner Marokko-Politik erreicht, das muß
erst noch die Zukunft erweisen, llnsere Position in
diesem Falle war recht gut. Selbst das französische Volk
sah ein, daß Deloasst?uns zu Unrecht bei dem Abkommen
mit England übergangen hatte . Aber der viele Lärm,
den Graf Bülow bei seinem Vorgehen -entfaltet hat , -hat
bisher lediglich die Freundschaft zwischen Frankreich
und England verstärkt, die uns durchaus peinlich sein
muß. Ob- Graf Tattenbach bei dem Wettbewerb
irgend welche positive Vorteile in Fez gegenüber dem
vereinigten Frankreich und England durchdrückt, ist noch
-außerordentlich fraglich.

Jedenfalls ist es -hoch nötig , daß der Reichstag sich
eing-chend mit diesen Fragen beschäftigt und -den Reichs¬
kanzler über seine Ansichten- interpelliert . Es -muß dem
Reichstag daran liegen, Frankreich auszudrücken, -daß
-wir gar nicht daran bemten, es zu brüskieren . Wir
wollen mit ihm in vollständiger Eintracht leben und
uns nur in Marokko nicht an die Wand -drücken lassen.

Wer nach Paris hinübergeschaut hat, wird mit E:'»
staunen verfolgt haben, wie eingehend- die französische
Kammer sich mit der Marokkofvag-e beschäftigt hat.

Jeden Schritt seines Ministers hat sie verfolgt und
ihn darüber zur Rede gestellt. Die französischen Depu¬
tierten fühlen sich -aber dem Volke -gegenüber verant¬
wortlich für die äußere Politik seines Ministeriums.
Sie wollen bestimmen, was zu geschehen hat und ihren
Wählern darüber Rechenschaft ablegen.

Ganz dasselbe ist in England der Fall . Die aus¬
wärtige Politik ruft dort die gewaltigsten und bbdeut-
samsten Debatten hervor . Der Brite ist ungeheuer

gewissen, perlmutterartigen Muschel -herstellten. Freilich
diese künstlichen Zähne waren höchst primitiv -und -mit
den modernen gar nicht zu vergleichen, aber sie -erfüllten
doch einen Hauptzweck, -wenn sie auch zum Kauen nicht zu
gebrauchen waren . Sie füllten die Lücken aus , besonders
bei den Vorderzähnen . Bekanntlich roar es bei vielen
alten Kulturvölkern eine sehr beliebte und viel geübte
gesetzliche Strafe , den Verbrechern die Vorderzähne,
zwei bis acht, auszuziehen.

Es lag -also ans der Hand, daß man nicht durch
krankhaftes Fehlen von zwei oder mehr Vorderzähnen
unter Verdacht des Verbrechertums kommen wollte. So
erfand man denn die Muschelzähne, die m-it Golöd-raht
an die gesunden Nachbarzähne befestigt wurden . Oft
waren diese künstlichen Zähne so leicht, daß sie beim
-Sprechen sich hin und her bewegten. Aber das schadete
nichts, -sic erfüllten dennoch ihren Zweck, sie dienten der
Eitelkeit. Selbst bei ägyptischen Mumien hat man in
-unserer Zeit noch diese Art von Muschelzähnen gefun¬
den. In vielen Museen kann man sie als Merkwürdig¬
keit sehen.

Auch die -alten Inden kannten schon künstliche Zähne
und -Gebisse. Merkmürdigerireise waren diese bei den
sonst so klugen Israeliten nicht hoch angesehen, denn es
war verboten, Gebisse am Sabbat zu tragen , um nicht
die Heiligkeit des Tages zu entweihen. —

Die Muschelzähnehaben sich sehr lange -gehalten, weil
die alten Völker keinen besseren Ersatz kannten. Später
stellte man künstliche Zähne aus Elfenbein her. Aber
auch diese künstlichen Zähne genügten nicht, denn sie
faulten mit der Zeit und wurden unbrauchbar . Dann
kam man rin Mittelalter auf den Gedanken, Menschen¬
zähne zu gebrauchen. Bei diesem Gebrauch waren merk¬
würdige Ansichten rrnd Gesetze maßgebend. Die Zähne
durften nur von -Menschen herr -ühren , die nicht unter
zwanzig und nicht über vierzig Jahre alt waren . Diese
-Menschenzähne stammten von Personen , die in Hospi¬
tälern starben od-er an die Anatomien verkauft worden
waren . Natürlich wurden die betreffenden Zähne gründ¬
lich gereinigt und desinfiziert . Aber dennoch hielten
auch sie nicht stand, und viele Menschen nabmen -Ansioß
daran , Gebisse von Vevstorbenen im Munde zu haben.
Daher versuchte man es, Zähne aus Ton zu formen und
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empfindlich für die weltpolitische Stellung seines Reiches
und läßt nicht mit sich spaßen, wenn er merkt, -daß das
Ministerium einen Fehler macht.

Bei uns in Deutschland dagegen überläßt man die
Leitung des -Sta -atsschifses zu sehr den geheimnisvollen:
Stuben der Diplomaten . Der deutsche Durch-schmits-
büvger denkt, da mit hinein zu reden, -geht über seinen
Horizont. Dckb-ei ist -heute bei uns überall die eng¬
herzigste Interessenvertretung Trumpf -geworden. Wo¬
von der Geldbeutel und -der Beruf nicht unmittelbar
berührt wird , macht -die Menschen nicht warm . Tie
Freude am Wohl der Nation als solcher ist ungeheuer
gering geworden.

Und doch gehört die auswärtige Politik $um  Leb-en-s-
interesse nicht nur eines Volkes, sondern jedes einzelnen
Staatsbürgers , eine schlechte auswärtige Politik macht
sich sehr bald -unmittelbar geltend im -schlechtenG-eschüfts-
gange, im Mangel an Unternehmungsgeist, in Unan¬
nehmlichkeiten des Reisenden im Auslan -de. Wie uns'
der Sieg über Frankreich einen allgemeinen Aufschwung
in Handel und Industrie gebracht hat , so wird sich ein
Verlust -cm Prestige schließlich in -den Geschäftsbüchern
ableseu lassen.

-Es ist darum hohe Zeit , -daß der Reichstag sein
Verantwortlichkeitsgefühl in Fragen der -auswärtigen
Politik etwas -schärst und Herrn v. Bülow über feine
Marokko-Politik zur Rede stellt. K.

Politische Werstcht.
Bedingte Begnadigung und bedingte Verurteilung.

L. 83er 11n , 14. Aken.
Die Kommission zur Reform des Strafprozesses hat,

wie erinnerlich, beschlossen., die bedingte Verurteilung
nicht zu empfehlen, vielmehr es bei der -bedingten Be¬
gnadigung bewenden zu lassen. Es ist anzuuchmen, daß

' die verbündeten Regierungen diesen Standpunkt testen
und dem wiederhslt 'Wit gewordenen Verlangen nach
Einführung der bedingten Verurteilung auch weiterhin
bestimmt widersprechenwerden. Materiell ist der Unter¬
schied zwischen beiden Formen eines vorläufigen Ver¬
zichts auf Verwirklichung der Gefängnisstrafe nur gering,
und insofern mag -die ganze Frage vielen als eine soge¬
nannte Doktorfrage -erscheinen. Aber -wenn dies so- ist,
so brauchten die verbündeten Regierungen wieder nicht
einen so lebhaften Widerstand gegen die Ersetzung der
bedingten Begnadigung durch die bedingte Verurteilung
zu leisten. Sie tun es wohl auch nur mit der Absicht,
sich nicht -endgülttg zu binden, -sondern erst noch eine
längere Reihe von Erfahrungen mit der bedingten Be¬
gnadigung zu sammeln, die ja , weil aus justizver-
waltungsrechtlicher Vereinbarung beruhend, jederzeit

sie durch Glühen zu Härten. Aber auch diese Zähne be¬
währten sich nicht, sie hatten eine schlechte Farbe und zer¬
brachen leicht. Da brachte das Jahr 1775 Rettung . Der
Franzose Duchatcau irr Paris erfand den Porzellanzahn.
Er bekam auch von Ludwig XVI . ein Patent auf seine
Erfindung . Aber die ersten Porzellanzähne waren noch
zu schwer und plump, sie fanden wenig Anklang. Erst
nach und nach, sehr langsam entwickelte sich die Fabri¬
kation einzelner Porzellanzähne zur heutigen wunder¬
baren Hohe. Die Porzellanzähne werden heute so täu¬
schend ähnlich hergestellt, daß sie selbst den Kenner täuschen
können. Besonders- in Amerika und England werden
künstliche Zähne, nur -aus -Porzellan , in ungeheuren
Mengen angefertigt . Es ist ein lohnendes Geschäft, denn
die Preise für einen einzelnen Zahn variieren bekannt¬
lich sehr: st schöner-und natürlicher die Nachahmung -ist,
desto höher steht sie im Preise . In Amerika werden heute
die vollkommensten Porzellanzähne angefertigt. Sie
kom-men wie Porzellanknöpfe auf Wachsplatten aufgereihk
in -den Handel. Diese -Platten kann man bei jedem
besseren Zahnarzt sehen, und mancher -hat ein kleines
Kapital in künstlichen Zähnen angelegt.

Die amerikanischen Porzellanzähne gelten als un¬
übertroffen an Güte, Natürlichkeit und -Verarbeitnngs-
fähtgkeit. Alle möglichen Arten werden hergestellt: blen¬
dend weiße, gelbe, gelblich-weiße , bläulich-weiße bis zu
den schwarzbraunen Raucherzähnen. Die Täuschung, die
Nachahmung geht sogar so weit, daß man künstliche Zähne
anbohrt , um d-stse Löcher mit -Plomben oder gar Bril¬
lanten auszufüllen . Letzteres ist -sehr beliebt bei berühm-
ten Schauspielerinnen oder Sängerinnen.

Die Anordnung und Befestigung der künstlichen
Zähne geschieht durch in dieselbe eingebrannte Platina-
lstiftchen an eine Gaumenplatte aus Gold, Platina , Alu¬
minium oder Kautschuk. Letztere Gummimasse ist die ge¬
bräuchlichste. Sic ist auch ganz vorzüglich, seitdem man
es in der Hand hat, dem Kautschuk durch.Vulkanisieren,
das heißt durch Mengen niit Schwefel, jede beliebig«
Härte zu geben. Das Vulkanisieren des Kautschuks,
diese hochwichtige Erfindung , ist auch-amerikanischenUr¬
sprungs.

-Die Zeiten, -rv-o die Menschen mit Zahnlücken nur
heimlich und verschämt den Zahnarzt aufsuchten, sin-d zum
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Aurückgenommm werden kann, während bk  bMngte Ver¬
urteilung gesetzlich festgelegt wäre. Zu den zu sammÄndLkt
Erfahrungen gehören aber auch die in «n- emv Ländern.
Einem Aufsätze über die Materie in der „Deutschen
Jurist -mzortung " entnehmen wir . daß die amtliche bel¬
gische Hustizftatistik wachsende Häufigkeit der Rückfälle
konstatiert. Der belgische Justizminister mußte im Jahre
1901 demgemäß den Gerichten eine vorsichtigere An¬
wendung der bedingten Verurteilung empfehlen. Tie
Statistik von 1901 beklagt die vielfach schematische, bei
«den verschiedenen Gerichten von einander abweichende,
im allgemeinen viel zu weitgehende Anwendung-. Der
Bericht von 1902 hebt hervor, die Gê cWe hätten sich
nicht genügend-u-msichtig bei der Bewilligung gezeigt, die
bedingte Verurteilung werde tatsächlich der großen-Mehr-
heit der zum erstenmal Verurteilten gewährt, so daß viele
Verurteilte glaubten, sie geradezu als ein Recht bean¬
spruchen zu können. Indessen sind das Mangel , von
denen bei -uns keineswegs zu erwarten wäre, daß sie sich
im Falle -der Einführung der bedingten Verurteilun -g
ebenfalls einstell-sn müßten. Was die Ergebnisse der be¬
dingten Begnadigung Betrifft, so zeigen sie, daß die Re¬
form unter allen Umständen w-ohltäti-g gsw-irkt hat , und
die Besorgnis , da-ß wir diese Reform eines Dages wieder
zu entbehren haben könnten, braucht nicht -gehegt zu
werden. Wch der dem Re-i-chstag-e vorU -Iogten Zw
sanririenstellungüber die Anwendung der Wing ^ n Be-
gnadigung in den deutschen Bunid-e-sstaaten ist die Straf¬
aussetzung mit Aussicht -auf Begnadigung End-e 1904
80 830 Personen gewährt worden, in«Jahre 1904 all»
14 783 PeDon-en. 1004 mehr als im Vorjahre . Nach
der Studie in -der „Dsutschen Juriste -nzeitung" kaniir mit
ausreichender Sicherheit berechnet werden, daß auf je
100 verurteilte Jug -endliche ko-mnien in Preußen 19, in
Baden 16, in Bayern 13. in Sachsen 13, in W-ürttem-
bevg 10 bedingt Begnadigte ; a-nf 1000 verurteilte Er¬
wachsene in BWen 9, in Bayern un-8 Sachsen 8, in
Preußen 4, in -Württemberg 1, Endgültig erledigt

/waren bis Juni 1904 49 041 oder 60,7 Prv -zent aller
Fälle , und zwar durch Begnadigung 36 602, durch -Ein¬
leitung der Strafvollstreckung li 204, durch Tod, Flucht,
Amnestie 1235 . Bei Ausscheidungd-er letzteren ergibt sich,
daß 76,6. Prozent Fälle günstig, 23,4 Prog-ent ungünstig
verlaufen sind, im Durchschnitt der letzten fünf Jahre
20,1 Prozent . Nun ergibt aber dis R-eichskrimimÄ-
siatistik, daß von den 1894 ' bis 1899 zum erstenmal
wegen Verbrechen oder Vergehen gegen Reichsges-etze
Verurteilten innerWb 3% Jahre —- das -ist etwa der
DurchschnittsWvag der Bewährungsfrist bei der beding¬
ten Begnadigung — nur 13 Prozent von neuem- ver¬
urteilt worden sind. Der Prozentsatz der Rückfälle ist
also wesentlich geringer , das Ergebnis günstiger hei «den
NermMltm überhaupt -als bei den nach sorgfältiger
Auswahl bedingt Begnadigten . Allerdings sind -die
beiderseitigen Personenkreise nicht schlechthin vergleich¬
bar. Aber die WvschiedenWten sind gegeriüber der be¬
sonderen Ausivcchl der b-edingt Begnadigten nebensäch¬
lich. Man wird sich-also mit -dem Erfolge M bescheiden
h-aiben, daß immerhin % der bedingt BsgnlMgten sich
bewährt h-absn und so 36 602 Menschen -der Makel des
Strafvollzuges mit feinen oft weit über den Stra -fzweck
hinaus gehenden sozialen und wirtschaftlicher Folgen,
dem Staat aber ein beträchtlicher Kostenaufwanid- er-
sva-rt bleiben konnte. — Die Kritik -der „Deutschen
JuristMzeitung " ist der bedingten Verurteilung wenig
günstig und findet sich mit der bedingten Begnadigung
auch nur so «mi-germahen- ab . Indessen- sollte -mau
meinen, daß die mstgeteilten Ergebnisse als unbefriedi-
gend nur gelten können, wenn man seine Ansprüche bis

Glück vorbei, was aus ästhetischen und gesmMvitllchrn
Gründen nur z-n loben ist. Schlechte Zähne find eine
Krankheit, wie so viele andere . , Ein -gutes Gebiß hat
schon -man-chem Menschen die Gesundheit erhalten , viele
vor quälenden Berda-mni-gsb-esch-w-erden bewahrt.

Gewiß , das natürliche Gebiß ist immer bas beste,
und -Pflicht ein-es jeden Menschen ift es, sich dieses so lange
wie -möglich durch entsprechende Zahnpflege zu- erhalten.
Aber «wie steht -es «danrit in vielen Fällen ? Die meisten
Menschen -kümmern -sich erst in» die Beschaffenheit und
Gesundheit ihrer Zähne, wenn -es zu spät ist, -wenn -der
Zahnschmerz sie z-n-ni- Arzt treibt . Und so ein Zahn-
schnver-z kündigt sich schon lange vorher -an. Erst -zeigt
sich am Zahn -ein Fleck, dann geht dieser Fleck in eine
Grube, dann in -ein Loch über, -welches nur das Ein-
dringen fremder Stoffe -gestattet, und sich immer mehr
nach der Tiefe erweitert . -So wie nun die eindringenden
Stoffe, besonders kalte oder warme Getränke, die innere
Zahnpnlpa erreichen un-d entzünden , dann geht -der
Zahnschmerz los . Aber -wie lange hat die Natur gemahnt
— ein bis zwei Jahre lang . Wer sorgsam auf seine
Zähne achtet und zeitig genug zum Zahnarzt geht, der
lernt die -un-angenehmen AahNschm-erz-en gar nicht kennen,
er rettet seine natürlichen Zähne entweder für immer,
oder wenigstens für sehr lange Zeit.

Aus Kunst und Lehen.
* Was in Frankreich eine Stunde „Regierung"

kostet. Wie die „Bi-bliöthE der Unterhaltung und des
Wissens" berichtet, hat eine vor einigen Fähren z-u-
käm-meng-e-stellte „Preisliste " der Rogi-ernu-gEo-sten bezüg¬
lich des frmtgMschen Rösches. im Berlaüf des 19. Jahr¬
hunderts eine Erhöhung aufzuweisen, welche die Steuer¬
zahler gespürt haben werden. Zu An'fang des 19. Jahr¬
hunderts kostete c-ine Stunde Regi-erung unter Kaiser
Ädapole'on L . die Summe vou 11-8 000 Frank , welche unter
dem Bürgerkünig Louis Philipp sich aus 150 000 erhöhte.
Unter der zweiten Repüblik sank diese Zähl herab aus
108 000 Frank , um unter Napoleon lil . aus 249 000 Fr.
8» wach-fen und inkm-er höher noch zu steigen, als der
be-nffch-Man -z-ösM-e Krieg von 1870 seinen riesigen Kosten-
aüsHrän-d km G-e-folge hatte. Aus diesem Grunde vcr«
me-hrte damals der äußere Wert einer Re-gier'ungSstunee
sich im Fahre 1880 aus 807 000 Fr . Als das 19. Jahr¬
hundert zu' Ende gin-g, kostete eine einzige Stunde
französischer Negierung bereits das hübsche rund-e Süm -in-
chen Von 408 000 Fr.

an die Grenze der Unerfüllbar ^ it sch-mubt . Selbst
trenn die Ergebnisse schlechter wären , -als sie sind, wäre
cs die Pflicht -der Regierungen , den betretenen Weg nicht
zu Verl-ass-en. Wir glauben trotz aller Bedenken der Fach¬
männer und trotz -des Beschlusses der Kommission für die
Reform des Strafprozesses , daß wir in nicht gar zu
langer Zeit doch zur bedingten Verurteilung als der end¬
gültigen Regelung der Frage kommen.

Zum Lenßschen Hammerstein-Buch.
Nach der vom früheren Ministerpräsidenten Grafen

Botho Eulenv-urg in der „Kreuzz-Litung" veröffentlichten
„Richtigstellung" ' bleibt von der viel-besprochenen Er¬
zählung des Herrn Hans Lsuß in bezug -ans -die seMr -z-est
beabsichtigt g-ewessne Susp -enston^ des R-eichs-wahlrech-ts
einfachM-r n-ichts in Kraft . Aus inneren wie a-us äußern
Gründen ist dam Grasen Eulenburg Gla-ub-en zu schenken.
Es ist sofort nach -bans Erscheinen des Len-ßschen Buches
nachgewWen worden, daß eine Absicht des Kaisers , den
Grafen Culmburg zum Reichskanzler zu ernennen,
schlechterdingsnicht bestanden haben kann. Die Ent¬
lassung des Grafen Caprivi und des G-rafsn Eulenbmg
erfolgte Schlag » i-f Schlag an -demselben Tag«, cmi-
26. Oktober 1894 . Hat also Herr v. Hamm-erstein de»r
konservativen „Nota>b-eln", von denen bei Lsuß die Rade
ist, eine Geschichte von der Enlenburgschen Kanzler¬
anwartschaft u'nd von- einer möglichen Suspension des
Reich-sw-ahlrechts erzählt , so hat er gröblich geschwindÄ,
und die DavstelluNlI in dem Lenßschen Buche könnte hier¬
nach einen Wert nur insoweit beanspruchen, -als sie er.
neut das Hoch-staplertum- sen-es verworfenen Menschen
dartut , A-n diesem Datbestande ändert sich- -auch -nichts
durch die vermeintliche Bestätig-rmg, -die Herr .v. Gerlach
den Behanptung -en des Herrn Le-nß soeben in der
„Nation " gewährt . Die -ang-ebliche Notablenversammlung
reduziert sich in der G-erlachschen Darstellung ohnehin zri
einer sehr viel bescheideneren Zslsam-mvnknnft, in der van
wirklichen' Führern der Rechten kaum zwei oder drei an¬
wesend gewesen sein dürften . Die Überschätzungjener
Vovqängo durch die Herren v. Gerlach und Lsuß ist sub¬
jektiv ja begreiflich, aber die Sache selbst ist denn -doch
nach anderen Kriterien z-u würdigm -, uird -diese sprechen
durchaus gegen dis Auffassimg, die -das Leußsche Buch
vertritt . Die einzig zuverlässige Garstellun-g konnte
G-vaf Enleudnrg -geben; jetzt hat er -sie gsgebsn. .

Die Hvolutmnm Nußland.
Der „Terror " in Rußland.

Einem uns vorliegenden Prtvätbriefe aus Rußland
entnehmen wir folgendes: Sie fragen wich, -was jetzt
in Rußland und speziell in Warschau vor sich geht, ich
-gla-ube, daß -Ihnen die ausländisch-en Zeitungen aus¬
führlichere und genauere Nachrichten geberl, als unsere
Zeitungen sie geben können, da die Zensur auch jetzt noch
jede Bewegung unterdrückt, die Wahrheit in ihrem vollen
Schrecken osfenb-ar werden zu lasse» . Die letzten Ereig¬
nisse in Warschau sind der beste Beweis,' die offiziellen
Zahlen z. B . geben die am 1. Mai -Getöteten mit SO bis
40 Personen und gegen 100 Verw-unöete an, während es
genau bekannt ist, daß an diesem msglücklich-en Tage gegen
300 -Dtensch-en -u-ms Leben kamen. Unsere Regierung
scheint die Ddenschenopfer in der Mandschurei nicht ge¬
nügend zu finden uild bemüht sich, -die Zahl derselben
hier zu vermehreu . Warschau befindet sich im Augeublick
im Zustande des Terrors vom zwei Seiten, ' einerseits
wird derselbe durch -die Regierung hervorgerufen , die
-Straßen -durchziehen beständig militärische Patrouillen,
die beauftragt sind, „nach eigenem Ermessen" zu han-

. " Verschiedene Mitteilungen . Die städtischen Kollegien
'in M ü r z bn r g haben die Verpachtung tes Stadt-
t -heaters  an Thea-teMre -ktor Otto Reimann ,tn
Bald Ki>Mn-g-e!n für die Jahre 1807 bis 1814 genehmigt,
iJlür Enweiterunigslba-uten i-m S-tädttheater genehmigte
das Gem-ein-öe-kvllegium 140000 M.

Von e i it e m B erline  r T h ea  t e r erzählt ein
Berliner Blatt folge-ndes : Es gibt in Berlin «ine Bühne,
die seit langer Zei-t nicht nur a-nsverkauste Häuser hat,
-es ist auch wvcheutang vorher kein Billett zu bekommen
— das Ge-sch-äft muß doch also glänzend gehen. tzWer nun
die Kchüfeite: Der Etat ist so enorm hoch, daß selbst bei
de-m a-ns-vertau -ften Hanse noch täglich ein Dtfi -zit von
400 bis 500 M . ist: erst Lei.der 30. Vorstellung etwa be¬
ginnt der wirAichi? VeMenst . Und wie viel Stücke brin¬
gen es überhaupt zu einer so hohen Ätlfftt'hrUntzAz'iffer.
Zwei Fxchkschl-Kge.it »ch das — GriindnngS'kapital ist ver¬
loren.

H a y d n s sä m t l i che K om p v s i t i o n e n' , a-u-ch
jene, öi-e bisher nur km Manuffr 'ipt bekannt sind, sollen
im Unftrage des österreichischen UnterrichtsMinistcri-umZ
heraAge -gc-ben werden. Die Herstellung der Ausgab-e
wollte man einer Leipziger Firma übertragen . Dagegen
-erhoben -aber die österreichjschen Musi-l-vcrleg-cr uiiid
Notenst-echer Einspruch. Die Wiener HandelsWmmer
sprang ihnen bei. Jetzt wird die -Dache rva-hrscheinÄch im
Inland gedeichselt werden.

Ein kü n st l e r i s che r V e r l u st soll wieder einmal
Italien  drohen . Wie es heißt, böaGsichti-gt Pierpout
Morgan , die KUnstschätze der Galerie Mrrt -elli in
'Fl o r e n z , die herrlichen Werke Celli»iS. Verrocchios
und Dvnat-ellos -enthält , an-zuk'aufen. D'er Kauifpre-is soll
zwischenz-mei und fünf 'Millionen betragen. Die Polizei
bawacht in der dlacht Me beiden Portale des Palazzo,
um ein heimkiches Fortsch-af-sen der Werke zu verhindern.

Uns Montreal  wird der „FraM . Ztg." Scrich-
töt: Herr Ldw, ein Angestellter der kanadischen Gevlo-g-i-
schen Anstalt, hat 1908/04 aus dem Dampfer „Neptune" im
Mnstr-age der kana-difch-e'n R-eg-i-erung -aus-gcdehnte Fahr-
iie« im Gebiete Ser HndsvnMai und hinaus nach Norden
MS Kap Dablne gemacht. In seinem Berich-t cntvüdnt
Md >, daß er im November 1904 bei BeechylJ-slanid kein
-Eis westlich- in der Barrow -Straß -e und nur wenige los-c
Schollen i'm W-ellin-gton-Kanal sehen konnt-e, un-d daß die
A-uSsichten aus ein« günstig« nordtw-eftlich-e Durchfahrt der¬
artig wären , daß man an Bord allgem-ein die fehlende
A-n!w-eisung zu einem solchen Versuch« bedauerte. Ans

M- rgerr-AUss-rbe. 1. Blatt. Ms. 83?«,
deln « . . . und fie Handeln danach: dem Säbel und
Bajonett falle» ohne Unterschied Schuldig« und Nicht-
schuldige und unbe-wasfnete Menschen zum Opfer. Keiner
Her zufällig Pprübergeyeudeu oder unvorsichtigen Zn-
schauer ist vor dem Tode sicher! Die Frechheit -und Herz-
losigikeit geht so weit, >ö-atz ganz unschuldige Leute in den
ersten besten Hof -getrieben und einige buchstäblich irr
Stücke gehauen wurden , die durch die Flucht sich-Retten¬
den wurden in ihren e-ige-nen Quartieren ersaßt, selbst
-unter den Betten hervorgezo-gen u-n-d erschlagen. Diese
beistiali-sch-e Handlungsweise wird auch jetzt fortgesetzt,, das
Schießen in den -Straßen hat ausgehört und das Militär
setzt seine schamlose Handlungsweise mit Bajonett und
Säbel fort. A-ugenscheinlich will unsere Regierung
Pulver sparen und begnügt -sich- jetzt mit Benutzung der
kalten Waffen. In anderen -Wiüten — besonders- in
Biali -stvk— geht es ebenso her. Die Kosaken retten -durch
die Stadt , schlagen jeden Borübcr -geh-enden nn-barm-herzig
mit der Knute und dem -Säbet und töten dabei viele.
Diese Kosaken dringen in die Häuser, schlagen, berauben
un-d verhöhnen ö-ie Sch-utzlosen. Alles -dieses geht am
hellen Tage vor sich und -bleibt unbestraft. Jede Klage
-der Bevölkerung ist nicht nur vollstärrdig nutzlos, sondern
führt noch zu schlimmeren Resultaten : die Wut der Ko¬
saken -wird noch erhöht und sie peinigen die Bevölkerung
auf noch unmenschlichereWeise. Andererseits wird d-cr
Terror erhöht durch den Auswuxf -der Arbeitermassen und
verschiedenem G-osind«l. Keiner -der friedlichen Ein¬
wohner ist seines Lebens und -seines Eigentu-m-s- -sicher.
In den letzten Tagen drangen verschiedene fr-agw-ürdige
Individuen in die Pvivat -wvhnuugen -und forderten von
de» Bewohnern Geld, um ihr Leben -und Eigentum l-os-
zukausen, woraus ein Handel entsteht, und vorläufig
kommt man noch zu einem Übereinkommen: aber des
morgigen -Tages ist keiner bei uns mehr sicher. A-ugen¬
scheinlich- hat unsere Regierung bcschloffon, die polmsch-e
und jüdische Bevölkerung der Willkür der -Polizei Mid
-der „schwarzen Horde" preiszugeben . Jeder Kosak kann
töten, wen er will , und jedem Räuber steht es frei , un¬
bestraft -den ersten -besten gu berauben . Ich brauche
Ihnen wohl nicht zu sagen, in welcher Stimm -ung wir
uns -befinden -und -welche-Schrecken-wir durchleben. Was
bie wirtschaftliche Lage «»belangt, so kann man sich kur-z'
fassen, vollständiger Stillstand im Handel und in der In¬
dustrie, und ein Bankrott folgt -dem.anderen . Eine Zeit
voller Furcht und Schrecken und- kein Ende ab-Wsehen!
Die Regierung hat den Kopf verloren , und -weiß nicht,
wie und -womit sie den mächtige» -Strom des W-olks-
prot-e-stes gegen die von ihr vertretene -Willkür und M-acht-
lpsigkeit zu rück dran gen soll. D-ie Regierung glaubt , daß
es ihr gelingen wird, -durch diese blutigen Matzregeln
die Unzufriedenen zurückzuschrecken, und um -dieses Ziel
zu erreichen, ist fie bereit , mit Elementen, -die immer z«
rauben un-d zu morden bereit sind, eine stillschweigende
Vereinbarung einzu-geherl. Diese Politik zeigt sich nicht
nur bei uns in Polen , sondern auch im -ganzen Rußland
und hauptsächlich im Rayon der jüdischen Ausie-delungen.
Di -e Früchte dieser -Politik , die Plehwc geschaffen, trete»
jetzt hervor . In ganz Rußland - finden -jetzt von soge-
na-nnten „Patrioten " veranstaltete Unruhen statt, die da¬
zu im gch-eiMLl! von der Polizei a-ug-etriebLn werden.
-Es- ist ja wahr , daß die -Masse der jüdischenB-evölkerung
sich bewaffnet und sich nicht mehr ernMvden läßt wie in
Kischinew, Hornel und anderen Städten , aber auch dort
bemüht sich-die Polizei , die Waffen fortzunehmen und der
Bevölkerung 'dadurch -die Möglichkeit -der gesetzliche»
Selbstverteidigung zu nehmen. Die jetzt in den Haltisch-e»
Provinzen hervortrete »ö-e Volksbewegung -bemüht sich
die Regierung mit denselben erprobten Mitteln aufzu-
halten , d. h. einen Teil der Bevölkerung , sowie ein-e
Nationalität gegen die andere aufzuhetzen, obwv-hl das
Volk jetzt sehr wohl diese verbrecherische Politik der Re¬
gierung versteht und sich schwer dem Einfluß verschie-

diesen Bericht hin hat nun die Regierung beschlossen, in
diöfem SoMmer Herrn LoM zu' ermächtigen, die nord¬
westliche Durchfahrt zu vWuchen.

Bei SoHöby in London erzielten bei einer V e r -
st e i g er u n g a u t o g r a p h t 'sch tx Brie  f e den höch¬
sten Preis von 2000 M. 24 Liebesbriefe der Schauspiele-
rin Sarah SiÄdons an -öinen alten Freund . Zwei
Briefe von Robert B-urns brachten 760M -, ein Br -ie'f von
Lortd Nelson an seine „teure, gelic-bte EMm'a", Lady
HäMilton, brachte 1420 Bi., ein anderer Brief an Lady
Hämilt -vn aus dem Mürz des Jahres 1801 215 M. und
ein Manuskript von Sir Joshua Reynolds 410 M.

Aus- Paris wird berichtet: Eine Enkelin des be¬
rühmten Brauers Santerrc , Mme. V-illain , hat dem
Müscke Carn-avalet einen B-und historischer
Schlüssel,  die Schlüssel der Bastille, geschenkt, die das
siegreiche Volk a-m 14, Juli 1789 i-hrc'nr Großvater gc-
sch-enkt hatte. Es sind die Schlüssel zu dem großen Tor
der Bastille ge-genüber der Rue des Tournellcs und die
-Schlüssel zur Fe-stung. Der Schlüssel des großen Tores,
das neben de-m Zeug-Hans lag, ist den Vereinigten Staaten
von Lafaye-tte geschenkt worden. Birne Billäin hat au-ch
die Fesselrr geschenkt, die der Greis an den Händen trug,
den man durch die Straßen von Paris führt-e, nv-ch-ö-em
man thir aus dem berühmten Gefängnis befrett-hatte.

Nach de-m Vorbilde -d-er Japaner , wollen jetzt angen-
schein-lich die Fran -zo-sen durch B-egründnu-g höherer
S -chülen Einfluß äus die chinesische Welt gochinn-en, Von
-der Regierung von Jrid -o-Chtna ist eine ch-inesi-sch-e lln -i-
vcpsität in Hanoi geplant, die der Nni-versitäi Ziaparis
nachDbWet werden soll. Schon im Januar hat man auf
das Ersuchen des Bizsköni-gs von Jün -nan in Tokio eine
chinesische höhere Schule begründet , die ausschliehltch für
«Sühne chinesisHer Mandarinen bestimmt ist. Schon bei
der Eröffnung Her Kurse w-uxden 10 Schüler nach Hanoi
ge-fchickt, weitere sollen folgen. D-ie Söhne der Bdandz-
rinen Habe» deu-selben Lehrgang w-ie in den chiu-effsche»
Schulen Japans.

In Salonikl Mutzde ein aus -byzan-tinisch-er Zeit
stammendes Chriftusbild  aufgefunH-en, dessen Alter
ans 800 bis 1300 Jahre geschätzt-wird . In feierlicher
Pro -z-e-fsion unter Gesang und Geb-et im Velse'in des gan°
-z-en griechischen Klerus wurde das -Bild , dem mehrere
tänsenid Griechen folgten, nach der Metropolitau -iKirche
übertragen . Die Türken gestatteten diese Prozchsto-n i»
tolerantester Werse.
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iVner geheimer Agenten und Provokatoren derselben
htngibt, so gibt es doch überall Persönlichkeiten, die sich
gern fremdes Eigentum aneignen , und die Regierung be¬
dient sich ihrer in ihrer kurzsichtigen Politik . Das sind
die Verhältnisse, in denen wir jetzt leben müssen. Daß
die Regierung selbst Vernunft annehmen und mit Ernst
den Weg der Reformen betreten würde, die vom ganzen
Volke, allen Nationalitäten und Klassen gefordert werden
und hiermit dem Lande die Ruhe gäbe, das zu hoffen,
Haben wir -aufgegeben. Es scheint uns , daß dieses Ziel

dank der Hartnäckigkeit -der Regierung — nur durch
Blut zu erreichen fein wird , und dieses Blut — wird
schon vergossen. R. A. J.

Deutsches Deich. '
* Aus Togo. Das Msziplinarverfahren gegen den

bisherigen Gouverneur Horn, das seit so langer Zeit
schwebte, hat kürzlich fein Ende damit gefunden, daß
der G-orwerneur srergssprochen wurde . . An die Ver¬
anlassung zu dem Verfahren erinnern bei der Gelogen-
heit die „Hamb. Nachr." : Der Gouverneur befand sich
vor Jahr und Tag auf einer Dienstreise, in deren Ver¬
laus er ein. farbigles Mitglied -seiner Truppe , -das sich
irgend eines Vergehens schuldig gem-acht hatte , zur Strafe
nach der Sitte des Landes air den Pfahl binden ließ.
Die Reise wurde dann fortgesetzt. Erst nach einer Reihe
von Stunden erinnerte sich der Gouverneur , daß er aus-
-gebvochen war , ohne -die Freilassung -des Bestraften zu
verfügen. Sein Adjutant ritt so- schnell als möglich
-an den Ort , an dem man vorher -Aufeuthalt genommen
hatte, zurück. Er kam- zu spät. Ein Sonnenstich hatte
den Gefangenen getötet. Gouverneur Horn nahm sich
Äa-s Vorkommnis so sehr zu Herzen, daß ihm seine
weitere Wirksamkeit in der Kolonie -vollständig verleidet
wurde. Er stellte gegen sich selbst den Antrag auf
Suspendierung vom Amte und Einleitung des Ver¬
fahrens , das jetzt, nachdem er iirzwischen auf einer Er¬
holungsreise in Europa geweilt hat, sein Ende gefunden
hat. In fein Amt beabsichtigt Herr Horn nicht zurnck-
zukehren. Als sein Nachfolger gilt sein bisheriger Ver¬
treter Graf Zech.

* Rundschau im Reiche. Die Schneidermeister in
Hamburg  hatten beschlossen, Samstagabend die
Geschäfte zu schließen und sämtliche Gesellen auszu!-
sperren. In Betracht kommen 1100 Gesellen. Ter
Beschluß ist infolge -der Arbeitsniederlegung seitens
der Gesellen im Herren -KonfektionZ-Geschäft von
Schlichters gefaßt worden.

An die sozial  d emo  k rat i sche P a rt ei ka  s s e
hat im April u a. die Dorwärts -Buchha-ndlung 10 000
M ., der „Wahre Jakob " 6000 M . ckbgesMrt. Ter Wer-
schuß des „Vorwärts " aus dem ersten Quartal dieses
Jahres , der ebenfalls der Parteikasse übergeben wurde,
betrug beinahe 28 000 M.

Tie Stadt Elberfeld schenkte den besten Schülern- der
oberen Volksschnlklassen Schillers Gedichte und Dramen
in der Ausgabe des schwäbischen Schillervereins,
Katholische Rektoren s chn i t t e n die „Raube r"
heraus  und gaben den Kindern ein so verstümmeltes
Luch. Die Schulbehörde hat -deswegen eine Untersuchung
eingeleitet.

Ausland.
* Italien . Der römische Korrespondent des „Bert.

Tagebl." schreibt diesem Blatte : „Das Vevsöhuungs-
bödürfnis im Vatikan scheint sich immer mehr zu steigern.
Broschüre um Broschüre bringt neue Vorschläge, -und
nun beleuchtet gar ein hoher geistlicher Würdenträger —
Monsignore Patrizi von -der Kongregation -des Konzils
— die Möglichkeit einer finanziellen Verständ-igun-g, das
-heißt, der gnte Gllrstliche erwägt, ob es dem heiligen
V-arer nicht kouvem-eren mochte, -die ihm von der itv-Iiem-
schen Regierung 1870/71 ausgesetzte Zivilliste — heute
auf 109 000 000 Lire angeschwollen! — zu beanspruchen.
Die bösen Zeiten, der Abfall Frankreichs, die -dadurch be-
wirkte Schwächung des Peterspfwmigs , -andererseits die
Annäherung des Vatikans an Italien , alles das läßt
den Monsignore sich für diese Idee erwärinen, der er
natürlich mit der ihm durch die Verhältnisse gebotenen
Vorsicht Ausdruck verleiht . Vor allem weist er nach,
daß im Gegensatz zu der Zivilliste -des Königs die Zivil-
lisre -des Papstes keiner Revision durch die Volksber-
tretung und auch keinerlei Verjährung unterliege , da sie
aui einer internationalen Abmachung -beruhe. Denn
Italien ließ ja das Garantiegesetz -durch die sämtlichen
Mächte stillschweigend sanktionieren. Dann fährt Mon¬
signore Patrizi fort : „Wenn es dem Papst gefallen sollte,
die erwähnte Rente zursickzu-verlangen , ohne .damit aus¬
drücklich auf -die u-tAerjähvbaren Rechte des heiligen
Stuhles zu verzichten, so werden, wir uns vor seinem
Einschlüsse beugen und sagen: Er wollte nach dem Schiff¬
bruch, der ihni alles genommen, wenigstens diesen kleinen
Teil seines einstigen Reichtums deu Wogen entreißen,"
-— Und es ist natürlich , daß -der Papst nicht will,, daß der
heilige Stuhl jenen Teil verliere, wenn -diejenigen, die
ihm denselben seinerzeit nahmen , ihn nunmehr zurnck-
geben wollen. — Der langen Rede kurzer Sinn ist, daß
Man im Vatikan Geld braucht, daß der Petersp seimig
FU'ammenschmilzt, und daß es darum einflußreiche Kreise
gib:, die von Italien die zu stattlicher Höhe angehäufte
Zivilliste ausbezahlt haben wollen. Ob ein solcher Schritt
den moralischen Interessen des Papsttums entspräche, ist
freilich eilte andere Sache." —

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  16 . Mai.

— Tägliche Erinnerungen . (16. Mai .) 1776: Maria
Antoinette vermählt sich mit dem Dauphin von Frank¬
reich. 1788: Fr . Rückcrt, Dichter, gcb. (Schweinfürt ).
1828: H. Steinthal , Sprachforscher, geb. (Gröbzig ). 1880:
Frieda Schanz, Dichterin, geh. (Dresden ).

— Die Näh- und Flickschule des Bolksbildungs-
Vcreins gehört jedenfalls zu der, nützlichsten Einrich¬
tungen, die in unserer Stadt bestehen. Die von Jahr zu
Jahr zunehmende Benutzung der genannten Untcrrichts-
gelegenheit beiweist zur Genüge, 'daß sie ein wirkliches
Bedürfnis geworden ist. In der Näh- und Flickschule
haben -eifrige Dienstmädchen, junge Frauen und Mädchen,,
die aus besonderen Ursachen in ihrer Schulzeit nicht das
Glück Hatten, weibliche Handarbeiten zu erlernen , eine
vortreffliche Gelegenheit, sich noch weiter im Zuschneiden,
Nähen und Ansbessern von Äleidmvgsstücken aller Art,
besonders auch der eigenen Leibwäsche, zu Wen. Man
braucht wohl nicht eigens ans d̂en hohen Wert gerade
dieser Handfertigkeiten hiwzulweisen, denn jede verstän¬
dige Frau weiß, wie notwendig -di-efelben für jeden Haus¬
halt sind, und daß mancher Groschen gespart wird , wenn
die eigenen Hände dief-e kleinen Arbeiten selbst verrich¬
ten können. Wie froh wäre manche junge Handwevker-
fraN, Wenn sie intstande wäre, ans bisse -Weise den ge¬
ringen Verdienst ihres Mannes erhöhen zu können zur
größten Freude desselben. Besondere Ausgaben sind
mit der Benutzinvg der Lcrngelegenheit kann, verbunden,
denn der ganze Kursus kostet ja nur 2 M ., und gewiß
werden freundliche 'Herrschaften für ihre braven , streb¬
samen Dienstmädchen den kleinen Betrag gern zahlen:
Lei -wirklicher Bedürftigkeit wird «die Zahlung sogar ganz
erlassen. Der Unterricht findet, wie in, der Annonce zu
ersähen ist, an jsdem Dienstag und -Freitag von 6 bis
7 Uhr in- denSchnlen an der Lehvstraße 10 und in der
oberen Rhcinstraße statt, woselbst auch -zu dieser Zeit die
Anmeldungen entgegengcnontmen -werden. Möchten recht
viele die gebotene Gelegenheit ergreifen zu ihrem und
anderer Wohl.

— Pseilschister-Jnbilänm . Im Sinne vieler Gönne-
rinnen der Künstlerin ist bei Herrn Ehrist. Glücklich,
WiH -lntstraße, eine Liste zur Eintragung von Ehren¬
gaben aufgelegt worden, woraus wir Freunde der Jubi¬
larin gerne aufmerksam mache».

— Wiesbadener Mnsikgrnppc. Zu de'm am 14. Mai
im Rathaus gehaltenen Bortrag von Fräulein A. A x
über Zweck und Ziele der Muftksektion hatte sich eine
große Zahl hiesiger und Mainzer Mnstklehrerinnen cin-
gesnndcn, darunter erste Lehrkräfte. Das Resultat des
überaus interessanten Bortrages und der nachfolgenden
Diskussion war die Gründung der „Wiesbadener Musik¬
gruppe" mit sofort 20 Mitgliedern . ^ In den Vorstand
wurden gewählt : Fräulein Helene Henzeroth als Vor¬
sitzende, Fräulein Lina Schlichter, Fräulein Lina Moritz,
Fräulein Else Hoyer und Fräulein Emma Frendenberg.
Weitere Anmeldungen zNm Beitritt nehmen die Vor-
stanösdamen schriftlich entgegen. Wir wünschen dem
jungen Verein ein fröhliches Wachsen und Gedeihen.

— Kanalbermtznngsgebühr. Im Interesse der an¬
zeigepflichtigen Hauseigentümer machen wir unter Hin¬
weis ans die Bcstintmnngen der 88 7, 8 und 11 der Gc-
bührenordnnng für Aanalbenntznng vöm 24. März 1005
hiermit darauf aufmerksam, daß innerhalb -zjwei Wochen
von dem -Eintritt -des die Gebühr-enpslicht begründenden
Ereignisses und der Wohnungs - und Mietveränderungen
ab dev, -Blag ist rat -zur Vermeidung vbn Ordnnn -gsstrasen
schriftliche-Anzeige -zu erstatten ist. ZNm Zweck der Er¬
langung verwendbarer Angaben und üm den anga-ve-
Pslichtigen Eigentümern möglichst entgegeNzNkvmMen,
hat lder Magistrat für die Anzeigen über Wohchungs-
und Mietveränderungen infolge von Einzug und infolge
von Auszug passende Formulare Herstellen lassen, welche
den Interessenten an nachbezeichneten Stellen unen-tqett-
lich verabfolgt werden : Rathaus : Zimmer Nr . 19 (B-oten-
zimmer) und Ziutmer Nr . 50; ferner bei den Herren Be-
zirksvorstchern: Direktionsmitglied der Nassau ischen
'Sandesbank, G-richtsassessora. D . H. Ren'sch im Bureau
der Lanidesbank; Lehrer Christian Wagner , Dotzheimer-
straße 86; Rentner Georg Brenner , RheiNftraße 38;
Regicrnngssekretär a . D . Ignaz lSchrssder, Emfer-
straße 48; Lehrer Hermann Mnnzert , Gustav Ad-olf-
straße 18; Verwalter Konrad Schmink-, Elisabethen-
straße 9; Kaufmann Eduard Möckel, -Langgasse 24;
Privatier Friedrich Berger , Mauergasse 21; Apotheker
August Vollmer, Hainerweg 10; Dreher Georg Zollinger,
S -chwakbacherstrahe 28; Schuhmacher Emil Ruwps, Saal-
g-asse 18; Rentner Richard -Kadesch, Ouerseldstraße 8.

c>. Vor Taschendieben wird gewarnt ! Da ersah-
rnnzAgemäß überall da, wv „etwas los" ist und desh-alo
große Menschenmassen znfa-mme-nströmen, sich an-ch- die
Langfinger einstellen, Um ihrem gefährlichen Metier nach-
zngehen, und dies in den nächsten Kaiserlagen auch
hier wieder der Fall sein wird , so ist es angebracht, vor
-sicher Sippe Widder nachdrücklich zü warnen und d-ar-au
zu erinnern , daß es sich empfiehlt, die Portemonnaies
und Uhren gut zn verwahren , größere GMbeträge über¬
haupt zu Hans zu lassen. Namentlich sollten Damen ihre
-Uhren und Anhängctaschen zu Hanse lassen und ihre
Portemonnaies nicht in die obersten Kleider- öder Mantel¬
taschen stecken.

— Der Kreis -Kriegerverband Wiesbaden-Land hielt
vorgestern im Saale -des Gasthauses „ZnmHinkelhans " in
A u r t n g e it seine Frühjahrs -DeleaierteUversammlung
ab. Der 1. Vorsitzende, Herr Autor -Dchierstein, begrüßte
den Ehrenvorsitzenden, Herrn Dr . Nolrc-Wiesbaden , die
Delegierten und übrigen Gäste, -und mit einem allgc-
mcincn Kaiser-hoch wurde in -die eigentlichen B-erhand-
lungcn eingetreten . 82 Vereine nmren vertreten , zivci
fehlten. Die -Bovstandswa-Hl ergab als 1. Vorsitzenden
Hanptinann d. L. Hnmmel-Hochheim, als 2. Vorsitzenden
Platt -Biebrich, 1. Schriftführer August Born -Hochheim,
2. Schriftführer HalosEiebrich , 1. Kassenführer Lang-
Biebrich, 2. KassenführerK. Gries -Biebrich. Als Beisitzer
wurden gewählt Wilhelm Birchrr-Delkenheim. Urbau-
Frauenstein und Kleinsch-midt-Jgstadt . Der Prüfungs¬
ausschuß besteht aus den Herren Metz, Keim und
Stemmler , sämtlich in Biebrich. Die Delegiertenver¬
sammlung im Herbst dieses Jahres soll in Massenhcim
abgehalten -werden. Als Ort für das Kreisverbandsfest
1006 wurde Biebrich bestimmt (Krieger- und Militär¬
verein). Unter , dem letzten Punkt der Tagesordnung,
Äerbandsangelegenheiten . wurde einstimmig beschlossen,
daß jeder Verein 1 M. zu den Kosten für den Bau eines
D-erikmals für den früheren Bezirksvcrbands -Vorsitzen-
dcn, -Rechtsanwalt BojanowSki, beitrage. Als Vertreter

des Kreisverbandes -zur Delegierten -Versamwl-ung -deS
Bezirksverbandes zu Limburg wurde Herr Hummel und
als dessen-Stellvertreter Herr A-utor-Schierstein gewählt.
Der -Kreisverband beteiligt sich auch im Herbst dieses
Jahres an der Paradeanfstellung der Kriegervereine ans
dein Manövergeländ -e bei Homburg v. d. H. Nachdem
noch Hauptnrann -d. L. Albrecht-Biebrich eine Sammlung
von Liebesgaben für unsere Soldaten in -Afrika angeregt
-und ans das Fechtsystem des D-entschen Kriegerbnndes
a-ufm-erksam -gemacht -hatte, schloß die Versammlung mit
einem dreifachen Hoch auf den Kaiser.

— Aus dem Nauroder Tale . Nun ist er da, der holde
Lenz, in seiner ganzen Pracht und Schönheit. Wie mit
einem Zauberfchla-ge hat er unsere O b st bäume,
deren- Zahl 8000 betragen -mag, in großartige Blüten-
sträUße verwandelt ; die Obstanlagen gleichen einem ge¬
waltigen Bukett und süße Düste «erfüllen die Luft und
-stimmend eilen die Bienchen nach den gefüllten Nektar-
bechern. Irr zartem, jungfräulichen Grün blickt unser
Bergesalter , der K-ellerskopf, ans diese Pracht und Herr¬
lichkeit, und der noridösilich von ihm sich befindende Be¬
stand älter Eichen, der ein prächtiges Wiesental, vo'm An¬
fang des „Wickerbach-es" durchflossen, -einschli-eßt, erhöht
die -Schönheit des lanöfchastl-ichen Bildes , das wohl einer
mc-hpstünd-igen Fußwanderung wert ist. Noch wollen wir
daraus aufmerksam machen, daß von der sogenannton
fchwarz'en Steinkante (Erbsenacker), eine Erhebung etwa
7 Minuten südlich von N-aurod <m der Wies-bädenerstraßa
gelegen, sich ein wunderschöner -Ausblick ans den Hoch-
tannns zeigt: Staufen , Roffert, BuchiwaldÄops, Bntz-
nickel, Glaskopf, Altkönig, Großer und Kleiner Fcld-
berg, sie liegen alle vor nnserenr Blick, und eine Anzahl
darin zerstreut liegender Ortschaften, Eppenhain , Glas¬
hütten ufw., verleihen dem Panorama einen unvergleich¬
lichen Reiz.

— Die Buchenblüte. Wer auf seinen Frühlings«
-Wanderungen Buchenhochwald durchstreift, -nimmt mit
Bergitü 'gen wahr, daß die Buche gegenwärtig so reich
blüht , wie es seit vielen Jahren nicht mähr -der Fall war;
vbm herabgösallenen BlütenftANb-werden die Schuhe voll¬
ständig grün gefärbt. Dem Forstmann mag drösc in Aus¬
sicht stühende„Bollmast" recht erfreulich sein.

— Zahlungsschwierigkeiten in einem Warenhans.
ANS H ü ch st Um Main schreibt das dortige ,Ftreis-
blatt " : Nach kauni halbjährigem Betriebe Haben sich
-im Warenhaus Wartenberg hierfelbft die finanziellen
>Sch!wierig'keiten, mit welchem Las Unternehmen in letzter
Zeit zu kämpfen hatte, zu eineNr Grade verdichtet, daß
eine Katastroph«- nahe bevorstehen dürfte , wenn es nicht
in letzter Stunde noch gelingt , durch ein Arranige'ment
üinen anderen Ausweg zu finden. Wir hören, daß die
Hanptur 'sache des droheNdeu ZNsautmenbruchödes mit so
großen Hoffnungen ins Leben gerufenen Unternehmens
-weniger in de'm Gange des Geschäfts an und für sich, als
vielmehr in düm Mangel an Betriebskapital zn suchen
sei, der durch widrige Umstünde, namentlich durch- die
plötzliche SittneSüNderung mitinter êffierter Kapitalisten,
sich i'm Augenblick zum unüberstüiglich-en Hindernis für
die geregelte Fortführung des Geschäfts entwickelt hat.
Wie verlautet , beabsichtigendie Gläubiger , am Montag
zu'sam-men-zntreten , n'm sich Wer die einzuschlagende'n
Schritte schliffsig zu machen, u:ad dürfte diese Beratung
für -das fernere Schicksal des Unternehmens von entsch-ci-
deNder Bedeutung sein. Die von der „BolksstiMme" ge¬
nannte UNtcvbilaNzstl-Mme von 400 000 M . soll, so mivd
versichert, gänzlich aus der Lust gegriffen sein und der
tatsächliche Betrag nicht im entferntesten an diese Summe
heranreichen.

— Nichtige Bierlieferuugövexträge wegen Verstoßes
gegen die guten Sitten . Die Verträge , worin sich die
Wirte gegenüber den Brauereien als Gegenleistung für
ein gegebenes Darlehen zum ausschiießlichen Bierbezug
ans eine gewisse Zeit verpflichten, werden von der Recht¬
sprechung häufig dann wegen Verstoßes gegen die guten
Sitten als nichtig erklärt , wenn ans der einen Seite für
die Brauerei bei Hingabe des Darlehens infolge der gc-
leifteten Sicherheit kein Risiko büstehi, und auf der an¬
deren Seite die Bindung des Wirtes (d. i. die Verpflich¬
tung desselben zNm ansfchließl-i-chen Bierbezug) als un-
z'uläfsige BefchräULung der gewerblichen Freiheit desfcl-
'ben anzNsehen ist. In diesem Sinne hat das Kölner
Landgericht in fvlgendeNk Falle entschieden: Ein Wirt zn
Marienhagen verpflichtete sich, in einem notariellen Akte
der Adlerbranerei gegenüber als Gegenleistung für ein
erhaltenes bares Darlehen von 1132 M. verzinslich zn
8 Prozent bis zur Abtragung dieser Summe , mindestens
aber 5 Jahre lang von der genannten Brauerei seinen
gesamten Bierbedarf zu beziehen bei Vermeidung einer
Vertragsstrafe von 5 M . für jedes anderwärts bezogene
Hektoliter Bier . Für das Darlehen war eine Sicher¬
heitshypothek von 1800 Ai. auf die Grundstücke des Wirtes
eingetragen. Mit d-cr Behauptung , daß der Wirt 20 Hek¬
toliter Bier von anderer Seite bezogen habe, verklagte
die Brauerei denselben aus Zahlung einer Bertragsstr -afe
von 100 M. Der Wirt erhob hierauf seinerseits Wider¬
klage gegen die Brauerei mit düm Anträge , daß der mit
derselben abgeschlossene Bierliefernn -gsvertrag -wegen
-Vevstoßes gegen die guten -Sitten nichtig fei. D-as Köl-
ner Landgericht wies die Klage der Brauerei ab und er¬
kannte nach dem Anträge der Widerklage. Es führt in
der Begründung des Urteils hauptsächlich folgendes aus:
T -er zwischen den Parteien abgeschlossene Vertrag ist als
gegen die guten Sitten verstoßend gemäß 8 138 B . G.-B-
Nichtig. -Klägerin hatte durchaus kein Risiko zu tragen,
da für daS verhältnismäßig geringe zu 5 Prozent ver.
-zinsbare Darlehen Sicherheitshypothek auf die Grund¬
stücke des Bekl-agten eingetragen war . Wenn nun trotz
alledieNr der Beklagte sich, noch weiter verpflichten Mußte,
mind-eftenS 8 Jahre lang das Bier lcdi-glich von der
-Klägerin bei Vermeidung einer Vertragsstrafe zu be¬
ziehen-, die den vierten Teil des von der Klägerin an.
gegebenen Bierpreffes überschreitet, jo muß eine der¬
artige Verpflichtung als im Verkehr unzulässig bezeich.
net werden, denn durch diese Verpflichtung sind dem Be¬
klagten die Hände gänzlich gebu-wden. Mundet zum Bei¬
spiel seinen Gästen das von, der Klägerin bezogene Bier
nicht mehr — mag es nun gut oder schlecht sein —, so
Hat er kein Mittel , sich seine -Gäste zu erhalten . Ihm ist
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auch Me Möglichkeit genommen, ein ItvLi'tes Bier , zum
Beispiel a'uÄroärtHes, in seiner Wirtschaft zu führen,
HÄ so KonEnrreNMeschnften, 'die solches führen , die
Spitze zu biheten. Berücksichtigt man nun , daß diese Bin-
Änntz erfolgt ist gegen Hingabe eines Darlehens von
MW M., für welches der hohe ZinAfuß von 5 Prozent
■Hl werden müh uüd für dessen Rückerhalt vollste
'Sicherheit besteht) berücksichtigt man ferner die Höhe der
iBertvagAstrafe, sowie daß der Beklagte den Vertrag in
einer offenbaren Notlage abgeschlossen hat, so muß der
-den Beiklagten in seiner gewerblichen Freiheit in unzu-
lÄfftger Weise beschräükende Vertrag als gegen die guten
Sitten verstoßend und deshalb als nichtig angesehen
wLüöen.

— Einen sehr unschönen Anblick bietet das Haus
Adlcrstraße 17, in welchem sämtliche Fensterscheibendes
-ParArröstocks eingeschlagen sind. Was mag rvohl hier
'der Grund sein, daß gerade dieser Parterrestock so ver-
«lahrlost aussieht, da doch sonst die übrigen Geschosse des
genannten Hauses noch bewohnt sind. Ein solcher Zu-
staüd sollte in Wiesbaden eigentlich unmöglich sein.

— Der Doktor und seine Schützlinge. Die Krimi¬
nalpolizei verhaftete einen Herrn aus Charlotte'üburg,
der den philofophischen Doktorgrad besitzen soll und sich
'in Begleitung zweier junger Leute befand, von denen
ider eine etwa' 18 Jahre alte aus Budapest und der andere
ca. 16jährige ans Berlin ist. Der junge Ungar war
'Kontmis in einem Berliner Geschäft und wurde von dem
D0ktor zur Erlangung einer besseren Stelle mit aus
Reisen genow'men. 'Dsm Jüngeren (dessen Vater Schnh-
machermesster in Berlin ist und schon öfters für den Dok¬
tor gearbeitet hatte) versprach er eine Stelle bei seinen
BeMoandten am Rhein . Die Kosten der Reise und Ver-
pflegung würde er, der Herr Doktor, vollständig tragen.
So ging denn die Reise des väterlichen Freundes mit
seinen Schützlingen bis nach Wlesbaden. Die Polizeibe¬
hörden sahen den Verkehr des älteren Mannes mit den
Jüngeren (die in den Hotels auch stets nur ein Zimmer
bewohnten) mit etwas anderen Augen an , nahmen den
Herrn Doiktor eiDweilen in Untersuchungshaft und be¬
hielten fölne beidenReisebegleiter ebenfalls in Gewahrsam.

o Diebllahl . Am Sonntag -oornKtag wurde eineNr
Mstzaergesellen von einer Mulde , die er unbeaussichligt
aus einer Bank ary Rundell abgestellt hatte, eine größere
-Quantität Schmalz gestohlen. Der Dipb, ein wairdern-
der Metzgerbubsche, wurde bald darnach fÄstgen0mmen,
als er seinen Raub versilbern wollte. Der Bestohlene
Mibd noch von der Kriminalpolizei gesucht, nur durch den
Mierb *erlfu!f}£ mnn, wo öer D-i^VstEl Ms 'g'e!f.ü!hrt wurde.
Die Beteiligten mögen sich im ZiMMer 20 der Pslizei-
jdirMion melden.

— Kurhaus . Vielfachen Wünschen entsprechend, ,hat die
Aurverivaltung in Rücksicht aus die Ankunft Sr . Maiestat des
Kaisers das morgige große Extra-Konzert unter Mitwirkung
Franz v. Becseys  von 7Va auf 8 Uhr verlegt.

«m̂lbakla-The^ter .tu der Zeit vom 16. bis 31. Mai tritt
f, ic  let -Ü SvMse ' ie" für die diesjährige Bariete -Frühiahrs-
Satsow ans. Wirft man einen Rückblick- die abgeMufem
Saison so muß man gestehen, daß es Herr Direktor Elbing
ganz besonderem Maße verstanden Hat, allM Unforderungnt lessttiiülikums rn genügen und auch den verwöhntesten Attsprnchei
kes AudttortMs gerecht zu werden. So darf auch mit Spannung
dem letzten Frühjahrsprogramm entgegengejehenwerden, m
welchem das Reste, der Kirnt. 5er ganzen Saison, geboten werden
soll. " Zu Ehren der Anwesenheit des Kaiserpaares wird drei-v
lepte Programm heute Dienstagabend 8 Uhr durch emc Gala-
Feitvoritellung eröffnet. Namen von hervorragendem Klang m
der Artistenwelt bürgen dafür, daß die Erwartungen mch ge-
ifiiiTrfil werden Es ' werden u. a . amtrcten . die weltberul,mrelt
7 AlliionS die ' anerkannt hervorragendsten Akrobaten der Gegcn-
maN Tlke f w SiWl in höchster Vollendung Tbe
Febianos/Eguilibristenakt 1. Ranges , die berühmte „Lvrach deren
Leistungen auf dem Gebiete des Gedankenlesens ganz hervor-
raaend sind, Charles Pauly , Kunstpseifer und Tterstttnmen-
osmttator Den Gesang vertreten die 5 Congonellŝ ein -imtiett»
Ge angs-' und Tan^ Ensemble und die Svub ^ to Ttlly VerM .Der beliebte Humorist Hans Hauser, welcher eme neue Serie
von Schlagern bringt , wurde prolongiert Den Schluß bildet
das Roval-Bioskop mit den neuesten Aufnahmen. .

— Ei« Wort zum Ausruf der Gründung cines Asyls sii«
Frane « Mädchen und Kinder. Wir werden um lolgeirde Vcr°
«ffentNÄtma ersucht: Mancher mag beim Lesen des Aufrnjsmur
Gründung eines Asyls für Heimatlose gedacht oder gesagt haben,
wieder eine Bettelei! Wieder etwas Neues für die Wohltätig¬
keit' ^ nn wir immer noch nicht genug? Ilud pun gar sur
Menschen die sittlich bereits gesunken, schon im GsiauKül-
waren - welche Zumutung ! Alle einsichtigen und , patrwtlMcn
Männer wißen.waß die beste Kraft eines Volkes auf ,einer Sitt-
lickkeit beruht. Überall regen sich in Deutschland und im ckiis-
laüd Männer und Kraue«, gründen Vereine zur Erneuerung
des sittlichen Lebens der Nation. Diese Verewigungen streben
( s.:,i igitte zu reinigen, wahre Geistes- und Herzensbil-

'überall zu verbreiten, die Religion Ivieder tie er in die
ÄÄft ?» 5flÄ “ unser neues Heim soll auch rein
inD 1 Beilict feirt> ein Zufluchtsort, in welchem die höchsten-L-ugen-
den erstrebt und geübt werden. Nun gibt eS Menschen, die schon
w frühester Jugend die Not des Lebens kenn« lernen , die vom
Sckückial grausam Enterbten , prädestiniert für ein Leben voll
Elend Diese Geschöpfe wachsen auf, ohne was Rechtes gelernt
w haben Ohne Glauben und Gewissen enden ste meistens >m«u diesen böchkt Beklaaenswerten kommen andere,
Re *Ovser ' mitletdlcher Menschen. Sie herben eine leichtsinnige
Sandwna in jugendlicher Torheit und Ui-reijheit begangen,
diese" wird gleich zu einem Verbrechen gestempelt und zur An¬
zeige gebracht. Wenn solche Angeber wußten, welches Elend ste
berni-ibet-liwören Da ist z. B. ein Mädchen, bis dahin unbe-
^olten tw hat sich aus Eitelkeit etwas angeeignet, das seine»
Nt von ettva ' drei Mark besitzt. Im Gefängnis lernt sie
andere kennen, die wegen sittlicher Veraehen inhaftiert sind. Am
Tage ihrer Entlassung wird sie am Gefängnistor von erner scu,-
'aekleideten Dame in Pelz und Federhut begrüßt. Mit Staunen
«nd Verwunderung erkennt sie ein Mädchen, das tags zuvor ent¬
lassen ist Nun gebt es zu einem Vergnügungslokal, es wird
gegessen und getrunken. Nach einiger Zeit gesellt sich ein Herr
.̂ n ihnen, das' Fräulein begrüßt ihn als alten Bekannten. Der
Herr weiß eine gute Stelle in Frankfurt , er ist so liebenswürdig
und erklärt sich bereit, das vertraueiisselige Mädchen zu ve-
aleiten In ihrer Not — ohne Stellung und Unterkunft — denn
wer wird eine Strafentlassene in sein Haus oder Geschäft auf¬
nehmen wollen, nimmt die Unglückliche das Anerbieten an. leider
zeig' cS sich, daß die Stelle in Frankfurt bereits vergeben ist.
Der Herr weiß noch eine in einer anderen Stadt . Sie willigt
ein, dieselbe anzunehmen, hiermit ist ihr Schicksal besiegelt. Sie
ist in die Hände eines Mädchenhändlers gefallen, ihre neue
Freundin ist seine Agentin. Bon dem Charakter des Hauses,
in das sie verschleppt wird, hat sie keine Ahnung. Die weiteren
Schicksale dieser Armen sind herzzeretßend und tief tragisch. In
dem wüsten Getriebe gibt sie sich aus Verzweiflung dem Trünke
hin. Durch eine schwere, ansteckende Krankheit wird sie nach
schreckensvoller Krankheit aus dem Hause mit doppelten Wänden
cntlasseu. Einsam in fremdem Lande, Verzweiflung im Herzen,
fiebernd, fchwerleidend, bricht sie zusammen. Man findet sie in
dieser hülslosen Lage, bringt sie ins Spital , wo sie nach qualvollem
Krankenlager ihre Seele aushaucht. Welche Verantwortung.

welche bittere Anklagen über ein zertretenes und verlorenes
Leben ladet mancher auf sich, indem er uw einer Kleinigkeit
willen seinen Nebenmenschen vor Gericht und ins Gefängnis
bringt und dadurch Anlaß wird des körperlichen und sittlichen
Unterganges eines Nächsten. Um der Menschlichkeit willen bitte
ich im Namen dieser Unglücklichen, die nicht den Mut haben, an
Ihre Herzen zu pochen, helfen Sie uns zur Gründung des
Asyls, damit wir diese Heimatlosen aus dem Gefängnis holen
und ihnen unter sicherem Dach Schutz gewähren können. DaS
t- fyl soll sich zunächst ans würdige Elemente beschränken, d. h.
Personen, welche nach ihrem Vorleben und ihrer Führung im
Gefängnis zu der Hoffnung berechtigen, daß sie noch den ehrlichen
Willen und Sie Kraft haben, später in geordnete Verhältnisse
zurück,zukehren. Um Jahresbeiträge und einmalige Spenden
bittet Frau Hanptmann F e l d t , erste Vorsitzende, Scheffel-
ftraße 2.

— MAchgarte«. Es ist eine erfreuliche Tatsache, daß der
Milchgenuß im Volke immer mehr zunimmt. Arzte, Kranken¬
kassen, gemeinnützige Vereine usw. haben sich die Aulsgabe gestellt,
die Milch als Nährungs- und Gcnutzmittel populärer zu
machen. Hand in Hand damit gehen die Molkereien, indem sie
durch Reinigung oder Filtration den Geschmack der Milch ver¬
bessern, reiner und angenehmer machen und andererseits durch
Pasteurisierung die Haltbarkeit erhöhen. Wir nehmen daher gerne
Notiz davon, daß seit kurzer Zeit in der Schwalbacherstraße 30
ein Milchga  r t e n im Betriebe ist, wo man Gelegenheit hat,
sich an einem guten Glas Vollmilch oder Buttermilch zu laben.
Ferner gibt es dort auch Dickmilch, belegte Brötchen mit Käse
oder Schinken. Nicht zu vergessen die Schlagsahne für unsere
Damen und Kinder, die ebenfalls in Portionen verabreicht wird.
Der Betrieb des Milchgartens liegt in Händen der bestbekannten
Molkerei I . G. H e i n z m a n n.

— Kleine Notizen. Gestern feierten die Eheleute Privatier
und früherer Schlossermeister Philipp May und Helene, geb.
Schneider, Rheinstraße 95, ihre Silberhochzeit.  Herr
May beging schon einmal in erster Ehe dasselbe Fest. .Der
Jubilar steht bereits im 87., die Jubilarin im 71. Lebensjahre.

Vereins-Nachrichten.
* Das Aiiturnen des „T u.r n - B e r e i n s Wies¬

baden"  hat der ungünstigen Witterung wegen verschoben wer¬
den müssen und findet voraussichtlich am Sonntag , den 21. Mai,
nachmittags, statt.

.N. Biebrich. 15. Mai . Die Einrvei h n n g d e r
1Dräute r-  G '« Hächtni  s k i x chc .gestaltete sich zu

einem Fest für die gesamte Einwohnerschaft) außerdem
waren aus der ganzen Provinz Hessen-Nassau Gäste er¬
schienen. Um 10 Uhr bewegte sich der -Feftz-ng unter
Vorantritt einer Musikkapelle vom Schlotzplatze nach der
neuen Kirche, ivvselbst von dem Baumeister , Herrn
Architekterr von Löhr, der Schlüssel an Herrn lGeneral-
superintendent 10. Maurer übergeben wurde . Nach
Einzug in das Gotteshaus sang zunächst der Kirchen¬
gesangverein „Wie heilig ist die Stätte ", woraus öerHerr
Generalfüperintendent die Weiherede hielt. Ihm assistier¬
ten die drei hiesigen Pfarrer , während achtzehn aus¬
wärtige Geistliche rechts und links !des Altares A»s-
stellimg genommen hatten. Die Liturgie hielt Herr
Pfarrer iStahl und die Festpredigt Herr Pfarrer Dr.
Gerbert , während Herr Pfarrer Kübler die SchilnH-
litnrgie abhielt , worauf Herr 1>. Maurer den Segen
spendete. Bon JhrerNtaj . der Kaiserin wurde durchHerrn
I). Maurer eine prachtvolle Altarbibel mit eigenhändiger
Widmung Ihrer Maij-estät überreicht. Das neue Gottes¬
haus ist sowohl in seiner äußeren Gestaltung wte auch
tn seiner inneren herrlichen, architektonisch hervor¬
ragenden Ausführung eine Sehenswürdiglkeit ersten
Ranges und dürfte mit einen -der ersten Plätze in der
Reihe .unserer Rheindenkmäler einnehmen. Handwerker
-und Künstler haben an diesem Prachtbau ihr Bestes ge¬
boten rmd in der nun dreijährigen Bauzeit ein wirk¬
liches Meisterwerk geschaffen.

I Schierstein, 15. Mai . Die „F r e i w i l l i ß e
F e u -e r w e h r" hielt am Säms 'tagäbend ihre General-

' veüsammlung i'm Gasthaus „Zum grünen Baum " ab.
Nach däm Jähresbericht des' Vorstandes schloß das Ge-
schä'ftsjähr giünstig ab, so daß die Anschaffung von neuen
LOoephelmen anStelle der seither getragenen neuen blanken
Mesfinghelme beschlossen werden konnte. Gei de'm in
diesem Sommer in Hochiheim stattfindenden Fsuerwehr-
tag wird auch die hiesige Wehr vertreten sein. — Der
Küfer Johann H i r s ch ist a'm htzntige'n Tage 4 0 Jahre
in der hiesigen Schanmwsin'fabrik von Söhnlein u. Ko.
ln'schMtigt, aus welchem Anlaß kenffelbeu Ehrung zu¬
teil werden soll.

= Erbenheim . 14. Mai . Der hiesige „Rad fahr-
klu 'b 180  4" unternimmt am kommenden HiMmelsahrts-
tage seine dieAjährige Klübtonr über Höchst-Oberursel
nach Hdmbürg v. d. H. und der Saalburg . Die Abfahrt
eüsvlgt morgens 5 Uhr. Der Rückweg geht über Cron-
berg-Olberursel-EpPsteiri. — Weiter beteiligt sich der Klub
an dem Sportfest des RaÄsahrklu'bs Bierstadt am 8., 0.
und 10. Juli d. I . Er hat im Preis - und Blumenkorso
in Abteilung (Vereine mit über 18 Fahrern ) und im
PreiAveigenfa'hren in Abteilung A (Schulreigeü) ge¬
meldet.

m. Geisenheim, 11. Mai . Da die Königl. Regierung
'zu Wiesbaden das Projekt , einen Bauplatz i'm sogen.
Pflanzer für den S chn l h a u s n c n b a u zu erwerben,
abgelehnt hat, Wüste hierfür nunmehr nur noch der
QiritiM-annsche Bauplatz an der Winkeler Landstraße in
Betracht kommen. — Herr Tapezierer Bernhapd Bienstadt
Mnste von Herrn Bauunternehmer Joh . Schüler eines
feiner «im Zoll gelegenen neuer'baulen zwÄstöckigen
WohnHäuser zum Preise von 9500 M. —- Die Wein-
Handlung H. und F . Weil  dahier kaufte die Ostrtcher
Psarrweine  der Jahrgänge 1002, 1903 und 1904,
zusammen 19 HaMstnck. Die Preise blieben unbekannt.
— Der hiesige W i n ze r v erei  n brachte gestern 16
Halbstück 1903er und 109 Halbstück 1904er zur Verft-eige-
rnng . Für 1903er wurden im Durchschnitt 203 M. und
für die 1904er im Durchschnitt 482 M . gelöst. Viele
NüMMern mußten öftr geringen Gebote wegen znrück-
genom!m-eu werden. Das Gesaintresuliat kann als ein
besriedigeUdes bezeichnet werden.

» Herborn, 15.  Mai . Wie aus einer im „Herb. Tqgebl." ver¬
öffentlichten Notiz aus Bicken zu ersehen ist, kehrte der frühere
Lehrer dieses Ortes , Herr Haas,  der in den letzten Jahren
al « Reichslehrer in Viktoria (Kameriru) tätig war , auf einige
Zeit zur Erholung in Begleitung eines Negerknaben nach feiner
Heimat W e i g a n d s h a j n zurück. Der Negerkuabe soll in
Deutschland, jedenfalls in Dillenburg, zum Lehrer ausgcbild«
werden, um dann als deutscher Lehrer in Kamerun tätig zu sein.
— Mit dem J. Juni bezw. 1. Juli scheiden die Herren Lebrex
K r i tz- Fellerdilln und E r m e r t - Mittershausen ans dem
Schuldienste des diesseitigen Bezirks aus . um weit besser be¬

soldete Stellen in Rheinland und Westfalen zu übernehmen. Herr
Kritz tritt in den Schuldienst der tz-tadt Duisburg und Herr
Ermert in denjenigen der Stadt Hagen ein.

„Ans  der Umgebung. Dem Färberineister Joseph Ehry zu
Hoch >t a. M., dem Tonpfeifenmacher Jakob Lötschert zu Höhr
ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worben.
... In Hambach  verstarb Bürgermeister Ph . Krieger im61. LebensMhrc.

Sport.
mv * . Athletik . Der „Wiesbadener  A t h l e t e n k l u 5*.
Mitglied des Freien Süddeutschen Athleten-Verbandes, errang
sich am Sonntag , den 7. Mai, bei dem in Ntörch bei Frankenthal
stattgcfundenenWettstreit folgende Preise: Herr Ludwig Müller
in der 1. Klasse den 1. Preis iw Stemmen, echt silberme Medaille,
lowie den 8. Preis im Ringen derselben Klasse, Herr Fritz Kratz
in der 3. Klasse den 12 Preis im Stemmen, sowie den 9. Preis
im Ringen derselben Klasse, Herr Gustav Astheimer in der
3. Klasse den 15. Preis im Stemmeil und den 12. Preis im
Ringen, Herr Georg Amstutz errang sich in der 4. Klasse den
12. Preis im Stemmeil und den 8. Preis im Ringen derselben
Klasse, Herr Ludwig Weiland den 13. Preis im Stemmen 4. Klasse
und den 15.  Preis im Ringen derselben Klasse, Herr Wilhelm
Schmidt den 15. Preis im Stemmen 4. Klasse, sowie den 16. Preis
im Ringen derselben Klasse. In der Ehrenklasfe errang sich Herr
Ludwig Müller den 1. Ehrenpreis 1. Klasse, prachtvolles Wein-
service, Herr Fritz Kratz in der 3. Klasse den 2. Ehrenpreis im
Stemmen, Herr Georg Amstutz den 3. Ehrenpreis im Ringen.
Ferner errang sich der Wiesbadener Athletenklnb den 2. Vereins¬
preis . Herr Wilh. Hardt fungierte als Preisrichter.

* Hamburg, 14. Mai. Bei schönem Wetter fand heute die
offene Segelwettfahrt des Norddeutschen Regattaveretns auf der
Alster statt. ES beteiligten sich 27 Boote. In der Sonderklasse
stenerte Prinz Heinrich das Boot „̂Tilln 7" der Serren Dollmanir
und Krogmann und siegte über „s-onderling" und „Tilly 6^. Nach
der Regatta nahm Prinz Heinrich an einem Frühstück im Uhlen-
horster Fährhaus teil.

* Toulon, 14. Mai . In letzter Stunde wird berichtet, daß
das Motorboot „Mercedes", das große Aussicht hatte, aus der
Wettfahrt Toulon-Algier siegreich hcrvorzilgehen, 50 Meilen von
Toulon untcrgeangen ist. Die Mannschaift konnte gerettetwerden.

* Toulon, 14. Mai. Der Kommandant des Torpedojägers
„Pertuisane", der das gestern untergegangene Motorboot „Mer¬
cedes" eskortierte, erzählt: Das Boot stand mehrmals
still, weshalb die „Pertuisane" ihre Fahrt verlangsamen mußte.
Gegen 8 Uhr morgens wurde das INotorboot inS Schlepptau ge¬
nommen. Seine Mannschaft kam an Bord des Torpedojägers.
Gegen 7 Uhr abends mußte man 70 Meilen von der Küste de«
Provence wegen der schweren See (die Wellen hatten 8 Meter
Höhe erreicht ) die Schlepxtrosse kappen. Das Boot „Mercedes"
trieb ab und verschivand bald in der Dunkelheit.
Wahrscheinlich hat das Gewicht der 150 Meter langen Stahltroffs
das Vorderteil des Bootes niedergezogen und es so zum Kentern
gebracht. Die Mannschaft wurde gerettet. — Das Boot „Heracles".
ist steuerlos vertrieben, seine Mannschaft wurde ebenfalls gerettet.
Das .Boot „Fiat 10" mußte 40 Meilen vor Toulon die Wettfahrt
anfgeben und sich schleppen lassen.

* Toulon, 14. Mai , 8 Uhr morgens. Der Kreuzer „Desaix",
der die auf der Wettfahrt Algier-Toulon befindlichen Motor¬
boote begleitet hat, teilt durch Funkenspruch mit, daß olle Motor«
boote außer „Ouand meme", von dem man keine Nachricht hat.
wegen schwerer See von ihren Mannschaftenverlassen wurden.
Die Mannschaftenwurden gerettet.

* Toulon, 14, Mai. Man ist noch immer ohne Nachricht von
dem Boote „Ouand Meme", das an der Wettfahrt Algier-Toulon,
teilnahm und 11 Personen, darunter den Herzog von Decazes.
an Bord hat, ebenso von dem Torpedojäger „Arbalete", der die
„Ouand Meme" eskortierte. Man hofft, daß cs ihnen gelungen
ist, Korsika zu erreichen.

* Paris , 15. Mai. Die Herzogin von Decazes erhielt von
dem Kapitän der Vergnüguwgsjachtihres Gatten eine Depesche,
nach welcher das Boot „Ouand Meme", ivelches von dem
Torpedoboot„Arbalete" begleitet wird, die Richtung nach. Korsiko
eingeschlagen habe. An Bord des „Ouand Meme" befinden sich
11 Personen, darunter der Herzog von Decazes und mehrere
Marineoffiziere. — Mehrere Blätter erheben scharfe Angriffe
gegen Pelletan, welcher seinerzeit die Ermächtigung zu.der Wett¬
fahrt Algier-Toulon erteilt hatte und gegen den jetzigen Marine»
minister Thomson, weil er das von .dem „Matin " lediglich zu
Rcklamezwecken veranstaltete Unternehmen amtlich unterstützt
habe trotz der bedeutendenKosten, welche hieraus dem Marine-
bndget erwuchsen.

GerrchLsfaKl.
Strafkammer - Sitzung vom 16. Mai.

Nötignng »nd Mißhandlung.
Im Dezember 1904 saßen der Fuhrmann August E. und der

Fuhrmann Johann N. von Biebrich  in einer dortigen Wirt,
schaft und verhandelten über einen Gaul, den N. .dem E. ab-
kanfen wollte. Sie einigten sich auf den Preis von 800 M., der
mit einem Wechsel bezahlt wurde, der am 16. Mai 1905 fällig
sein sollte. Einige Tage vor Weihnachten rentc der Verkauf des
Pferdes den E., weil er in Eriahrnng gebracht haben wollte, datz

,R. insolvent fei und sich außerdem ausgedrückt habe, cs falle ihm
gar nicht ein, das Pferd zu bezahlen. Am Montag vor Weih¬
nachten fuhr N. in Nastätten altes- Eisen und Lumpen für einen
hiesigen Althändler zusammen und dort suchte ihn E. mit dem
Steinhaner Bincenz R. von Biebrich ans und verlangte entweder
Geld, oder auf den Wechsel die Unterschrift eines solventen
Mannes , oder das Pferd. Geld hatte N. nicht, ein solventer
Mann , der den Wechsel unterschreibenwollte, fand sich nicht und
so nahmen E. und R. dem N. das Pferd mit Gewalt weg. R.
führte das Tier allein nach Biebrich: bei Schwalbach forderte N.
energisch daö Pferd zurück und drohte, sich nun seinerseits evtl,
mit Gewalt in den Besitz desselben zu setzen. R. antwortete mit
der Peitsche: er schlug dein N. auf die Finger . Die Folge dieser
Pferdegcschichtewar , datz gegen E. und R. Anklage wegen
Nötigung und gegen R. außerdem noch Anklage ivegen Miß¬
handlung erhoben wurde. Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten R. wegen einfacher Körperverletzung zu einer Geldstrafe
von 10 M. und erkannte im übrigen auf .Freisprechung, da in
subjektiver Beziehung der gute Glaube der Angeklagten bezüg¬
lich der Nötigung nicht verneint werden konnte.

Falsche Anschuldigung.
Der Maurergeselle Friedrich K. aus I d ste i n lebte mit

seinem Schwager, dem Kirchendiener Jakob M. von cber-dort,
in Unfrieden. Offenbar nur , um dem M., gegen den er einen
Prozeß verloren hatte, eins am Zeug zu flicken, zeigte K. An-
fangs 1604 dem Gendamncn an, M. habe vor ei» paar Jahren
aus dem Turme der Jdsteiner katholischen Kirche ein paar
Bretter und aus der Landauerschcn Lederfabrik ein Ausreckeiseu
gestohlen. Gegen M. wurde infolgedessen ein Verfahren wegen
Diebstahls eingeleitet, das aber bald eingestellt wurde, als sich
die völlige Haltlosigkeit der Beschuldigungergab, dagegen wurde
der Denunziant wegen wissentlich falscher Anschuldigung und
verleumderischer Beleidigung unter Anklage gestellt und von der
Strafkammer z» einer Getängnisstrafe von 4 Monaten und zu
einer an den Beleidigten, der sich dem öffentlichen Verfahren alz
Nebenkläger angeschlossen hatte, zu leistenden Buße von 60 M.
verurteilt.

Ans e,nem Güterzng,
der am späten Abend des 16. Dezember 1904 zwischen Troisdori
und Oberlahnstein verkehrte, verschwand ein von Linz kommen'
des und nach Homburg v. d. H. bestiuimtes Paket mit Zigarren
im Wert von 60 M. Das Paket wurde an demselben Abend in
der Nähe Oberlahnstcins, in der Richtung Ehrenbreitstein, ge¬
sunden und an derselben Stelle wurde kurz nachher auch den
HülMreiiüer Anton H. von Dücrlghnstcin gesehen, der jene»
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Süterzug begleitet hatte und als Bremser desjenigen Pack¬
wagens fungiert haben soll, aus welchem das Paket verschwun¬
den war. Der Verdacht, das Paket aus dem Wagen cntsernt zu
haben, lenkte sich naturgemäß auf den Bremser und das um io
mehr, als zunächst das. gestohlene Frachtgut bereits lenserts
Ehrenbreitsteins aus dem Packwagen entfernt, aber noch ms zu
der Stelle, wo es gefunden wurde, irgendwo aus dem Fuge auf¬
bewahrt worden sein muß, und dann auch, weil sich in einem
Brcmshäuschen, in welchem sich H. angeblich aufgehalten hat,
ein anscheinend von einer Adresse stammendes Zeitlichen mit dem
Aufdruck„Linz" fand. Das Gericht verurteilte den Bremser -v.
wegen Diebstahls zu 1 Monat Gefängnis.

* Soldatcnmißhandluugen . Das Cobl -enzcr
OSerkric gsgericht  verurteilte den Untervsfizicr
Müller vom 80. Jnfanterre -Rögbutent in Saarlouis
wegen fortgesetzter Mißhandlungen Untergebener in über
100 Fällen zn sieben Monaten Gefängnis und Degra¬
dation.

* Hannover , 13. Mai . In dem Aufsehen erregenden
sPxyzeß ÄrS Lalldkags-lBi-zepräfidenten Hossmann gegen
die „Lippesche Tageszeitung" wegen Veröffentlichung der
bekannten Depesche im Lippefchcn Thronfolgeftreit ist
eine überrasch ende Wen'dnng eingetreten. Sämtliche
Mitglieder des Dekmolder Gerichts haben sichg-sttern für
befangen erklärt und ihre Teilnahme als Richter abgc-
lehnt. Die Entschließung Lust um so mehr Aufsehen her¬
vor, als Staatsminifter Gevskot öffönblich die « taatsgc-
sährlichkeit der Depesche betont hatte. Der Prozeß Ar
vertagt wobüen.

» Nette Früchtchen. Die Voruntersuchung gegen bie
^beiden Burschen, die jüngst in einem Eisenbahnabteil l.
Klasse unweit Duisburg den von Hannover kvm'menden
Leiter der Köln-Bonner Kreisbahnen Rohlss überfielen,
ist abgeschlossen. Beide Angeklagten sind geständig, Rohlss
mit Gewalt die goldene Uhr lind Kette, die Börse mit
55 M . Inhalt , den Gepäckschein.weggenom-uren zu haben,
worauf sie mit ldem-Revolver so lauge aus ihn ernlneven,
bis er bewußtlos wurde . Die Verhandlung findet vor
»der Strafkammer zu Duisburg -statt, weil die Angeschnl-
digten noch keine 18 Jahre alt sind.

* Meineidsprozeß gegen Kellner Meyer . Die Be¬
strebungen, den Meineidsprozeß gegen den Kellner
Meyer, in den auch der Minister Ruh'strat II verwickelt
ist, vor ein antzeroOenburgisches Schwurgerichts zu ver¬
weisen, haben Erfolg gehabt. Der Prozeß wird , laut
einem Pri >vat-TeMramm , irr Bückevurg stattsinden.

» Glvgan , 15. Mai . Das Kriegsgericht der 8. Division
verurteilte den Sanitäts -iFekdwebel August « tief vom
ö. Jügerbataillon in HirschVevg wegen Widersetzlichkeit
gegen den dirigierenden Arzt des Hirschberger Militär-
Lazaretts , Stabsarzt Dr . Haberbeck, zu 6 Monaten und
einer Woche Gefängnis . (B. T .)

* Bamberg , 13. Mai . Am Landgerichte ist ,eine
größere Untersuchung wegen N ähr u ng smr t te l-
sälschnng undBetruges  im Gange. Em hlejcger
Großindustrieller und Kognakfabrikant wurde am
Montag verhaftet, a&er gegen Kaution von oO OOO M.
wieder frei-gelassen.

weise schon nahezu vernichtet. Die gefräßigen Käfer
beschränken sich nicht auf das Laub der O-bslbäume, sie
greifen auch deren Blütenknospen an . Da Eiche und
Esche in der Belaubung noch wenig entwickelt sind, richtet
sich die Freßgier der Maikäfer vor allem gegen die in der
Lanbentwicklung am weitesten vorgeschrittenen Bäume,
besonders auf Ilhorn , Kastanie und Rose, die daber
doppelt -empfindlich geschädigt werden . Beim Schnurren
«während der Abendstunden verursachen die Maikäfer ein
Geräusch, daß man glaubt, das einer landwirtschaftlichen
mit Dampf betriebenen Maschine zu hören.

* „Ein Königreich für einen Fensterplatz!" Es braucht
nicht wunderzunehmen , wenn irgend ein maurmvn-
belaöener Rabob diesen Ausruf am Tage des Einzuges
des kronprinzlichen Paares in Berlin Unter den Linden
erschallen ließe. Wenn man den augenblicklicheu„Kurs
der Fensterplätze in Betracht zieht, jo ist vorauszusehen,
daß die Preise ins Niesenhafte steigen -werden. .Die In¬
haberin einer Wohnung au der Iteueu Wilhelmstraße hat
bereits , wie man dem „B . T ." mitteilt , ihre in der ersten
Und -zweiten Etage belegeneu zehn Fenster -für 600 M.
vermietet . Die besten Platze haben zu Preisen , die
zwischen 50 -und 300 M . schwanken, .die großen photo¬
graphischen und kin-ematographischen. Gesellschaften des
In - und Auslandes belegt. «Für die Dachluke eines«
Hauses in der Nähe der Charlottenstraße ist ein Preis
«von 20 M . erzielt -worden, -die Dachplätze selbst werden
wohl gleichfalls von erfind-un-asreichen Hausbesitzern ge¬
l-orig „ausgeschlachtet" werden, «denn einige beginnen be¬
reits , regelrechte Tribünen «mit Gitterschutz in luftiger
Höhe anzulegen.

* Einem gesährlicheu Sport zum Opscr gefallen ist
ein siebzigjähriger Son -derling , ein Deutsch-Russe Johann
Kngler , der seit langen Jahren in Tiflis seinen Wohnsitz
hatte. «Aus einer sehr begüterten BerglwerkS'besitzer-
familte stammend, zeigte er von Jugend auf eine große
Vorliebe für jade Art von absonderlichen, Sport . Ais
seine Eltern starben und ihnr ein großes Bermögcn
hinterließen , zog er sich von seinen Mitmenschen fast
gan'z zurück. Seine einzige Unterhaltung bildete» die
Wo'dkkflafche und eine große Zähl von Bären , mit denen
er jahraus jahrein Ringkämpfe zu veranstalten pflegte.
Der Sonderling , eine herkulisch gebaute Figur , ging
meist als Sieger aus diesen wenig zärtlichen Umarmungen -
Hervor. Die Bestien selbst teilten die Vorliebe ihres
Herrn für den Mkoholgenutzund lebten einträchtig neben
zhm NNr ein Bar , den sich Kngler vor zwei Jahren
ans 'dem Kaukasus hatte kommen lassen, zeigte sich störrisch
und widerspenstigj er hatte seinem Besitzer, dessen Kräfte
infolge des hohen Alters und des fortgesetzten Awohvt-
gennsses abznnehmen begannen, bereits mehrere recht
blutige Niederlagen im Ringkampf beigebracht. Nichts¬
destoweniger suchte kürzlich der Sonderling die Kämpses-
-wnt des mächtigen Tieres durch die Einflößung von
Alkohol noch zu erhöhen. Es sollte der letzte Ringkampf
fern Mit großer Erbitterung ging das erhitzte Tier
auf seinen Gegner los , und als dieser sah, daß seine
Kräfte schwanden, schlug er mit einer Eiseustan-ge ans
die Bestie ein. Dadurch geriet der Bär in fpttj-e Wut,
Mß er mit mächtigem Anprall seinen Herrn zu Boden
warf und ihm mit seinen gewaltigen Pranken die Brust
zerfleischte. Nicht eher ruhte das gereizte Tier , als bis
der Leichnam des Sonderlings unter seinen Flitzen lag.

* Die Maikäserplage hat, wie der „Schlei. Ztg." aus
Obernigk gemeldet wird , dort einen großen Umfang an¬
genommen. Schon in «den «letzten warmen Apriltagen
„mtstiegcn die gefräßigen Schädlinge zn Tausenden der
«Erde. In einzelnen Gärten find «die Wege förmlich
durchlöchert. Die «Krrschenernt,- -ist gegenwärtig «stellen-

Kleiue Chronik.
Spalier . In den Werkstätten der Si -emens-Schnckert-

Werke, wie auch in denen der Allgemeinen Elektrizitäts-
gesellschaft in Berlin waren große Plakate angeschlagen,
wonach diejenigen Arbeiter , die sich verpflichten wollen,
beim Einzüge der Kronprinzessin als Volk «Spalier zu
bilden, nicht allein den Lohnausfall für den Festtag aus¬
gezahlt bekommen, sondern obendrein noch« fünf Mark
als Ertraver -gütiing erhalten sollen. Es hatten sich aber
in den Siemens -Schuckert-Werken nur drei Mann ge¬
meldet, von «denen zwei noch am Nachmittage ihre Unter¬
schrift wieder -zurückgezogen haben. . ^

Ertrunken . Ein Soldat des 1. Seebatalllon », der
nachts auf dem Kohleuhof der kaiserlichen Werft «Posten
-stand, ist spurlos verschwunden. Vermutlich ist er in «den
Hafen gefallen und ertrunken.

Ungültige Polizeiverordnung . Der Bürgermeister
des Jndustriestädtchens Gerresheim hat d«ie Öffentlichkeit
soeben mit einer Pvlizeivervrdimiig überrascht, in der
es kurz und bündig heißt: „Das müßige Stehen , Sitzen,
Liegen und Unihertlingern auf den Trottoirs , Brücken,
Banketts , Hof- und Türeingängen ist verboten . Zu-
rmd'Lxfya nieIn,de u 'crbcrt mit einer Geldbnße von 1 bis
0 M ., ev. mit entsprechender Haft bestraft." — Das „Um-
herlungern " wird den braven Gerresheimern nach dw-
senr Ukase«wohl vergehen, wenn sie nicht vorziehen svll-
teu , gegen «die Rechtsgültigkeit der Verordnung anzu-
gehen. Das würde zweifellos ihre Kassierung zur Folge
ftctö'cn.

Verunglückter Arbeiter . In der Burbacher Hütte
(St . Johanni  wurde ein verheirateter Abbeiter vom
Schwungrad einer Maschine ersaßt und gegen einen
Stremen geschlendert. Hierbei truröe -ö«em Manne der
-Kopf gespalten, infolgedessen der Tod sofort eintrat.

Eine jugendliche Straßenränberin , die Ranbanfalle
auf kleine Kinder unternahm , diesen, «während sie sie
vollständig entkleidete, -die Gurgel zuhielt und iwnm das
Weite suchte, ist die jetzt in Eisenach festgenom-inene 10-
jährige «Schülerin Ella Hartmann . Das Kin«d hat be¬
reits mehrfach Kindern das Portemonnaie auf «der Straße
entrissen und ist in der ganzen Stadt als Bettlerin be¬
kannt. ^

Gefährliches Diebsgut . In das Dynamit -Magazin
des Bai,meisters Eorini in Bad Gastein wurde einge¬
brochen. 385 Dynamitpatrone » und 20 Sprengkapseln
sind gestohlen worden. . ,

Alter Herr . -Gestern feierte in Broich bei Mnlheun
(Ruhr ) der Rentner Faiistnmnn seinen 100. Geburtstag.
Der alte Herr ist noch so rüstig, «daß er längere «Spazier¬
gänge machen und anstrengende Arbeiten ohne viel Be¬
schwerden verrichten kann. .

Eigenartige Schillergave. Das Unmögliche ist nt
Gießen möglich gemacht worden : Wie «das „Gießener
Amtsblatt " meldet, wurde dort am «Schillertage bei «der
Parole -Ausgabe „jedem Soldaten des Regiments -eine
eigens für «diesen Zweck hier gedruckte Broschüre über¬
reicht, -worin auf «Schillers Schöpfungen, die den Wehr¬
stand, das Soldatenleben und die Vaterlandsliebe be¬
handeln, hingewiesen wird . U. a. sind in der Schrift das
Gedicht „Die Schlacht" und einzelne «Stellen aus
„Wallensteins Lager" abgedruckt.

Ans dem Fenster gesprungen. Freitagmittag sprang
in Kalk eine 64jährige Frau aus dem Fenster ihrer in
der ersteli Etage belegeuen Wohnung aus die «Straße , wo
sie schwer verletzt liegen blieb. Die Frau «wohnte bei
ihrem «Schwiegersohn. Dieser hatte mittags , weil er,
aus der Fabrik kommend, das Essen nicht fertig fand,
mit seiner Frau einen Wortwechsel. In der Annahme,
daß letzterer zu einem Streit ausarten «würde, sprang
die Mutter aus Angst zum Fenster hinaus ., Ins
Hospital gebracht, starb sie nach zwei «Stunden infolge
innerer schwerer Verletzungen.

DaS Grabmal des auf einer Jagd verunglückten
und am 11. Mai 1818 verstorbenen Jünglings Franz
«Goldmann in Verden «wurde am Mittwoch von der
Jungfrau Meta Bartels in Gegenwart des Bürger¬
meisters mit einem Kranze -geschmückt. Nach einer
sinnigen «Stiftung zum «Andenken an den Verstorbenen
erhält eine Jungfrau , die am 11. Mai Hochzeit feiert
und am Tage vorher d-em Verstorbenen Me genannte
Ehrung erweist, neun Monate später 02 M . ausgezahlt.
In den letzten beiden Jahren war das Grab ohne
Schmuck geblieben.

Geschäft ist Geschäft! Vor vier Monaten , am 1c
Januar / ist die G-rvßherzogin Caroline von Sachsen-
Weimar im 21. Lebensjahr gestorben. Nunmehr wird
aus Weimar vom 12. d. berichtet: „In der hier -erschelnen-
den Zeitung „Deutschland" sin>d«et sich unter der Rubrik
„G-ewerbsverkehr" folgendes Inserat : Einige . schöne
Toiletten von «der hochfeligen Kran Großherzogin stnd
noch abzugeben. Nachw. d. d. Geschäftsstelled. Ztg.
Monarchisch gesinnte Kreise haben ihrer Entrüstung über
eine solche Pietätlosigkeit bereits lebhaften Ausdruck ge¬
geben und vielfach wird die Frage a-ufge-worfeu wer für
M-eteS taktlose Vorgehen verantwortlich zn machen sei. .

Die Ursache deö furchtbaren Eiseiiba-hnnnglückS bei
Harrisburg (Pennsylvanien ), worüber wir berichteten,
wo eilt Schnellziig in einen .mit 500 Zentner Dynamit
beladenen Güterzug hineinfuhr , war «der Bruch- einer
Kuppelung des Güterzug-es. Die loögerissenen Wagen
des Güterzu-ges liefen rückwärts und- blieben ans dem
Kmiiptgcleise liegen. Wenige Augenblicke später rollte der
Schnellzug von Cleveland nach Cincinnati aus «demselben
Geleise heran , und ehe her Lokomotivführer die Güter-
wageu bemerkte, war er auch schon in sie hineingefahren.
Der Schnellzug bestand aus sechs Pullmanwagen , und
mehreren gewöhnlichen Persouenwageir und «war mit 162
-Reisenden «besetzt. Der Zusammenstoß erfolgte gegen

. Vs2 Uhr nachtH

Letzte Nachrichten.
Telegrainm des „W iesbadencr TagblattS ".

Frankreich und die Hochzeit des Kronprinzen.
Paris , 15. Mai . Die „Ztgence Havas " meldet: Der.

M i n i st e r r -a t hat im Prinzip «beschlossen-, eine A b -
o r -d nurn g n a chB e r I i n zu send-eii«, -um--die Re-giovunig
bei der H o chz e i t d e s d e u t s ch-e n Kronprinzen
zn vertreten. Über -die Zusammensetzung -dieser Sonder-
gesandtschaft wird in einer der nächsten Sitznn«g«en des
Ministerrats «beschlossen werden. Die Regierung wird
erwägen, ob diese -ausschließlich ans Militärpersonen
oder aus Zivilpersonen gebildet werden soll, denen «eine
gew«isse Anzahl .von Vertretern -der Arm«ee beigegeiben
werden «oll.

rvb. Berlin , 18. Mai . Der Reichskanzler  be¬
gab sichz-um Bortrag beim Kaiser nach Metz.

VottrsWirtschaftlrchrs.
Handel und Industrie.

w. Köln. 15. Mai . Wie die „Köln. Ztg." ans New Aork
meldet, schloß der a m e r ika n i i che S chi e n e n o e r b a n d ,
dem außer dem Steel Trust auch die anderen amerikanischen
«Schienenwalzwerke angehören, mit dem deutschen Stahl¬
werk  s o e r b a n d , sowie mit den belgischen, englischen- und
französischen Werken eine Vereinbarung bezüglich der Aüsatzge-
biete und der Preise. Damit ist ein internationales Schienen¬
kartell begründet. Die Lakawana soll, obwohl sie «dem amerika¬
nischen Verbände angehört, dem internationalen Schienenkartell
nicht beitreten wollen.

xv. Pairis , 15. Mai. Nach der anrtlichen Statistik betrug der
Wert der Einfuhr nach  F r a n kr e i ch in den ersten vier
Monaten im Jahre 1005 1 620 877 000 Frank gegen 1616 613 000
Frank int gleichen Zeiträume des Vorjahres : der Wert der
Ausfuhr  1483 225 000 Frank gegen 1 443 470 000 Frank im
Vorjahr.

Schisfahrt.
w. Mannheim, 15. Mai . Die „Neue Badische Landeszeitung"

teilt mit: Die Mannheimer D a m pf f chi f f a h rt s -
Gesellschaft  schließt das Geschästssahr nach 62 889 M. Ab.
schreibungen mit einem Nettogewinn von 72 989 5Ul., woraus
2 Proz. Dividende verteilt werden sollen.

Briefkasten.
E.. Philipvsberg. Wenn bei Stimmengleichheit die Ent¬

scheidung dem Vorsitzenden zu steht, bann macht es keinen Nnter-
schicö, ob derselbe vorher mitgestimmt hat oder nicht. Sagt aber
das Statut , daß bei Stimmengleichheit der Antrag als gefallen
anzusehen ist, dann kann daran natürlich auch die Stimme des
Vorsitzenden nichts andern. Wenn von 10 Aüstimmcndensich5
für einen Älntraq erklären und ans Forderung der Gegenprobe
die anderen 5 ihre Gegnerschaft nicht ausdrücklich erklären, sich
also ihrer Stimme enthalten, dann ist der Antrag unseres Er-
achtens als angenommen zu betrachten'  und der Gegenantrag
abgelchnt.

H. P . Bei einem Testament sind Bor- und Zunamen des Erb-
lasierS vollständig auszüschreiven.

Abonnent. Wenden Sie sich an den Kinderhort Steingaffe 9

Geschäftliches.
gievt Blut und sollten e«
alle Mütter die Kinder
in der Entwickinng von Zeit
zu Zeit trinken lassen. Man

_ _ _ „ wird sich überzeugen, daß
es mehr als Hämatogen, Lebertran, Kinder- und Hafmuehle nützt.
Man lese die Gutachten der Aerzte. Bwson, das /- Kuo  M . 3
erhältlich in Apotheke», Drogerien usw. _ (Jt. löwu)  b ‘

ioson

Fettleibigkeit , ein Zeichen un¬
richtiger Ernährung und Lehensweisej
macht sich schon äusserlich  durch
starke Eettahlagerung unter die Haut
bemerkbar , l iel ernster aber ist der 1«ett-
ansatzan inneren  Organen und die Fett-
Entartung wichtiger Muskeln oder Zellen,
z. B. des Herzens , der Leber . Denn hier
führt die Veränderung , wenn hochgradig,
zu schweren Folgen . Nicht früh genug
kann man die Fettleibigkeit bekämpfen;
später ist dies schwierig . Als bewährtes
Mittel zur Verminderung des übermässigen
Fettes hat sich der längere  Gebrauch
ableitender Mineralwässer erwiesen,
zumal des Hunyadi Jauos Bitter¬
wassers.  Neben einer den Fettansatz
hemmenden Kost ist dies W asser von
Werth , weil jede Verstärkung der Darm-
Secretion und des Stoffwechsels zu Ent¬
fettung führt , und zugleich deren Folgezu-
stände (Herzschwäche,Astbmaetc .)mindert. FB5

Gegen Magen » und Bevdaunngsbeschwerden sind außer¬
ordentlich zu empfehlen die seit 25 Jahren glanzend bewahrten
Kr. Friedlaender's Pepsin Salzsänre-Draqöes nur echt»nt Frrma

Berlin wy , Frredrichltraße160. F3

Si t  M »rgr « A«ssadL rrmf«kt 24 Sette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil - L. R »thee »v
für die Äiizeigen und Reklame-, - H. Dornauf : beide m Wieldaden.

„r uckund Berta, derL. Scheuender , jchenH°j'B»4g>yliirre>t»



Telefonruf 3550 Telefonruf 3559

bieten die grösste Auswahl und billigste Preise

XX XX XX T ©ppiefl © ii xxxxxx
'Portiferen DivandeckenTischdecken

Möbel - Stoffen . -WU

Zum bevorstehenden Besuche ihrer Majestäten
empfehle

deutsche, Italienische und schwedische
Fahnen «.«Flaggen

Illuminations-Artikelu. Feuerwerk.
Wiesbadener Fahnen -Fabrik

Wilhelm Hammann,
, Friedrichstrasse 25.

MU" Keine Niederlage, sondern eigene Fabrikation hier am Platze.

Wo«Matratzen, 3-theil̂, 20 Mk.. vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823.

Philipp a.auth . BiSmarckring 83.
Packlisten

große Parthie , zu verkaufen Moritzstraße 9.

K - itr 6. Diensteg . 16 . War 1805. Wiesbaderrex TttgbLsrtL» M » r7gerr -Arrsg -rde , 1. Us . 227

Hjtieit unterWs!!
finden Sic bei

Gnggenheim&Man,
Marktstraße 14 , am Schloßplatz,

vamen-

Neiderstoffe
Hielt unter preis!!
Jltlü “,
Jltiö“,
Lw ".
.Md".

.Kleid".

.Kleid".
Kleid".
Kleid".

die 7 Meter
farbiger Batist zu

die 7 Meter
imitirt Leine» zn

die 7 Meter Satt«
r«

die 7 Meter
weiße» Rips -Piqu « zu

die 7 Meter
Wolt-Mouffelin zu

die 6 Meter Cheviot,
doppelte Breite, zu

die 6 Meter Lode»,
doppelte Breite, zu

die 6 Meter Voile,
110 breit, alle Farben, zu

die 6 Meter schwarzes
ii » , Satiutuch , besonders zu 1A AA
Brautkleidern geeignet, zu Iv .Uv

Aleiderstsff-Aeste,
ausreichend zu Mausen , Röcke» und Kinder-

Kleidern, beste Qualitäten»
jciirr Meter8 « Pf. 8

Wollene Bettdecken
8 Marl* bis 2® Mat-ä* per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqirä - u. Waffeldecken,

englisch füll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 8492

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Me !a9j!ee,tra <«e . Ecke Museumstr.

1!■ sämtliche
ff dUl 1diUüI Zubehörteile

liefert billigst
HansCrome, Ei 599 ck

Vertreter gesucht, Katalog gratis. F52

la hMWM"Törfftrcu. 1
Bruno Bandowihy , DllisbUrg a« Rh.

OSIlPUMlÄSt 13 § .

G
Anlässlich des Allerhöchsten Besuches unserer Stadt empfehle ich zur Visite

und Promenade als elegantesten Abschluss der Toilette in echtem Pelzwerk

das von der Kode so bevorzugte Herraelin-ßollier
zum Selbsfbinden,

zu den Gala -Vorstellungen im Königlichen Theater
hochfeinste russische Zobel,

9 Med Weis:
sowie Chinchilla als besonders vornehmen Pelzschmncfe.

SB«
Inhaber Carl Földner Machf . Bruno Opitz,

Hoflieferant I. K. H. der Grossherzogin Max von Württemberg,
Webergasse 17 11. 19.

HemnstG
!8rlegkilWW!

Sämmttiche Rest«, nur Neuheiten, gute
Oualitäteu , in Matzen für Herren- ». Knaben-
Anzüge, Hosen rc. werden durch Ersparung der

Ladenmiethezu Spottpreisen verkauft
Schwalbacherstraße 30, 2.

Magttum Borrrtw-
Mrtsffelu

liefert in jedem Quantum , auch waggonweise,
«tt » tlnkelbnch , Schwalbacherstratze71,

Kartoffelhandlnng, Telefon 2734.

Sleste -Verkaof
moderner Sommern Stoffe

zu Kleidern , Blouson etc.

R . PerrOt , Elsässer Zeugladen, Kl. BlirOStraSSe,
Seb uticajaiisa.
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Jffütor®̂sässer
(Hemdentuch) , das Beste für Leibwäsche,

reeller Werth der Waare das Meter 55 Pf., jetziger Preis nur

M vorzflgl.later Qi,alit8t
Bettsatin

Kirc&gasse 43, Ecke ScImSgasse.
in den neuesten Mustern, 130 cm breit,

reeller Werth der Waare das Meter 110, jetziger Preis nur

Sudan-furnier ' Mission
Im Saale des Evangelischen Yereinbanses,

Platterstrasse 2, Vs9 Uhr abends:
Meute Dienstag ?, dem IS . d . M. s

Ansprache von Herrn Pfarrer Fittekindt.
Mlttwoeh , den IT . «1. M. s

Serietit von Herrn Pfarrer lietnendorff
über seine Heise nach Egyptenu. Minen.

Eintritt frei l _ vm

WöSefHclUS Kofögcrfse 12.
Lagerräume bedeutend vergröftert.

Neue Möbel in bester solider Arbeit. Große Auswahl in compl. Schlafzimmer-, Eßzimmer-,
Wohnzimmer-, Salon- und Kuchen-Einrichtungen, in Gelegenheitsköufe« führe nur bessere Waare
und Einrichtungen. Auch werden gute Möbel gegen neue eingetaufcht. Gelegenhcits.äuse in jeder
Auswahl stets auf Lager. Bitte gefälligst sich zu überzeugen.

Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.
J'» e ©ii*Fuhr , Goldgasse 12. Möbel-Handlung.

Israelitische Cultusgemeinde.
Da die Amtsdauer des Herrn Ksrnliurü Uefonraanai als Vorstandsmitglied

der israelitischen Cultusgemeinde abgelaufen ist. wird die Vornahme einer Neuwahl an¬
geordnet. Zu dem Zwecke werden die Mitglieder unserer Gemeinde

ms Sonntag, Den 21. lai d. 3, notraittags9V>Uhr,
in den Gemeindesaal , Schulberg 8,

hiermit höflichst eingeladen. Die Wahl wird nm LI Uhr geschlossen.
Die Liste der wahlberechtigten Gemeindemitglieder liegt von heute ab auf unserem

Gemeindebüreau, Emserstraße6, zur Einsichtnahme offen. F332
Wiesbaden , den8. Mai 1905.

Der Vorstand der israelitischen Guktusgemeinde.
Der Vorsitzende : Hess.

für abspringende . gesundheitsschädliche
Emaille - Geschirre,

für di# teuren Nickel- und Alüminium-Gesohirre sind meine schweren verzinnten

Eisenblech-Koch-, Back-u.Bratgeschirre.
loh empfehle dieselben in grosser Auswahl billigst . 1375

KupferschmiedereiJP. «F. Vllegren , Verzinnerei,
Erke © old - und Hetzirergasae 33 .

Maschiuen-Tchreibstube W . scuwari,
Dotzheimerstraße 29. Part.,

empfiehlt sich zur Ausführung jegticher Schreib«
und BervielfältigungS -Arbeiten.

Ein Landauer , 1Halvrerdeck,
^ 1 Omnibus , 1 Kasteurolle u.

versch. Pferdegeschirr« zu verkaufen. Näheres
Adelytidstraße 97, Part.

LfSlts Formen!

Schulstiefel.

Solide Arbeit!

o
rammiM

Lanfflggasse
Hoflieferant Sr. Hoheit des Prinzen Ed. v. Anhalt,

Eeke Weibern
-*■Gegründet 1870 , h*~

?a§§e 31/33»

Fernsprecher No. 626.
1216
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LUS wa8serdichten Co-
vertooat u. engl. Stoffen

Stück 20, 19, 14 —;

in Wolle und Wasch Stoffe;
Stück 10, 8, 6, 5, 4 —

in unübertroffener Auswahl aussergewöhnlich preis-
werth in Seide, Wolle und Waschstoffen

Stück 30 , 20 , 15 , 10 , 7 , 5 , 3

fiS *! sdsäf
JOILWttJANT.REKCfl» 1
Zcs haben irs allenbesseren JnsfallaNons
geschiftea Man verlange Calalog grat afranco.

I . Guttmann & Cie
'Webergasse 8,

empfehlen

SetzteKeah leiders rlen
Reinwollene Voile und Eolienne,

grösste Auswahl in neuen Saisonfarben
Meter 4 .—, 3, —. 2 .—, 1.50 bis

Reinwollene Serge, feingeköperte Kammgarn-
Qualität , 95 cm breit Meter

Mouline Phantasie
Promenaden -Costüme , 110/95 cm breit Mtr . 2 .75,1 .75 bis

verschwommene kleine Caros
in hellem , mittlern und

* dunldern Tönen für elegante

Reinwollene Lastings
den Farben , 110/95 cm breit

geschlossene , glanz¬
reiche Satin - Gewebe

^ in allen nur existiren-
Mtr . 2 .75 , 2 .25 bis

leneste Blonsenstoffe :
. . Mtr . .2 .50 , 2 .—, I 50 bis ! • M.lichten Geweben

neuen aparten Farben- 4 AA
Stellungen in klaren u. |

Tailor made-Stoffe&£rs slfz
1 iyiVl  MllUÜ UlVllC prachtvollen Qualitäten und -IAA

neuen Farben , 130/110 cm breit £
Meter 3 .50 , 3 .—, 2 .75 , 2 .25 bis 1 # M-

Mousseline iß Muß waM neuest,e he
bester Druck

währte Elsässer Qualitäten,
Meter 1.25 , 1.10 bis

4- - von Wolhnusselin kaum zu unter-
lOlLSSß lllfi f/Oißll beiden, in grosser Muster-Aus-
IlLOOlDllDllllD AVIV  11 und echten Farben,

Meter 55 , 45 , 40 bis

Grosses Lager aller Waschstolfe und Leinen Meter von 25 Pf. an bis zu den apartesten Geweben.
J5Ml||preM “BIiiseaist ®lie Mtr . LZ JPf.

Lette Meilen in Samen-Confeetion.
Costüme |o oo

Blusen - nnd Jacketfa ^on Stück 30 .—, 25 .—, lö » M.

Costümröckc enorme Auswahl in schwarz, marine,
i grau und modefarbig , alle Längen am
J9 Lager , Stück 30 , 22 , 14 , 10 , 7 , 5,

Q 15
v . M.

Sorgenröcke. in Wolle und Waschstoffen , elegante !
Neuheiten , Stück 40 , 30 , 24 , 18 , f

}00
) • M.

Unterricke in Seide , Mohair, Moirde und Leinen,
1000-fache Auswahl,

Stück 20, 15, 15, 8, 6 —

Künstliche Zähne,
speciell ganze Gebisse in Kautschuk, Gold rc.

Plombiren schadhafter Zähne.

mit Lachgas und Chloroform.
v. D. 8., Rheiustraste 97, Part.

Sprechstunden: 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.D

Möbel, Betten.
WUrmm,mUANüMMg.

Beste Qualitäten . Ratenzahlung.
A . VLeidier Wwe . ,

Adelheidstratze 46.

Kartoffeln

Sogen. Koenen 9sclie Vontendecken
ceitses-kl . des Patents 1t. Reichsgerichtsentscb . v. 15. 3 . 05). sowie sonst . Eisen)
’nnebiqüie -Constr . einsolil . Baupolizeigenebm . führt billigst unter mvliplüli
(ie aus (circa 20,000 □ -Mtr . in Arbeit)

Minis HTans ©! « Imr.. Kiedricberstrasse 10.

mit Pateniringen, ber.
WiJJfltll [teilbar, embf. 1338

cteorff Boiiinger , Schwaibacherstr . 25.
©töftte Auswahl . — Billigste Preise.

Demetrius.
August Engel . 1276

Glanzölfarbe
Pfund 35 Pf .,

Müel &seitlacke
(2 Pfd . Inhalt ) Mk. 1.40, 1.50

offerirt 1394

Carl Ziss , Grab™a/rass»
eise ^Collectionen

ct - iejfi
sehr billig.

Ctoldstefn , Kap
1335
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Morgen -Ausgabe.
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Dienstag,
16 . Mar 1908.

53 . Jahrgang.
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*
«t♦
«I

Es ist ein großer Augenblick des Lebens , wo der
Jüngling über seine künftige Bestimmung entscheidet,
wo er sich den eigenen Lebensweg wählt , wo ein mächtiger
Entschluß den jungen , vollen Geist ergreift , wo ihm alles
zu eng ist und er in die Wolken flicht, um einen Ruhe-
Punkt zu finden.

Mündlicher Ausspruch vom IO. April 1801
(Frau von Wolzogcn Schillers Leben).

«WWWWWWWW99WWW¥¥¥9¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥99¥¥¥¥9*
(8. Fortsetzung .)

Hedwig.
Roman von O. v. Kis-Killay.

„Irma hat heute wieder einen ihrer Anfälle", sagte
tot einem klaren Novemibermorgender Graf , seinen Platz
am Frühstückstisch einnehmend, „recht verdrießlich, — es
ist gerade so ein Wetter für Ausflüge . Übrigens ", fügte
er nach einigein Besinnen hinzu, „sollten toir nicht etwas
über die Schnur hauen und allein für uns , ohne
Duenna, wie Hansel und Gretel , in die Welt hinaus-
wandern ?"

Hedwig nickte.
„Ja , wenn es des Hansels moralische Prinzipien ge¬

stalten, so ist es dem Gretel , das in Freiheit dressiert ist,
ganz recht. Wohin aber ?"

„Am liebsten in die weite Welt hinaus , zu zweien
verschwinden, — da es aber nicht geht, wollen wir uns
tnir weniger begnügen. Ich schlage den Gang durch den
Wald von Chillon vor, rund um den Berg herum null
Monisteury Da kommt man zwar an eine etwas heikle
Stelle . -— Sie klettern ja aber wie eine Gemse, da
körmen wir es schonw^ en. Rach Chillon benutzen wir
den Tram und sind zum Lunch zurück, so daß uns nie¬
mand unser genossenes Vergnügen anmerken wird.
Können Sie in einer Viertelstunde fertig werden?"

„Wenn es gilt , in noch kürzerer Zeit ", rief Hedwig
im Abgehen und eilte im Sturmschritt davon.

In wenigen Minuten trat sie fertig gekleidet zum
Grafen hinaus , der breitbeinig in der Tür des Vestibüls,
stand und seine Zigarre rauchte.

Bei Chillon begann der Aufstieg. Munter schritten
sie in der frischen külsten Morgenluft vorwärts . Es
'war schon Ende November, der Wald batte sich gelichtet
und der Boden war mit abgefallenen Blättern bedeckt.
Durch die fast entlaubten Bäume sah man beim Höher¬
steigen das Schloß unten liegen, das -man bis in seine
innersten Hofräume überschauen konnte. Lange Zeit
gingen die beiden Gefährten schweigend nebeneinander
her, dann sagte Hedwig lachend:

„Wissen Sie wohl, Graf , daß Sie eine Künstler-
Phantasie entflammt haben? Die kleine französische
Malerin , die vor acht Tagen im Hotel angelangt ist.
gestand mir . sie möchte fiir ihr Leben gern Ihren Kops
für einen Entwurf benutzen. Neulich ist sie in den
Wintergarten gekommen und hat Sie über der Zeitung
eingenickt gefunden. Sie sollen den Kopf sehr malerisch
auf die Seite geneigt haben, und da meinte sie. Sie
würden einen wunderbaren sterbenden Christus abgeben.
Wenn sie nicht gefürchtet hätte , überrascht zu werden, sie
hätte sofort die Skizze gemacht."

„Verrücktes Frauenzimmer ", brummte der Graf,
„da bin ich gerade der Rechte, um ihr zu sitzen! Das
ist wohl die mit dem schwarzen Pudelhaar ? Einen
sterbenden Christus — welch eine Kateridee !"

„Ja , auch ich finde die Idee barock", erwiderte
Hedwig, „meiner Ansicht nach muß das Modell doch
einigermaßen dem Charakter der Persönlichkeit ênt¬
sprechen, die es darstellen soll. Und bei Ihnen würde,
ich das nie suchen, was nach dem gewaltigen : „Es ist
vollbracht!" auf dem Antlitze eines Christus anschaulich
gemacht werden sollte."

„So ?" fragte der Graf etwas pikiert, „Sie halten
mich also nicht für fähig, für irgend eine Idee zu
sterben?"

„O, gewiß, — ich bin sogar davon überzeugt, daß
Sie für eine Idee sowohl kämpfen als sterben könnten.
Nur wäre bei Ihrem Charakter die Liebe für eine Idee
von dem Hasse gegen deren Gegner nicht zu trennen.
Ein „Vater , vergieb ihnen !" wäre mit Ihrer Natur un¬
vereinbar ."

Der Graf nickte zustimmend.
„Nun , und wie würden Sie mich bei eventuellen

Malerstudien verwerten ?"
„O, ich sehe Sie so deutlich, — als Anführer in

einer Volksmeute, in blutbefleckter, blauer Muse auf
einem Barrikadenhaufen die rote Fahne schwingend, —
ein Herrscher, nicht einer von Gottes Gnaden, der die
Macht mit in die Wiege bekommt, sondern einer, der sie
durch sich selbst erringt ."

„Brav , kleine Sybille ", sagte der Graf sichtlich ge¬
schmeichelt, „und Sie würde ich nur als begeisterte und
begeisternde Pythia verewigen wollen ! Doch sagen Sie
mal", fuhr er fort , sie scharf ins Auge fassend, „könnteil
Sie sich mich nicht auch als glücklichen Familienvater
vorstellen? So etwa, wie ich eine Illustration davon
über meinem Bette hängen habe? Da kommt . so ein
Holzhacker nach Hause — ein recht elegantes Heim
übrigens —■und wird von einem halben Dutzend Rangen
umzingelt, die' sich an seine Beine und Arme hängen.
Glauben Sie , daß ich mich als solcher auch gut aus¬
nehmen würde ? An meinen langen -Gliedern hätten
wenigstens noch mehr der Bengels Platz."

Hedwig lächelte.
„Jedenfalls würde ich es nicht an einem charakte¬

ristischen Zuge fehlen lassen, dem Ausdruck der Panik
im Gesicht und Augen, -die nach dem rettenden Aus-
.gang spähen."

Ter Graf lachte vergnügt.
„Ja , für so etwas fehlt mir nun einmal absolut das

Zeug. Dieses, d. h. der Kindersegen, sowie auch der
Gedanke, lebenslänglich an ein anderes Wesen gekettet
zu sein, läßt mich vor der Jnsfitutton der Ehe ein ge¬
lindes Grauen empfinden. Wie anders wäre es, wenn
sich zwei Herzen zusammenfänden, ohne die beiderseitige
Freiheit zu beeinträchtigen, ohne ein Gelübde abzulegen.
kurz, wenn man nur dem innersten Triebe seines Wesens
folgte, ohne Frage und oline Besinnen. . . Dies , meine
ick, ist der einzig wahre, der einzig richtige Begriff von
Ehe !"

Hedwig war bei diesen Worten bis ins Innerste kalt
geworden.

„Sie sprechen der wilden Ehe das Wort ", sagte sie.

sich zusammennebmend. „Vielleicht -dürfte ich mir .als
Frau aus der höhereu Gesellschaft kein Urteil darüber
erlauben, mit derartigen Verhältnissen kommen wir ja
kaum in Berührung — ich denke aber, cs kommt mehr
auf das Individuum cm, als auf die Institution . Meiner
Ansicht nach, liegen die Chancen mehr zugunsten der
legitimen Che, und- wäre es auch nur um der Gemein¬
schaft der Interessen willen und der Macht der- Gewohn¬
heit."

„Schließt denn ein anderes Verhältnis die Möglich¬
keit der Gewöhnung aus ? Mau bleibt eben zusammen,
wenn man einander gern hat . Sic können sich wohl
kaum in die Empfindung eines Mannes versehen, in das
rasende Glücksgefühl, das ihn durchrieseln muß, wenn er
ein Wesen in seine Arme schließt, das alles für ihn ge¬
opfert hat , Stellung , Ehre , alles für ihn, für ihn allein!
Wahrhaftig , um solcher Wonne willen lohnte es sich, gs>
lebt zu haben !"

„Jetzt sprechen Sie nur von dem Standpunkt des
Mannes , d. b- des Egoisten und vergessen, daß Sie vor
allem Mensch sind. Ich im Gegenteil bin überzeugt,
daß je edler un-d entwickelter ein Mensch ist. es ihm um
so schwerer fallen wird, ein fremdes Leben als Qpfer an-
znnehmen."

„Ja man begegnet -wohl im Leben Zauberinnen,
schönen Teufelinnen , die einen Mann so um den Finger
zu wickeln verstehen, daß er um ihretwillen bereit Ware,
die größte Dummheit zu begehen, und feine innersten
Überzeugungen über Bord zu werfeu. . . Me aber, wenn
die holdss Zauberin eines Tages an der umwöMen Stirn
des Mannes gewahr würde, daß ihn die Fesseln drücken,
und daß er sich nach der alten Ungebundenheit zurück¬
sehnt?"

„Angesichts solcher Gefahr bleibt für beide Defle eben
nichts übrig , als es überhaupt -sein zu lassen", antwortet«
Hedwig bitter.

Ein finsterer Zug kam in das Gesicht des Grafen.
Er tat einige Schritte vorwärts und -ging dann so rasch,
daß Hedwig ihm nur mit Mühe folgen konnte. Plötzlich
blieb er stehen. Ms sie hinzutrat , gewahrte sie, daß der
Weg hier jäh abbrach, ein Erdsturz hatte den ohnehin
schadhaften Pfad fortgerissen.

„Wir werden wohl umkehren müssen", sagte Hed¬
wig, nachdem sie einen Blick in den Abgrund geworfen
hatte.

„Umkchren? Für mich gib-t' s keine Umkehr", er¬
widerte der Graf trocken und sah sich prüfend um . Ein
durch den Erdrutsch entwurzelter Baum hatte sich im
Fallen dicht unterhalb einer überhängenden Felswand
quer über den Abgrund gelegt und lehnte mit der Krön«
auf dem Felsabhang gegenüber.

„Um Gotteswillen , Graf !" schrie Hedwig entsetzt auf,
als -sie im nächsten Moment -den Grafen über die
schwanke Brücke schreiten sah, sich mit den Händen an dem
den Felsen überwuchernden -Gestrüpp festhaltend. Einige
Sekunden noch, und er war drüben auf dem jenseitigen
Abhang, ein Sprung — und er stand unten auf dem
Boden.

„Kommen Sic nach-!" schallte es herüber.
Hedwig zögerte. #

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus MarcSiand , Langgasse 42. '"Z«*" ,n srr8s8t ::

Sandalen,
schwarz, braun und rot,

verarbeitet aus bestem starkem Rindleder, sowie weichem
Ziegenleder, mit ganz prima Rodenmaterial, entstammend
einer der ersten deutschen Schuhfabriken, empfehlen für
Damen pro Paar 3 . 9 S f für Herren pro Paar 4,50
in allen Grössen und Formen. Für Kinder 2 .*75»

Braune hochfeine Chevreaux-Stiefel für Kinder in den
Grössen 24, 25 und 26, sowie die grösseren No. bis JS haben
wir ebenfalls unter dem üblichen Preis abzugeben.

Einen eleganten leichten imitirten Chevreaux-Damen-
Stiefel empfehlen wir zu 4 . 95,

Diese nur soweit Vorrat, der Stiefel ist vorerst noch
mit niederem und hohem Absatz in der elegantesten spitzen
Form vorhanden.

Fett dk Co .’s
Sch uh -waren haus Union,

Ecke
Goldgasse. 35  Lanffffasse 33, Ecke

Goldgasse.

Mantdelkleie.
Meine Glycerin • nandelkleie ist ein vorzügliches 'Waschmittel

znr Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben. Jede Seife, auch die beste, entzieht der Haut einen Theil ihres
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt. Meine
Glycerin-Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetesReinigungsmittel, sondern
sie dient auch zur Erhaltung , sowohl dev Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer müden und wohltätigen Wirkung, namentlich
auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut, sehr zu empfehlen.

$and -Maiadelktaie.
Meine Sand -Wandelltleie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut, zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden, frischen Gesiohtsfarbe. Die Sand-Vnndelkleie ist besonders empfehlens¬
werth zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut , als Mitesser, Finnen, Hitz-
blättchen, Piokeln, Knötchen etc.

Do *» 0 .40 u . O. JS Hk.
8 Dosen 1 .10 u . 3 .00 fflk.

Dr. M. Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher, englischer n. frnnzös. Specinlitüt6n , sowie sämmtlicher

Toilette -Artikel , auch in Schildpatt nnd Elfenbein.
\Ä7v lOcT -HCC» (H ! Gtc . »Botel ) , FernsprecherVV lvölJclvlCll , Wilhelmstrane 80 . So . 3001.

Frankfurt a . 51., Kaiserstrasse J.
Verzandt nach auswärts gegen Nachnahme. — Ausführliche Preislisten

auf Wunsch franco. 883

Bad HaulnDr. med. A. Smith’sches Ambulatorium

9 für Herz- u. Nervenkranke
Dirigierender Arzt : Dr. med. Max Asch • • • Brief - Adresse: Postfach
Funktionelle Untersuchung und Behandlung - Ausführliches im Prospekt (frei)
Das Institut befindet sich in Dr . HoJmann ’s Kuranstalt,
Bismarck - Strasse I, gegenüber Sprudel und Badehäusern.
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Jer ArbeiMliM
erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Ahr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Gesucht

k,»-v .. *. uvu Uf ' ' reu/ c.r..
Vorstellung von 1—3 UhJung. Mädchen

Lehr-

MeiLLiche Mrstsonen, die Ztsürmg
finden.

zu drei Kindern von 11, 7 und
5 Jahren ein gut empfohlenes

evang . Fräulein od. Kindergärtnerin erster
Klasse. Familienanschluß . Gest. Offerten unter
*»• 335 an den Tagbl .-Berlag.

Zuverl . Kinderfräulein mit gut . Zeugn . zu drei
Kindern von 5, 3 Jahren imb 1 Jahr gesucht.
Vorstellung von 1—3 Uhr Adelbeidstr . 6s Part.

mit schöner Schrift
sucht

Wreschncr , Michclsberg 9a.
JÜNgere Berkcmserm

für Manufacturwaaren , Wäsche, Tricotagen gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchcn und ''Zeugnissen
unter *r . vs « an den Tagbl .-Verlagi

Jüngere Verkäuferin , gesucht.
Sachs . Waarenlagcr M . Singer,

Ellenbogengasse 2.
Verkäuferin sofort gesucht.

Färberei H . Kunz . Saalgasse 4,6.
Jüngere tüchtigeBerkimferm

per bald oder später gesucht.
NenstadPs Schuhwaarenhaus, Lauggaffe 9.

TW. ötanöieinmölge Älpfctln
für Manufakturwaaren per 1. Juni gesucht.

Simon Meyer , Weuritzstraße.

Lehrmädcheng fegS;
Kurz -, Weiß- und Wollwaarcn -Geschäft.LehrmädcheZr

für Kurz-, Weiß - u. Wollwanrengeschäft gegen sof.
Vergütung sofort gesucht Kirchgasse 17.

Lehrmädcherr
<ms guter Familie für meine Confectlvns-

Aotheilung gesucht.
H . Stein , Wilhelmstraße 36.

N. Laufmädchen sof. geg. Bezahl,
gcs. Mainzer Sckmhb., Marktstr . 11.

Perfekte erste Arbeiterin für Damcn -Confect.
auf dauernd gesucht. Fr . Dollase » Uorkstraße 2.

Taillen - u. Zuarbeiterinnen sof. ges. Kirchg. 29, 2.
Rockarbeiterin und Zuarbeiterinncn für dauernd

gesucht. E . Kadenbach . Richlstr . 12,2.Gerfeete
RockarSeiteriNNen

finden dauernde Stellung per sofort.
H. Stein , Wlhelmstraße 36.

Zwe »Taillen - u . Rockarbeiterinnen gesucht.
I . Herrchen, RSderstratze 41.

Rock- und Täillenarbeitcrinuen sucht
Frau Schütter , Kl . Burgstraße 8,1.

Arbeiterinnen für dauernd gesucht Dameu-
schueideret Rheiustr . 26 , Gttz. Part . r.

Gute Zuarbeiterinnen gesucht.
M . Schmitt , Wilhelmstraße 4.

8Me ZilMeitmi!«!!
für Taillen -, Acrmel und Röcke sofort gesucht.

Blies -Schramm , Museumstraßc4, 2.
MV ^» rÄ » ,̂ »,MaÄerinnen sofort gesucht

Schlichterstraße 20, Part.
Ein inngeS Mädchen sofort znm Nähen

gesucht. Näheres Jahnstraße 19, 8 r.§ung.Nähmädchen gcs.Elisabethenstr.19,Tieip.uug. Nä hmädchen gesucht Blücherstraße 24, 2 r.
Ord. Nähmädchen sofort gesucht

# * "■© ' Adolfstraße 10, Gartenh . 1 r.
Mädchen z, Nähen gesucht Mauergasse 19, 2. St.
Maschinennäherin gesucht Luisenstrgße6, 2.
Mädchen können das Klcidermachen gründlich

erlernen Kirchgafle 17, 1 Tr.
Weißnäherin f. dauernd ges. Schulberg8, P . l.WeLtzzeugsraherm,
exakte, für Hand- und Maschinenarbeit bei

dauernder Stellung gesucht. W. Kutzmaul,
Rheinstraße 87, im Stickereiladcn.

lür Weißzeug gesncht.
1.

Haushälterin in feine Pension , w. engl, spricht
u. eine ohne Sprachkenntn . für hier, Kindergärtn.
1. Cl. n. Rußland, sehr hohes Gehalt«. freie Reise
hin u . Zurück, Herrschaft hier, tüchtige Weißzeug¬
beschließerin, Kaffee- u. Beiköchin. H'otel-Restaur .-
u. Pensionsköchinnen m. hoh. Gehalt , Kinderpflea.
(ält . einst Mädch .) bei hoh. Geh. zu 6 Monate alt.
Kinde, Pflegerin zu einz. Dame , Zimmerniädch . für
Hotels n . Pens ., Scrvierfr !., Haus - u. Stnbenmädch.
f. seine Häuser , Kinderfrl . u . Kindcrmädch., Wasch¬
mädchen für hier n. ausw ., ca. 20 Allsinmädchen,
Küchenmädchen bei hohem Lohn und freier Ver¬
mittlung für Letztere sucht
Frau W . Frautzeu, Stellenverm.

Merngf.MeMerUMUs-Kmelly
Monopol,

früher Langgasse4, jetzt ab 1. April

Wehergffe 39,1.E
Telefon 3386.

LehrmZÄchsN für Stickerei gesucht
, - . Saalgasse 3.

Ein junges Mädchen zur Erlernung der einfachen,
sowie fein bürgerlichen Küche gesucht

Hotel Bellevue , Biebrich a. Rb.

Suche für sofort«.
1. Juni!

eine gute perfeete Herrschaftsköchin nach England,
dasselbe nach Koblenz, Frankfurt , nach dem Elsaß,
nach Mainz , Rbeinaau und hier , über 20 feinbg!.
Köchinnen, Hotclköchinnen, Rcstaurationsköchinnen,
Köchinnen in Pensionen , Gehalt von 40 —100 Mk.
mtl ., Kaffee- und Beiköchinnen, Küchenhaushälter .,
Ztmmerhaushälterinncn , kalte Mamsells , Koch¬
lehrmädchen, Fräulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen u. Privat , eine Bonne zu einem 'Kinde
nach Rußland , Kinderpflcgerinncn , Kinderfräulein,
angehende Jungfern , feinere Stubenmädchen,
Zimmermädchen in 1. Hotels u. Pensionen , Haus¬
mädchen in Hotels und Privat , Büffetfräulcin,
Servierfräulein , über 25  Alleinmädchen , Herd¬
mädchen, Küchenmädchen, Waschmädchen in Hotel
(höchstes Gehalt ).

ZyLermümmle
Central- Placirnngs-Mrean

Müeilsiem,
24 4 MW » 2555.

Erstes Biircim am Platze.
Frau L. Wallrabenstern , Stellenverm.

4bl . IAi Köchinnen ( (.Privat ), All ein - .Haus-
Kinder -, Küehenmädohen . IS , Wasoh -, Putz -,
Monatsfr ., Näli ., Lüg !., Laufmädch . imeiit « ,
Abt . II . A: SEHi ». BSi*rsste . B: SS«>te5 | ters.
0 .: Ceratralstelle IHr fiiranhenpfles . .
unter Zustimmung d. beid . ärztl .Vereine . 887

für bald eine zuverlässige Köchin
wifSSilll mit guten Zeugnissen.

Frau OberregierungSrath von Pfeffer,
Msrstadtcrstraße 24.

Suche zehn Köchinnen, zwanzig Haus -, Allein-,
Zimmer -, Kinder - n . zwanzig Küctenmdch. u. f. w.

Frau M . Harz , Stellcnv ., Langgasse 13.
BP ^ k Mädchen , welches gut bürgerlich
WEM kochen kann und Hausarbeit versteht,

gesucht Dierstadterstraße 7.
Clarenthalerstraße 5, P ., wird auf 1. Juni ein

Dienstmädchen gesucht.
Ein durchaus austäudige ? ruhiges sauberes

Alleinmädcheu ?"
HciuS gesucht. Näh . Dotzheimerstraße 48.

Tüchtiges reinliches Zweitmädchen in geregelten
Haushalt zum 1. oder 15. Juni gesucht
Bismarck -Ring 40, 2.

ein tüchtiges anständiges
Mädchen , welches Hausarbeit

versteht und etwas kochen kann, für einfachen
Haushalt Luxemburgplatz 3, 3 l.

Ein ordentliches Kindermädchen wird auf
15. Mai gesucht Moritzstraße 15,1 St . l.

Junge ? ehrliches Mädchen in kl. Haushalt ges.
Bäckerei H . Link , Scharnhorststraße 15.

Zum 20.—24. Mai ein flinkes sauberes Hans-
Mädchen gegen hohen Lohn gesucht Platter¬
straße 2, „ Gvangel . BereiushauS " .

Ein tüchtiges Mädchen, welches gut bürgerlich
kochen kann und jede Hausarbeit versteht, für
1. Juni gesucht Humboldtstrabe 18.

Zuverläffige älter « Person zu einem Kinde
gesucht Körnerstraße 6.

Mn Mädchen
Braves Mädchen gesucht Blücherplatz 6.

sofort ein besseres
KMA Zimmermädchens.

Fremdcnpension Sonnmbergerstraße 2.
Ein junges Mädchen ges. Nah . Göbenstr . 2, P . r.
Ein nicht so junges ordentliches Mädchen auf

15. Mai gesucht Bleichstraße 16, Part.

tasmädcfieneJZZ^ arlit‘
Kindermädchen sofort gesucht Karlktr . 3, Part.
Wg — Braves Mädchen bei gutem Lohn gesucht

Zimmermannstraße 10, P.
Tüchtiges Mädchen ges. Schwalbacherstr , 55, Part.
Clarcnthalerstr . 2. 2. Et . I., wird per sofort ein

ordentliches Alleinmädcheu zu kinderl. Ehep.
gesucht. Nachfragen Nachm, zw. 1 und 3 Uhr.

Sauberes jg . Mädchen sofort gesucht
Butter - u >Eierhandlung Luxemburastr. 7.

8V Mädchen per 16. Mai gesucht Röder-
straße 41. Fr . Bücher.

Ein Mädchen für Hausarbeit (hoher Lohn , gute
Behandlung ) gesucht Walramstrnße 20.

Ein Küchenmädchen gegen guten Lohn gesucht.
Pension Margarethä , Thelemannstraße.

Ein Mädchen gesucht Schwalbacher-
WAW straße 9, im Laven.
Tüchtiges Alleinmädcheu in kleine Familie

gesucht Erbacherstraße 6, 2 r.
Tüchtiges Mädchen , gewandt in Hausarbeit,

sofort gesucht. Wiener Cafö , Webergaffe.

Ein im Kochen und Hausarbeit gut
erfahrenes Alleinmädchen sucht

Frau General Naglo,
Rüdesheimcrstraße 16, 1. St.

Hcllmundstr . 12, Dart . I., junges will . Mdch. ges.

Ein Mädchen , SÄ
Helene Poulet . Mnrktstraße36,

Frau Dr . Wanck , Nerotbal 36,
sucht sofort ein anständige « fleißiges

Hauömüdchcn , da? gule Zeugnisse hat.
Vorzusprcchen Nachmittags von 3—5 oder
Abends van 7—9 Uhr.

Ein anständiges ruhiges Mädchen , welches kochen
kann und jede Hausarbeit versteht, für 1. Juni
gesucht Hainerweg 10, Part.

Gewandtes Mädchen für Fremdcnpension ge¬
lacht Elisabkthenstraße 19, 1.

Ein sanberes,
fvamilic ohne Kinder für sofort gesucht. Mit
Buch zu melden Biebricherftraße 4.

Tücht . AlLeirrmädcheN
für kl. Haushalt ges. Scharnhorststraße 12, 2 r.

Alleinmädchen oder Hausmädchen gesucht.
Näh . Rheinstraße 4.
W' Besseres Alleinmädchen , welches die
bürgerliche Küche gut versteht, wird für kleinen
Haushali sofort geiucht. Nachzufragen Vor¬
mittags Schenkendorfstraßc 1. 2 1.

Einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Näh . Schlachthansstraße 13.

Stellen -Nachweis Germania , Vassantenheim,
Riehlstraße 12,.  Ecke Herderstraße.

Suche Zimmermädchen , Köchinnen für Hotels,
Herrschaftshauser und Restauration , Beiköchinnen,
Hausmädchen , mehrere Alleinmädchen und Küchcn-
mädchen bei bohem Lahn.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.
Das . finden Mädchen Log. 50 Pf ., m. Kost 1 Mk.

KAiges tmiliip,
welches auch kochen kann, gegen guten Lohn

zum 1. qef. Zu erfr . im Tgbl .-Verl . Qc
(Stu Wfihfflfir welches kochen kann und
« ! ! 1 ivMlüllfll ! , etwas Hausarbeit über¬

nimmt . zum 1. Juni ges. Adolfsallce II , 2.
Tücht . Alleinmädchen per 1. Juni
gesucht Friedrichstraße 19. Vart.

Gesucht befferes Mädchen zu groß. Kindern und
für Hausarbeit . Meldung , bis 12 Uhr Morg.
und nach 7 Uhr SIdelheidstr. 64. 2.

Alleinmädchen » das bürgerlich kochen kann,
sofort gesucht Westendstrgße 20, 1 l.

P ®** Alleinmädchen gesucht Schenkendorff-
straße 1, Vart . r„ am Kaiser-Friedrich -Ring.

Braves Alleinmädchen gesncht
Kl» Vnrgstratze 8.

Einfaches jüngeres Mädchen für kleinen
Hanödalt gekocht Marktllr . 8 , 2 l.

SLelltMachwcis„Bienenkord"
Mauerg »8,1 , AunieEarn «, Stellenverm »,
sucht n . Schwalbach u» RüdeSd. Zimmer»
und Hausmädchen (viel Trinkgelder ),
Köchinnen , Haus » u . Alleinmädchen für
stier, Küchenmädchen für hiesige Pension,
Jungfer n. Frankfurt a M . bei stoh.Sohn.

Nettes eins , junges Mädchen in bürgerlichen
Haushalt gesucht Noonstraße 9, 2 rechts.

Nettes Mädchen zu 2 Pers . gesucht, 22—28 Mk.
Lolm. Frau Anna Müller , Westcndstraße 8,
1 St ., Stellen -BKreau.

Mädch. f. Hausarb . ges. Rauenthalerstr . 20, Part.
Reinliches Mädchen für kleinen Haushalt

von zwei Personen sofort gesucht Adel-
heidstrasie 47, Gartenh . 1 rechts.

Ein erfahrenes , nicht zu junges
§p« l | f Kindermädchen m. g. Z . zu einem

2-jähr . Kinde gesucht Victoriastraße 23.
Gesund , fleiß. Mädchen für Haushalt , sowie ein

jüngeres zu Kindern gesucht.
Kneipp-Haus , Rheinstraße 59.

E in orde utl . Mädchen gesucht Michelsberg 20, 1 l.
Alleinmädchen sofort ges. Schwal-

M -LW bacherstraße 47, 1.
Ein Mädchen ges. Dambachthal 18, Part.
PtT “ Zwei Damen suchen ein gut empfohlenes

evangelischesAlleinmädchen. Kapellenstr .25,Part.
Zu sprechen Vormittags und von 3—5 Ubr.

Reinl . träft » Alleinmädch », welches in Haus¬
arbeit zuverlässig ist, und im Kochen erfahren,
sofort od. später in rub. gutes Haus gef. Mit
guten Zeugn . melden Mainzerstr . 64, 2 Treppen.

Mädchen sofort
'-ü &tWtS ? gesucht Borkstraße 20 , 3 l.
Braves junges Alleinmädchen z. 1. od. 15. Juni

geiucht. Varstellen nach 6 Uhr Moritzstr . 27, 2.
Ein Mädchen

Ein einfaches Mädchen sofort gesucht.
Weiner , Maucrgasse 17.

Tücht . AAemmädchen,
das kochen kann, in bcss. Haushalt v. 2 Pers . z.
1. Juni geiucht Dotzheimerstraße 31, 1 links.

Tüchtiges Mädchen f. Hausarbeit sofort gegen
h. Lohn gesucht Luisenplatz 7, 1. St.

Ein eins, tüchtiges Mädchen , welches etwas kochen
kann, für 1.  Juni gesucht Dotzheimerstr. 86, 2 r.

Dienstmädchen gesucht Goebenstraße 14, 3 l.
44*4  ein freundliches kräftiges junges

Mädchen zu einer Dame gegen
guten Lohn. Zu melden Bad Rcrothal 18.

Zum 1. Juli gesucht ein

zuverlässiges Kindermädchen,
das auch nt der Hausarbeit erfahren ist,
Kapellxnstraße 57.

Dienstmädchen sofort oder 1. Juni gesucht
Scharnhorststraße 26, Part.
Einfaches Mädchen,

für alle Haus - und Küchenarbeiten auf gleich
gesucht. Lohn 26 bis 30 Riark.

Mainzer Bierhalle , Mauergaffe 4.
Ein Mädchen oder Monatsfrau für sofort

gesucht. H . Cron Söhne , Neugasse 11.

Hausmädchen KÄÖ
gesucht. Frau von Wentzel , Adolfsallee 16,1.

Besseres AÄeinmädch.
wird für kinderlosen berrschaftlichen Haushalt
sofort gesucht. Nachzufragen Vormittags von
8—11, Nachm, nach 6 Uhr Nerobergstr. 16, 1.

Suche Allein - und Hausmädchen . Vermittlung
unentgeltlich . Frau Hardt , Stellen »., Lehrstr . 1.

Junges anst . Mädchen für kleineren Haushalt
gesucht. Näh . Herderstraße 10, 2 rechts.

Ein besseres Hausmädchen » welches bügeln
u . etwas schneidern kai»n»wird zu baldig.
Antritt gesucht Adolfsalle « 14, 1. Et.

Gesucht ei» ehrliches Hausmädchen , das
nähen und bügeln kann . Zu melden bis 4 Uhr
und nach 7 Uhr An der Rrngkirche 2, 1.

fffgg » **, Einfaches fleißiges Mädchen
Hp« i| r gesucht Helenenstraße 27, 1.
Ein ordentliches Mädchen bei gutem Lohn sofort

gestickt Biebrich a. Rh ., Rathhausstraße 7.
Nach Köln für sofort od. 1. Juni
Mädchen für Kucke u . Hausarbeit

gesucht. Näb . Kaiser-Friedrich -Ning 72, 2.
Büglerinnen sofort gesucht.

Scheller, Göbenstraß « 3.
Tücht . Büglerin find. Besch. Scharnhorststr . 6. V.
Angehende Büglerin gesucht SchulberadS, H.P.
T . Büglerin gcs. Sedanstraße 9, Hth . Part.
Tüchtige Büglerin gesucht Nerostraße 28, H.
Wafchsran gesncht Scdanstr . 7,  Hth . Part.

Gesucht reinliche Putzfrau für dauernd.
Biebrichcrstraßc 1b.

Eine Frau für Ladenputzen sofort gesucht
Röderstraße 15, Metzgcrladen.

PföMtsitdp oder jüngere FM
tagsüber gesucht Geisbergstraße 28.

ANf ssfort
wird eine Monatsfra » für den ganzen Tag gef.

Pension Margarethe , Thelemannstraße 3.
Ein chrl . junges Monatsmädchen bei gutem

Lohn u. Kost gesucht Scharnhorststraße 6, 2 r.
MonatSm . oder unabh . Frau von 8—11 gesucht

(Lohn 15 Mk.) Weißenburgstraße 8, 1 l.
Monatsfra « für einige Stunden Vormittags

ges. Adolfstrabe 10, Grth . 1 r.
Ordeutl . Monatsmädchen ges. Oranienstr . 54, 8 r.
Ml. MonatSfrau gl . ges. Karlstr. 6 , S l-
Tücht . s. Monatsm . ges. Nette!bcckstr. 2, 2. Franke.
5W * Vormittags 3 Stunden eine tücht.

Monatsfran gesucht Tannusstraße 22,2.
Monatsmädchen v. 8—3 gesucht Göbenstr . 13, 2 l.
Eine unahhäng . Monatsfran o . Mädche«

gesucht Fanlbrunnenstraße 12, Part . .
Saub . Monatsfräu oder Mädchen
Vorm . 8 - 11 sof. gesucht (18 Mk.).

Schmid , Wilhelmincustraße 44 a.
I . Monatsfran ges. Alte Colonnade 31.
Monatömädchen sofort gesucht Hclcnenstr. 26. 1.
Tücht . Monatsfran gesucht 8—11 Uhr Vorm.

(Lohn 15 Mk.) Bismarckring 12. 2 r.

Eine Fra«
Saubere Weckfra» sofort gesucht

Blücherstraße 18, Laden.

» Lausmädchen
gaffe 16, Corsettengeschsofort  gesucht

Ein durchaus
sofort

soso,

. Corsettengesch äft.
kräftiges Laufmädchen

»fort gesucht Täunusstraße 16, 1.
Ordentliche- Laufmädchen bet gutem Loh«

gesucht. Adolf Stein Rachf. , Langgasse 54»
Laufmädchen , 14—15 Jahre alt, gesucht.

Leopold -Emmelhaiuz , Wilbelmstr. 82.
Laufmädchen bei gutem Gehalt sucht

Wreschner, Michelsberg 9s.
Ein j. Mädchen f. Nachm, zu
Kind , gesucht Ludwigstraße 2.

taasüb . s. ges. Scharnhorststr . 14, M . P . r.
Ein ordentliches Mädchen zu einem Kinde für

Nachmittags gesucht Luxemburgplatz 2, 2 rechts-.
Ein Mädchen für einige Stunden des Vormittag-

sofort gesucht Biebrid >erstraße 4.
Ein junges will . Mädchen tagsüber für leicht«

Hausarbeit ges. ; demselben ist Gelegenheit geh.,
sich im Nähen zu üben. Schwalbacherstr . 14,1 r.

Junges anständiges Mädchen» 15—16 Jahres
für eine Stunde Vormittags und 1—3 gesucht
Näh . Riehlstraße 35,1 r ., 11—12.

O . M ., 14-16, t. s. g. Scharnhorststr . 14, M . P . r,
Geiucht zum 20. für 6 Wochen zur Aushülfe ein

Alleinmädchen Biebricherstraße33, 2.
|W * Eine alte Frau für Hausarbeit gesucht

Rambach , Untcrgassc 3.
Mehrere Mädchen , sowie 1—2 Jungen sinder

leichte dauernde Beschäftigung . Georg Jäger,
Mech. Papierwaarenfabrik und Buchdruckerei/
Schwalbacherstraße 27,

WekbUchs Usvs»«»«, Me Kleilimg
suchen.

Jg . Frl ., in Stenogr . n. Schreibm. kund., s. St . ans
Bureau. -Off. u. 9*9 an den Tagbl.-Vert



T

N- . 227. M-vg-«-A«- sab-. 2 Blatt. Wiesbadener TagdLstt . Dienstag, 16. Mar 1KVL. Sette 11*

T^IIa {roTiiiQKiA bon . fam , bon . r^ferences
IS dJiyuSISv d ŝire entrer dans famille

distin . avec paiement , ou au pair aveo facilito da
donner Jerons audehors . Kdpondro A . S. ©ö©
Poste restante Schützenhofstraese.

Empfehle Erzieherin , Kinderfräul . » Haus-
hälterin , Jungfer , Stütze , Köchinnen,
Kinderfrl . nach England . Annie Carne,
Stellend . „ Bienenkorb --, Mauerg . 8 , 1.

Ktöill ' iisto Fröbel 'f-he Kindergärtnerin
1L jucht Stellung in besserem Hause.

Gute Zeugn . Gefl. Offerten erbeten unter
3.  235 an den Tagbl .-Verlag.

Jett . Fräulein , kath., welches frauz . spracht und
Liebe zu Kindern bat , s. Stelle zu ein. od. zwei
Kindern . Off . u. « . 2 35 a. d. Tagbl .-Verlag.

8«?WessrZll-i.W!M!
Hausdamen, 85SS?
Repräsentantinnen . Gesellschafterinnen , Erzieherin .,
Französinnen , Engländerinnen , Kinderfräulein,
Kinderfrauen , perfccte und angehende Jungfern,
lHauShälterinnen in Hotels u. Privath ., Fräulein
Izur Stütze , Verkäuferinnen jeder Branche , eine
perfccte Köchin in Pension für hier , gewandte
.Zimmermädchen, zwei erste Stubenmädchen u. s. w.
piur erstklassiges Personal mit besten

Referenzen.

Internationales
keMl-PluciriW'Artt»

Wallrabenstein»
kanggasse 24 , 1. Telephon 2888.

Erstes Büreau am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein , Stcllenvermittlerin.

Eine gebildete junge Dame,
sehr tüchtig und erfahren im Haushalt , sucht als

Beschließerin, Hausdame , Gesellschafterin re.
Stellung . Gefl. Offerten unter .71. 232 an
den Tagbl .-Verl . erb.

siuverl. Fräulein , welches perfect schneidert, sucht
Stelle zu 1—2 groß . Kindern als Jungfer
oder sonstige Beschäftigung. Offerten unter
T . 2 3 © an den Tagbl .-Verl.

Emp schic tüchtige Buchhalterin » 30 Jahre
alt , mit der doppelten Buchführung durchaus ver¬
traut , spricht und schreibt perf. englisch, prima
Referenzen mit Empfehlungen über seitherige
Tbätigkeit ^ perfccte und fein bürgerl . Köchinnen,
Allein-, Haus - und Kindermädchen, Alle beste
jährige und 2-jädrige Atteste. Frau Anna
Müller , Wcstendstraße8, 1 St.

tüchtige Berkänfcrin , englisch und frauz
sprechend, sucht baldigst Stellung. Offerten
unter RI. 2 32 an den Tagbl .-Verlag.

kine Frau , im Weißnähen u. Ausbess. bew., s.
Beschäft. i. u . a. d. Hause . Emserstr . 46, Ftsp.

Kesseres Mädchen sucht Stelle als Weiß-
zengbcschlietzerin. Gest. Offerte» an
M. Thomas , Adolfsallce 25 , 1.

Fräulein
ersetzten Alters , perfect im Schneidern , gut be-
- wandert im Fristreu und Damenbedienurig , der

selbstständ. Führung eines Haushalts mächtig,
mit vorzüglichen langjährigen Zeugnissen,

Lang 'S Stellenverm .»Ellenbogengaffe 10,1,
Telephon 2383 , emvf . Herrschaflsköchiu,
bcffere Haus -, Allein - und Pensions-
Zimmermädchen » KochauShülfc.
«HSB fc. Ein anständiges Mädchen
DWW aus besserer Familie sucht auf
15. Mai Stellung , am liebsten zu einer kleinen
Familie in der Nähe der Taunus - od. Sonnen-
bergerstr . Zu erfr . Abeggstraße 4.
W  Ein braves Mädchen , 21 Jahre alt, s.
Stelle als Zimmermädchen in Hotel od. Pension.
Offerten unter H . 28s an den Taabl .-Berlag.

Jung . Mädchen , da? etw. nähen k.. f. St , in best.
H., a. zu g. K. N. Schiersteinerstr ., Buttergefch.

Alleinmädchen sucht Stelle i. kleinem Haushalt.
Hardt , Stellenverm.. Lehrstraße1.,

Für 16-jähr . Mädchen wird Stellung in kleinem
Haushalt gesucht. Schachtstraße 24. 3 l.

Ein best. Mädchen , cvangel ., s. St . bei einer
Dame od. zwei Sit . Leuten . N. Friedrichstr . 28.

Aelteres besseres Mädchen sucht Stelle , am
liebsten zu einer einzelnen Dame . Brief«
unter M. 2 » 2 a » den Tagbl .-Verlag.

Mehrere MädäienÄ„»)SU3®t
Stellenvermittlerin Karlstraßc 28, Mtb . Part.

Mädchen , das feinbüraerlich lochen kann und
alle Hausarbeiten versteht, sucht, gestützt ans
gute Zeugnisse u . gute Empfehlungen , passende
St -ll.  Off . u. 35. 235 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges besseres Mädchen vom
Lande sucht Stelle für sofort oder

svät -r. Mb . Karlstraße 41, Bäckerladen.
Ein anständiges Mädchen sucht

MWr Stellung , am liebsten zu kl. Familie.
Näb . Oranicnstraße 10, Htb . Part.

Anständiges Mädchen vom Lande sucht Stell.
Näh . Seerobenstraße 24, Htbs . 2 links.

Es werden gesucht:
Buchhalter bis 2000 Mk.,
Reisende bis 180 Mk. p. M„Tantiemeu. Spesen,
Verkäufer bis 300 Mk. p. M. und freie Station,
Filialleiter bis 5000 Mk. p. a.,
Kaksirer,
Techniker bis 250 Mk. p. M.,
Berkmrssrirmen imMk.p.M..
Bttchhaltcrinnen,
Conioristinnen,
Stenographin « , u . Maschinenschreiberinn.

Bürcau-Verband Nesmm,
Stellenvermittl . f. kaufm. u. technisches Personal,

Inh . Gustav Berlin , Oranienstr . 18.
Büreaustunden 9—1, 3—7. Sonntags 10—12.

«Mrtdpm Gemauia.
Rieblstraße 12, Ecke Herderstraße.

Empfehle erstes und zweites Hausmädchen,
Buchhalterin , Stütze , Zimmermädchen , Allein¬
mädchen, Serviermädchen und tüchtige flotte
Kellnerinnen zur Ausbülfe für die Kassertagc.

Frau Anna Kieser , Stellenvcrmittlerin.

Ein älteres Mädchen , das bürgerlich
kocht , sucht Stelle zu alleinstehender

Dame . Frieda Günther , im Mädchenheim
Orauienstraße 53.
' ‘ Deutsches Mädchen , das 14 Jahre

in Amerika war , sucht Stellung als
besseres Zimmermädchen . Offerten unter
>4 . 235 an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges solides Mädchen , das etwas kochen
kann und Hausarbeit übernimmt , sucht für
sofort oder später Stelle . Offerten u . P . 235
an den Tagdl .-Verlag.

Fräulein , durchaus geübt in der Massage, sowie
in Häuslichkeit erfahren , sucht passende Stellung.
Offerten unter A . 238 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Büglerin nimmt Kunden außer dem
Hause an . Michelsberg 20, Hth . 1.
. Frau s. W.- u. Putzbcsch. Langggfle 54 S-
rau s. Arb . im Wasch. N. Blcichstr. 11, H. V

Frau s. Besch.^ W. u.^P .). N. Heftnenstr . 17, 3 r.

2.
. V- l.

sucht
in HerrschafiS- od. feinem Bürgerhause paffende
Stellung . Gefl . Briefe an Frl . Dorner , Alten-
schMn d b. Schwandorf (Oberpfalz ).

Geb. Dom « (Wwe . ) s. Stellung
f ®# z. Führ , des Haushaltes bei.
l ält . feinem Herrn per 1. Juli oder

später. Offert, unt . i >. M. soi postl.
Hauptpostamt Mainz.

als Gesellsch.
Hauses
bei alt«

Waise,
und zur Führungzur Führung des herrsch,

thätig gew., sucht wegen Todesfall Stelle
altem Herrn , Dame oder zu groß. Kindern.

Offerten unter 23 © an den Tagbl .-Verlag.
BeffereS einfaches Fräulein , seither als

Stütze thätig , sucht per bald oder sof. Stellung,
am liebsten bei einzelner Danic (auch aus
Reisen). Gute Zeugnisse vorhanden . Offerten
unter « . 232 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Köchin s. St . von Morgens 8 bis Nachm.
4—5 Uhr . G. Z . vorhanden . Gefl. Offerten
erbeten unter C . 231 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen , welches die g. bürgerl . Küche
versteht, sucht St . als Köchin zu einz. Herrn.
Off erten unter I . . 22 » an den Tagbl .-Verlag.

MI 1 Aelteres erfahr . Mädchen sucht Stelle
als Köchin in ruhigem Haushalt . Näh.
Moritzstraße 70, im Laden.

Köchin sucht Aushülfe Nicolasstraße 33, Maus.
Eine in der feineren Küche erfahrene Köchin

sucht Stelle zu zwei älteren Leuten . BiSmarck-
Ring 34, Hth . 1 St ., Tboreingang.

Vorzügl . zuverl . best. H.-Köchin, sparst u. bäusl,,
m. best. Zeugn . sucht Stell . Michelsbery 15, Ld.

Empf . Köchin, Küchen-, Haus -, Allein-, Zimmerm .,
Kaffeeköchin, Kinderfräul ., Stütz - u. Jungfer,
langj . Zeugn . Fr . Harz , Stellend Lang «. 18.

Perfccte Hcrrschaftskochin m. s. g. Empf . nimmt
Saison -, Aush -. o. d. St . an . Moritzstr . 32, H. 1 l.

Künstliche Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombiren schadhafter Zähne.
Zalmziehen schmerzlos

mit Lachgas und Chloroform.

Jos .Fiel , D.D.S., Rheinstr.97,P .,
wissenschaftlich und technisch ausgebilder an

amerikan . Hochschule.
Sprechstunden : 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.

Mm seldMeiterttL MtlM»
frisch im Anstich, sehr geeianet zu Maitrank , empf.
' Hotel Erbprinz,

Mauritiusplatz 1. Telephon 2747.

Unabh . M . s. Besch. (W . u. P .). Dorkstr. 7, H. 3.
I . Fr . s. Besch. (W. u. P .). AÜircchtstr. 28. 4.
I . unabh . -Frau sucht Wasch- u. Putzbesch, für

den ganzen Tag . Frankenstraße 9, Hth . 1.
E. j. Fra » s. M. v. 7—9Monatsst ., 12 Mk.

p. M . Römerb . 10, H. Dach. Fr . Wagenbach.
Unabh . Frau sucht Monatsstelle in allen häuS

lichen Arbeiten . Wilhelminenstraße 12, Frtsp.
ran sucht Monatsst. Hermannstr. 4, Dach, K. G.
rau s. Misst , f. M . 2—8 St . Wellritzstr. 46, V. D

rau sucht Monatsst . Hartingstraße 9, 3. St.
st M . u. N. Misst . Schwalbacherstr . 45, H. 1,

r. f. Monatsstelle . Gust .-Adolfstr . 14, Sout.
Saubere unabhängige Frau sucht bis

1. Juni Monatsstelle in gutem Hause . Offerten
unter V . 235 an den Tagbl .-Verlag.

Ordentl . anst. s. Person sucht tagsüber Monats
stelle. Näh . Dotzbeimerstraße 98, 8, bei Laux

F rau s. Mtsst ., 2—3 St . Adlerstraße 10, H. P . r
©HBH 8 . Junge Frau , int Kochen erfahren

sucht tagsüber Beschäftigung , übern
auch Hausarb . Zu erfr. im Tagbst -Vert . Qb

Sielt, unabh . Frau s. l. Besch. Metzgergasse 2, 2 I
E . t . Mä dch. s. Nachm. Besch. Adlerstr . 6, S . P . r

Junge kinderl. Frau sucht tags-
über ein auch zwei Kinder auSzu-

führen . Näh . im Tagdl .-Verlag . Qd
itrl sucht Vormittags , eventl . tagsüber

. Ali « Stellung im Haushalt od. zu Kind
Off, erbeten Bismarckring 11, 3 l.
MM » » I . geb. Fräulein a . best. Fam . sucht

für Nachm. Beschäftigung bei einem
Kinde in f. Hause . Platterstr . 64, 1. Et.

MS««»ich- Personen , die Stellungfinden.
B OA«MAL tagt, können Personen« »v ev * A4 jeden Standes verdienen.

Rebenerwerb d. Schreibarbeit,häusl.Thätigkcit,
Vertretung rc. Näheres Erwerbs -Centrale in
Frankfurt am.  8 . (K. h 1260g) F 963Eiii Herr,

gleich wo wohnh . , sof. gesucht z. Verkauf von
Cigarren an Wirte, Händler rc. Lergrg. cv
250 Mk. per Mt . oder hoh Prov . F 60

A . Kicck & Ca . . Hamburg
11 At flrt fiä* 2* sür ein hiesige« Kohlen

vHCIflfllufr geschäft gesucht. Branche
kundige bevorzugt . Offerten mit Angabe von
GehaltSansprüchen unter 7». 2 31 an den
Tagbl -Verlag.

Bad Neuenahr.
suchen wir zwei gewandte,Für unser neuerbautes ^ UrhaU^

möglichst sprachkundige
Angebot - mit Lebenslauf . Zeugnissen, Personalien , Photographien -c.

unter Angabe der Ansprüche an die ,Kurdirekliou Bad Neuenahr
Rheinland.

Tünchcr -Lchrling gesucht Herderstraße 9.
Jung . sanb . Bursche ans Büffet gesucht.

Cafe Hohenzoller « .
Jüngerer zuvcrläff. HanSvursche

„ gesucht Kirchgaffe 58
Suche drei Hausburschen u. Kupferputzer sofort.

Frau M . Harz , Stellenverm ., Langgassc 1L
HanSvursche für sofort gesucht.

Carl Kirchner, Rhcinäauerstratze 2»
Gin sauberer HanSvursche , der
auch mit einem Pferd fahren kann,

sofort gesucht. Bäckerei Fritz , Sonneübrvg«
Ordentlicher Laufjurrge gesucht.

R . Perrot , Kl. Burgstr. 1.

Reisende » Herren und Damen, gegen hohe
Provision sofort gesucht. Lindemann , Bleich¬
straße 37, 1. Etage , bei Schmidt.

Selbstständiger Schlosscrgehülfe ges. Schacktstr . 9.
T . S chreiner (Bankarb .) ges. Schiersteinerstr . 12.
p̂ jT* Tüchtig , i . Küferbnrsche sofort gesucht.

Näh . Adeldcidstraße 21.
I,inger Küferbursche ges. Rerostrasie 32.Stuckateure miÄ

gesucht Biebricheistraße 7.WagenLackirer
ür dauernde Arbeit gesucht.

Rossel » Schwarz & Co .»
Mainzer Landstr . 14.

Tüchtige Tünckier u . Anstreicher sucht
j * h . Panltz jr .» Niederwaldstr . 11.

Tüncher gesucht Herderstraße9.
Tüncher be« gutem Lohn
sofort gesucht.

I . Becher, Biebrich , Friedrichstraste 15.
Tünchrrgehülfe « u. ein Taglöbner gesucht bei

Körschner & Den », Bierstadt , Mlhelmstr.5.
Tüchtiger Polsterer gesucht Ellcnbog«:ngafle 7.
Tücht . Tapeziergeh . sof. ges. Näh . Römcrberg 85.
Ein Tapeziergehülf « gesucht von

Georg Rübfamen , Karlstraße 5.
Tüchtige
Zwei selbstständige Tapczirergehülfcn sofort

gesucht Schwalbacherstraße 37.
Ein Schuhmacher gesucht Nerostraße 10.
Ein junger angeh. Schuhmacher für dauernd a.

Woche ges. M . Kaufmann » Marltstr . 6, 2 l.
Erstklaff. Damen «Schneider sofort gesncht.

Atzmann , Wilhelmstroste 22.
sucht Arbeitsnachweis der

OUIillOluwl Schneider-Innung, Mühlg. 5,1Rockarbeitcr
auf schwarze Slröeit bei höchsten Löhnen gesucht.

Carl Ackermann , Wilhelmstr. 54.
Wochenschneider dauernd gesucht Eleonorenstr . 3.
Ein Schneider auf W. sucht Besser , Saalgassc32.
Tüchtiger Wochenschneider ges. Bahnhofstr . 18, 2.
Wochenschneider gesucht Dotzbeimerstraße39.
Westenschncider auß. dem Hausef. dauernd ges.

R. Pollack & Co ., Bahnhofstr. 14.
Tüdit . Schneidergehülfe ges. Geisel , Nerostr . 34.

-Zwei gute Rockarbeiter gesucht
'ur dauernde Beschäftigung.

CHr» Freibnrg , Lg. -Sckwalbach.
Gärtner f. d. gejuckt. Wegner, Wilhelmstr. 44.

Tüchtiger Kartenarbeiter sucht
Wilh . Tremus , Karlstraße 38. P.

20—30 tüchtige Erdarbeiter

i Lausburschen
per sofort gesucht. Julius Bormatz.

Ordentl. Lansbnrsche
BSüdttJwfisiöcnitÄn «, Wilhklmstraße 54.

Lansbnrsche
gesucht. Salus -Compaup,

Kaiser-Friedrich -Ring 41, Hochpart.
Jnnger Laufbursche gesucht „ .

Carl Fuhr , Sattler, Luiscnstratze 14.
Acltercn stadlkundigen Ausläufer sucht sofort

K. Fries , Wilhelmstraße 50.
K«s.» lms.Awwstr ALL" '- .
Ein zuvcrläff . Ausläufer zur Aushülfe für sof.

gesucht. Färberei Gebr. Röver , Langgasse 12.
Fliuke Jungen für den Lawn- Tennisplatz ges.

Restaurant Beausite.
Ein ordentlicher stadtkundiger zuverläss. Doktor»

kntscher sofort gesucht Feldstraße 17.
Kutscher sofort gesucht

TUGtrger Geisdergstraff « 11.

Junger zuverLässigee
Lriae -srot » «, '»» mit guten Zeugnissen aus
«TNlfA »- er sofort gesucht. Offerten u.
11 ' . 23 « an den Tagbl .-Verlag.

rtWfc . Tüchtiger Fuhrkneibt für Doppel-
spänner sofort gesucht Ijeroftraße 44

Zuv . Fnhrknecht a. gl. ges. Schwalbacherstr . 47 1,
Ein zuvcrläff . Fuhrmann gesucht Adlerstr 27,
Lediger zuvcrl. Knecht sof. ges. Jor -straße 9, 1 l.

Jugendliche Arbeiter
und Arbeiterinnen sofort gesucht Hcinr.
Heidemann , Bürstenfabrir, Dotzheimerstr. 6u»

und Zweispänner -Fuhrwerk sucht
Carl Popp , Baustelle Krankenhaus.

Ein solider und kräftiger Llrbeitrr für
dauernde Stellung gesucht. Anzmragcn Markt¬
straße 6, zwischen 5 und 7 Uhr Abends.

Llugust Rörig & Cie. ,
Lack-, Farben - und Kittfabrik.

Taglöhncr gesucht. Rossel & Cie. Rachf.»

Taglöbner ^ ür ^Feldarb . ges. Schwalbacherstr . 39.
Ein vcrh. Mann » der steig, k., sofortz. Fcnster-

putzen gesucht Schwalbacherstraße 59.> gesucht Schwalbacherstraße 59.

JtaiienisÄc Mvurcr
pro Stur

Lehrling'i
Malertehrling

gesucht pro Stunde 42 Pfennig durch
D. H . Werner , Langen i . H.

gesucht. Nein » . Steib , Eisen¬
handlung , Moritzstraße 9.

^. ... . . . . .,. . tng gesucht Frankenstraße 5.
Säiloffertehrling gesucht Saalgasse 80.
Schtoffcrlchrling gesucht Schachtstraße9.
Scklosserlevrling gesucht Hclcneristraße9.
SÄloflerleltrl . ges. H. Wepand. Walramstr. 2o.
Ein Friscnr -Levriing sofort gesucht bei

W. Größer » Friscur, Grabcnstraße 6.

MS««Uch- Perfone «, die Stsürrttgsuchen.
Architekt,

tüchtig u . erfahren im Hoch- u. Tiefbau , Abnehmen
u. Veranschlapen , sucht Stellung . Offerten umer
A . 231 an den Tagbl .-Verlag crocten.

Jumger Mann,
militärfrei . 2 Jahre in Belgien u. England thät -g.

an selbstständiges Slrbeiten gewöhnt , sucht, gcttüyt
aus gute Zeugnisse, per 1. Juni Stellung m ctner
Pleinbandlung Wiesbadens als Disponent,
Correspondent oder Sladtreisender . Offerten u.
C.  232 an den Tagbl-Verlag.

Tiichligcr gcw.HoMiichhaltcr
sucht per 1. Juli 19<i5, cvent. früher , Passendes
Engagement . Off . u . 11. 235 an d. TaE .-Verl.

BBp Junaer Schreiber . 17 Jahre , sucht L-telluug.
^Offerten unter 8 . Fcldstraße 11, 2 rechts.
Gebildeter Mann , perfect engl, sprechend, sucht

Vertrauensposten als Verwalter . Kasstrer rc.
Caution kann gestellt werden. Offerten unter
» . 23 © an den Tagbl .-Verlag.

«Staate » . Ja . perh. Mann sucht Stellung als
mmm?  Kässendotc oder sonst. Vertrauens¬

posten. 3060 Mk. Caution k. g. w. Offerten
unter kB. 33 © an den Tagbl .-Verlag.

Solider fieisjigrr Mann , cautionss., mit pa.
Zeugn ., sucht dauernde Stellung als Kaffenbote
oder ähnlichen Vertrauensposten . Gefl. Offerten
unter ®>. 233 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Bademeister und
Masseur sucht Stellung. Offerten

unter jV.  23 © an den Tagbl .-Verlag.
Empf . mehr . HotelhauSbursch . »Knpserputzer,

Diener u . Spülburschcn sofort und später.
Frau M . Harz , Stellenverm ., Langgasse 13.

Jungcr Mann sucht von 8—1 Uhr Vormittags
^ Beschäftiguna (leichte Zlusgänge ). Gefl . Offerten

unter A . 1 « postlagernd Schützciihofstraße.
Mehrere Gartenarbeiter u. Anstreicher vom

Laude suchen sofort Beschäftigung . Off . unter
„Arbeiter “ postlagernd R .-Waklus.

Blitzableiter-Prüfungen
führt aus Ctg. Auer , Jnstallationsbür,,

Taunusstraße 55.

leftatirolion Lustig,
Herderstraße 24.

Heute Dienstag:
Schlacht-Fest.

Herren-Anzug , neu, schw. Gehrock, gctr., I ^ Zu Kais . r-Decoratiouet, . zwei Satz Schiffs-
sofort billig zu verkaufen Mühlgasse 5,1 . I flaggen preiswurdtg zu verkaufen Mauergaffe 21.

Es ladet freundlickü ein
Heinrich Lustig,
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Bereitet
Salate und Saucen
^ conservierer ^
Früchte und Gemüse

ist wohlschmeckend,bekömmlich
^ausgiebig und zuverlässig^
SHver sicher gehen wi™
verlange ausdrücklich
kdiese nochfeine Marke-

Nichtamtliche Anreigen
Aufgebot.

Die am 3. Mai 1885 in Wambach geb.
Marie Bopp , Tochter des verstorbenen
Landmanns Peter Lopp von dort, ist mit
unbekanntem Aufenthalt abwesend.

Es wird ersucht, etwaige Angaben über
ihren Verbleib seit Mai 1901 an daS Kgl.
^Amtsgericht in Langenschwalbachzu den
Ukten XI B. 33 zu richten. F 265

Langenschwalbach,
den 12. Mai 1905.

_Kgl . Amtsgericht , Abt . 3.
Verpachtung.

Freitag , den IS . Mai d. I . , Vormittags
16 Uhr» werden im Rentanrtsbürean , Herrn-
gartenstr . 7, dahier, nachbezeichnete Domäneu-
grundstüSe in hiesiger Gemarkung und zwar:

2a
Lagerbuch-No. 4607 — 38 ar 51 qm

im Distrikte Galgenfeld bis Ende 1908,
Lagerbuch-No. 4887 — 27 ar 45 gm

im Distrikte Hasengarten, 1. Gewann,
Lagerbuch-No. 4338 — 27 ar 61 gm

im Distrikte Hasengarten, 1. Gewann,
LagtÄbuch-No. 4339 — 27 ar 63 gm

im Distrikte Hasengarten, 1. Gewann,
Lagerbuch-No. 3899 — 33 ar 89 qm

im Distrikte Schwarzenberg, 2. Gewann,
Lagerbuch-No. 3897 — 21 ar 49 qm

im Distrikte Zweibörn, bis Ende 1909
anderweit öffentlich vervachtct.

Die Grundstücke waren seither an Herrn
Wilhelm Michel sen» dahier verpachtet. 6'275

Wiesbaden , den 13. Mai 1905.
Königlich es Domünen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Gtaatsvayn -Crnppentaris » v und Staats«

und Privatbayn -Tiertarif.
Dom 1. Juli d. I . ab werden für Tier-

n. f. w. Sendungen nach und von der Ladestelle
ieshaden Schlacht¬

haus die Frachtsätze der Station
Wiesbaden West Ansatz
gebracht. Die seitherige Überfubrgebühr von 50 Pf.
wird ans 90 Pf . für den Wagen' erhöht.

Nähere Auskunft über die eintretenden Tarif¬
erhöhungen erteilt unser DrrkehrSbürean. § 174

Mainz , den 7. Mai 1906.
Namens der beteiligten Verwaltungen

Königlich Preußische und Großherzoglich
_ .Hessische Eisenbahn -Direktion.

Ketsch- rc. Lieferung.
Am S. Juni d. I ., früh IO Uhr,

wird im diesseitigen Geschäftszimmer, Rhein¬
straße 47, der Bedarf an Fleisch - rc.
Waren für die hiesige Garnison auf die
Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1905
verdungen. Bedingungen liegen aus und
können gegen Zahlung der Selbstkosten be¬
zogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin
mit der Aufschrift „Angebot auf Fleisch¬
lieferung" abzugeben. F 297

_Garnison -Berwaltung.
Sormenberg.

Bekanntmachung.
Bauplätze im Hofgartengelände.

Die am 4. Mai d. I . stattgehable Ver¬
steigerung der Bauplätze im sogenannten
Hofgartengelände hatte folgendes Ergebnis.

Es wurde geboten auf:
1. Platz No. 4, 2 a 24 qm 6809,60 Mk.

oder 760 Mk. pro Rute,
2. Platz No. 5,2 a 11,2 qm 5913,60 Mk.

oder 700 Mk. pro Rute,
3. Platz No. 6, 2 a 65,19 qm 6364,56 Mk.

oder 600 Mk. pro Rute,
4.  Platz No. 7,2 a 52,40 qm 6259,52 Mk.

oder 620 Mk. pro Rute.
Auf Platz3, groß4 a 15,72 qm, erfolgte

kein Gebot.
Das Ergebnis wird mit dem Hinzufügen

bekanntgegeben, daß Nachgebote bis zum
SÄ. d. M . — nur über 10 °/o des oben-
vermerkten Letztgebots enthaltende Gebote
finden Berücksichtigung— mit der Aufschrift:
„Hofgarteuplätze " postverschloffen hier¬
her eingereicht werden müssen.

Die wesentlichen Ve.rkaussbedingungen sind:
1. Der Steigpreis ist mit V» ohne Zinsen

innerhalb 14 Tagen nach Anfordern, mit */s
ein Jahr bzw. zwei Jahre nach Genehmigung
des Verkaufs durch den Kreisausschuß, mit
4 °/o Zinsen von dieser Genehmigung ab
zu zahlen.

2. An Trottoirkostcn wird ein .Zuschuß
von 30 Mk. pro Frontmeter des Bauplatzes
erhoben.

3. Bei Bauplatz3 und 6 ist ein Gelände-
streisen unbebaut zu lassen, um den Durch¬
blick nach der Burgruine offen zu halten.

4. Die Fassadenbildung unterliegt der
Genehmigung des Gemeindevorstandes, wobei
bemerkt wird, daß der landschaftlichen Um¬
gebung, insbesondere der Burgruine Rechnung
getragen werden soll. F321

Die Pläne über die Einteilung und die

Bedingungen liegen in den Vormittagsdienst¬
stunden von 7—1 ; Uhr in meinem Amts¬
zimmer im Rathaus zur Einsicht offen.

Sonnenberg , den 12. Mai 1905.
Der Gemeindcvorstand:

Schmidt.

(üröatte Answalil . Billigte
offerirt als Specialität

A,  Ijelschcrl , Faulbrunnenstrasse K« .
_ Reparaturen . _ 149

Deutscher hsf.
Goldgaffe.

Heute Dienstag Abend von 6 Uhr ab:

Großes Konzert

Jfofbierhratterei
Sehöfferhoj | .-ß.

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

Mainzerstrasse(Rasengarten).
Telefon 707 .

Original
Brauerei-^ bzug.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein*

wandfreien Fiaschenhieres.
hen durch die meisten
Geschäfte . (No 1121) F33

empfiehlt billigst 1876

P. J. Fliegen,
37 j .c .o Gold - und Metzgergasse 37.

Bohnenstangen empfiehlt
_ Ei. KSsbus , Roonstraße 8.

Gute Kartoffel « p. Kpf. 24u. 28 Pf., Schmalz
Pfund 45 Pf ., sämmtl. Spczereiwaaren so billig
und gut wie in jedem Consum- Geschäft hier am
Platze bei Be*« * Wech , Frankensträtze 4.

Wem-Etiquetten
stets vorrätbig.

sowie prompte Anfertigung. 62"
•Tos. Ulrich L̂ithogr . Anstalt,

ftzriedrichstraße38 , nabe der Kirchgaffe.

«d-
tafchen,

Kunstleder,
längliche Form,

98 Pf . , 1.20, 1.50
2.85 l»tS 5.80.

laRindleder
5 .50,6 .25,
7 .75 , 9 .50.

Handtaschen,
grünes Segeltuch, haltbar und elegant.

ttaushaus Führer,
Kirchgaffe 48. _1354

Fahnen
in allen Farben u . Grössen empfehlen in gross¬
artiger Auswahl 1397

«T. JF. Suth,
Museumsfrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

Flechten , offene Beinschäden , Muttermale,
Geflchtspickel, Nasenröthe » Syphilis , ver¬
altete Blasen -, Harn - und Nieren -Leiden

behandelt mittelst
Lichtheilverfahren

—H _ 8. Langen’s Heilanstalt,,
.§ak >.£a Mainz , Schnsterstr. 19. j

8 Sprechst. lägt. v. 8—8 Uhr.

Abfallholz~ "L ",.-».
Anzündeholz»”Ä,
Brikets «nd Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . Ran Wwe .,
'’Ssr Bahiihosstr. 4 M"

66C

BlaWeißen Gartenkies
der Bergban -Actiengesellschast Friedrichs»
fegen , in 4 Körnungen, empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter ' 630

>7. Rettenmajer.

» » S
? ca

d. Schloss.Hier zu

Miene Autoritäten sagen
Trinket weniger Kaffee,
oder besser noch — gar
keinen—trinket dagegen

Bensdorp
reinen holiänc

Gacao
wenn ihr starke Nerven,
klaren Kopf und guten

Schlaf wünscht.

Man beacht« di« gttb«
Packung mit dem Sack.

Fortsetzung
der

Stoßen ZWM-8 HsecüMZ-BerstetzeMg
heute Dienstag , den LG. Mai e., Morgens9 und Nachmittags2 V? Uhr
anfangend, im Aufträge des Herrn 8 . Hamburger in meinem Auctionslokale,

3 Marktplatz 3,
an der Mnsenmftratze.

Zum Ausgebot kommen:
Costüme , Costümröcke, Blonsen in Seide , Wolle und
Waschstoffe », Jaquets , Capes , Regen - und Staubmäutel,
Kinder -Kleider und Kinder -Jaquets . .

Bernhard Rosenau,
Auetionator und Taxator.

Büreau und Auctionssäle: 3 Marktplatz 3 , an der Mufenmstrahe»

AitttlMie Anzeigen^
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Kaker -Panorama. Honig?
"eine? Naturprodukt der Bienen (kein Tafel- oder
Heidehonig), 9 Pfd. Inhalt 7 Mark franco mit
elegantem Eimer. Anerkennungen von allen mög¬
lichen Berufsklassen. Honigversandt der Stadt-

j apotheke Mainbernheim . — Gegründet 1683.
Eigene Bimenzüchterei.

Jede Woche zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom Id. bis 20 . Mai 1905:

i: Marokko.
h*n:SeeMeWaMernig MdtiM

Eine Reise 30 Pf. —
Sehflier 15 u. 25 Pf.

Beide Reisen 45 Pf.
Abonnement.

'vvv ’rvvvvwA ' Vvvvwv
Beitseke midi.Solidaria-Faiirrärier'

. sitWnnseli Teilzahlung ;*
aAnz .20,ö9,50M. Abz .8-15M mon.
lßelchsräd9rv .64M. an . Zubehör-

teile spottbillig . Preisl .umsonst
^ J . J endrosoh <Sc Co.
♦♦Q » Charlotten bo rg 5. X». 349. » 0 ^ 04

. . .. . Bustav Jarohi 's Tonristen-Hinnftr- Pflaster gegen Kitt,«eräugen,
UIUUIÜ1 %atU » » ^Köllen L 75 Pf.

ajlfl ’ftn Erfolg schnellu. sicher. Depots Wies-
o • baden: Hofapolhcke, Kronen-,Löwen-,

Therefien-, Victoria-, Wilhelms- Apotheke. _Man
verlange Jacohi ’s Touristenpflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen._

Sofort verkäuflich unter sehr
». günstigen Zablungsbeding. eine

im flotten Betriebe befind!. Krem den- Pension
Anlraam sot>A . 2SL an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Sterbefäll ist sofort kleine,
seit Jahren gutgeh. Fremden-

Pension , 5 Zimmer und Zubehör, mit voll¬
ständigem Inventar , am Kochbrunnen, zu verkaufen
Näh. hei .Herrn Hofmann . Saalaasse 16.

alle arten Pütt, Oetteii,
Schränke, Tische, Stühle , Spiegel, Matratzen,
Deckbettenn. Kissen, sowie gan»e AnSstattungen
enorm billig. Webrrgasse 89 , nahe^der Saal¬
gasse. Jean Tliiiring -. Besichtigung ohne
Kaufzwang. Weitgehendste Garantie.

Herrschaftliches
Mobiliar.

insbesondere seine Salon - Einrichtnng
und dergl. mehr, sowie eine Anzahl neuer
Gartenmöbel wegen Wegzug nach dem
Auslande oortheilhaft zu verkaufen. Näheres
zu erfahren unter 5K. S3 « an den Tagbl .-
Verlag.

Büffet , fall neu, wegen Platzmangel weit
| unter Sel bstkosten preis. Weilstraße 9. Varl.

Großes Töpuelschreivpult mit 2 Stühlen
zu verkaufen Adlerstraße 55._ __

Ein eintlj. Kleiderschrank n. l Bügriosen
billig zu verkaufen Frankenstraße 14, 2.

Ein Spiegelschrank, Vertieow u. ein Sopha
billig zu verkaufen Frankenstraße 9, 2 St . r.

Kleiderschrank , Alterthum, zu verkaufen.
Anfragen unter r . es. vostla aernd Wallau»

Weite ii. gebe. Möbel,
: Ein- u. zweitbür. Kleider - und Küchen»,

schränke, Berticow , Kommoden , Bettstette« ,
Tische, Sp iegel re. bill. zu vk. Iahnslr. 6, Hth. P.

als

Geldschräuke , sowie ein gutes fchwz.
Piano zu verkaufen Friedrichstraße18.

Antike Möbel » Sceretar , Kommode re. zu
! verkaufen Stiftstraße 2l , Hinterhaus.

Ein Aktenfchr. bill. abzua. Faulbrunnenstr. 7.
^  I - Wegen AÜfgabc des Haushalts ist ttne I Kkiderschräük«, zweith., von 15 Mk. an,Droaen-,Farben-,Colomal-u. Wohnu«gs-Ei»richtnna,»»»»gni- eamn, Don,1™P- an-™ * Z _ I <«« : (ucie im «ichrnudi . billia aearn I stellen von 3 Mk. an, vollst. Betten , Divan,

Öttomanc , 20 verschied. Tische , 2 Trumen,rx-

g g  yglenischetBedarfsartikel,
Gummiwaren aller Art, empfohl . von viel.
Aerztenu . Prof . Apotli . S *Schweitzer«
Fabrik hvgien . Präparate , ESerlin O . .
Rolzmarktstr . Si8 . (Bag2823 ) F103

Materialwaaren-Geschäst
ist verhältnißhalber per sofort zu verkaufen. Off.
unter 3 . 7 a : cn den Tagbl.-Verlag Wiesba den.

Ein gutgehendes Colonial-
. . .« — waarengeschäst  wegen ander¬

weitigem Unternehmen sofort zu verkaufen. Off.
unter : :i ; an den Tagbl.-Verlag.

MA ' Zigarren , und Tabak -Geschäft,
verbunden mit Schrcibwnaren. Postkarten u. s. w.,
an der Schule gelegen, ist zu verkaufen. Offerten
unter J . 9 30 an den Taabl .-Verlag erbeten

Sichere Existenz.
Gute Schreinerei wegen gröberem Unter¬

nehmen, scwie WabnungS -Einrichtnng verkfl.
Offe rt, unter SSt  an den Tagbl.-Verl.

Ein Flaichenbiergeschäst zu verkauf. Näh.
im Tagbl.-Verlag. P»

GntcS Pferd
Ndlerstraüe 27.

wollen
in Wiesbaden und in Städten , wo wir noch
nicht Engros -Lägcr haben, für unseren alkohol¬
freien Apfelsast

„pomril"
nmer günstigen Bedingungen

Depots errichten.

Deutscher Boxer,
j Vrachttier, Rüde. 1 Jahr alt, ff. coupirt, tiger¬

gestromt, mannfest und treu, ist billig zu verkaufen
ManritiuSstraffe 12» ESHttner ’» Ecntral-
Hundehandlnng . Daselbst sind Zwergrehpiniwer

^und ein prima Dackel zu haben._ Telephon 3371.M9KBklMiher
Sfliail , Ma inz, Augustinergäßchen 8.

Dreffkl. echte Reb-Piuicherz. v. EleonorenstrH
Ein Bernhardiners schönes Exemplar, 2 I.

alt, weg. Veränd. billig z» verkaufen auf Villa
Belmonte in Nieöerwnlins.

ganz kurz« Zeit im Gebrauch, billia gegen
vaar sofort abzugeben . Anzuseh . Mittags

! von 3 —7 Hermannstratze 2l , 8 rechts.
Sehr bill. z, h. Salon -, Eß- u. Schlafz.-Einrjj

auch einzeln, Kleider-, Küchen- u. Spiegelschränke,
Garten- n. Balkonmöbel, Waschmange. Kasfenschr.,
Klavier. Waschkom. m. Marmor u. Spiegel, auch
ohne. Hermannstraße 18,1 St. _

Möbel -Ausverkauf.
Da ich meinen Laden und Lager Wellritz-

straße 87 räumen mußte, so setze ich den Aus¬
verkauf zu staunend billigen Preisen
Krankenstrafte 19 wegen überfüllten Lagers fort.

Möbel-Lager!
_ _ Verkaufe von heute ab, um mein Lager wegen
zu verkaufen Ueberfüllung zu räumen, compl. Schlafzimmer- u.

Küchen-Einricht., compl. Betten, Schränke, ein- u.
zweithür., Vertieow», Spiegelschränke, Divan» und
Ottomanen, Salongaruituren , Stühle aller Art rc.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

1 Günstigste Kochgelegenheit für Brautleute.
«Johann Ernst,

Kel lmundstraße 43._
verk. vollst. hochh. Bett, kt.

Gelbe Spitzhündin in gute Hände
abzugeben Philippsbergstraße 39a , r.

Jahr alt.

billig

Zwergspitzhund , 1
Exemplar » zu verkaufen

Pracht-

Pfälzer Hof.
Fünf Wch. alte F ore b. Zietenring 6, Hp. l.

Gelegeuheitskanf
Ein Paar Brillant -Ohrschrauben, Jowsowie eine

zu verkaufen

Großdestillationeu, Biergroßhandlungen,
Mtneralwasstrfabrikantenoder Firmen der Lebens-
msttclbranche, die sich für den EngroS-Vertrieb
unseres, bis jetzt von keiner Konkurrenz über-
troffenen, Produktes widmen wollen, werden
gebeten, ihre Adressen an unseren Bevollmächtigten,
Herrn Otto Pacimr , z. Z » Wiesbadcnr

Hotel Weins ", zu senden.

Devische Uomril-GesellsAflN. d.ß)
Zweigfübrik Cöln a . Rh.

Unser Pomril ist überall dnrch
die Delikatest- und Cotonial-

warenhandluugen rc. zu beziehen.
Preis in Wiesbaden

At . 40 I Getr. Hofen, Gehrock. Sommer-ileberz., Fracks,
I Stehkraaen. St . 25 Pf., z. v. Rüdesheimerstr. 8. P.

einjchl. c>Pf . Pfand. | Papier -Umlegekragen (Metz& Ed sich) von
41—46 ver Dtzd. 20 Pi * zu verk. Koldgaffe6, 1.

i Ein - - - - - -Granatbroscheund Armband billigst
' Goeth est raße 17, Hth. Part.  _

Zwer̂ hochelegante schwarze Somnier-
Capes ^Kragen , neu , preiswerlh zu verkaufen
Helenenstraße 19, 2.

fürEine Parthie hocheleganter Costümc
starke Figur zu verkaufen.

giior lncit . Metzgergaße 16.
Gut erhalt. Frack zu verkaufen. Anzusehen

Vormittags Philippsbergstraße 20, 2. Et. links.

Sofort billig zu . . — — .
Sopha . Plüsch-Polstergarnitur, grün. Ausziehns
kleine Tische, Nahtisch, Spieltisch, lackirteISafch-
Confole, Nachttisch, Küchenschrank, Stühle , Spiegel,
Klei derlcbr. u. s. w. Swierlleinerstr. 11. Mtlb . 2 l.

Gm Bell, gevr.. v. z. vk. Btüchernr. 5. H. 2 l.
Gut, vollst Bett bill. Gchiersteinerstr. 2, S . P.
Gut erb. eis. Kinderbett mit Rvßhaarmatr

zu verkaufm Elarenthalerstr. 8, 1 St . rechis.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

!ri
s
♦i
»t
♦

l
*r

Spiegel , Eonfol m. Spiegel, Seeretär , Schrcib-
u. andere Kommoden, Badewanne, Nachttische mit
Holz- u. Marmorplatten, schöne3-fl. Lüster, Spiegel»
schrank, gr. eich. Stehpult mit Schränken und ver»
schied. Andere bill. zu verk. Adolfsallee 8»H»0»

Küchenschr. u. Ltnrichteb. Frankenstr. 9, 2 r.
Waschkommoden , Kleider- u. Küchenschr.,

Tische, Stühle , KanapeS, Ottomane, Nachttische.
Muschelbett. Polstersesiel, Damenschrett' t., Spiegel.
2 Kommoden mit Spieael rc. billig zu verlaufen
Schwalvacherstratze 39 , Gartenseite, lmkes
Hinterhaus, Eingang große» Tho r.

Eine gebr. Anrichte mit GlaS-Auffatz zn
verkaufen Roonstraße 9, 2 r. .

Eisschränke
M W II Igl ^ e

Zwei gut erhaltene 2ühürige Grsschranke. find
b. zu verk. Schwalbacherstraße 3.  ^

Gebr. Waschmasch. bill. zu verk. LanggosstAll
Mff" Äaden-Einrichtnng sehr billig zu

verkaufen. Näh.  Ke llerstraße 11. _ _____
isad.-Ginr., p. f, Aufswn., b. Er bacherstr. 7, o I..

'Eoloniatwaaren - Einrichtung , k̂nigs
Ladentheken, gut gearbeitet , sehr VMtg.

_ Ma rgt fttmRt 12. 8, »>»el».

Gelegenheitskauftv
Zwei flute um ff. Laven -Eirir . mit sämmtl.

Inventar : Colonial- n. Kurzw., wegen Ausgabe-!
ganz oder geth., zu sehr bill. Preise zu verkaufen.
Daselbst ein Kugel-Kaffeebrenner.

la g . Sclmfer Wwe . . Schlang «« »» »^
Schöne Mctzaertheke mit Äarmor billig

Streng reell!
} Möbel jeglicher Art,

complrte Ketten

abzugeben Moritzstraße 10, P.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaumswaschpulver
„Eureka “ .

Dasselbe- verhütet das unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wäsche»

jsgia»  erhält die wollene
rajp Wäsche wunderbar

«gftrein  weich , macht die weiße
^AciEL.  bitzschucll blendend

weist und giebt der-
xW !mr  derselben einen höchst an-

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten HanS-
« M _^ W s«M?Mlrauen - 'rrettunaenrc.
KMMU B̂kMalS „ bestes
MMMel der«egemM"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Dorofca“
kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zn haben.
EngroS-Vertrieb: Wl. & A . Muppert

»eWcrfeatij.
Wegen Räumung eines Lagerkellersverkaufe

12 >/- Stück prima Rheingauer Weine, verfch.
Jahrgänge . Näh.

»« hren «. Wwe., Adelbeidstr.  37. Part.
Elektrakerzen,

b.Gust leicht beschäd.»
per Dtzd. 89 , 78 , 83
und 119 Pf .» rinnen
nicht , riechen nicht,
tadelloser Brand.

Hier : Drog . Sanitas , Mauritiusstr . F106
ne« , kreuzsaitig, mit
Gallerte in Garantieschein
für Mark 885.— zu verk.

BiSmarckring 4, Part.
a- d . Miethe zurü

laUia9vt gekommene, äebr., t ..
neu Helgerl, erster'Firmen, v. 280 Mk. ab.
Heinrich Wolff, Wilhelmstraße 12.

Piano , Kleider- und Kücherischrank, Flügel,
Canape. Schreibkommode, kleiner Eisschrank, runde
und viereckige Lische, Gartenschlauch, emaillirte
Badewanne, kl. Herd, Damen-Schreibtischu. Ver¬
schiedenes billig wegen Umzug

Kl . Schwalbackerstraste 14, Part.
, Harmoninm , wie neu, guter Ton, für

50 Mk. zu verk. Nerostr. 24, 2.

liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne
Zwischenhändler, große leistungsfähige
süddeutsche

Möbelfabrik
mit. coulautesten Bedingungen und
strengsterDiScretiou auf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise. Langjährige
Garantie für Solidität . Offert, unter
I ». 527  an den Tagbl.-Verl. F48

Piano,

Gut erb. Bettstelle u. aest. Strohsack u. 3-tb.
Matratze, sow. eine cif. Bettst. mit Matratze und
Keit billia zn verk. Näb. Frankenstraße 28, 2 r.

Wegen Umzug fof. zu verk. : 10 Betten 25 u.
49 Mk., Deckbetten6, 8 u. 10 Mk., Canapeŝ lü,

Sitzwagen mit Gummireifen8 Mk., Krankenwagen
für aufs Land 25 Mk.

Scharnhorststraste 4, Part , l.

Gelegentzcitskails!
tt mit neuer Roßhaarmatratze,

P

Will, IrifdjeS W,
Kirschen, 1298
Johannisbeeren,
Heidelbeeren,
Trauben , weiß u. roth,
Borsdorfer Aepfel,

können Sie genießen, wenn Sie meine garantirt
reinen

Laubegaster Natumoste
trinken. Dieselben sind von vorzügl . Qualität
bei äußerst billige » Preisen nur zu haben

KUW-Hllll8.59UMr.59.
PxptzM für Interessenten daselbst gratis,

'S » . Concert-Zither b. z. v. Hellmundstr. 6, iT
Vorz. Conc.-Zitber u. Viol. b. Vtoritzstr. 4, 3.
PW- Ein fast neuer Riefen -Grammophon

mit vielen prima Platten ist preiswerth zu ver-
j kaufen. Näh. Michelsberg 8.  _

'lEin Posten hochmodernster S5slfil © l*
mit Jugendstylralimen zu staunend bill . Preisen
abz . Schwalbacberstr . 27, H. 2. Ch. Buchbinder.

Photographischer Apparat,
13x18 , complett, billia zu verk. Pfälzer Hof.

Wegen Wegzug 1 poitrte Bettstellem. Sprung-
rahmcn und Wollmatratze, 1 lackirter Schrank für
12 Mk., polirte Kommode7 Mk.. Küchenschrank 18,

j Tisch 7 Mk., Näbmasch. (Psaff) 39 Mk., Schneider¬
tisch mit eichener Platte , 2,25m L, 15 Mk., Petrol-
Hängelampe(Blitz) 4 Mk., heilige Bilder zu vcrk.
jelenenftrafee 15, Hinterhaus 1. Stock rechts

Schönes, W
. neues engl.

Bett mit neuer Roßhaarmatratze, Platzmangels

Günstigste
Kauf -Gelegenheit '.
Um zu räumen, verkaufe alle am Lager habende

Möbel zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen,
als : 6 eleg. Büffets, 10 Verticows, iLpiegelschränke,
Kleider- und Bücherschränke, einz. Betten, compl.
Schlafzimmer. Tisch, Stühle , Spiegel, Bilder,
Polsterwaarcn aller Art, AllcS nur vorzügliche i
Arbeit unter weitgehendsterGarantie.

i - i, . seu >e !, Bleichstraste 19,
Telefon 2712,

ältestes Möbelgeschäft des WestendS.
Bitte genau auf Firma und No. 19 zu achten.

MvScrnc Pliisthgmmtur,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 193 Mk. zu
verkaufen Oranienstratz« 10, 2 St.

Für Liebhaber.
Eine bochf. geschnitzte Salon -Garnitur

mit Handstickerei (Biedermeyer) billig abzugeben
Jahnstraße 6. Hinterh. Part . ..

W Platzmangel b. zu vk.: 1 Waschtoilette mit
Waschk,. 1 gr. eich. Gard.-Schr. u. a, 1- u. 2-th. p.
u , lack. Kleiderschr.. 1 ganz n. Küchenschr̂1 8-eck.
Salont 1 Cyl.-Bür ., D.-Schreibt. u. a. Tuche u.
Stühle a. Art, 1 hochh. Bett m. P .-R., R.-M. u.
Keil ar. Goldspiegcl m. u. o. Trümeauy, electr.
Lülter /Deckb. u. Äiss. Anz. Metzgergasse 25, Nb.

! Büffet,' 6 Sessel u. Tisch Rauenlkalerttr. 7, P.

Eine"neue Theke mit Marmor zu verkaufen^
'LV-' i-'- r . ^ erma nnstraße 3, Laden.  ^

Ein sehr schönes Ickmi ebeis. Fckynen!child Hill.!
zu verk. 14. ISi-iandstHtt, -,-. Bg renstraße7. 1,^

©in «iserrtes Firmenschuv mit GlM
Mtr . lang, billig zu nerkanien Neuberg 2a.

Gut erhaltene Marquise billig abzugeberp
Schwalbacberstraße 30, 1 rechts._ __ _—r,

Gr . Koffer zu verkauf. Taunusstraße 16, 4.
Ein großer Posten gebr. Fahueu in allem

Größen bill. zu verkaufen. Näh. bei
_ Hcinrirla Jirng , Jriedttchstt- 44-
Zwei Fahnen nebst Stangen , schwarz-weiß-'

rotb ?nr verk. Dictoriastraße 81. __

Für Molcr h.  Tiinihcrmc stcr
Stoei gut erhaltene kleinere Lemolstandcu

abzugeben. Anzusehen Westendstraße..ItbrlS * • ,e "

Wenig gebrauchter herrschaftlicher

. WM m  MM . KM
billiast abzugeben Karmelitenstraße14. Mainz » ,

fünf gebrauchte, zu verk,
DohKimerstr. 85.

_ En »e Rolle mit Aussatzkaste» zw
verkaufm Adlerstraße 55._ _ __

«nt WmÄy fÄSir 'fi:
im Tagbl.-Vertag._ _ __

Handkarren . Potentachseu «ne neu, H.' Rad
für 30 Mk. zu verkaufen Ablerür. 49, 2.  H . P . .
-K .-Sitzwäa.. s. neu, -. v. PhilöpSbergür714Lr

Kinderwagen billig zu vk. Fra nkenstr. 9, 2r.
Ein eleg. Kinderwagen (fast neu). Preis

115 Mk.. zu verk. Jude , Castellstraße 1.
Gut erhaltener Kinderwagen mit Nicket-

federn und Gnmmirädern ist billig zu verkaufe^
Grabenstraße 26. 1. [
-Kinder «,, ni. G.-R. u. Kmdcrb. ui. Matratz»
billig zu verk. Ra uenthalerstr. 22, Part. !._

'Enal . Kindern,, b. Atüller, Ryeinstr. 11. Hofr.
m -W. m. G.-R. b. Wclltttzftr. 44, H. 3.

Gr ün. Svortw . z. v. Adetheibstr. 49, Hth. O
Massiv. 2-s. Sportw . b. Oranieustr. 28. Carl .'

Mtt-

Shortw . zu verkaufen Römerberg6, 1 Sü

zu

Zwelsitz. Sportw «b. zn vk. Bleichstr. 35, H.

fast neu, zu verkaufen. Offert, unter A, SS®
an den Tagbl.-Verl. _ __ __ _

5’Mn+nrmntsPM wie neu, bill. zu verkaufen.
MglölWÜM , Näh, im Taabl .-Berl. Ug
»wci erstkl. Damenräder, Adler? Brennabyx,

vn Biebnch, Schöne AuSfichtstr. 10a, «, A.-Th,
Ein sehr gute» Damenrad zu verkaufen

Kaiser-Friedrich-Rtng 29, 8._ ,
“ Ein noch gutes Damen -Fahrrad billig z«
verkaufen AdolfSallee 31, Part . ^f erren-Aad 85 Utk. zu verk._ errnmtüilgaffe7, Part. _ (

Ein gutes Fahrrad billig zn verkaufeg
Adollsällee 38, Lagerplatz, -i ' ' , ;

Zwei fl. erb. Damenräd."(Wanderer). 1 diff»
Herrenrad(Röchet) zu verk. Gr- Vursstraße 1h,.»

V
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GeSegenhertskauf.
Neues Fahrrad , noch nicht gefahren , mit

Freilauf und Rücktrittbremse , billigst zu
Perkcmfe» Bülowstraße 12, Part . l.

Mehrere gur erh. Herren - und Knaberr-
räder billig zu perfnnfett Wörthstraße 16f P .,

Neues Rad mir Freiiauf billig
zu verk. Goldgasse 6, Tucbgescbäst.

. , Ausverkauf
Wegen Aufgabe d. Dct .-LagerS Parthie

netter Herds Ab  Cefett
«uffcrst bittta abz uaebcu UMstr . l5 , H . P.

ZschhsrVe
für Neubauten sebr billig.

Mainz,  Gr . Bleiche 88.
Ein fast neuer Gasherd mit Tisch u . Schlauch

mllrg zu verkaufen  Luxeiub urgftr.  1 i , Part , rechts.

Em GMockherd,
t -flämmig , billig zu verkaufen Ruhbergstraße 7.

Gasherd , qut erhalten , billig zu verkaufen
Gneisenaustraße 9, 1 St . rechts.

Zweifl . Gasherd bist. zu verk. Karlstr . 2Z7L
Eleganter vierflammiger GaSlüster mit

Mrttelzua f. Spsifezim . (Anschaffungspreis M . 120)
für M . 80 zu verk aufen Adelheid straße  54 , 1. Et.

Ein wenig gebr . 3-fl. «8aSH «rd und ITafel-
waag s billig zu verk. Kaiser-Friedr .-Ring 72, 2.

Ein fast neuer l6 -flammiaer clecir. Lüster zu
verka ufen  Adolfsallee 81, Part.

Eins Rähnraschtne , fast neu , 1 cleg.
LrÜmeauspiegel , 1 Paneelbrett , 8 Oclgemäldr
lullrg zu verkaufen Roon straß e 18, Part.

Fisch -A quariumm. Spr. b. verk. Ka rlsir. 6.
. Neue Mnkbadewaune und Liegi^Sitzwagen

mrt Gummireifen zu verk. Gustav -Adolfstr . 10, 2.
Gebrauchte Sitzvadewanne zu kaufen ge-

sucht Adetheid straße 68, S out . _
Eine fast ncmsB ^ e-CTnrichtüngl ' Bad c»

dfcu, Wanne re. zu verkaufen.
_ ESee «, Webergasse 88.

_Getragezre KLeider
Schuhwerk , Möbel icder Art , Gold , Silberfachen
werden angekauft und gut bezahlt.

Hu Snnkel, Kochstätte
19.

ezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren - und Damen - Kleider,
Möbel , Stiefel , Gold - und Silbersachcn , sowie
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.

St . tiarniana , Metzgergaff « 7.
__ Inh.  Frau 8 . Isnac . _

_ Mobei , Betten , Teppiche, Bilder,
Musikinstrumente kauft fortwährend

M « r ^. Friednchstr . 25.

Möbel aller Art,
Kaffen , und Cfßschrättke kaufe ich stets gegen
sofortige Kaffe.

■tojawina Hein einer , Rauentbalerstr. 4.
Gebrauchtes Klavier (Nußbauin)

billig zu kaufen gesucht. Gefl . Offerten unter
W. «KM an den Tagbl -Verl.

Institut— Sanatorium *
An der Peripherie von Wiesbaden belegen©

Villa mit 23  Zirofflerü,
4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden,
sowie Stallung für 4 Pferde , grosser Remise

und Kutscherwohnung zu verkaufen.
.3. Weier , Agentur , Tannnsiilr . 288.

Verkanfe meine schön gelegene, solid geb. Billa
mit Stall u . grossem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter r - . zss an den Tagbl .-Verlag.

Nnffb . -Slnsznatisch , gut erbalten , zu kauf.
ges. Off . u. «v. 78L an den Tagbl .-Verlag.

Waschmange , aut erhalten, gesucht. Preis¬
angabe . Adolfsallee 89, Part.

Gut erhalt . Damenrad zu kaufen gesucht.
Offerten Mit Preis unter Emm » hauptpostl.
m Gut erh. H.-Toureiimd, compl., zu kaut. ges.
N. Kaiser-Friedrich -Ring 2, H. P . Hdl.  verb.

Gut erhaltener Kinderwagen mit Gummir.
und Nickclgestell zu kaufen gesucht. Offerten unter

ISS an den Tagbl .-Verlag.
Gut erb. «Schubkarren u. s. Garteuger . z. kauf.

«-sucht.  Off . unt . 38. L» L an den Taabl .-Verl.

Zu fiutfen gesAcht
ein gebr. gut erb. zweirädr . Stoßkarren . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Pu

Gebr. Krankewsahrstnyl billig zu k. ges.
Offert . Adelheidstraße 87, Part.

. „ ", Vicnheil . spanische Wand , Papageikäfig,
2 Han dkoffer zu verkaufen Victoriastraße 20.

Eichen -Ladenthnre (1:4 Mtr .) mit Oberlicht
bill. abzug. Luisenstraße 2, Apotheke. _

Ei » gr. Schennenthor und ein gr. Gas¬
ofen zu verkaufen Langgaffe 19. ' _

Elf » Gartenmövel , ein großer stein. Etn-
machtopf zu verk. Bertramstr . 9, 8 r.

Wind _ _ ..
billig zu verkaufen.
Am Röm erthor 7.

Für Wßrthe.
diärrge mit geätzten Scheiben,

Anzusehen von 10
. fast neu,

12- 3 Uhr

Fensterläden billig iw verkanfe»
Neuberg Sa, _ _ ___ __ __ __ _ __

ThsrfahU -Thüre,
dreitbeilig , groß, und größerer Herd zu verk.
Slicolasstraffe 8 , 3. _ __ _ __

Bohnenstangen , mehrere Hundert , hat bill.
abzngeben Eriiz 3H,' -»<->, » Frankenstr . 4._

M
Badeofen

■m , Körnerstraße 8.

für
gut

Kohlenfeuerung,
erhalten , sucht

Gesucht 2 ob. 3 GaSkandelaber . Angebote zu
richten nach Bierstadt , Gasthaus zum Bären.

Altes Eisen . Metalle , Flaschen , Lumpen , Papier.
Gummi - u . Nentuchabfälle kauft zu d. höchsten Pr.
bei pünktl . Abholung Sri », « er II , Blücherstr . 6.

@ä»  d . höchsten Preisen Lumpen,
«MaÄSSftz . Knochen, altes Eisen , sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuchabfälle rc. BSeim -lcii
88am «, Hellmundstraße 29. Postkarte genügt.

Flaschen , altes Gisen , Metalle , sowie
Einstampfpapier , a . Teppiche rc. kauft bei pünktl.
Abh . BPVHiii Lei «« --. Seerobenstraße 16.

Klemes Pferd
mit Geschirr u. Röllchen zu kaufen gesucht,
im Tagbl .-Verlag ._

Näh.
Ph

Ei » junger Zualnind zu kaufen
Näh . Moritzstrnße 44. Seitenbau 2.

gesucht.

Alte Backsteime
spottbilligLu haben Abbruch Augenheilanstalt,
Kapcsteustr . 48 . Daselbst schweres geschnittenes
Gebälk abzngeben.

60 Ruth . ew. Klee
werk. F riedrichstraße 44.

am Bierstadter Berg zuMr'iSlMst'c
i» jeder Lage und Größe abzug.
DohbeimeWiaffe 198.

6 Mg . Klee abz. Sckaruhorststr . 14, M . P . r.

Altes
Gslö.

Silber , Platin «, Bril-
lauten kauft stets zu höchsten
Preisen

3lnrint.
Goldschmied, Metzgergasse8i.

Mterthümer jeder Art
kauft M -.-r -,Taunusstraße 49.

Eeze» stftrüse ftajatlmig
übernehme gut erhaltene einzelne Möbelstücke, ganze
Zimmer - und Wohnungs -Einrichtungen , complette
Nachlässe bis zu 20 Zimmern . Auch werden solid
gearbeitete neue Möbel ciugetauscht.

y,Goldgasse  12 . Telephon  2737.

Ansuatziilsweise Wien Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kiuder-
Kleider , Möbel , Betten , ganze Nachlässe, Gold,
Silber u . Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus . W'f.  s . iiftig , Goldgaffe 15.

A. Geizhals, AeMAe
zahlt mehr wie jeder andere für gut erhalt . H.- u.
Damenkleldcr , Schuhwerk . Möbel , ganze Wohnnugs-
einrichtungen u. Nachl ., Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf B . k. ins Hans.

Fr. Drachmann, MeWerggsse2.
kauft u. bezahlt sehr gut getrag . Herren - u. Damcn-
Kleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs¬
einrichtungen , Nachlässe, Gold , Silber , Brillanten,
Pfandscheine , Antiquitäten und Oelgemälde.
stellung per Karte . Komme ins Hau «.

Be-

|Wj nie fiogciBcftnc Mise
bezahlt Frau «Hro «si „ i », Metzgergaffe 27,
für nur wenig gebrauchte Herren - u. Dauienklcidcr,
Schuhwerk, Möbel , Gold , Silber u. ganze Na chl. rc.
Ueberzeugeu Sie sich  gefl . d. Postkarte.

U. Kchlsser, MeWerggsse 21.
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenkleid ., Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

gesucht. Näb . im Tagbl .-Verlag.

Ein ittngrr Pudel , schwarz,
männlich , reine Nasse, zil kaufen

JmmovUirrr xrr vtvktmfm.
I Wer eine Villa !
| kaufen will
A wende sich gefälligst an
H SBelep , Agentur , Taunnsstr . 38.

(̂ llrfll »1t Villa . Privat -, Geschäfts- od.
wHÜJllI wlt Zinshaus,Hotel,Restaurant,

Wein - od. Bicrwirtbschaft . Bauplätze rc., hicr od.
in Umgebung , so erhalten Sie kostenfrei
Offerten durch die

Agentur 8/ . Pnnrnd !. Herderstraße 95, 1.

M li Rklllkrßr. 10 :
8 Zimmer , Eentralheiznng , elektrisches Licht, zu
verkaufen . Näh . Lefsingstraßc 10.

u. Frankfurtcvstratz « 27 mck allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethcn . Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichtcrstraße 10.

Große herrfchastl.
mm,

Sonnenbergerstraße 37,
15 gr. Räume (Speisesaal ), aller Comfort,
Personenlift , Garten , zus. 14 Ar , abreisch.
sehr billig zu verkaufen oder zu vermictben.
Näheres Gartcnvilla.

n . a. Kurb . u . Thcat ., j.
m. 8 Zimmer , 4 Mansarden , ist

preiswcrth zu verkaufen. Gefl . Offerten unter
T . « © ■» an den Tagbl .-Verlag.

Die neu hsrgerichtcte Villa
Emserstraße 59

ist zu verkaufen oder zu verm.Näh. daselbst.

Capitalicn ans sehr gute , solide
Obrerte zur 1. » ud 2« Ereile werde»
gesucht durch «ff. dir . <stü «klicii.
SVithclmffraffe 50»

3tt verkaufe« erstklassige, gutgehende
rAremdenpcnston in feinster Kurlage , An¬
zahlung Mk. 80, OM.— lfichere Existenz ) ,
durch llt. dir . «JS-.Hlcisi .3cii , Wilhelm-
straffe 50.

Z » verkaufen herrschaftliche Villa
Moznristr . durch r?» --. « litclHlci . ,
Wiltzelmstraffe 50.

Zu verkaufet» die Billa Eicambria
in Eltville am Nb., schönste Besitzung im
Rheingau , ca- 18 Morgen Park , durch

S.  fhr . Crlticltliol ».
^Z» verkaufen Willa, vorderes Nero-

tbal , gr. Garten , rechte Seite , rur feldgcr,
Taxe durch .R. Clir . Gliichllcli,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen prachtvolle Villa in
Koburg , mit aroßem Park , durch

.r . « li ' . <rsIfäclslsei . , Wilbelmstr . 50.
Zu verkaufen Gtagenvaus Rhein-

straffe durch S.  dir . « üicklich,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen erbtheilungshalber die
Villa von der Capellen , Sontteu-
vergerstr. 80 , mit gr, Garten, Veranda
und allem Zubehör , durch

.0. «’isjr. CfiSickHcli . Wilhelmstr . 50.
Zu verkaufen schöne Villa mit allem

Comfort , bei .Hahnstätten , als Luftkurort
sehr geeianet, durch

C Irr . esH - ciii »c ?>. Wilhelmstr . 50.
, Zu verkaufen Verhältn . halber sehr

Preiswerth vollständig vermiethetes Etagen¬
baus Luxemburgvlatz , 4- u . 6-Zimmer-
Wohnungen . Näb . durch

S.  Clir . mOehUeli . Wilhelmstr, 50.
Zu verkaufen in Wiesbaden kl. Wlla

mit Gärtchen , Balkon und schöner Aussicht
für 22,000 Mk. durch

dir . «3HIcI «McS».j,
Zu verkauf n arrondirte Bauplätze

Bierstadtcrstr ., Alwiuenstr, , Gustav -Frcytag-
straße rc. durch Jf,  dir . <>li (cki !cii,
Wilhelmstraße 60.

Zu verkaufen wegzugshalber Villa mit
Stallung — gute Lage — drirch

jr . Cl »r . «Siiiriilicii . Wilhelmstr . 50.
Die vollständig renovirte Villa Nero-

bergstr. 20 mit Garten u. Zubehör ist
per sofort zu verkaufen oder zu ver-
nriethen. Näh. durch die Ammobilicn-
Agentur von 3.  dir . » lUcUiicli.
W'lbelmstr. 50 , oder täglich von 4 bis
7 Uhr Nachm, im Hanse selbst.

Zu verkaufen Etagenhaus Nicolas¬
straße durch

„f . Clir . SS>«Lcltl «cl », Wilbelmstr . 50.
Zu verkartfe» mittlere Kapellenstraße

Billa zu Mk. 65,000.— durch
3.  Clir . -Aliicislic » . Wilhelmstr. 50.

Capital in jeder Höhe zur 1, und
2. Stelle bei mäßigem Zinsfuß zu vergeben
d. J . dir . ßiiicklich , Wilbelmstr. 50.

Wegen  LiAridatLsn
ist eittc herrfchastl. Villa mit 10 Zimmern

und retchl. Zubehör . Stallung , Treib¬
haus , gr« Garten , Niederdruck - Dampf¬
heizung , tu 1. Kurlage , sehr billig zu vk.
Slufr . hauptpostl . Wiesbaden ip.  cs . 34 .

4i
♦
«»
❖t
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Villa Nerothal 17, schönste Stadtlage, großer

Hintergart ., zu verk. d. I «« ->iick. Taunusstr . 12.

t An den Knranlafeiii
H W ' llls ® mit ^0 durchweg ge - *
^ lff .a SSa räumigen Zimmern , sowie H
^ Stallung für 3 P ' erdo zu verkaufen . H
♦ Meier , Agentur , Taisuusslr . 38 . ♦

Günstige
Gelegenheit

zum Ankauf einer ^ ft  Ct in bester Kurlage,
in welcher seit Jahren eine Fremdcn -Penstou
mit gutem Erfolg betrieben wurde . Dieselbe
enthält l4 bis 15 vermiethbare Fremdenzimmer,
sowie bic sonstigen Wohn - und Nebenräume.
Das Mobiliar kann event. käuflich übernommen
werden. Die Kaufbcdingungen sind äußerst
solide u. entgegenkommend. Alles Nähere durch
&H. Blaer , Friedrichstraße 10.

«><»«»<» <» » «>»

Walloialllalstrass © $
3-stöokiges Wohnhaus ♦

wegen Todesfalles zu verkaufen . ♦
Preis « 0,1100 Uli . £

3.  Meier , Agentur , Ifannantr . 38 . ch.

Frankfiirterstr.
Villa mit9 Zinmiern,

Centralheizung und schönem Garten,

Fläche 46 Ruthen,Preis 8KMHN&Mark.
3.  Meier , Agentur, Taeaniitr . 38.

Im schönsten Teile derKsnielleiistr«
eine moderne, mit ZentralheizH ist

und

! Villa
Zentralheizung

elektrischer Lichtanlage versehene,
2x6 Zimmer und viele

9 Kebenräume,welche von
1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,

zu verkaufen.
«B. Meier , Agentur , T'aiisaiiBsti -. 38.

zu verkaufen.
Heinr . Ä»regef,

Immobil .-Büreau,
Rheinstrasse 26.

•i*

I
t:
t
t

Willen
Zu Derfcmfen

herrschaftliche
diMü  Mit ©arten,

92 Ruthen,

humboldtstrahe JO.
Näheres Humboldtstraße 14.

Billa iU verkaufen, event. zu vermiethcn.
stäh. Nicslasstraffe ö , Baubüreau.

Me bei dem Mosenm.
Von Garten umgebenes

Herriseliafteltasis,
enthaltend 15 meistens grosse Zimmer,
sowie viele Nebenräume mit Zentral-
heizungs -, Gas- nr.d elektrischer Licht-
Anlase , zu verkaufen . Lage und Kin-

teilung des Hauses sind zweckmässig
für einen Arzt

X. Jlcifr , Agentur, Taumiatfr . 38.

t
t
4>

r

Billa Parkweg 1,
I«. Lage, 8 Zimmer , gr . Garten , kl. Hinterbau , z.

Alleinbewohnen , Pension , feines Restaurant , zu
verkaufen od. zu verni . Näh . Rhentstraße 52, 2.

Wegen Wegzug kl. Billa acht jf
Zim . und reich!. Zubehör , in sehr 7̂ 1
schöner Lage, für Mk. 52,000 zu
verk., cventl. auch mit Mobiliar . aF

© . Eage . !, Adolkstr. 8. ^

Herrschaftliche Billa
mit Garten , in den Kuranlagen , solide Bauart,

wegen Wegzug des Besitzers zum Taxwcrth zu
verkaufen. Offerten unter 3.  33 Postamt
Berliner Hof erbeten.

Blnmciistraßc6 ÄS ?;
Heizung, elekir. Licht, grobe Räume , best
ausgestattet , schöner Garten , zu verkaufen.
Auskunft im Baubüreau Nicolasstraße 1.

AegnMe Billa im Nerothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald rr.

d. elektr. B . , 7—K Zimmer , Bad rc. , mit
allem ncuzeitigen Comfort , Eentr . -H.,
elektr. K., 1 gr. Veranda , 3 BaleonS,
Obst- und Ziergarten , Ferufickt , für
Mk. 05,000 Wege» Abreise zu vetkausen.
Agentur jr. a»« H ••oi .-tr, Mvueraaff «« , l.

Zu verkauseu
Villa in der Parkstraffe , den Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt -«. Taunus , au
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgcstattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentieppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in nrasstven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äntzerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt

Villa Weinbergstraffe 8 , Tdalseite,
mit wimdcrvoller Fernsicht über Nerotbnl,
Wald , Stadt und Rhein , 0 hochelegante
Zimnter , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraffe Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkostcn , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Räh . Michelsbcrg 6.

!!!
Grötzere herrschaftlicheVilla in feiner
Lage mit 50 Ruthen Garten und Gebäude-
flache zu verkaufen. Gefl. Anfragen unter

_V . St » an den Tagbl -Verlag . ’
remde» - Pension , kleines Haus, '14 Zimmer,
mit Inventar für 68,000 Mk. zu verkaufen, ohne
Inventar für 58,000 Mk. Alles besetzt, nahe
d. Kochbrumicn . I * . «S. Klick . Adolfstr . 1,1.

Sehr rentable Pension , Elisabethenstratze,
sammt Inventar für 140,000 Mk. mit
15,000 Mk. Anz . verkäustich. Alles besetzt,
18 Zimmer « . viele Kammern . Hebern,
gleich. Off. n . tu sso a . d. Taqbl .-Verl.

Haus mit guter Wirthschast
wegen and . Unternehm , zu verkaufen. Rest., die
über Baaroermögen verfügen, mögen sich melden
unter S4. 78 « an den Tagbl .-Bcrlag.

m't hoher Rente direct vom Erbauer
»u verkaufen. Off. unter 8 . «« «

an den Tagbl.-Verlag.
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Elkgiiüle neu erbaute Uiü»,
an der Wilhelminenstraße 42 (Nerothal ),
mit schöner Aussicht nach dem Walde und
Neroberg , enthaltend 16 geräumige
Zimmer , groste Diele , 2 Fremden¬
zimmer , Bad , große Veranda, reicht.
Zubehör und Nebengclaffe, Centralherzung,
elektr. Licht u. s. w., Alles der Neuzeit ent¬
sprechend hochherrschnftlich eingerichtet, mit
schönem Garten , per sofort zn verkaufen.
Gefl . Anfragen wolle man richten an

rE--o »t ,N!Ull!er , Schreinermelster,
Wallufcrstraßc 3.

zu verkanien.
Elelnr . « reger,
Immobilienbüreau,

Rheinstrasse 26.
im Siidv ., 3000 Mk. Ucberschuß, bei

s?JIIWy 15,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Offerten u. W. 28 -a an den Tagbl .-Verlag.plMergr. 66/88
zu verkaufen. Näh . Platterstraße 186.

CurffmnÄ Oraniensiraße u . Adelheidstraße 16
ISUljlül » zn verk. Wh . Schwalbachersir . 28,1.

Immobilie «.
Ein neues 2x3 -Zimmer -Haus in vorzüg¬

licher Lage, über 8666 Mk. Miethein-
gang , llmstände halber sehr preiswert«
»u verkaufen.

Jnlins Altstadt.
Schierstein erstr. 13.

Zwei zweistöllige Wohnhäuser,
mitten in Dotzheim, sofort zu verkaufen. Näh.

I«' rli « r . Karrnweg 13.
HWLWÄWMMM

Zu verkaufen VUla Rhetubliästr . 7,
6 Zim ., Küche n. Zubeb ., Garten . Haltest,
d. elektr. Bahn . N» Bankgesch. Wilyelmstr . 9.

Achtung!
SsrgeALore Existsnz..

Wcinwirtyschast mit Weinversand -Termaft
Umstände halber zu verkaufen. Erforderliches
Capital 20,008 Mk. Agenten verbeten. Offerten
unter fi“ . 282 an den Tagbl .-Berlag.

Hotel
ersten Ranges , in feinster Kurtage , nächst

am Kurhaus , preiswert « zu verkaufen.
Jnäiass Alts ' ssdt,
Schierfteincrstr . 18.

Schönes Haus in Eltville , ca. 1 Mrg.
gr>, mit großem Weinkeller , elektr. Licht rc.
Preiswerth zu verkaufen, cvcnt. auf anderes
Object zu vertauschen.

O . usatgrei . Adolfstraße 3, 1.

Eltvillen. Rh. BÄÄS
familienhäuser mit Garten , freistehend, je 6 und
7 Zimmer , mit Centralheizung und Bad , zn ver¬
kaufen. Wasierleitung .Kanalanfchluß , elekkr.Licht-
leitung vorh . Preis 22,000 u. 25,000. Näh . beim
Eigenkh. Crg . Jn ». Utrcmer , Eltville a. Rb.

^ Bsbeu-Baven.
Gesundheits - Rücksichten wegen will ich

mein seit Jahren mit best. Erfolg betriebenes
Pensions - Haus in bester vornehmer
Lage, nahe den Bädern , Kurhaus,,Lichten-
thaler Allee, verkaufen, auch mit Inventar.
— Nehme auch ein gutes Zinshaus in Wies¬
baden oder Frankfurt in Zahlung , wenn
mir 10,000 Mk. daar bezahlt werden.

Vollmacht hat Herr Makler
v.Aöer!3senior,Wiesbaden,

Kaiscr-Friedrich -Ring 33.
Büreau für Kauf und Tausch aller Arten

Immobilien.

Klpil ?6ä foanä mit  langjähr . Wirth-
SVlllULy schuft in Gockentzcim

(Frankfurt ) mit 8000 Mk. Anzahlung gleich ver¬
käuflich. Restkaufschilling wird auch als Zahlung
genommen. F*. «». HätlcSc . Adolfstraße 1, 1.

Ein gutgehendes , besseres Restaurant mit
20,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Offerten
unter 4'. 2w8 an den Tagbl.-Verlag.

Für Metzger sichere Existenz!
^ In schön. Rheinstädtchen , großer
« Fremdenverkehr, Haus mit Metzgerei
Jp  für Mk. 34,COOju v«rf,Anz 5 - 6000 3Jif.

Otto Engel , Adolfstraße 8. I
Wirthschast, vorzügl. Existenz

mit 8000—10,000 Mk. eigenem Capital sofort zi
verk. Offerten unt . »n ° 2T ® a.

zu
d. Tagbl .-Verl.

Billa
zu kaufen gesucht. Schönes Anwesen in guter

Lage. Genaue Angaben mit Preis unter
S . A . 5S2i ® an den Tagbl .-Verlag . F114

Suche gut rentables Haus
in Geschäftslage zu kaufen. Offerten mit ge¬
nauer Angabe der Lage, Taxe , Zahlungsbe¬
dingungen rc. u. V . 2SS an d. Tagbl .-Verlag.

Im westlichen Stadttheil ein HauS mit kleinen
Wohnungen zn kaufen gesucht. Offerten unter
I «. 2 « 8 an den Tagbl .-Verlag.8 Haus, für Metzgerei pass.,zu kaufenmgesucht. «Hl » Engel . Adolfstr . 3. a

W - Rentabl . Geschäfts - od. Privathaud,
Restaurant , auch Haus mit Pension gegen guten
Ncstkaufschilling zu kaufen gesucht durch die
Agentur L,. Conradi , Hcrderstraße 25.

0000000000 »HOHHOAZ

% Zwei -Familp -Landliaiis |
« kaufen gesucht. Übergabe Herbst oder Ö
£ Frühjahr . Reflektant yerlanct für sioh 0
H 5—6 Zimmer , die einen Mietwert big zu A
■%, 2000 Mk. haben dürfen, dagegen soll die ^
« andere Wohnung nicht so teuer sein. 0
i Bezüglich der Lage des Hauses hat Käufer ♦
£ Rücksicht auf sein schulpflichtiges ^
<j> Töchterclien zu nehmen. ♦
0 JS.  Sleier . Agentur, 'faunusstr . 28 . ♦0 0
00000 * 0000000000000000000000

Bad Hswbnrg.
Badeanstalt mir 10 Badez., Maschinen¬

baus , Dampfmaschine und Einrichtung zur
Fabrikation von Fichtennadel - Extrakt und
Aether ec., mit einer im Bau begriffenen
Billa , 18 Zim . , allererste Kurtage,
unter günst. Bedingungen zu verkaufen d. d.
Jmmob .-Agentnr SSe « rrr «ärUvlilloi «,
Wiesbaden , 31 Taunusstraße 31.

Erbtheilnugshalber rst ein schön gelegener
i« der Wilhelminen-

strast.e - Flächengehalt « ngrf . 36 Ruthen
— sofort preiSwerth zu verkaufe» . Näh.
im Tagbl .-Verlag . P*

rtSntnhRÜfbü MainzerLandstr .,130mStraßen-
WluUvstUutl, , fvont , für Wohnhäuser , Fabrik ».

Laaer , zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

Rheingau , Obstgütchen, Bl/s Morgen , an Bach,
gute Bewäss. nebst Landhaus , sch. Auss ., gef.
Lage, zu verk. Bes . Ege »-n»ect <, Ervach , Rhg.

ImmsvUir « xn karrferr gefKcht.
Reut . Haus (cv. zum Umbauen) zu kaufen gef.

Off . unter n -> 284 an den Tagbl .-Berlag.

Suche gut reut Etagenhaus,
fühl . Stadttheil , zu kaufen. Offerten mit genauer

Angabe des Kaufpreises , der Taxe , Zahlungs¬
bedingungen , Mietbeinnahme . Steuer und Unter¬
haltungskosten n. Bist, 28 » an den Tagbl .-Verl

Bin kaiiftafit
zn kaufen Kaiser - Friedrich - oder Bismarck-
Ring 6 - Zimmer - HauS , ebenso in guter
Lage 2 - FamMen - VilIa , je 6 Zimmer.

D. Äberle senior, Sensal,
Kaiser -Friedrich -Ning 33.

Suche am neuen Hanptbahnhof
Banterrain zn laufen.
Angabe von Preis , Lage, Größe re. unter

2 8 !» an den Tagbl .-Verlag.
Garten obere Frankfurterstr. zu kaufen gef. Off.

m. Preis u. SK1. 33t 3 an den Tagbl .-Verl . erbet.

_ gapitalitett §rr BSVlMsrr.

Spt&ttaitlütt■jS.'uf %f‘£
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

W. Eäaes -, Friedrichstraße 19.

Hypotheken-Gelder tz
vermittelt rasch und billigst

DensalRlsrv ^ r Stnlrberger . Adelsteidstr »6»

Auf 1* Hypotheken,
auf L. Hypotheken

Privat-Capital zu begehen durch
Webergasse 16,1.

Hypotheken-Cap.
in jeder Hohe, 66 “A>d . Architecten -Taxe
»i 4 —4 '/i 0 o, _fe nach Lage, Baugelder
n 8 > ohne Makler - Provision abzng. —
Idi beleihe Rcntcn -Hauser . Pension ., Pillen,
Hotels . 1. u. 2 . HNvothek . lege in erste zus.

B®. Al »er1 <- «emior,
Kaiser-Frredrich-Ring 33 , 1.

Sprechstunden 8—9 Uhr , 6—8 Uhr.

^ Auf Wunsch persönlicher Besuch. ^

120- 156,000  Mk. Ä®
zuleihen. HfH«e Wenninger . Moritzstr. 51.

^ Bank- Hypothek-
Eapital ohne Makler -Provision.

60 °> der Feldgericht - Taxe ii 4 °/o.
60 % der Architekten«Taxe 4 ,/«°/o.

Beleihe Pensionen , Billen , Hotels.

Sensalv. AberSe senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 83.

Sprechstunden 7—8, 1—8 u . 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Agenten erhalten Provision.
^  Beleihe auch Biebrich und Höchst.

126,060 Mk . Hypothekengeld (auch getheilt)
auszul . Fra » » . Oeutli . Moritzstraßc 27-

110 —130, « OO Mk . auf 1. Hypolh ., auch acth.,
auszul . Off . u. X-  382 an den Tagbl .-Verl.

30 —60,000 Mk . 1. Hyhoth . in der Nähe Wiesd.
auszuleibeu , auch getheilt . Off . unter Bd. 2BL
an den Tagbl .-Verlag.

50,000 Mk . 1. Hypoth . sofort ausznleihen.
llt . i &reSi«, Bismarckring 17, SB.

15 — Mk . r!
. gegen 2. Hypothek auszuleihen. ^
0 3.  Meier , Agentur, Taunu ««tr . 28 . ®
000000 * 000000000000000000000
12- 15,000 Mk. ans gute I. HHVothek auf»

Land ausznleihen . Off. u . ,,B». »*. i ®®“
postlagernd Berliner Hof.

10,000 Mark bis 75 °/,. der Taxe zu vergeben
auf sofort oder 1. Juli . Gefl . Offerten unter
a.  2 31 an den Tagbl .-Verlag.

l
Privatgelder , Mark 7000 u. 20,000

zur 2. Stelle . Mk. 40,000 u . Mk. 60,000
zur 1. Stelle zu vergeben. Wohnungsbürcau
IHon & Cie ., Friedrichstr . 11. 1

5—10,000 Mk . gegen 2. oder gute 3. Hypothek
«ad ; hier ausznleihen . Genaue Offerten unter
11 . SS # an den Tagbl .-Verlag . _

f Kpitsiiier' f« Iriheri gsstrcht.

Anlagen von Kapitalien|
$ gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ^

df. Sleier , Agentur, TaMnsasstr . 28 . »
000 * 0000 0000000000000

50,000 Mk. 1. 'Hypothek(5 %) sofort z» cediren
i, nahe bei Mainz . Off . unter D. SS©gesucht. . .

an den Tagbl .-V -rlag.

40—42.000 Mk.
feldger. T ., auf prima Object gef. Vermittler
verb.  Off . n . N!. 2L2 an den Tagbl .-Verlag.

Auf ein neues hiesiges Haus
in guter Lage 35,000 —40,000 Ni.

2. Hypothek gesucht. Offerten unter » . 282
an den Tagbl .-Verlag.

36 - 40,OOvMk . 1. HyP. zu 4' /- °/° gesuckst. Off.
unter MM' . 225 an den Tagbl .-Verlag.

«fPSfSs », 85,000 bis 40,000 Mark , zweite
M -sMA Hypothek, 76" o der Taxe , auf gutes

Object zu 50,<, Zinsen gesucht. Gefl . Offerten
unter M. 232 gn den Tagbl .-Verlng.

20,000 Mk . 2. Hyp . zn b °l« gesucht . Offerten u.
V . 225 gn den Tagbl .-Verlag.

15,080 Mk . n. der Landesbank zn 5 °!o zu leihen
gesucht. Off , u. MV. 282 an den Tgdl .-Verl.

Zu cedieren !!
2 . Hhpothrk , Mk . 15,000 h 5 °/, unter
Bürgschaft per sofort hinter Mk. 92,000,
prima Object . Offerten suh S®. 2S2 an
den Tagbl .-Verlag.

15- u. 25,000 Mk. aus priT  Hyp m setdilgeber
ges. Off . u . 4®. 282  gn den Tagbl .-Verlaa.10- 15,««« Mk.
vom Selbstgeber ges. Off. u . »4 . 33 « an den
Tagbl -Vcrli erb.

ENMenr , Auf 1. Hypothek werden ans prima
KMM Object 12,000 Mk . gesucht. Gef.

Offerten beliebe man unter «®. 28 ® an den
Tagbl .-Berlag zu richten. Makler verbeten.

MAL an erster Stelle (Hälfte der
öWw Brandtaxe ) von solventem

Mann zu 40 - 7 ° gesucht. Gefl. Offerten unter
W . 2 « A an den Tagbl .-Verlag.

«rÄLMSL ÜIB « auf prima Geschäftshaus
ötftftl MI . in Eltville an 2. Stelle

nach 22,000 Mk. Landesbank . Taxe 50,000 Mk..
zu 5 ° ° Zinsen zu leihen gesucht. Gefl . Offerten
unter « . 2 85 an den Tagbl .-Verlag.

5 - aOOü Mk . a » f gute Nach-
Hypothek zu 5 —5 " - gesucht.

©ff. H. „W. 8c !>. 2« " postl. S -hützenhofstr.45««—5®«» Mark
ans 2. Hypothek gesucht in der Nähe Wiesbadens

(10 Min . v. d. Stadt ), am liebste» von Sclbstg.
Offertcn - unter W.  S «>© postl. Schützenhofstr.

SKl4lrtittiiti >tii auszuleihen per l . Juli 8d-
^nuiugcio bis 40,000 Mk. auf 1. Hyp..

od. qeth. auf 2. Stelle , per fof. 10-, 12- n . ca.
15,000 Mk., p. 1. Aug . 10,000 Mk. auf 2. Hyp.
Sensal I" . M.  Hcrrnaa , Wiesb ., Sedaupl . 7.

17,50 » Mk . auf 1. oder gute 2. Hypothekc per
1. Juli vom Selbstdarl . auSzuleihen . Offerten
unter i " . 228 an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk . auf pr . 2. Hypothek für Wiesbaden
auszul . Bili «e Msnninger , Moritzstr . 51.

1 AAA GSlßf zur 1. Stelle auf das Land
auszuleihen . Directe Off.

unter 28 © an den Tagbl .-Berlag.

Jf arfiwĴ artsehke,
Oberarzt a. D.

und Arzt für innere und ITnnt-Krankheiten
ist von Australien zurtiokgekebrt und wohnt

M ©ifsaii @e 4 , P.
Sprechstunden Ton 10—12 und 8—4 Woohentags*

Thetlhaber zur Ausbeute eines ^
^ ..ndlagcrs gesucht mit Mk. 20—80,000, ^
vorzl . Rent . O . Ei «gei , Adolfstr . 3.

Zur Grimdrmg
eines sehr gewinnbringenden Unternehmens (Bau¬
bedarf -Fabrik , Platzärtikel rentiren überall groß¬
artig , hier concurrenzlos ) Theilhaber mit ca.
10,000 Mk. ges. Off . an HHezffer , Scerobenstr . 6.

Eapitalift gesucht.
Für grotzartigeu , leicht einführ¬

baren Reklanie -Artikel wird von be¬
stehender Fabrik Capitalist gesucht.
Off. n . A . 24 « a. d. Tagbl .-Verlag.

^efickerL^ Exist̂ ^
Im Verkehr m. bess. Publikum gewdr. sol.

mögt , stadtbck. Herrn wird s. günst . Gelcg. geboten
z. Gründ . einer sehr g. Existenz durch Betheilig,
an bies. Unternebmen . Fachkenntn . nicht erfordcrl.
Capitaleinl . Mk. 2500. Verdienst per anno
Mk. 4000—6000 nachweisbar . Gefl. Offerten u.
«i. 2S4 an den Tagbl .-Verlag

R « a!M ?ser-

Neues epochemachender
Erfrischungs-Getränk,

alkoholfrei,
fektahnlicher Geschmack,

soll für Wiesbaden vergeben werden. Billige
Herstellung, höchste Auszeichnung auf der
Pariser Kochkunst-Ausstellung 1905. Offerten
erbeten an AHbus , Hotel Einhorn
hier.

Krankenkasse
für selbstst. Handwerkeru. Gewerbetreibende

zu Mcidcrich.
Für unsere Verwaltungsstelle In Wiesbaden

und Umgegend suchen wir einen tüchtigen solventen
Vertreter . Geeignete cautionsfähigeBewerber,
die bereits in der VersicherungSbranche thätig
waren , belieben Offerten unter W. 285 an den
Taabl -Verlag einznsenden.

LLL WeiNhanZrrmg
mit bedeutendem Weiubergvesitz

sucht Vertreter.
Gest. Off. Nttt. 2 M. 4 « LL arrW--ae»ir
AS« sas , Mainz . (R. Nz.4055) F114

Junger Kaufmann
sircht für Wiesbaden und Umgegend rente__ _ .... _ _ _ _ __ rentable
Vertretung . Offerten unter 28. 245 an den

O «4tz0/ p.a. wirft ein Kapital^3 Iw /oa6- durch Betheilig.O©an einem werthvoll.Terrain,später Ban-QOPlätze. Ente sich.Kavitalsan».BeträgeDZv.Mk. 10,600 an.«®.Wnexei,Adolfstr.8.tz
4 ^ -Darlehen gibt Selbstgeber reellentzWH-Lv Leuten. Ratenrückzablnng.

» » i-Iinnnn , Berlin 41, Pragcrstraße 29.
(Rückporto .) CIS. R. 7109) F161

^arlr ^ur SkM̂anReclle.4"/!
an . Raten gestattet . Ohne unnötb . Vorauszahl.
8ek >»>eezvei >°A, Berlin «Fnvalidenstr . 38. F162

sofort zn 4, », 0 Proz ., an leben
Eivziacn jeder Höhe a. Schuldsch.,

Wechi.. Hypoth ., Lebensvers ., auch Ratenabzahlung.
Rückporto . Fr . Söllhöfel , Berlin , Floitwellstr . 5.

von 100 Mk. aufwärts
-LVAll (auch weniger) zn jedem

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Bürea » „ Fortuna " , Königsberg in Pr . ,
Königstr .-Paffape . Ratenweise Rückzahlung . Rückp.tfi.* S» gibt diSkr. evtl, ohne Bürg-

fchaft b. ratcnwcis . Rückzahl,
» « » etl « , Berlin , Säiinke»

straße 24. Viele Dankschr. (F . h. 5770/5 ) F11^
Welch' edelgesinnter Herr oder Dame

leiht einem tüchtigen, strebsamen Kunsthandwerker
lvcrheiratet ) 1500 Mk » zur Uebernahme des Ge¬
schäfts seines verst. Principals ? Sicherheit:
Lcbcns-Vcrs.-Pol . über 3000 Mk. Auszahlbar 1917.
Eingezablte Prämien 1500 Mk. Offerten unter
M . 28 ® an den Tagbl .-Berlag.

Suche 50 Mk . z. l ., g. Zinsen , Vierteljahr.
Rückzahl. Off . u . w . 282 n. d. Tagbl .-Verlag.

Suche
für eine der Fest-Vorstellungen2—3 Plätze1. Rang,
Orchestersessel oder Parguct zu kaufen. Offertm
erbeten Martinstraße 5.

Feftvorstellung.
Suche für 19. Mai : „Die vernarrte Prinzessin"

zwei gute Plätze im Parquct . Offerten unter
iE. 2 88 an den Tagbl.-Verlag.

Drei Billets , 8. Rang , für eine der vier
Kaiser -Borstellungen zu kaufen gesucht. Offerten
unter BB. 28 ® an den Tagbl .-Verlag.

2 Theaterbillets, 2. Rang,
z. d. Festspielen sucht Bliilirer . Moritzstr . 30. 2.

Zwei Platze zn einer Zestvoistellung zu kaufen
qeiuwt . Off . mit Prcisaug . erb. Herrngartenstr. 8.

M eine der Mjl-VorflellMgen
2 oder 3 Plätze (1. Ranggallerie , Orchesterscffel
oder 1. Parket ) gesucht.

Otto l . rverkus . 3 Nerothal 8.
Zu den FestvorstcUungen Frei-

MLW schütz und Jungfrau von
Orleaus ein Parquet-Billet, 6. Reihe rechts, um¬
ständehalber abzugeben. Näh . im Tagbl .-Bl . Px

sucht für Nachmittag»
schriftliche Arbeit . Off.

unter « . 28 « an den Tagbl .-Berlag.

ParguerMNea mg -wichstb.
Fr . ». Uders , Frotteur , Bismarckring 36, H. 1
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w. s.
bin Trauerüeid

enfl. Moritzstraßc 41 2.
«st* Krepp mod

Gute Herren- und Damen- Reitpferde zu
verleiben Kaiser-Friedrich-Rinq 11, Stall.

KatservesrrM . Fenster billig zu vermiethen.
Offerten ?•' . 100  posil. Schützenhofftr.

WWW ^ » Zur Karscr -Äinkunft mehrere
Fenster, Große Bnrgstraße, im

L Stock, zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Pw
fintfprtnitp Nähe Schloß Fenster zu verm.
M«Isll,lU »st.» Näh. im Taabl .-Vcrlag. 0a

Für Keftvorsterlmrg
»erleiht Wracks Miegier , Goldqasse 5, Laden.

llteue Möbel u. Betten zu verleihen mit Vor-
sanfsr-ckt. Sedanplatz 7. Möbel-Lager.

Betten nnd Möbel
zu Verleihe«

8 CNtnhoaenaasic 8 , an : Schloffplatz.
Bcr »tt . Dfsizicr a . D . wünscht zu seiner

Unterhalt, in dicnstfr. Zeit Pferd zu bewegen, bezw.
dmcbzureiten. Offerten unter U . 5SS an den
Tagbl.-Verlag.

Schtsferschrrtt kann abgeholt werden bei

Die Anstalt zum JÜttCfl all. Gegen¬
stände befindet sich
KWßgffe 19  de! Ofensetzer Möser.

ÄcktmTg!
Alle

Tüncher-, Anstreicher-,
sowie säinuitliche SaSierer -Ardeiten werden
btNia besorgt .Helenenstrasie 9, Kth . 2 St.

Alte Tüncher - u . 'Arlstreichcr -Arbeiten,
sowie das Stre r«,en von Masiaden wird gut
und billig besorgt Rödeistraße 7, Hth. 1 St.

Ofensetzer öeiniili),Cleönorenßr.6.
welche für mein

-« L-rÄUÄLMlLeNKH Geschält hübsche
Heiiitariieiten

anfertigen wollen, erhalten franko nähere Mit¬
teilungen. jrgO

JinstsBs ^ Hra !dth » nsen.
München 5 « , Hcliill retr . 28.

üjm Costumes , Jaqurtts , Schneiderkleideru
empfiehlt sich

Damen -Schncider,
Otauieustratze 10, Part

Mäßige Preise ^
Geübte Schneiderin nimmt
noch Kunden in u. auß. d. Haus

an, pro Tag  1 .50. Adr. C . 5K.. Schulgaffe6, 1.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich außer

dem Hause. Steingasse 4, 1 r._
_Schneiderin emps. sich. Frankenstraße 4, 2 l.

Kosnimc v. 8 Mk. an werden schönu. flutsitz
anflefertlgt,Kinder-, Hauskleider, Nendcrungcn billig
Dotzh eimerstr. 36, Stb . l., 1 Tr . rechts, b. Martin.

Frau empf. sichz. Änfert. u. Ausbessern von
Km dersachen. F . Apel, Zietenring 12, Mb. Dach.

„Hauskl., Blousen v. 8 Mk. an, sowie Straßcn-
costnme von 8 Mk. an. Dotzhcimerstr. 80, Hth. 2,
m “ rcm  i 'tcht Beschilft, im Wäschenähen u.
-ÄUsbcsiein, auch werden Kleiber-Veränderungen
angenommen bei Fr . Schmelzer, Wellritzstr. 81,  3.

MöMl-SMn.
Commissions-Lager erhalten solide Firmen mit

Finalen rn feinen Badeorten. Offerten unter
E . llr. 87. 53 S an Stuidiolf
Leipzig. .TBofise,

(ICcpt. 2049) F114
Modistin empfieblt sich im Garn . u. Aufarb.

von Hüten bill. Scdanstraße 15, 2 r._
püte  w . b. garnirt, neu angef., getr. auf-

aearbeitct u. a. Zutaten verw. Federn w. sch. ge-
kraust. HS. BK'aiast , Walramstraße Hg, Frtsp.

Hüte werden bill. und geschmackvoll aufgearb.
und garn. Kapelle,ist raüe 9, 1 I.

^ ^ dkn bei billigster Bc-
t i ■ rechnung schön». schnellangeferiiat Romertbor  2, 8.

flcfär:
Handkchnüe

irbt bei « . werden schön gewaschen
Sfap plni . Michelsbcrg  2.

und

Gardinen A. u. B. w. a. Drudenffr. 8, 3 ll
T . Büglerin s. Priv atkiinden/Hefcnenstru a

Gbwz-  md gcta ' Ägt
Wäschez. Waschen̂ Bugeln u.̂ AÜUesfT̂wIrd

angen. Hermannstraße18, Hth. 1, Fra » Strac h.
, Wüsche wird schön gewaschen und geblcichiä

Näheres .am Obststand Luifcnplatz . ^
. WäfMc zum Waschen, Bleichen" n. Büäelii

wird angen. n. vünktl. besorgt Ledrsiraße 27, 2.
Bismarckrina 34"

Manschetten
Parrser Neuwüscherei,

Hth. Part . , Specialität in Kragen,
und Hemden. Herstellung wie neu.

Wüsche zu». Waschenu. Bügeln wird bestens
besorgt bei Fr . »cnneid .-r , Obere Frankfurter-fwafte. trsaenc Blei che.
..... , !<* Daineii -Wüsche wird zum
>'naein n. Wa'chen ang enommen Blrichstr. 81, 2.

«W Kl«!ideiisliMc!!rr{* ÄÄ
Metzgergasse2, 2, Ecke Mar 'tstraßc.

hilft
und sofortige Besserung bringt seinen Mitmenschen
welche infolge von .Ischias (Hüftweh), Gicht,
Rheumatismus vor Schmerzen nicht gehen oder
ein Glied nicht bewegen können.

Mid) ohne UerpßWW.
Gcff. Adressen sul> Za. W . 4J2S.S an

SSm«I. ts esse , Wiesbaden , erbeten.
Sprechstundenvon 2—4 Uhr im Hotel Fnlir

oiu 17. d. M. (No 4̂2!2'18) E114

Johanna M.
Warum keine Antwort ? Brief liegt unter

ausgemachtem Erkennungszeichenr . BB. I. ES.

_ ^ u . Mremderrw»
Specialität in Hcrrenw., Kleidern u. Blusen.

Rönierbera 18,
r̂>rr»v. z.Ma >a>en u Büg., matt u. Glanz, w.

u. bill. bef. Scbwalbacherstr. 35, H. P.
, Wäschez. Waschenu. Bügeln wird anaenom.

vnh  piinftt . befnrat Roonstr. 4, 1 r. Eig. Bleich e.
, -ruwt . Kesfcssse empf. sich in all. vo.rk.Fris"

,!. im Aba„ni-went. Frredrichstr. 29,  Stb. 4.
. **,,-» «rufe ewps. sich im Frisirem

KS«iS>. vr »,ei» . Wrj srrrr , Moritzstraße 28.
Geübte dlr-s. ml-  Römerb . 9 11, 3 l.

d.Wa!ramstr. l4 16,3lj
kiichtiges Ehepaar sucht die'

■ nn !e f. n Sf
töiu unüenoscs

Pstkge resp. daŜ Ausfahrcn eines Kranken zu über-
ffagbl.-Verl.nehmen. Gest. Off. u. A. »3 « a. d.

Einer boct)(jeri)rtejt feinen Damenwelt Wies.
badenS erlaube ich mir mich zuplanicnremöieüditsraajlßoe
(auch in pneumatischem Verfahren, besonders
wirkungsvoll gegen Altersrunzcln) zu empfehlen.
Großartige Erfolge bei allerlei Schönheitsfehlern,
auch Kopfschmerzen. Nach Wunsch in und außer
dem Hause.

Hochachtunasvoll
Johanna ffianile.

_ Große Burgstraße 9, 2. Eiage.
Masseuse, ffiÄ .IP'

Toni T »clicnthf , Röderstr. 39, 2 r.

Bessere
kinderl . Eheleute suchen Kiud zu adoptiren
gegen einmalige Entschädigung. Discretion Ehren¬
sache. Offerten unter A.  b *. 1S1 an die
Annonccn-Exped. v. A. W. «Lk-sT,-»-
Bielefeld . ^ 198

Ein Kind wird in gute liebevolle Pflege aufs
Strengste Discretion. Näh.Land genommen,

erfragen im Tagbl.-Verlag.

Dlsting. DamenS 14sich m
nelegenh.
bam.) ina. gewissenh. erfahr. Frau (früh, Oberhe

Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A . « SO
an den Tagbl.-Verlag. __

. vornehme Damen in allen
Frauen -Angelcqenbeiten.Diöee * »Rflfö Frauen -Angeieaen

Offerten unter V. «LS an den Taak'l.-Verlag.
Damcn finden liebreiche Aufnahme bei Frau

«dllsk , 3 « »»» », Astlseim bei Mainz._

Damen
finden Aufnahme, Rath,
discret. (Kcpt 1906) F114

Frau Uran d,
fr. deutfloheOberbebamme.

Verrier »,
Ilue Spintny SS,

Büch üb. Ebc w. z. v. Kinderscg. r/a Mk.Blutes «Franen'K».
Rachn. Siesta -Verlag Sfr,  ss . Hasnburft.

Sccrobcnstr. 9,
2. Hth. 2 links.

Phrenologin
deutet Kopf- und Handlinien

Helencnstraße 12, 1.
Nur f. Damen Svreckst. 10 morg. bis

9 abends.

Vhrerrologin Vorderhaus.

«Kri -» °» fiir (Bag.3031) F107
HeiratsTennittlnng,

gSerlin « Sch5nhan»er Allee 9a._
Üpimt lucht Waise, 20 I . alt, 275,000 Mk.
giflHlu Vermögen, mit solidem Herrn (wenn

auch ohne Vermögen), jedoch mit gut. Charactcr.
Off, u. B.  35 . 13 Berlin * W IO. F59

Jusrge Dause , hübsche Erscheinung, wünscht
die Bekanntschaft eines aut situirten Herrn zu
machen, zwecks Heirat. Offerten unter SSL
an den Tagbl.-Verlag._

Imposante Witwe,
vermögend, wünscht Heirat mit nur reichem Herrn
über Fünfzig. Offerten unter « . SS « an den
Tagbl.-Verlag._ _

Heimt
ersehnt Herr, cvg., Dreißiger, 10—15,000 jährl.
Einkommen, mit gemütvoller Dame; Mitgift nickt
unter 140,000 Mk. Vorschläge von Eltern rc. er-
wü nsckt. Off, u. »■*. SS « an den Tagbl.-Verlag.

J «mger vermög.
29 -jähriger Karrfmarm
(feine Branche) mit Gymnas.-Bild. und sehr gutem
Charakter möchte sich glücklich verheiraten. Wirt-
ä)aftl. u. lsüttSl . gesinnte Damen mit Vermögen,

tadell. Ruf, evang., im Alter von 20—28 Jahren,
lverden gebeten, näh. Angaben, wenn auch zunächst
anonym od. d. Veimitt. d. Eltern, unter A.  LS. 88

bmivtvostlagernd einznsenden.  _
wünscht alleinst. Dame,
sehr Häusl., mit 275,000
Mark Verm., mit chrenw.

Herrn. Vermögen nicht crfordcrl. Näh. unt.
.. v i giso 'it Be , li, » s . q,  ao . Rückp.

Werkmeister,
Mitte 30, sucht die Bikanntschaft eines älteren
Mädchens od. jungen Wittwe zwecks Heirat. Ver¬
schwiegenheit zugestchert. Off. unter Bi. SS « an
b-n Taabl -Verlag.

Heirat

L. «. D.
Warum Freitag 8 Uhr nicht gekommen?

Antsvort unter bef. Chiff. Schützenhof.
Bitte

Drges-HeruttÜaltttttgen
Fsoifißrnnnen. 7 Ubr: Morgenmusik.
Kurhaus . sMchnlittags4 Uhr: Conccrt. Abends

8 Uhr : Concert.
Königkick' , Schansxieke. Geschloffen.
Aestdenz- flheater . Abends 7 Uhr: Der Königslicutenant.
Wakijakta-Iheaier . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
ZSaktzalka(Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Wariötä Müraerlaak . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Keiksarme, . Abds. 8'/- Uhr: Ocffentl. Versamml.

Aktuaryns , Knilgsakon, Wilhelmstraße16.
Dlanger' s Kunstsakon, TaunuSstraßc 6.
Knnlllakan Piötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.

Urrfteuiermlycn
Versteigerung von Mobilien sc. im Versteigcrungs-

iaale Schwalbachcrstraße7, Vormittags 9' /- Uhr.
(S . Tagbl. 227 S 24.)

Versteigerung von Damen-Confcction im Ver
steigerungslokale Marktplatz 8, Vormittags
9'/- Uhr. (S . Tagbl. 227 S . 12.)

Versteigerung einer zur ConcursmasseL. I . Simon
gehörigen Etagen-Villa, sowie zweier Bauplätze,
belegen an der Lanzstraßc 18, im Zimmer No. 92
des König!. S'mtsgeUchts, Nachmittags 4 Uhr.
(S . Tagbl. No. 224 S . 13.)

Ulrtlkr -Äcrichte
Meteorologische Äeodochtungrn

der Station Miesdade «.
13. Mai . | 7 Uhr >2 Uhr 9 Uhr

Morg. Nachm. Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 755.0 766.3 756.5 755.6
Thermometer C. . 7.9 11.9 8.5 9.2
Dunstspann, (mm) . 5.5 5.6 5.9 5.7
Rel.Feuchtiakeit(°/o) 69 54 71 64.7
Windrichtung . . NO. 4 N. 3 N. 3 —
Sliederschlagsh.smm) — — 0.1 _

Höchste Temperatur 13.9. Niedr. Temper. 6.0.

14. Mai. 7 Uhr
!Morg.

Baromeler*) . . . I 756.4 755.2 755.8
Thermometer C. . 9.1 15.3 12.9
Dunstspann, (mm) . 6.2 6.8 6.5
Rel. Feuchtigkeits"/«) 72 49 58
Windrichtung . . N. 3 N. 3 N. 8
Niederscklagsh.(mm) — — —
Höchste Temperatur 15.7. Niedr. Temper.

*) Die Barometcrangabcn sind aufreducirt.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
AbdS. Mittel.

755.6
12.6
6.3

69.7

7.1.
0»

Wetter-Krricht
des „Miesdadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
17. Mai : heiter, warm, angenehm.

A««f- und Unlergang für Könne (G) und
Mond (O.

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Mai . i.im Süd .! Anfa. Mnterg. Aufa. ! Untera.
illlbr Min . Uhr Min. Uhr Min .suhr Min . Uhr Ml ».

17. 12 23 | 4 40 | 8 7 f!6 1691) 4 11V*
*) Hier gehtc .Untergang dem Aufgang voraus.

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 17. Mai 6 Uhr Morgens Erdnahe.

Aeiteres gcvicg . Btadchen
sucht zwecks Heirat die Bekannt¬

schaft eines älteren soliden Mannes mit sicherem
Verdienst zu machen. ' Anonym verbeten. Gefl.
Offerten unter 8». SS « an den Tagbl.-Verlag.

Restbenx-Tbeat-r.
Direction: D,. phil. K. Häm* .

Dienstag, 16. Mai. 248. Abonnements-Vorstellung.
7. Abend des Cyclus:

Gin Jahrhundert deutschen Kchausvielo.
(Von Goetbe bis Benedsx.)

In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.

Der Ksnigslieutsuaut*
Lustspiel m 4 Aufzügen von Karl Gutzkow.

Personen:
Graf Tborane, französ. General
Altbof, sein Adjutant . . . .
Rath Goethe.
Frau Rath Goethe.
Wolfgang, ihr Sohn . . . .
Mittler, cinpenstonirter Profeffor
Seekatze Maler aus Darmstadt
Frau Seekatz, seine Frau . .
Alcidor, ein französischer Schau¬

spieler .
Bclinde, eine französische Schau¬

spielerin . Ellyn Karin.
Hirth, I Arthur Roberts.
Schütz, m „r fr  Frdr .Koppmann.
Junker, frankfurter Maler Max Ludwig.
Trautmann, ! Joseph Rolf.
Mack, Sergeantmajor . . . . Rudolf Bartak.
Gretcl.Dienstmagdi. Goethe'sckien

Hause. Elsa Tenscherta. G.
Französische Offiziere und Ordonanzen.

Schauplatz: Frankfurt am Main . Zeit : Der
siebenjährige Krieg.

Nach dem2. Äufzngc findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, 17. Mai. 214. Abonnements-Vorstellung.
Der Kilomcterfrcsser.

HcinzHctebrllgge.
Reinhold Hager.
Otto Kienscherf.
MargaretheFrey.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Clara Krause.

Oskar Albrecht.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 16. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Herm. Jrmer.
1. Choral: „0 , dass ich tausend Zungen hätte .*
2. Ungar. Lustspiel-Ouverture . Kejer B4Ia.
3. Die Schönbrunner, Walzer . Lanner.
4. Finale aus „Ariele“ . . . . E. Bach.
5. Morgenlied . Erz. ' chuberf
6. Potpoun-i aus „Der Mikado“ . Sullivan.
7. Kürassier-Attaque, fialopp . Eilenberg.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des Fiis.-Heg. von
Gersdorff (Kurhess.) No. 80, unter Leitung de,

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
1. Alte Kameraden, Marsch . . Teike.
2. Ouvertüre zu »Indra “ . . . Flotow.
8. Fantasie aus „The Geisha“ . Jones.
4. Serenade . Metra.
5. Melodien aus „Gaaparone“ . Millöcker.
6. Hochalmers Diand’l,Waldhorn-

Quartett mit 2 Solo-Trompeten Koschat.
7. Kurze musikalische Notizen . Kräh!.
8. Kesselsdorfei- Marsch. . . . Simon.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 16. Mai, Abends 711 Uhr:

Grosses Extra - Konzert
unter Mitwirkung des ll -’ähr. Violin-Virtuosen

Frani von Tec »ey.
Leitung : Herr Kgl. MusikdirectorLouis Liistner.

Orchester : verstärktes Kur-Orchester.
Programm.

1. Meeresstille und glückliche
Fahrt , Konzert-Ouverture . . Mendelssohn.

2. Konzert in D-dur für Yioline
mit Orchester . Beethoven.

I . Allegro ma non troppo.
II . Larghetto.

IIL Eondo.
Franz von Yecsê .

3. Andante con moto, zweiter Satz
ans der unvollendeten Sym¬
phonie in H-moIl . Frz. Schubert

4. Violin-Vorträge.
a) Ave Maria . . . . Schubert -Wilhelm).
b) Valse-Caprice . . . . II . Wieniawski.
o) Thema mit Variationen in

A-molI . Paganini.
Franz von Vecsey.

5. Huldigungsmarsch aus der
Musik zu Björnsons „Sigurd
Jorsalfar “ . Grieg.

6. Ballade und Polonaise für
Violine mit Orchester . . . . Vieuxtemps.

Franz von Vecsey.
Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 5 Mk.,

II. nummerirter Platz 4 Mark, Mittelgallerie
nummerirter Platz 8 Mark, Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mark.

Karten-Verkauf : Kassenhäuschen an der
Sonnenbergerstrosse, am westlichen Eingänge
zum Kurhausparke.

Boi Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerten ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater
Fest -Programm.

Letzte Spielserie in die-ier Frühjahrssaison vom
16. bis 31. Mai.

1  HE §isoii%
die besten deutschen Akrobaten.

Tilly Verdier,
Soubrette.

The Fabianos,
Equilibristen ersten Banges.

The 3 Eifsiers,
Drahtseil-Akt in höchster Vollendung.

? Lora ?
Charles Fauly,

Kunstpfeifer und Thierotimmen-Imitator.

S LongonelSs 8,
Damen-Gesangs- und Tanz-Ensemble.

The Hoya ! Bioskope ?
neueste Aufnahmen.

Haas Hauser,
der hier so beliebte Humorist. Prolongirt.
l*E-eise der IPUitze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig,
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Walhalla - Manptrestanrnnt.
Tiigücli Abend « 8 Uhr:

Concert d . Wiener S :ilon -Orclicstera.
Entree frei . Kntree frei.

WAllialla.
Der weltberü"mte HungorkünstlerSacco

hungert streng bewacht
heute den IS 1. Tas,

lebt nur von Ober-Selters. Mineralwasser, Tagund Nacht zu sehen.
Entree bei Tage 30 Pf., bei Nacht 50 Pf.

Concerti,aus 3 KSnige , Inh . at, >»rnd
BScinlei » . Täqlich Conccrt des I . Wiener
Damrn -Orchcsters , Dir . Fräulein .»nHane
Janeisrlieh (7 Damen, 2 Herren).

Karsov -Nmrovmn » , Nheiitstrane 37.
Diese Woche: Serie I: Marokko. — Serie II:

landcrung durch den Harz.
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Morgen -Ausgabe.
3 . Kl ^rr.

WiksbÄtner Tsgblstt.
Drenstsg.

IS . Mm 1805.
58 . z »iMg»>>».

MohNMgr -Anzeiger
| flt  wirrbade« und Umgegend ist fett 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

nAvl/mni  von den Misthern. insbesondere, ,
s) wlwll § l den»FrrmdrnpubliKum und den

bier zuziehenden suswArttgen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

«mt von den V-rmirktzern. insbesondere
4lSiy vllivlll VEMW den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der BilligKeil und des unbedinoten Erfolges der
Ankündigungen.

Uederstchtlich gesrdrrel»rach Art m»d Große des
xir Vevmiethenden Uanmes.

MKt-VerffSgr ""̂Tsgblatl-Yerlsg.

Jeder liether
TPriarrr öip Wohn ” nssli »*eii äeg

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
Geschäftsstelle : 3ns »*©©strasse E*

Teley'l cr 439. F431

MßWWM M:-Ä W« WM

\

Königlither Holspediteur
fettßnmayep

jStaelt - UiiazMge,

Uebersiedelungren
von iSEitl nncüi auswarti»

Aufbewaliruiigreii
für kurze längere Welt.

Verpackungen,
Kprilitiim von BSintei-lnssen-
whaiten , Annleuern etc . etc.

ESI!renn : 2fi Mbeirastrasse
(neben der Blnnptpont .) 187g

SDas

MshMMchMkis-Mttllll
t\m k Cie.

Mriedrichstr. 11 - Telephon 700,
empfiehlt sich bin Miethern zur kosten,
freien Beschaffung von

möblirten und unrnSblirten
BNlen- und Gtagenwohnnngen
Gefchäftslakalen — möblirten
Aitnmern,

sowie zur Bermittlung von
Immobilien >GeschLsten und
hypothekarischen Geldanlagen.

BSSia gjgB 1MS83WI.

NrUrir,AS«sev rtr.
Villg Hemnchsbcrg 10

Zgroße Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central
Heizung und schöner Garten, ist auf 1. Jul » zu
verkaufeno. zu vermiet!,eu. Näh. daselbst. 16/6

Billa MöOringstkasteS ganz oder getheilt auf
gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 1877

Ziim 1. Oktober ist die Villa Parkstratze 20
ganz oder getheilt zu vermicthen. Feinste Knr-
lage, Centralheizung, Gas u. elcktr. Licht, schöner
Garten in den Kurärilagen. 1207

Villa Victomsttllßc 13
Sochparterre,7Zimmer.Gas,elektr.Licht,artcnbenutzung, reich!. Zubehör rc., per
sofort oder später zu Perm. 4678Archfteft,
Bismarck-Ring 19 ober Ellenbogcngasse 8.

3« oemiethen
ver 1. August , Crke Bior-
stadter- n. Bodeustedtstratze,
iS Minuten vom Kurhaus
und Königs . Theater , die
beiden nenerbanten Etagen-
Btllen , mit großen Veranden und
Balkonen, in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunusgebirge. Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Etagen - Wohnungen , be¬
stehend aus je nenn großen
Salons ii. Zimmern , großer
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer,- Toiletten- und Closet-
räumen, großer Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei
Kellernh., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung u.
neuzeitlichem Comfort . Beide
Villen eirthalten elcctrische Personen-
Aufzüge, je einen reich mit Marmor
ausgestatteten Hauptaufgang, Licfe-
rantentreppe, Niederdruckdampf- und
Gaskamin- Heizung. Electrisches
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-Wasser-
Anlage. Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde. Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

eÄrrstiKir Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

i Eine Villa in feinster Kurlage, für PcnsianSzwecke
1 geeignet , per 1. Juli 1905, event. früher zu

vermicthen oder zu verkaufen. Nab. bc» loivMffUer . Sckübenhofstraße 11.

Villa,

Dotztttimerstratz« 68 ist ein schöner Lader»mit
Lndenzrmmer, ev. mit Wohnung, U verm. 128b

Dotzyeimcrstr. 74,
lade«, Souterrainladeu mit Älascherrbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
au vermiethen. Näh. 1. Stock. lo'F2

ê otzhcimcrstraste 84 geräumiger Laden mit
Nebenräumen billig.

ÜHtimetenlft. 5“SfÄslc.»J"SS
Drettveidenstratze 10 schönes großes Büreau

sofort oder svätcr zu vermiethen, event. mrt
4-Zimmer-Wobnung. Nab. das. Pt. lks. 1772

Eltvillerstr. 2 sind Merkstätte, Lagerräume und
~Infd)enbierfcIIer zu vermrethen. Näheres
L-Mtzheimerstraße 74, 1. Stock.

Fiiedrichstnißc 40, « Ä;
Laden(jetziger MietherI . Koux, Kaffeegei chaft)
eventuell mit großem Souterrain, znmst Mugust
zu vermiethen. Näh. daselbst bei %*llt »eim
(ins «er & Co . jp iA

©t»cife»ta»tf<trtfte 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 3-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Juli zu vermieth.
Näh. Vorderh. P . r.

Gneisenaustr . 25 Lad. m. Wohn. N. Vdh. 1 l.
Gövcnftrasie 15 ca. 85 gm gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh. W . Schmidi . 13ö»

Göbcnstratze 19
eine große Helle Werkstätte und großer Keller

mit oder ohne Wohnung zu vermrethen.
Besitzer SSiSnkol «>s ---u. Kaiser-Fr.-Rrng 56.

Helencnstr. 22 kl. Werkst, od. Lagcrr. M verm.
Hellmundstraße 41. Vorderhaus, r,t em Lade«

mit anstoßender Wohnung von̂ 2 Zunmentz
Kücke und 2 Kellern zu vcrimewen. Nah. der
j . Hornnns <& Co .. Hafnergasse 2.

Hellm««dstr. 50 Wcrkstätte zu v. N. 2 St . r.
^Lerderstrast.e 17 Laden mit Wohnung zu, vc.-
H miethcu' per 1. Juli . Näh. Roonstraße 9,

1. Etage. Miiiler . 1̂ -"
Hsrderstratz« 25 Laden »nrt Ladenzim.. Keller

mit Nebenr., Werkstatt nnd Lagerramn, zusam.
od. einz. p. 1. Okt. zu v. Näh. H°cvp>. r. 1927

Kaiser-Friedrich-Ring 55 sch., gr. Ecktadenm»t
gr. Nebenraum als Büreau billig zu vermiethen.
Wb. Water!aostraße3 («m Zieterir,ng). 1390

Kaiser-Friedrich-Ritttz, ES« Schiersterner-
strastc 14 ist ein grotzer Laden mit Lag-rr..
Btireaur, Keller preiSw. zu verm. Centraih.,
elektr. Licht vorh.

Näheres
1392

1858
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr. u. Kurpark,
Hochpart., »nit schöne»»» Garten, 6br?
7 Räume, getäfeltem Speisesaal, Erker,
Veranda, helle« outerrain-Räumeu. reiehl.
zubehör, per 1. Juli oder später zu verm.
llnzus. von 11—4 Uhr Theodorenstr. 1&.

Gefchäftslsüate§tr.
Sllvrechtstr. 28 Helle Werkst., a. a. Lagerr. zu v.

Bärenftratze 7,
Ecke der Lairggasse. nebend. Seiderrgeschast v.

I . Hirsch Sohne, ist per 1. Oktober erir schöner
Laden mit 2 großen Schaufensternu. Comptoir
z» vm. Näh. b. 21. »Ursel . Möline od beid
feiqentb. Jacob SSirsci». Nicolnsstr.22. 184t

Bertrarnstraße 11 1 Werkstätte, ca. 4?, lü -Mtr.
groß, auf gleich ober ipüterz» vermrethen. _

BertraMstr . 21 a. Werkst, nt. Vorr. sof. «->
BiSn»arck-Ri »!st 2 schöner Laden Mit2 Laden-

zimmern, Lagerräumen zu vermiethen. , Auch
können Werkst, dazu gegeben werden. Nah. »m
Laden. « eor * <Meisr<-r.

aSiälit Wictoriastrasie 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebeiiränmen auf sofort
oder später zu vermiethen. Itäh. Schliehter-
straßelO, P . b. i «. Ä. ^ Vicd « >-8p»bn . 1771
Billa zu vermiethen,

10—11 Zimmer, 0 Maus-, reiehl. Zubehör, großer
Garten. Näh.Villa Sonneck, Geisbergstraße 26,
Parterre.

Bleichirraße ^ wetngroße ' Laden mir LNger-
raum, sehr passend für <5ise»»handl,l »»a oder
Spezialartikel , auf gleich zu verm. Näheres
daselbst Frontlpitze. lo32

Wl«i» ftratze 20 schöner Heller Laden mit Wohn.,
für jedes tSeschäft passend,, per gleich od. spater
zu vermiethen. Näh. 1. Et^r. 4241Blcichstraße 43 Werkst, m. Was,. ». Abl. N. L

Blncherolatz 4 schöner großerLaden(sehr geeignet
für Friseur) p. 15. Mai zu vermiethen. 1161

Klarenthaleistratze 1 sehr schöne Bureaurcmmc,
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. W84

Clarcnthalerstr . (5, beid. Rrngk., gr. Laden m.
Z., auchf. Bür., zu v. N. das. 1. Et. l. 1911

Dotcheinicrstraste lO ist der Eckladen auf l .Jul.r
zu vermiethen. Näheres1. Stock. 128o

Kirchgaste 27
großer Lader» mit Sousol zu verm.

Kirchgasse 27, 1.

In unserem Neubau,

Luisenstraße 18,
neben der ReichSbank, ist das Zwischen¬
geschoß(Größe ea. 210 Quadratmeter) zu
vermiethen. Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte, RechtSanwalte oder,
Vertvaltungs -BüreatlH. Centralheizung
und elekt. Lichtanlage nnd können sonstige
Wünsche von Miethliebhabern jetzt no»
berücksichtigt werden. Nah. k' 431
Haus -n . Gruudbesitz.-Verein (E. B.),

Geschäftsstelle: Delaspeestraße 1.

Lrrremburavlatr 4 Büreau u. Lagerraum zu v
Kuxemburgstr. 11 schöne helle Werkstätte. auch

als Lagerraum zu verm. St. 3. Ec. links 1c>95
L«HHatrcrgaste8 ein großer Laden mrt Laden-

zimmcr, event. mit anschließenden Bureaux
und Lagerräumen, auf 1. Oktober 1905 zu ver-
mietben. Näh. Wauergasse 11. 17oo

«lĤ etzgsrgafse 31 eine Werkstatt und 8 Zun.Wl und Küche zil verm. ,
ein Laden u. em Magazin

MMelMjje DD 8u verm. Näh. No. 31.
<M) orit;straße 10 sind große Lagerrättute.M sowie ein groszer Ketter per sofort oder

später zu vermiethen. Nah. Part.
Moritzstbaste 21 Loden nebst Wohnung billig

zu vermiethe». Erfragen Kirchgasse 5.
Moritzstr . 27 Hinterh. mit 3 Etagen, wo d»e

Druckerei Plaum sich befindet, mit eleetr. Licht
n Kraftanlage,Centralheizung,Atrfzug,perl .Okt.
anderwärts zu verm. Näh. Vorderhaus Pa« .

Moritzstraste 45 siud große Ladenraume mrt od.
olnie großen Keller- und Lagerraümen und
Wohnung billig zu vermiethen. 1298

Ncrostrntzc 34 ae?äumige Werkstätte zu verm
NieolnsM-aße 12 sind2 Raume(Parterre) für

Möbel eiiizustellen, event. Bureau, Lagerräume
gleich, evevtl. l . Jul ' , zu vermicthen. Näheres
KapeUensiraße 14, 2, betC*e «rg ^ >»tor . 1899

Nieder»val»st»atze 7, nächst Karser-miedrich-
Nina, geräumiger Laden mit 2-Zim-Wohnung,
event in groß Lag.-Raumen. furZedes Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Nah. P . 1401

Nrevcrn'.' lvstr. 11 Laden mit Zrm a f. Bur
QmrsctSstraste 7 größer Raum nebst Comptatr
Raue »rthalerstr^14 Laden sof. zu v. N. 3. 1912

Rtieinaauerstxaste 7 schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., eo.
mit 2- oder3-Zimnrer-Wohnu»g ,zu vermiethen.
Näh Elwillerstr. 12. C«r » Wtemer . 17/5

Rheinaanerstraste , ESe Mtt .iaexstraste. eln
Laden mit 2 Zimmern, Küche rc. zu vermle.hen»
Wh. Iorkstraße 20, 1, oder daselbst.

Rheinstratze 48 » .
Ecke Oranienstraße. großer Eckiaden mit Wohn.,

8 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,

Im Neubau Ecke Rhein-
ftratze und«irchaasseß

auf 1. Juli zu vermiethen: Ecklnden unr
Eo »»tcerain Und Eittresol , zusam. circa
560 Omtr. Bodenstäche, evtnt. auch rn
getrennt. Theilen. Näh. .daselbst und der
L . i« iLiioi-. K-r»seErrsdrrch -Ri «K»8.

R 'eihlstr. 3 Werkstatt per sofort zu vermiethen.
Preis 250 Mark. Näh. 0D. «Lrnkt.

Rö,nerberg 20 Werkstatt zu vermrethen.
RüdeSsteiMirstraste 1« Laden mit oder ohn»

Wohnung zu vermrethen. Nah. daselbst. « V*
Rüdesbeimerstraste 23 schöner hoher Eckladen

mit oder ohne SSohnurrg zu vermrethen. 14lv
Saalgaffe 28 ein Lade.ii Mit Ladeuzrmmer aus

gleich oder1. Juli zu vermiethen. , ^
Ecke Schacht- « . Adlerstratze 28 em Metzger¬

laden mit Wohnung auf sofortU Perm. ^ 0.4Scharulrorftstratze 1« Helle Werkstatte. N. V. 1.
Tckierst-itterst»-. 18 Laden mit Mohmmg, für

Äusschnittgesehäft geeignet, billig zu berm. 18 r
Schierstei,»erstratze 20. Part ., « outerrarnladen

auch als Büreau od. Werksta tte, zu

_ _ 3
großer Lade», mit 2 Schaufenstern, paffend
für Möbel- und Musikalieuhandlungrc. rĉ.
per i . Juli zu verm. Näh. 1. Stock. 1409

Schierfteinerstraste 22 Helle Parü-Räume als
Bür., Lager od. Werkst, zu vm. ^Naĥ Part^r.

Taunnsstraste 18*
ca. 50 qm, mrt Gallerie.

1 großes Schaufenster, per 1. April 1906
ev. früher, zu v-rm,etheu. 1J03

NäheresH . Haas , Entresol.

IÄ .S r.n, » SS.
«eignet für Möbel- !>ud Dekoratious- oder
Wust. ÄuSstelluugs- Raume, auf sofort oder
später zu verm. Nah. das. 1. Etage. 1%6

Walramstraste 81 große Wnkstätte zu ver.
WallNferstrast̂ 12 Werkstatt oder Lagerraum

WatS 'i 'A 3 . °« 3 «terms . »t . W|Äf tl. °d„»V
(V,(| [(tl3CU mit oder ohne Wohn., per sofort

oder 1 Oktober tu vermiethen. Näheres bet
l&o.t>p«». K!. Wcbergafle18.

WeSergasse 33
LadeA „ .

mit2Schaufenstern zu vermiethen. Nah. be»C. Schuhtager.
Langgasse 50, Ecke WebergUfse. 1247

Webergaffe 50 schöne Werküättê u v̂ermsithen

Webergaffe 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Nah. bei i «"**Mein Adolf WCyp »ndl.

WcsteNdstr. 8 sch. h. Werkst, z. v. N- P- 1®
Morkstraste 20 Helle Werkstatte, 76 !P-Mtr., ptt

fep. Hofraum für 820 Mk. zu vermiethen.' Yorkstrastc 25
schöner Laden mit Ladenzimmern. Lagerraum, ev.

auch Wohn., zu verm. Nah. das. 1. Et. l. 1414
Uorkstr. 81 Laden mit hellen, großen Lage^

räumen, auch getrennt, zu vermierheu. Näheres
daselbst1 Stiege links. .v

Zietcnring 2 Souterrain-Laden mrt 1 Junmcr
u. Küche sof. od. später zu v. N. P . l, 1868Laden

in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen
Adolfstraße 6.
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i', event. auch Magazin, $
zum 1. Juli zu vermieten. J♦

4>

dicht bei der Burgstrasse,
Ladeo mit 2 Schaufenstern
und Ladenzimmcr

•F. Steter * Agentur, Taunusstr , 28

"?Et oder ohne Wchnung, fast
direkt an der Langgaffe, auch

für Eugros -Geschüft qedqntr, sofort zit
vermlethen. Mizusehen voil 12 bis 3 Uhr
Am Römerthor V,

Laden,
über 50 qm groß, modern ausgestattet, event. mit

qr. Bureau-, Keller- und Lager- Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, event. früher, preisrverth zu
vcrmicthen. Näh. Bismarckring1», P. !. 1876

Große WcrWttc«, ft ® »
betrieb vassend, mit clectv. Licktu. Kraft, groß,
ftp. Hofraum, gl. o. 1. Juli 1905 zu oermickhen.
Näh, Bleichstraße2, 1 St , 1416

Lagerraum, Lagerplatz, ev. mit WÄnung und
Stallung, iu der oberen Dotzheimerstraße, nahe
Güterbahnhof, zu vcrmiethen. Näh. Btcich-straste2, Büremi. 1815

Werkstütte, hell, Gas n. Wasser vorh., billig zu
verm. Näh. Bülowstr . 1«», 8 r,

Eckladeu nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
veruiiethei!. Näh. No. 80, 1, Et. 1417

Eine Wertstüttc sofort zu vertu. Feldstraße 1.
Großer Lagerraum oder als Werkstatt, auch für

jeden größeren Betrieb geeignet, zu vermiethen.
Näh. Gneisenaustraße13 b. l<' iscäser.

GerKttm. Lagerramw
mit Souterrainräumen, ca. 100 gm, ganz oder
gctheilt, preisw, zu vermiethcu. Baubüreau
Bi »m , Göbenftraßs 14. 1778

mit Wtzhnung gl. o. 1. Juli 05 zu
vermietbeu. Nah, 1418
M. Herderstraße 8.

Großer Laden
in bester Geschäftslage zu vermiethen. Näh. im

Tagbl.-Verlaa. ^ 1817 Ep
Oa  hdtt mittlerer Größe in bester Gc-
«VWVUs schäftslage zu vermiethen. Näh.

Kirchaasje 38 oder Offerten unter C. ?2ä an
den Tagbl.-Verlag.

8ad Schwalbach,
„Wiener Hof

I *aden

Ao. 227.
16 herrschaftliche Bel-

m ^  Etage (8 Zimmer) zu verm.
N. Karier-Friedrich-Ring 28, Part . 1913

mit oder ohne Nebenzimmer
7,n venniefben.

SchAuerf oben mit großem
_ , . , Schauftuster,^
Ladenztmmer. Lagerraum, ev. mit Wohnung,
p. sof. preisw. zu v. N. Herdcrstr. 12. 1916

i" der Luxemburgstraße, mit Laden-
zimmer und Keller, zit vcrmiethen.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 50, P , 1419
mit Eutrefo! und
Sousol zu verm.

^ . _ _ _ __. 1231
Laden, in w, s. Jahr . Butter- u. Eiergsch, m. Erf.

betr. w., 1. Oft. N. Luxemburgstr. 7,' 1 r. 1921
mir Ladenzimmer auf 1. Juli zu
Venn. Näh, Mauergasse 11. 1369

Großer Ladea
Kirchaasse 88, 2.

LadeN
.Zwei Räume,
HU. Zwecken vorzüalich aeMnet.
tyenLaden

zu geschäftl. Zwecken vorzüglich geeignet, sofort zu
vermiethen Moritzstraße 12, 1.' 1938

mit Zim. u. Küche Moritzfir . 24
per sof. od. später zu verm.■' 1420

Schöyer geräumiger Ladern
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Nah. Ranenthalerstraßc8, Büreau. 1431
Laden, für Friseur- od. Gemiiseaesch. geeignet, zu

vermiethen. Näh. Rheinstraße 99, Part/
Eine Werkstatt, für ruh. Geschäft od. Lagert, u.

Automobil geeig., zu vm. N. Rbeinstr 99, P.
^Preis 250 Mk.l per 1. Juli zu
vermiethen Riehlstraße3. 1781

r r L 3 Helle Räume, eignet
sich für Büreau , ist

per 1. Juli zu vermiethen, gelegen am Kaiser-
Friedr.-Ning. N. An der Ringkirche1, P. 1422

Für Conditorci, Consumgcschäft, Ausschnittgeschäft,
Butter, Eier u. Käse neu -gebrochene Lödeu

Wohrrmigen von 8 mrd melzx
Zimmert » .

AdolssirklS!: 31, l . Etage, hochherrschaftliche
Wohnung von8 Zinimern und reichl. Zubehör
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst Part.

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf best 1. Oktober 1905, ev.
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Nah. daselbst Garten¬
haus 8. Et. 1261

Billa Fritz ReutersirafttlO : 8 Zim., Central
Heizung, elektr, Licht, zu vermiethen. Nähere«
Lessiugstraße 10. 1783

Hiisiicrglissc3, 2,
per 1. Oktober

Wohnung, 8 Zim,,
lsai’

in,vorzüglicher Lage, Schierstcinerstraße4. Näh.
beim Hausverwalter oder Eigcnthümer Rüdes-hcimerstraße7. 1831

Schöner Eckladeu
mit Ladenzimmcr, gerälim. Keller, event. schöner

4-Zimmer-Wohnuiig, für bess. Colonial- und
Delicatcssen- oder' Drogengeschäft, Ecke der
RüdeSheimer» und Ranentkuilerftratze per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P. 1423

förOÜPI * ftnhplf "'ich getheilt, mit Wohn.
illUIUl , von 6 Zim,, 1 Küche ec.

ans 1. Oktober zu vermiethen. Näh Schiller-
Platz1.oder Friedrichstraßc 18, Gottlieb. 1951

Metzgerei in einem Neubau, cnucurrenzfreie Lage,
prciswcrth zu verm. Näh. Wcstendsir. 36, 1.

PhotvKMPhifches Atelier
zu vermiethen. Näh. Hotel Block. 1331

Ipeft Nmtem-W«
nt. Büreau, Stallung, — gegcnw. Brodfabrik,

— sehr geeign, zu: ,,Bäckereil>ctr . od. Caks--
Zwieback-, Ehocoladc- und Maccaront'
Fabr ." ». beral., ev. auch zu jed.anderenBktr..p.
Okt. z. v. « «>,. L4«e «el »ier . Aorkstr.2,1. 959

Fabrik- nk  Werkstatt-Mnme,
circa 165 (können noch ergänzt werden), zu
jedem Betriebe sich eignend, per 1. Oktober zu
vcrmiethen. Die Räume sind theilbar, auch als
Werkstätten abzug. Näh. Aorkstr. 2. 1. 1269

Ladm Wilhelmstraße^
circa 70 ffst-Mtr. groß, sehr bell, vorzügliche
Lage, für jedes feine Geschäft geeignet, ist
per sofort oder später zu verm. Offert, u.
I - ®83 an den Tagbl.-Verlag. ’ 1838

au Dotztzeimerstr.
Nähe Baftutzof,WalWeatze

Welbsikitea m. LkgmUNea
in 3 Etagen, ganz od. gctheilt, für jeden Betrieb
geeignet(Gasciusührung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später

vermiethen. Näheres im Bau oder Bnu-

u. 2 Manfard.,
^ ganz oder gctheilt, zu vermicchcn.

Näh. Kl. Webergasse 13 bei
Hildaftr . », in nächster Nähed. .Kurparks, hoch-

herrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sout.,
enthaltend 10 Zimmeru. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. « . Bär » ,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 1427

Näh. Ublandstr. 10. 1428
Karser-Fesedrich-Ring 46, Ecke Arudtstraße,

herrschaftliches Haus, 1. Etage bei » >-»»,
-Wohnung von9—10, event. 11.Zimmern, pracht¬
volles Fremdenzimmer, reichl. Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. 1824

Kaiscr-Friedrich-Ring 56
ist die3. Etage , bestehend aus 8 Zimmer »,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neitzeit ver.-
seheu, per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrechistraße 16, P., oder Wohnungs-
Nachwei« v.ke,r> Ä Sir . 1480

Kaiter -Friedrich -Rtua 67 ist die 3. Etage,
bestehend ans acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru. reichl. Zubehör der sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth. W . E4ä«s*usel . 1431

Kaiser-Friedrich-Riua und RüdeSheimer-
strafte 2 gelegene Wohnung, 8. Etage, bestehend
ans 8 Zimmernn. reichlickem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring¬
kirche1, Parterre. 1438

Lana,t «rffe 26» 1. Etage- 8 Zimmer und Küche,
mit Ecntralbeizung, nebst reichl. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres dascibst bei
Juwelier 41».rä Em *t . 1871

NezzhKN Tarrnus-
‘I.T bochherrschaftl. zweite

ff I. ö » Etage, 9 Zimmer,
1 Bade- und 1 Garderobezimmer, 1 Küche
mit reichl. Zubehör(Lift ». Dampfheizung)
aut sofort oder sväter zu vcrmicthen. Näb.
daselbst1. Etage. 1967

Stiederwaldsir. 7 snächst Kais.-Friedr.-R.) hoch-
hcrrschaftl. 9-Z.-Woim., neuzcitl. hod;el. Jnnen-
decar. ti. Entricht., Parkett». Linol.-Bel., Bad,
elektr. Licht, sehr gcl. für böh. Offiz, (ev. Stall.
u.BiMchenwobn.) zu civ. Pr . s. z. v, N.P . 1434

Taunusstratze , Ecke Geisbcrgstr.,gegen¬
über d. Kochbrunnen, Wohnungv. 8 Zim.
u. Zubehör, im 2. Stock, per 1. Oktober zu
vermiethen. Dampfheiz., Aufzug, elektr.
Licht. Näh. II . Hstas , Entresol. I960

Wohnungen von9 Zimmern, Küäie und reichl.
Zubehör per 1. Juli zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, undKaiser-Friedrich-Rsna 74. 8. 1436

Mohmr»ge» von 7 Zimmer».
Ê clkeidstruß«86, 2. Etage, elegante Wohnung,

7 Zimmer, Küche, Bad u. Zubehör, oder die
Parterre-Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehör, zu verm. Näh. daselbst im Pari , oder
b. Juwelier Ernst . Langgassc 26. 1872

Adolfsallee 22,
3. Et., freund!. Wohnung. 7 Zimmer, gr. Balkon,

Küche, Speisekammer, Badestube. Kohlenaufzug,
8 Mansardenu. alle? Zubehör, neu hergerichtet,
per 1. Oktober an ruhige Wietber zu vermiethen.
Näh. bei ia «m und Frauz-Abtstraße2, Part.Nerothal. . 1267

Adolföallee 32, Hochparterre tt. Bel-Etage oder
dritte Etage, enthaltend se 7 Zimmer und Bade¬
zimmer, auf gleich oder später zu v. N. P. 1442

Adolfstr . 4, 2. Etage. 7 Zim., Küchen. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näb. Rbeinstr. 32, 2. 1443

Bahnliosstraft « -22 eine schöne7-Zimmer-
Wobnung im 2. Stock auf 1. Juli 1905 zu ver-
»uetlten. Näh. bei (\  Henker . 1444

Rheinstr . 66 ist die1. Et., cnth. 7 Zim., Badez.
u. reidjl. Zub., Abreise halber auf gleich oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt. gewährt. Näh. das. P . 1195

Rheinstraße 88
Bel-Etage, hochherrschaftlicheWohnung, 7 Zimmer,

reichlich Nebcngclaß, großer Balkon, wird ganz
nach Wunsch des Miethers renovirt, sehr an¬
genehmes Wohnen, per 1. Juli zu vcrmiethen.
Preis 2400 Mark. Näheres beim Bcrwalter
daselbst oder Eigenthünter S3"» ul . Eng -el,
Berlin, Landsbergerstraße86/87.

Dambackrtval 28 eine 7-Zimmcr-Wohnung zu
vermiethen. Näh. Dambachthal 180. 1445

Neubau Eltvillerstrafte 7, nahe d. Ringk. und
Haltest, electr. Bahn, herrsch. Wohnungen von
7 Zimmern und Zubeh. per 1. Ji 'li oder spater
zu verm. Näh. das. od. Schiersteinerstr.22,3. 1918

Billa Emserstr. II « ,
Südseite, Haltest, d. elektr. Baku, 2. Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschaftsziw. m. Erker, mehr.
Balkonen, Bad, Küche, Speiscfchr., 2 Closcts,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralhciz ., elektr. Licht, Leucht-, Koch»
und Heizgas und reichl. Zubeh., sofort
zu verm. Näh. daselbst. 901

Rheinstratze u.
event. später, zu

Im Neubau Ecke
Kirchaaffe auf 1. Juli,
vermiethen:
3hmschllftAie MgtzllMgen.

bestehend ans je 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
aufzug , Neutra llicizuug, electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in elcgantew
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A.  Jf » Her , Kaiser-Friedr.-Riiig 59. 1190

Billa Haiuerwefl 1, Hochparterres7 Zimmer,
2 Balkons, Gartenbenutzimg. oder 1. und
8. Etage. 10 Zimmeru. Zubehör, zu vermiethen
Näh. 1 Tr. 1879

Gsetheltraße 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
rnchl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 1447

Kaikrr-Friedrich-Riug 31 ist die zweite Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mit Bad. electriscker
Lichtanlage, 2 Mansarden, 1 großen Frontspitze,
geräiimigen Kellern, 2 Balkons, 1 Erker, itm-
ständedalber sofort sehr preiswerth anderweitig
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Büreau
Liori, Fricdrichstraüe. 1278

Kaisex-Friedrich-Riuq 4t » Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, befand. Schrank-
vdsr Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 1449

Kaisen-Friedrichxiua 48, l . Et.. Ro . 50. 3.Et.,
7 Zim., Bad u. Zubeh., gl. o. 1. Juli -1905 zu
verm. Mb. Part . 1450

Kaiser- Friedrich -Ring 71, 3. Et.,
Wohnung, bochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. Okt. 1905 oder früher zu vermiethen.
Nähere« in der Wohnung selbst oder nedenan
Baubür. 1453

AHMrche 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift 2C. per 1. Juli 1905 zu ver-
mietheu. Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 1440

Schiersteiuerstrafte 18 herrschaftliche Wohnung,
n 10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der9- .
Neuzeit entsprechend, z>: verm. 1488

büreau Göbenstraße 14.

Herrschaftliche

Vel-Etage,
18 Zimmer , ganz oder getheilt

per 1. Oktoberd. I . zu vermiethen. 956
Villa Kapellenstraftc 49.

1423

Kaiscr-Friedr.-Ninq 65
sind hochherrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Eentrvlheizuug u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr.-Ring 74. 3. 1462

Kilijek-Medrlili-KiU A,
nahe der Adolfsallee, ist die bochherrschaftl.
eingerichtete1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küdte mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Neben¬
treppe, elektr. Fabrstubl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedridi-Ring 78,
Baubüreau Souterrain. 1455

Kaiser-Friedrich-Riug 76 ist die herrschaftlich^
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör, zu vermisthen. 1454

In der Villa Kapellenstr. 49
Herrschaft!. Etage von7, evcilt. » Zimmern mit
reichl. Zub.. Loggia, Bad, Gas, elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 1456

Luiseuplatz 7,
Ecke der Rheinstraße, Rhcinstraßenfronr, 1. Etage.

Wohnung von 7 Zimmernu. Zubehör zu »cr-
mieihen. Ebenda Luiscuplatzsrout , 2.Etage,
Wohnung von 6 Zimmernu. Zubehör zu veriit.
Beides zünt1. Oktoberd. I . Näheres Büreau
deS Justizraths liiillmnnn , Luisenplatz 7, 2,
zwischen 11 und 3 Uhr, auch2 Treppen hoch
bei Frau WoHT.

Luisenftr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohmutg von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. l . Jnli d. I.
zu verm. iltäh. im Taveteiiladcn daselbst. 1457

t ^ Hochparterre .sieben
iwp Zimmern.Zubehör

zu vermiethen. 1458
Pagenstecherstraße 1, 2 Tr., 7 Zimmer. Küche,

Badezimmer». Zubehör ans gleich oder1. Juli
zu verm. Näh. nur Pagcnstecherstr. 7, P . 1459

Rheinstrafte 40, 1. Etage, 7-Zinimer-Wohnung
nebst Zubehör per 1. Oktober 1905 zu verm.
Anzusehen täglich von 11 -1 Uhr. Näheres
M. Rntltsnfter , Moritzstr. 1. 1311

Rüdesheimezstrastc 7 herrschaftliche Wohnung,
1. Etage, 7 Zimmer, Schrankzim., Bad. Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, große Balkons, Bor-
gartcn, großer Hintergartcn zur Mitbenutzung,
per 1. Oktober. Nah. im Hause, 2. Et. 1830

8rl »i« r »<«-i », « r «tr . 8 , 2. Stock, herrschaft!.
"VVoltnunir ron 7 Zimmern, Erker , Balkons,
comp], Badeeinrichturg und reichl. Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J . zu verm. Nah.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176

Sckilichterftrafte 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z., incl. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu verm.
Nah. das. 3 Tr. hoch. ’ 1785

Timmrsstratze 23
eine7-Zimnter-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift tt. Kohlcn-
aufzug auf 1. Juli zu verm. Näh. Part. 1462

Willlelmstr. F sehr schöne Wohnung, 2 St.,
7 Zimmerm. 2 großen Balkons tt. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Giebel»
wohn., zu vm. Näh. zu erfr. Krcidclstr. 5. 1463

Wilhelmstr. 15
hchhmsAffl. 2. Staat,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1816

Wörthstr . 9» dicht an der Rheinstr., sch. 7-Zim.»
Wohn., 1. Et., sof. od. sp. preisw. zu vm. 1235

Mohmmgen von 6 Zrmmexn.
Adelheidstr. 16. 1 St ., 6 Zim., Balkon, Bad tt-

Zubehör per sofort oder1. Juli zu vermiethen.
neu hergerichtet. Näh. b. Eigenthümer, P. 1754

AdeLheiöstratze 48
ist die 1. .tt. 2. Etage, bestehend atts 6 Zimmern

(große Verandal mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wirk , Hausverwalter. 146?

Adclhcidftr. 73, Hochp., 6 Zim., Garten. 1765Adelheidstrastc7«,
6 Zimmer, 2 große Mansarden mit reichl. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh. Part. 1289

Adolssollce 86, Hochparterre, 6 schöne Zimmer,
gr. Balkon, Vorgarten, reicliliches Zubehör per
1. Oktober zu vcrmiethen. Anzusehen8—5 Ubr
Nachmittags. Näh. 3. Etage. 1877

AdolfSuttee 82, 8. Etage, '6 Zimmeru. Bade¬
zimmer auf gleich oder später zu vermiethen
Näheres Parterre. 1367

Sldolfsallee 41 ist Parterre oder Bel-Etage van
6—7 Zimmern zu verm. Näh. Part . 1187

Ecke AöolfSallee u. Albrechtstraste 17 ist die
Parterre-Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör, aus gleich oder 1. Juli zit
vermiethen. Näb. das. P. r. 1166

Balmll -tfstras.« 22 eine6-Zimmer-Wohnung mir
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt. Cantorzwecke tt. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt, sofort zu verm. 1249

Mebrickerstr. 17 ^
ist die hochherrschaftliche, ganz der Neuzeit
cnffpreriiettb eingericktete1. Etage, best, aus
6 Zimmern, Küche, Bad, 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör lWgrmwasscr. Etagen¬
heizung), p. 1. Oktoberd. I . zu vermiethen.
Näheres daselbst oder bei WP. Helibnid,
Schützenhofstraße 11, Büreau. 1361

Gismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnnnaen
reichl. Zub., Garten. Elektr. Bahn-Haltest. 1469

^ .umbachthal 30, in freier gesünder Lage,
6-Zimmer-Wohtwng und reicht. Zubehör,

Bad und Gartenbenutzimg, per 1. Oktober oder
früher zu vermiethet!. Nah. Part.

Dotzireimerstrafte33, 1 Etage. Wohnung von
6 Zimmern nebst Zub. auf gl.' o. 1. Juli zu ver-
mietheu. Preis 1200 Mk. 1471

Dotzheimerstr. 3» herrschaftl. 6-Zimmcr-
Wohuung(1. Slock) mit reichl. Zubehör Ler
sofort oder später zu vcruiietheu. 1472

Eltfabethenstr . 4, Part ., 6 Zimmer, Bad, reichl.
Zubehör zum 1. Okt. zu vcrmiethen. Anzusehen
von 10 llgr Vormittags an. 1767

Eltvillerstrafte 21 6-Ztminer-Wohnuna(Bel»Et.)
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestc
sofort od. 1. Juli zu venn. Iläh. Part. 1324

Elisavetstenstrafte 81 ist die Bel-Etage, besteh,
aus 6 Zimmern, 2 geraden Kammernn. Zubeh.
auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Elisabetheu-
straßc 27, 1. , 1473

Eltvillerstouste 21 6-Zimmer-Wohnung(Hoch-
Part.), mit allem Comfort der Neuzeit aüsgc-
stattet, per 1. Okt. zu verm. Näh. Part. 1323

Einserstraste 87, Landhaus, herrschaftl. 6-Zim.-
Wohnimg nebst Zubeh., Erker, Veranda, Balkan,
Gas, elektr. Licht per sof. oder später zu ver-
miethen. Näheres Parterre. 1284

Goettzestrafte2, 2 St ., Wohnung, 6 schöne große
Zimmer, Bad, Küche mit reichl. Zubehör, auch
Balkonu. Gartenbenutz., a. gl. o. sp. zu v. 1475
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Voethestr. 6, Parterre, ist eine Wohnung von
8 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres nn Haute
2. stock. >476

GseLheftraße 12
herrfmaftliche Etags van 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen. Näh.. Parterre. 178r

Kaiser-Friedrrch-Ning 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Olt. zu verm. Näh. Part.

Kaiser-Friedrich-»ring 13. 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit rcichl. Zubehör sofort oder spater
zu vermiethen. Näh. Part . ,1 *77

Karser-Fviedrich-Ring 46, Ecke Arndtstrabe,
herrschaftl. Haus, 1. Etage, beiM«««, sechs brs
lieben Zimmer, prachtvolles Fremdenzimmer,
reich!. Zubehör, 2 Veranden, per 1. Oktober
zu vermiethen. 1826

Kaiser-Friedrich . lliing 64, Wohnung, fechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver-
mictheu. Näheres daselbst2. Etage. 14>8

Kaiscr-Friedrich-Ririg 72, 8. St ., Wohnung
6 Zim., Bad u.Zubeh., p. 1. Oktober zchvcrm. 1910

Kaiser-Kriedrich-Nina 38, 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. , , 1<°8

K.-Fr .-Kg. 96, zw. Moritzstr.n. Adolfsall.geleg.
1. Et.. 6 Z ., B. u. Zub.. elektr. L . p. gl. o. sp.
zuv. Anz. zu jeder Zeit. N. 1. o.8. St . I486

KKpell§h»Ar. 16
sind zwei schöne Sechs-Zimmerwohuungen,
Parterre u. 2. Obergeschoß, mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
das. bei Äug-. Wer ®. 1368

«irchgasse 27,  3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad, Balk., Erker, Maus. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 1452

Kirchgaffe 47 ist die seither von Herrn Dr. med.
Gerheim innegehabte Wohnung imI.Wohnungs'
stock, bestehend ans 0 Zimmern, Badezimmer.
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. Juli 1908 anderweit zu verm.
MH. P . im Comvt. v. Sh. iw. 14W

Lan^gasse 15, 2 St .. Wohnung, 6 Zimmer mit
Zubehör, per 1. Juli zu verm. Näh. das. 1848

Sanggaffe 15», 8 Treppen, Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder l . Juli zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Fricdrich-Riug68,2.SSr. B.ssde. 1484

Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Nah.
Lanzstrnße 14, Part. , 1485

In tusfcrcnt Ne«bau neben der Reichsbaut,
Lnisenstraste 19, sind Herrschaftlicbeü-Zimmer-
Wohnungcn mit reich!. Zubehör, Gas. elektr.
Licht, Ceütralheizung usw., per 1» Juli 1965
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Ärundbesiber-VcreinS, Dclakpeestr. 1. F431

Lttisrnstrafie 22 hochcleg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allein Zubehör per 1. Juli
zu verm. Näh. das. int Tapeteugcschäft. 1486

Liiisciiplatz7, k®;»?8"'-6,3""'’
bchör sofort oder später zu verm.

Walkmsthlstr. 4, Part ., 6 Zimmer u. Zubehör
und Gartenbenutzung per I. Okt. zu verm. An-
zusebcn Nacbm. 3- 6 Uhr. N. das. 1 St . 1,57

Wallnferstr . 16, 3. Herrschaft!. 6-Znnmcr-Wobn.
mit Zubehör, Gas, elcctr. Licht, Bad, 3 Balk..
zum1. Juni oder Juli zu verm. Nah. oalelOjf

flß* «. aaste 14, 1, Wohnung, 6 Zim. u.
IWCIW ? ®C per sofort zu vermiethen. Näh.

Kl. Webergasse 13 bei LL» r>zrte«.
Wriillicigstraßc 16, Wst.LL'S

Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nabe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vekstiietben. — Nähere
Auskunft crtbeilt Herr Mn>r«>« » iaoUer,
Weinbergstraßc 16, 1. sowie der Miteigenthumer
k.üsdiiv-N Wcbergasse 16, 1. 149c>

Wielauvsiraste 2, 3. Et.. 6-Zimmer-Wohnung
elektr. Licht, zu verm. Anz. v. 11—1 u.hr. u <>d

I 6-Zimm -Wohn ., der Renz, ent-
sprech., 1. « tage , zu verm. 17°6Lnisenstr. 22.

Für « erste. s
In meinem Hause ist die1. Etage, bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
feit 9Jcihrcn vonHrn. rn«-. mPii Mayi »»«»
bewohnt wird, pr. l . Juli o. später anderweit,
zu f « <Tonrnd Vulpi «»*. 14̂ 0

Mar ktstrnße, Ecke der Neugasse.

Motzmmgsir VStt 6 Zimmers « .
!Uarstr . 22» , „Villa Minerva", ist die herr¬

schaftlich eingerichtete Bel-Etage, 5 Zmnner,
Bad ec. nebst rcichl. Zubehör per 1. Juli oder

!Ade§ eidstr? 74 5- CZ ^ u. Zub N Part 1283
ASelhcidstrMe 76, «gS:

Balkonu. Zu-
Näh. daselbst.

8 gr . i>. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Maus, mit reich!
Zubehör sof. billig zu verm. Nah. Part . 1290

»Adelheidstrafie 77 ist die Parterre-Wohnung
und 8. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder spater zu
verm. Näh. Adelbeidstraßc(9, 1 St . 14?7

Sldolssailee 7, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zubebm:.
neu hcrgerichtet. Näh. Part . 1317
lvrissallee 53, 8 St ., Wohnung von 5 bs

. J. 7 Zimmern, gr. Balkon, Badezim., l Maus.,
8 Keller, Kücheu. Speise!, zum 1. Juli zu vw.
Gas, elcctr. Licht. Näh. das. 1 St . 18i9

Albrcchtstr . 26. S& Ä
5 Zimmer mit reich!. Zubehör, auch tür Rechks-
anwaltsbürcau 2t.  geeignet , | yyf ) t ?t
oder später zu verm. Näheres Adolfstraße 14.
Weinhandlung. . ^ ^

All der MMrA 9, 2. Et.,
wegziigshalbcrWohnung von o Zim., Kucke,
Badezh Speise!, und Zubeh., zum1. Julr oder
später zu vermiethen. Näh. dafelbst

Arndtstr . 1 eleg. 8-Zimmcrwohn. mit 3Balkons
Bad und Zubehör zu vermictheu. 1o"l

Slrndtstr . 2, P. u.2.Et.. schonc5-Z.-Wolm.,Bad
2 Balkons, zu verm. Näh. das. Part . r. 1802

Villa Bachinarrerstraße 14 c> Zimmer nebst
Garten zu vermiethen.

ftWffiefir 1 Q Ecked. Moritzstr., 2. u.3.Et..
12/Ul ujl iu . io , je.ö-Zim.-Wohnungm.rcichl

Zubehör sehr preiöwerth zu vermiethen. 18la
IGoetstestr. 21, 2. Et.. 8 Z., neu. N. P. 1841
Goethestraste 23. Part . u.3. Et., 8Zun.. Bade¬

leitung. Balkon, 2 Maus., Milben, des Haus-
gärtckens, sofort oder später zu verm.

Gocthestratze 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche. Keller, zwei
Mansardenu. s. w. iof. od. 1. Juli zu venu
Näheres daselbst oder Moritzstrnße5 bei
B“li. A. Schmidt . Einzusehen von 10—12
und 4- 6 Uhr. ^ 1b20

ÄLN § L"W €  fj 1 ® nihige" bequeme
Kurlagc. nahe Kurhaus, Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden. 2 Keller, elektr. Licht, Ga«. Blerchplah
und Gartenbenutzung, für sofort oder spater mit
Nachlaß. Näh. Parterre daselbst. 13o--

Hellmundstrafie 44 ist die Bel-Etage, neu her-
"gerichtet, 5 Zimmer, 1 Küche. 1 Maus, rc., zu v.
Hcrderstr. 31 S-Zim.-Wohn., der Neuzeit entsvr.

per1. Juli preisw. zu vm. Näh.Part . r. 1791
Jdsteinerstr . 6 schöne5-Zim.-Wobn. >n neuerv.

Landhause, anaenehme Höhenl. mit Gatt. Rav.
daselbst oder Philippsbergstr.36, Baubur. 1802

Jdsteinerftraste 21 Wobnnng von 8 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. „

Kaiker-Friedrich -Ring 22, Ecke Adelheidstraße
schöne geränniigeä-Zimmer-Wohming(3. fDtock)
mit rcichl. Zubehör. Gas und elektr. Licht aus
l . Juli oder1. Oktober vrcisw. zu vermierhen
Näh. daselbst oder Dambachthäl 15. 184h

Kaiser-Friedrich-Ring 26  Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprecheud,
per l . Oktober zu vermiethen. . 1808

Kaiser-Fr .-!Ui«a 3» ist d. 2. u 8. Et., ,e 5 4
m. v. Zubeh., sof. o. sp. z. v. Nah. P . l. lo~3

Kaiser-Friedrich -Mna 45, Part .. 1. u. 2. Stock.
je 5 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. ^ cht, auf
gleich od. später zu verm. Näh. Part . I. 1o2o'Kaisee-r̂ r.-Niug 4^-

fterrsÄaslUcheS Haus , 1. Etage , 5 Zimmer,
evcnt. noch großes prachtvolles Fremdeuzimmcr
(3. Stock). 'Küche, Bad, evcut. mit Bureaii-
räumcu im Souterrain, per l . Oktober 196»
zu verm. Näh, bei LI«»ä!». 1. Etage. 1288

Käiser-FriedriÄ -Riug 52 ist eine hochcleg.
5-Zimmcrwohn. mit 3 Balk., 1 Erker, rcichl.
Zubehör, ev. auchm. groß . Automobilraum,
zu verm. Nab. das. Part.

Kaiser-Fr .-Siina 66 find iml ., 2. u. 3. Stock ze
8—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht
auf gleich oder später zu verm. Nah. Ir . 182»ft« . K. hprrioLlflftltdlC

vorm %Jh.
siSÄÄ

Zimmer mit reichl. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Nay.
daselbst1 Stiege. ^ r K

Eaueutlialerstrasie 11 Wohnungen, 5 Zim.
*$% (elektr . Licht), iof. od. ip. billig zu v. 1548
ülauenthalerstr . 15 eleg. 8- u. 4-Zimmerwokn

(1. St .). Ceiitralbeizung rc. zu verm. 1898
Raueuthalerstrasre 26, Parterre und 1. Etage,

8 Zimmer mit allem Comfort u. Ĉeütralheizung
per fofort ob. später zu verm. Nah. Part . I00O

3  Rheiuaemerstraße 16 r
2 und Ecke EUvitterstr. sind I,err,ck,aftl. ^
^ 5 -Zimmer - WohttUUgen, der Neuzeit
> entspr. eingerichtet, per sofort oder1. ^ uu L.
^ zu verm. Näb. d. P . l. u. ,mLaden od. b ^
2 Eigenthümer S5. fdil , Albrc chtstr. 22. 1551 J“

Rbeinftratze 18 Wohnung, 5 Zimmeru. Zubeg.,
2 Treppen hock, per gleich oder spater an rnh.
Wiether abzugeben.

RheinNrasie 6« ebener Erde sind5—6 Zuumer
und Zubehör zu vermiethen.

Rheiuftr. 76,

Marktstratze 22
ist der 1. Stock mit 6, cvent. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandliing betrieben wird,
per I. Ok! bcr zu vermietben. Näberes bei
84. Meier , Nicolasstr. 81, Part . L 1487

KtHKoriZstrasie 39, 1. Etage, 6 Zi, .,.dw®' reichlichem Zubehör zu vermiethen.
immer mit

1489

»Io «-it **trras *e Sl , 1. Ei., schöne
Wohnunsr von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speicher, per gleicli o, sp. preiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus Vorhände*. Näheres heim
Eigenthümer Parterre . 1488

Neudorserstrotzc 4 « . 3 find, 2 schöne Logis,
6 Zimmer , Balkon, Bad, Küche und allem
Zubehör, auf gleich oder später zu vermiethen
Schiersteinerstratze2, Part . 1217

Ouerfeldstr. 5 mod. Wohn,, 6—7 Zuum-r, vom
1. Mai ab an ruh Fam. m verm. ^Anzusehen
11—12 und 3—5 Uhr. Näh. 2 St . hoch. 1319

Rhciustr. 58,
reichl. Zubehör. Balkon, Bad. Gas, elcctr. Licht
sofort oder1. Juli zu vern,. Bis 1. April 06
erheb!. Nachlaß. Näb. daselbst Hinterb., Part.

RhciHrchc 91 SS ?!; ,» 'Ä
Zimmer, Bad und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Parterre. ^ l ‘23bRüdesheimerstr . » 6 Zimmer,Knche,Bad, Balk..
Erker, 2 Maas. u. 2 Keller per Juli . Näheres
BunkeBmrg , Kais.-Fricdr.-Ring »3. 19ob

Nüdeslieirricrstraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochhcrrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmernu. reichl. Zubehör(elektr. Pcrsoneu-
auizug) per l . Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 128..

Schiersteinerstratze 16 herrschaftliche Bcl-Eiage
v. 6 Zim., reichl. Zubeh., z. v. N. Part . 1491

Schlichterer. 7. L ,%X
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Nah.
Kirchgasse 38, 2. . . l49u

SchUclitcrftrafie 10 ist die Bel-Etage, beitchcnd
au« 6 Zimmer,i, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. spater zu v. MH. Part. das. 1,69

ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtcte
6-Zimmer-Wobnuug, mit allen Neuheiten aus-
gestattet, auf gleich zu verm. Näh. Part. , 1494Vilta WUhclunue»-

stratzs 35, nahe Beausite,
ist die2. Etage, 6 Zimmer rc., per 1. Oktobeiz

früher zu verm. Näh. daselbst. 120o

Bismarckrrng 4,
,raste d. NiAgkirche, herrschaftl. gr. c>-Zlm.-W.,

in. all. Comfortd. N-uz. einger., Hochp. l., ws.
zu verm. bis Okt. Mwthnachl. N. das. 1961

Bismarckrinft 28, in ruhigem Haufe ohne Hmt-er-
haus, ist der 3.Stock, neu berg-r,chtctb-steh-nd
aus 5 Zimmern, Küche, Bad, 3 Balkons, GaS,
Kohlenaufzug. 2 Mansarden 2 Kellern, sofort
oder später zu vermretr.en. Nah. Part . Ivo-

DiSmarckAkttfl 89, 2. Et., 5 Zimmer nnt reichl.
Zub. per 1. Juli zu verm. Nah. o. Et. 1»06

Clarenthalerfir . 2, b. d. Ringktrche. nahe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Ladenu. k. Hmterb),
find herrschaftl. Wohn., Part ., 1., 2. «. 8. 6 t.,
best, aus ie 5 ger. Zim., Bad. Erkr., Balkone,
Küche in. Gasherd, am Kochherd angeb., Speisek..
Kohlenausz., elektr. Licht Leucht- u Kochgas
2 Maus.. I Keller, z. Preise 0.  1100- 1400 m.
gleich oder später zu verm. Nah. dal. 1S6«

Detzst-iMerstraste 11 eine schöne neuhergerichtete
Wohnung, 8 Zimmer, Balkon und Zubehör,
auf gleich oder später zu verm. Zu erfragen
Zimmermannsir. 4, 1 r. 18  z

Doststeimerstratze 27, 2. Etage, frdl. 5-Z'mmcr-
Wohnung mit großem Balkon per Ju î oder
Oktober zu vermietben.

Dotzsteimerstr. 82. 3. Et., sch. 5-ZlMmer-Wohü.
mit großer Veranda zu vernnctbeu. i4t ->

' - " " Etg, besteh, a. 5 gr-ZtM̂,

Kaiscr-FriedriÄ -lliiu9 84 , ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmernn. reichlichem Zubehör, auf
1. Füll zu vermiethen.

Kapelle,istrastc 89. Part . u. 1. St °ck 'mt je
5 großen Zimmern mit allem Comwrt und
Ccntralhcizuiig, auf gl. o. 1. Juli zu verm. Nah.
fii. HneVI . Goldgasse9 l »fe&1  ß 1 St ., Wüstuuna,

Eavlstr . 18 , 5. Zimmer " ' . Walk.
u. Zubehör , bis 1. Juli zu v-t «',. .Nalp
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 3—»- 1>N0

! jt̂ irck,gaste 23 eine Wobnung von 8 ZiMnwrn,
!AT Küche und 1

zu vermietben

RheiusirMe
8. Etage, schöne große 8-Zimmerwohnung
mit Balkonu. reichl. Zubehör auf 1. Okt-
zu vermiethen. Einzufehen Borm. 10  Ms
4 Uhr Nachm. Näh. daselbst. 189»

msexwsi«s
Licht, Kohlenaufzugu. s. w. zlt vermiethen.
Näheres daselbst. . „

EÜlians Rüdkshnmcrstraße 23
(Süd- und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 1»»8

Schärrihorststr. 19, Ecked. Bulawstr., 1 >
4-Z.-Wohn , d. Renz., eutspr. Nah. P . l. ^193b

Sckestelstratze 2 , , ,
am Kaism. Fri.dr!m-Ri"g. SZ'mmcr mby Zabch.

der Neuzeit entsprechend, sofort oder Ipat" za
vermiethen. Näh. 2 St . link?. .ö. r £ S" k,3?~ ™
z. l . Oktober(auf Wunsch auchz. 1. Ju »>

Schiersteiuerstr. 4 einigeö-Zimmerwohuungen
neu hergerichtct, Balkons, 2 Keller. -* '
angenehme Lage, billig abzMebm peej ^
1. April. Näh. bei «,i»» & Co . oder Elgen
thümer Rüdesbeimerstraße7 2 ZimmerTchiersteinersirasiel .»,,Bel -Etage 5 Zimmer.
Küche, 2 Keller, 2 Manfarden, Bad, elektrischS
Licbt rc. rc., auf sofort oder spater zu beu
raiethen. Näheres Parterre.

Schiersteinerstruste 18 5 u' 4Zimm-r mit Zu.
. . . . . . - bchör(Neubau) auf gl. od. späterM W- ^3

mmm-d -°i-s->i| jmntKpt . 17, MÄiffi S Lsu ueLuucujcn.
Lanzflruße39, unweit Nerothal, unmittelbar an

Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 5 Zinnner, zu vermiethen. 18̂ 8

Lestrstraste6, 2. an der Bergkirche. 8 Ztm. mir
Zub. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 1oW

Luremburgptach 4,1 . Et., eleg.8-Z.-W. nnt reichl.
Zubeh. sof. o. spät, zu verm. Nah. P . l. 1o30

Lurcmh, -rastraste I 5-.Zimmer-Wohnung mit
reichlichem.Zubehör, 2. od. 3. St ., sof. o. spâ r
zu vermiethen. Näheres2. Stock.

Luxenrbnrgstr. 7 1.u.2. Et.. 5 Z., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz. eutspr. emger. Nah. 1. Et. r. loöj

Mainzerstrahe 66  5 Zimmer, Küche, Balkon
reichliches Zubehör, Gartenbenutzung, per sofort

I oder später zu verm. Mb. 1. Etage. 1869
Marktstraste 13, 8 St .. 8 Zimmer, Küche und

Zubehör gleicho. 1. Juli 1908 zu vernuethen.
Näheres im Seifenladen.

Moritzstrafie 2t , 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer»u Abschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm. Nab. Kirchgasseo. 183o

Moritfstraste 28 ist die3. Etage, bestehend aus
8 Zimmern. Bädekabinet. Küche, Speisekammer
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. 190o zu
vermiethen. Anzusehen PormittagS zwischen
10- 12 Ubr. Näh. daselbst Comptoir. 1467

r/iiW1 rrilbeb per 1. Oft. z. v. N. 1, Et. o. P,
ryc“' nahe Kurhaus,

'© älDlIC v’,lK ' Uü )t 22, tl errid>aitl. Wohn.,
5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht rc., zu verm

Schnhenhosstraße 14 und 16
Hochpart « u . 2 Bel-Etage -Wostnmigett,
best, aus je 5 Zimmern. Bad, Cabntet Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus. »w. 11 u. 1 U
8 u . 5 Ubr. Näh. Schntzenhofsti. Io oder 13.
Baubüreau. _

Seerobenstraste 2 ist die 3. Etnge, bestehend aul
5 großen Zimmern, Küche, Bad, Man,arde und
2 Kellern,,auf gleich od. später zu verm.

(amdaselbst1. Etage. 1867
Zieteu.Seerobenstr. M?  ^

0. Et. von 5 schönen Zimmern(ev. mit Front,
pitze) und reichlichem Zubehör auf 1. Apul M

Ds ^lrcimerfjr* 4? 3. ueuuj. u. ^ iu —iz  um . yuiuv,* ... - .
per 1. Juli zu vermiethen. Näh. das. 1969 Morichstkaste 48 5Zimmer,,Kucke, dalkon, .etch-
'"- ohiieimcrstraste84 schone5-ZlMmer-Wohn. l ches Zubehörp. sof. od. sp. Nah. Wrt . 1870' • 1 MÜllerstraste 8 ist die neu heraenchtete ll.Etage.^ " 'billig zu'vermiethen. .

Dstzheirirerstt-Me 64,3 , schöne luft:gco-Z>mmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösungd(s Haushalts per sofort oder,pater zu
vermiethen, event. nnt Miethnachlaß. Näheres
Anwaltsbiireau Adelheid,irasze 23, Part . 1o10

Dosthcimerstr. 84 (Neubau) ist rm Vorderhaus
noch eine schöne5̂-Zim»,er-Wohnung mit allem
der Neuzeit eutspr..Zubeh., 3. Et., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1811

Ettvitterftrnßc 2 ist eine Parierrcwohnuna von
5 Zimmernu. Zubehör auf 1. .Julr oder Ipater
zu verm. Näh. Dotzhcimerstr. 74, 1. l20o

Emserstr . 4» 1, Wohnung, 6 Zimmer, Balkon
mit Zubehör, auf gleich oder1. Okt. zu verm.

schöne freundl. 5-Zimmer-
Wohnuttst mit Balkon

(Hochvarterre) auf gleich zu verm. 1818
Emserstr. »2 -«. 1. Etage, eleg. 6-Zmlmer-Wohn

per sof. oder spät, zu verm. Näh. Part. 1o-2graferftr. 36,San

5 Zimmer, Speisekammeru. Zubehör, Garten
benuhung zu verm. Näb. Ncrotdal 51. 16»9NerobergstrMe 16,

Hochparterre, 5—8 Zimmer, Bad, Schrank-
^ -immeru. reichliches Zubehör. Gartenbenutzung,

per sofort oder Juli 1908 zu vermiethen.
Näheres daselbst. 114:31Rieolasstratze 32»

;3-AE » « M
Adolfstraßc 14. Weinhatidlung. 164-,

Niederwaldstratze 5 schöne herrschafti.Wohn. o.
5 Zimmern mit allem Zubehör dir Neuzeit auf
gl o. später zu vm. Nah. daselbst Hochp., I00624 inte 5- Zimmer-

St Wohnung zu vermiet!,. 1c>89
Orantenstrafie 3« ist die 2. Etage von 5 Zim.

u. Zubeh. auf 1- Julr zuv. Nah. H. P-, 1o40
Oranienstt -atze 43 ist dre1. od. 3. Etage, v grotze

Z. m. Balk., sos. o. sp. zu vm.  N . 1 St . 1o42

spitze) und reichlichem Zubehör auf l.
vertnietheu. Näheres Parterre. }°™

KeerMenßrG 32. Me KeiemlW.
schone5-Zimmer-Wohnung, cv. 4 Znnmer
,Pt Bad, elcctr. Licht, 2 Erker. 2 Balksns aus
fo.fort ober1. April zu verm. Nah. Part. 1869

Watkmühlstraste 29 Hochpar erre >n Villa,.
8 Zimmer . Bad, Küche, gr. Balkon, reicht. Zu
bchöru. Garten, sofort oder spater. 1896Walluferstratze1

geräumige5-Zimmer-Wohnung, Südseite,mrt allem^ Comfort der Neuzeit enl,prechmd erNgerichlet,
per 1. April oder später zu vcrm'ctqen. Kem
Hinterhaus, großer Garten. N. das. 1 l. B' tiWattnserstrastc5, Sonnenseite, grotze gesunde
,8-Zim.-Wohm, 3 Balk., Bad, Bleichpl. -c. per
sofortb. zu venu. M. Part. 1 9̂6

freiliegende gesunde5-Zimmer -Wohnung mit
«licin Zubehör zu vermieihen. lltah. Parterre.

Ervachcrftrasie 2 feine8-Zimmcr-Wohnuug per
l . Juli zu verm. Näh. da,elbst Part 1242

Aricdrichstraste 46, 8, schöne Wohnung»
5—6 Zim., Balkons. Bad und all. Zubehör.
Einzusehci; 9—5 Uhr täglich. m , 3

Gövenstrastc 4 gr. 8-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk
Bad rc. bist, zu vermiethen. Nah. Part. r. 1819

Gövcnstrus;e 6 schöne 5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. llläh. 1 St . l. 1p14

Goetliestratze14, 1. schöne8,Zimmerm reich.
Zubehör auf 1. Juli zu venmethen. Nah. Part.

Oranienstratze 52, 1,
~ - - - - M., 2 Keller,per 1. Juli 6-Zimmcr-Wohuniig, - -

zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
Mi Bitees , Moritzstratze 37, Laden. *544

Ora « icustr. 66, 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2ManS
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Nah. 3. El. 1c62

Weistenr-nrgs' r . 3 schon- ."-uherg. S-Z.-Woh,^Part ., sofort zu vn>. Nab. ,nNo. c>, 3St . I. lo/4
Mornstlidl Billa W>U»elmitrcrrstrafie37,
MrotMl . nabe Beausite, ist„die2 Etage,

5 Zim. rc., per1. Okt. zu vm. Naĥ dast̂ 1- 93

Wilhelmstratze2»
ist die in der 2. Etage velegene hoch-
herrsch-rfUiche Wohnung , öefteh. ans
5 Zimmern mit 'Wad , Knche» zwei
Mansarden , 2 Kellern, grofiem Balkon
». Zubehör , per 1. Oktober ztt verm.
Näh . Wilhelmstr .2», Lad. rechts. 1268

^Wörthftrare 4,
Parterrc-Wohuung, 5 Zimmer und Zubehör, zu

, vermietheu. Nähs daselbst. m1S7°
Wörlbstr . 11, Part., 5-Zimmerwobnung, Balkon

u. reichl. Zubehör per 1. Juli zu verm. 1940
Zietenring 4 ist eine Wohnung von5 Zimmern,

Küche,2Mansarden, 2 Kellern, Bad, Gas- und
eicklr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen. Nah
Part , bei Maurer.
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Zietenring 8 schöne5-Zim.-Wohn. in
mrrsch. Hause, großart. freie Lage, Vor- in
Stkaßengartenanl., sof. zu venu/ 1343I

Mshumg mit  oliiBfn 555 SO.
t!t_ erster Kurtage, für Arzt sehr geeignet, per
fof. ob. später zu oerm. 9iäb. Webergasse3, 2 r.

Schotte S-Zimmer -LSohrnrug,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermiethen
Herdcrftraßc 10.

Näheres
1274

-f Herrschaft!. 1. Etage, 5 große
*"-♦ •'l * **4i Zimmer, 2 Balkonsn. Zubehör,

1230 Mk. — Elnzusehen von 3 bis 6 Uhr
Mdelheidstraß « «7, 1.

Mstzim«g« r vsrr 4 Zimmer»».
Mdolfftraße 4 Parterre-Wodming, 4 Zimmer

Küche und Zubehör, fof. o. später zu vermietben.
Näheres Rheinstraße 82. L. 1583

Arndtsikatze6-1.od.2. Etage, eleg.4-Zim.-Wohn.,
Gas lind elektr. Licht, groß. Balkon, reich!.
Zubehör, per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 1584

Bachmayerstraße 10, P .. 4-Zimmer-Wohnnng,
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus. 4155

3 , Wohnung,'besteh!
nu? 2 Zimmern nebst2 großen Mansarden, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Täglich anzusehen
und Näheres zu. erfragen(außer Sonntag»! auf
dem Bureau Babnbofstraße2. Part ., Vormitt.
öon 8 bis 1 und 2Vs bis 7 Uhr Nachmittags.

Dertramstraßc 8» 1, neuhergerichtete4-Zimmer-
Wohnung(große Räume) auf sofort oder später
vreiswerth zu vermiethen. Näheres Dotzbeimcr-
straße 4l, Part. links. Wohnung eignet sich cv.
für einen Arzt. 1188

Dertramstr . 8, 1, neu hergerichtete4-Zimmcr-
Wobnung init reicht. Zubehör auf sofort oder
spater zu vermiethen. Näheres Baubüreau
1»i!>k,rDotzhcintcrstraüc 41, Sollt, 1585

Berti <»«»slr. 4, 2. Et . , schöne4-Zim.-Wohnnug
mitBalkon 11. reich!. Znb. wcgzpgsh. zuvm. 1797

Bertranlstraße 22, nahe am Ring, schöne Vicr-
Zinimer-Wohnnng(Parterre) zu vcrm. NäleereS3 St . rechts. ' 1374

AcrstadterhSW,
Stnraiet-, Zubehör, Gas, Wasierleituuo, Omnibus-
Verbindung, Gartenbenutzung.

Billa Wi ««on, Bierstadterstr. 26, erste Etage,
4—5  Zimmer. 2 Balk., Bad u. Eiartenbenutzung,

( sofort oder spater. OmnibusMerbindiing.Bismarckring 1 4- evcnt. n-Zimmer-Wohuuna
ll . Etage) zu vermiethen. Nab. 1. Et. r. 1163

Dreiweidenstrasze 4,
3. Et., 4-Zimmcr-Wobn.. der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon. Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug. zu vermietben. 1605

Treiweikenstr . 8» Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reicht. Zubeh., comfort, eingerichtet, auf
sofort oder später zu verm. R. P . I. 1606

Dreiweidenstr . 8 , 3 St .. 4 Zim. mit Zubehör
aus sof. od. sp. z. vm. Näh. das. 1 St . r. 1607

Dreiweidensiraße 10 schöne4-Zimmer-Wohii.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2.  und 8. Etage, per-sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1718

Drudenstr . 9 4 Zim.-Wohnungm. Zub. 1857
»tt -»e»̂ raße 174-Zimmerwohminaen

?» mit Ga», elektr. Licht, Äade-
zmimcru. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r. 1748

(fffhiTfrrftr 4-Zimmer-\2,UUÜ1U |U * Io , Wohn., Balkon, Bad,
e.eklr. Licht, Gas, per sofort oder später vr.
zu vermiethen. Näh. Part, links. 1693

Erbacherstr. 8 4-J .-Wolm. , der Nenz. entspr.,
sos. zu vm. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 16o9

Friedrichstraße 44, 2. St ., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet, Küche mit Koblen-
Aufzug, Mansarde, 2 Keller aus sof. od. später
?n verm. Näb. bei SNsiisrivI, 4lii»irr . 16l1

MLneisenausirrtse 7 prachtvolle4-Zimmer-
Wohnungen sofort oder später zu vm. Rad.

daselbst oder RüdcSheimerstraße 21. 1. 1612
Gnelsrnaustr . 9, Ecke Dorkstr.. moderne Bier-

Zmi.-Wobn. zu verm. Mb.das. Baubüreau. 1618
MSneiser«attstrasre 21 sekr schöne große

4-Zin,mer -L8oh«r?ngen mit Bad, Erker
?'-̂ a!kou, ohne vis-k-vig, prciswerth zu verm.
Nähere« Parterre daselbst.

Gneifena « ftraUe 27,
Ecke Bülotvstr ., herrschaftliche4-Zimmer-Wobn.

mrt reichl. Zubehör auf gleich oder spater zu
vermietben. Gas und clekir. Lickt vorgesehen.
Nah. dorts. od. Röderstr. .83 bei 1615

Oranienstr . 8«, 2,  4 -Zim.-Wo bn. auf 1. Oft.
P verm. Anzus. Dienstags, Mittwochs, Frei¬
tags von 10- 2 Uhr. 1740

PlitteppSvergstraße 1710 schöne4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. Juli
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 1637

BbrUppSbergstraße 23 schöne4-Zii».-Wohiiung
iint Balkon und Zubehör per sofort oder
1. .uilr zu vermiethen. 1258

Platrerstr . 88, Part . n. 1. Stock, je 4 Zimmer
«■Zubehör, zu vm. Näh. Nlatterstr. 136. 1260

>1rarrctttllalersir<8 schöne4 Ziminer-Wohnungen,
mir allem ConiMrt der Neuzeit ausgcstattet,
wfort oder später zu vermiekben. Nähere»
daselbst Vorderhaus Part . ' 1688

Rancrrtlialersti-. is eleg. 4- u. 5-Zimmerwodn.
(1. St .), Ceiitralheizungre. zu verm. 1899

Rattknlbalerftr . 29, 1. ». 3. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder spater zu vermiethen.. Näh. Part . 1640

ornernaiNierstroße 2» verlängerte Rheinstrabe,
ist eine bcrrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reichl. Zubehör, der Neuzeit
eiistpr. modern eingerichtet, sof. od. spät, zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
€ » «■1 B4. rer . ner , W-llritzstr. 27. 1641

^ !?̂ 1äauerstr. 8 « . 5 (bei d. Rings), geraum.
4-Z.-Wobn. m.reichl.Znb.. Bnd,Erker,2Balk.re.,
berrlch. einger.. z. v. Näb. No. 6, Hochp. 1642

Nlre ustraße 91, 4. Stock, Wohnung, vier gr.
Zlmmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
4r>0 Ms p.  1 . J „li nerm. N. Varl. 1828

Rheingauerstraße 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind ftcrrsch. 4-Zi,„ .-Wobtt .,
ver Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. lpäter z. vm. Näh. d. P. l. u. i. Laden
od. b. Eigenkh.Bk.L--I, , Mbrechtstr.22. 1643

Rhemstr. 62,
MW«

Pari ., 4-Zimmcr-
. . Wohnung inclusive

» . - - | Bad Kücheu. Keller, obnc Mansarden, per sof.
L,? l',er,^ äteir su oermiet&en. Näh. daselbst. 1211
^ eSlstr. 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-

nmafie  10 , Eckhaus, herrschaftlich aus- 1 Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. aufGaben-
gestattet, zu vermietben. ■ - - ■ - 1616

Gätbenstraße12, Ecke Werderstr«, sind schön;
Wohnungen von4 und 8 Zimmern, der Neuzeit
entspr. einger., per sofort oder später zu verm.
Nab. das. od. Kirchgassc4. Eckladen. 1617

GSbenstratze IS mehrere4-Zimmer-Wohnungcn,
schon und groß, mit allem Zubehör und Kohlen¬
aufzug, per sofort oder später zu vermietben.Rah. daselbst. 1618

Goeiienstp. i7 geräumige4-Zimmcr-Wolniung
in. r. Ziibehör gleich ober 1. Juli preiswertb
zu vermiethen. 1799

Gnstav-Ndolfstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon.
Küche, Mansarde, auf sof, od. spät. z. vm. 1619

Hellrnnndstr . 8 neu bergerichtete4-Zim.-Wobn.
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Port. 1800

Herderstr . S Wohn., 4 Z., K.. B.. s, z. v," Mrt»« de»' I ververnr ^ S Wohn., 4 Z., K.. B.. s. z. v. 1890
lüg 4 , Ni .igkirchL, MetherUv  Iß 4-Zimm.-Wohmmg,

b-rr,chaftl. gr. 4-Zim.-Woh». mit allem Comfort 7rfT^ 7 ir/I t ~ bn  f l-elläS,tder Nenz. einger., 1. Stock, per 1. Juli oder Neicr Aussicht und Sommersctte, auf gleich
Oktober zu verm., bis Oktober Micthnachlaß. vermiethen. 1854
Näheres Part , links 1968 Herdc»str. 21 4Zrm., Bad. Kucke». Zubeh. sof

Bisnrarck-Rinrt 12  schöne4-Zimmcr -Wokm.
mit Zub. n. gl. o. später zu v. Näh. Lad. 1587I P̂arterre-Wohnung,

Brsinaockrittg IS schöne Wohnungv. 4 Zimmern
nnt reich! Zubeh. sogt. o. sp. N. Laden. 1225

Diömrtrckririst 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wobnnng im 3. Stack sof. od. später zu vcrm.
Zu crfr. Part. r. u. Bertramstr. 11, V. 1588

DMmiN'ckrinK 19, 2. Stock, große4-Zimmer-
Wabnimg fof,- oder svätcr prciswerth zu vcrm.
Näheres Parterre links. 1867

Bismarcki-ing 22, im; 2. Stock. 4 Zimmer,
Knche, Bad und Zubehör sof. o. später zu v-rm.
Nah. Bismarckring 24, 1 St . l. 1589

^tkniarckrirrg 27, 8. Stock, schöne große
4«.p,immer-Wohni!ng, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend, mit reichl.Zudebör, per 1. Oktober cr.
zu vn-. N. Bleichstraße 41, Bür. Stb. r, 1923

WiKttirtuckrirrg 88, 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Znb. per 1. Juli zu veem, Anzus. zwischen
11 u. 1 und 3 n. 5 lihr. Näb. dal. 1372

Blstcherplrtß 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
neb>t Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., p. .sof.
oder später zu vermietben. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 1580

Blücherplat ; 6 sind die ncir berger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720' Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh. Part , links. 1-935

Dlücherstr. IS sch. 4-Z -Woh». m. Bad, Erker,
S B̂alkons(1. Et.) zu verm. Preis Mk. 709. - ,

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubedör, der Neuzeit entsprechend
einger.. p. sof. od. sp. Mb . dorts. P. r. 1593

Dlücherstraste, Ecke Scharilhorststraße , schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wvbnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Nab. daselbst1 rechts. 1594

Bülolvstr . 3, P.. 1. u.3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 1595
Bülowstraße 10, 8. Et., gZundc4-Zimmer-

Wohimvg zu verm. Näh. 3 r. 1302

4 Zimmer, 1 Cabinet, Zubehör und Garteii-
benutzuna. per 1. Juli zu vermiethen. Näheres
AnwaltSbüreau Adelheidstraße 23. Part . 1814

Krtiser-Friedrich »Ring 28 schöne geräumige
Parterre-Wobnung, best, aus 4 Zimmern mit
reicht. Zubehör, auf 1. Juli oder1. Okt. preisw.
zu vcrm. N. das. od. Dambackthal 15. 1849

Koisek-F-riedrich-Rrng 88 vier Zimmer und
Zubehör per 1. Oktober zu vermietben. 1345

Karlstr . 21 schöne4-Z.-Wohn. m. Zub. a. 1. Juli
zu vcrm. Anzus. von 11—8 Ubr. N. Part.

Karlstraße 29, 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermietben. Näheres2. Gtaac. 1-32

Kiedricheostraße7 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Mb . dorts. P . P865

KnaAsftr . 2,
auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 1624

Körnerstraß «3»8. Et., 4-Zim.°Wahn. mit reichl.
Zubeb., neu bergen., a.  nf. od. später. N. Part.

KSr»«erstr. S, 2. Et., 4-Zim.-W. mit rejchl. Znb.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 1625

gleich oder später zu verm. Näh. Part. l. 1648
Röderrtllce 12 vier Zimmer, K., Keil. u. Mans..

neu hergericklet, sof. o. später zu v. N. P. 1827
Ecke der Röder - u.  Stiftstrotze , 3. Etage,

4--Hlmmer-Wohmma mit Zubehör auf sofort öd.
spater zu verm. Näh. im Metzgerladen. 1649

(vlfflrtllä RüdeS»ei«,crßr . 23 (Ostseite)
elegante Wohnungen von4 großen

Zimmernu. Zubehör zu vermiethen. 1650
Scharnhorststr . 2 schöne4—5-Zimmer-Wohnung

auf 1. Znli zu vermiethen. Mb.I . St . l. 1651
Scharnvorststr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.

Mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., ver
sofort zu vermiethen. Näb. 2 St . l. 1805

Scharnliorststr . 12 Wohn. v. 4Z. p.sofort. 1652
Schesfeistr. 8 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. 1653
Schiersteinsrstrrtße 12  eine herrschaftliche

Wohnung von 4 Zimmern und allein Zu¬
behör, der Neuzeit cntsvr. eingerichtet, auf sofort
oder später zu vermiethen. 1654

Schieesteinerstr. 22 berrschastl. Wohnung von
4 Zimmernu. reich!. Zubehör fof. od. später zu
vermietben. Näh. Part , recht». 1656

Schtersteinerstn. 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,
elektr. L.(«00 Mk) 1. Juli zu v. N. P l. 165"

Borkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 1313

Uorkstraße 19 4-Zimmer-Wohnuug, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. 19073iete«rring8 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 1673

Zm Centrum der Stadt,' Marktstraße, schöne
Wohnung(2.St .) von4 Zimmern,KücheKe!!er>
Mansarden ee. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli oder svätcr. Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring 25, Pari 1214

1 oder spater ist die3. Etage»
t . <v5MU 4 große schöne Zimmer

nebst Küche, 2 Mansarden, 2 Kellerraume, in
rithigem .Hause, Schlichterstr. 16. f. 700 Mk.
zu verm. Besicht. 11—1 Uhr Mvrg., 3-^5 Uhr
Nachmittags. N. im Hause, 1. Etage.

Schötre geräirmige 4-Zintmer -Wok»Mttng
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Uorkstr. 2, 1. 1673

Schwalbacheestr. 30 schöne4-Zim.-
Wobuungcn, 20 Meter Poraarten, zu verm.
Näheres im Haufe. ' F493 I

^ Ksrnerftraße 7,
nächst dem Kaiser- Friedrich-Ring, eine
schöne4-Zim.-Wohmi»g, mit allem Comfort
der Neuzeit entspr. eingerichtet, wegzugshalb,
auf 1. Okt. bill. zu vm. N. Part . ' 1943

Laiirrstratze4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wobnungcn, der Neuzeit entsprechend ausgcstattet,
sowie eineL-Zimmerwohuung mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 1626

Luxen,virrgplatz 4, Hochp. o. 2. Et., 4-Zimmcr-
w m-I Wobn. soforto. spät, zu verm. Näh. P . l. 1627

«ttlowstr . 11. sch. 4.Z,m ..Wo»M.- d. Neu, . «ux. u,l>« rgflr . 7, 1. Etager., elra. Herrschaft!.
a«t yl.. od. sp. bist. z. vm. ^ 1596 4-Z.-W. m. a. Z. d. Nenz. sof. z. v. N. das. 1688Bülowstr . IS. Ecke Zietcnr., schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zub. p. sof. o.  sp. z. v. Näh. 1 !. 1296
ElareutluUerstraße I eine sehr schöne gut a»s-

gestattete4-Zim-W. auf gl. od. sp. zu v. 1597
Dottheimersturtse 7. Part .. 4-Zim.-Wobp.ung,

Küche. Veranda, für 15. Juli , cv. früher zu
vermiechcu. _1925

In uns. Hause untere Dotzfteimerstr. 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1.Juli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer-
straßc 46, Part., bei B-\ Tai-Her . 1277

Dotzßeimerstertße 51, in allernächster Nähe des
BiSmarckrlngS, schöne4- Zimmer-Wohnung,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näh. Parterre link«. 1600

Neirdau Dotzlieirnerstraße 08 herrschaftliche
4-Zimnicr-Wokm:ngen gleich oder später zu ver-
miethkn. Näheres daselbst und Clarenthnler-
straße5 bei aaäldmer . 1602

Dotzheimerstr. 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Alotzßcimcrstr. 71 schöne4-Zimmcrwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Köhlen-
zug rc. auf sofort oder später zu vermietben.
NabereS Parterre link« Igyg

Aoßhein-erfiraste 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
"chlif1. Oktober zu venu. Näh. Part. I9öi >

LuxemiiMrgsttrtße 11 ruhige, elegante4-Zimmcr
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 1629

Moritzstratze2» ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthüm-r
W . EiimMsel . Kaiser-Fr.-Rina 67. 1. 1680

Moritzstraße 37, 3, 4-Zimmerwohnungm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1808

Moritzstr. 60, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reicht, Zub., per gl. o. sp. zuv. N. 8. Et. 1631

17, 2, schöne4-Zlm.-Wohnung
W ®84«jfÄ mit Zubehör per sof o. sp. zu ver-

miethen. Näh. iin Eckladen bei.BBr»,,b .^ 1632
Nerostr. 17, 1, schöne4-Z.-Wohn., Küche, Maus.

per 1. Okt. zu verm. Mb. das. 1. Stock. 1952
Nerostvrtße 31 schöne4-Zimmcr-Wohimng nebst

Zubehör zu vermietben. , 1888
Niedcrwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) hoch-

berrschaftl. 4-Zimmer-Wobli., Parkettu. Lino!.-
Bel., spec. Speiscz. m.Lincriistasockel,Badu.elekt.
Licvt, uenzeitl. einger.. preisw. sof. N. P . 1634

Niederwaldstraße 10, Ecke Kleiststraße, sind
Wolimingen von 4, 8, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. 1636

^ranicnstraße 22 schöne4-Zimmcr-Wohn. mit
Balkon und Zubehör auf gleich oder später

billig zu vermiethen. Wh. bei 85 ent.  1191
Lrariieustr . 47, 3, Et., 4 Z. u. K.. Balk. u. r.

Zubehör i,  Otkbber zuv. MH. Part. r. 1875

Sedrtnvlrtß 1, 3 St ., 4 .Zimmer, Küche, 1Maus,
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, aüf
1. Juli zu verm. Näb. daselbst1. St . 1658

Sedanstraße 1, 2. Etage, schöne4-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör bis 1. Juli zu ver-mietdcn. Näh. Part. 1659

Seerobcnstr . 19», Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne4-Znumer-Wokmiiigen Preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 1660

Seerobenstraße 26
ist in der 1. Etaae eine schöne4-Zim.-Wohu. auf

1. Juli od. I. Okt. zu vm. Näh. Hochp. r. 1964
Sc-robenstraßc 27. Gartcnb. 1 rechts, eleg. Vier-

Zimmcrwohn. mit Balkonu. reichl. Zubehör per
sofort oder später zu verm. Näh. da,'. Vorderh.
P. bei 1580

Seerobettstraße 88, 8. u. 8 St .. 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 1661

Scerodtnstraßr 31 moderne4-Z;m.-Wolmung,
geräumigu. frei, zum1. Oktober zu vm. u. kann
bereits am 1. September ohne des. Vergütung
bezogen werden. Besichtigung nackm. v. 3—7Uhr.

Stiftstraße 18 schöne Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kuckeu. Zubehör, zu vermiethen. 1662

Sriststraße 17 schöne4-Zimmer-Wohnung zuvermietben. Näb. l . Stock. 1953
Ta «nusst »>rtße 29, 4. Stock, Wohnung von vier

Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen. Preis
750 Mk. Näheres daselbst im 1. Stock. 1663

W.,a « ferp». 2, Eckhaus,Part.«.2.  Stock,4-Zim.-
Wobn. mit reichl. Zubeh. zu n. N.Part . r. 1664

Wailttferstoastc 0, nahe Kaiser-Friedrich-Ring
ist eine4-Zimmerwohnung, Parterre, mit reicht.,
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Lldam Gräs,
Bachmapcrstraße7. 1665

Wrtllt»ferßr . 7» Mtlb. Part., 4-Zimmcrwohnuug
zu verm. Näh. Vorderh. Hochparterre. 1666

Watcrloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
(-intiitari !:. sehr schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. Juli 05 zu verm. Näh. daselbst. 1667

Westendstr. 0 schöneI-Zimmer-Wohming, Part.,
gleich oder auf 1. Juli zu vermiethen. ' 1904

Westendstroße 22 -l-Zimmcrwohming, Hochpart.,
mit Vorgartenu. Zubehör auf 1. Jul ! zu verm.

Wielandstr . 4. 2 St ., ar. comf4-Z.-W. 1668

Wilhelmstraße 0 , GartettlianS,
1. Etage , sehr sür Slerzte geeignet,
sind ver sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim «, Badezimmer re., mit be¬
sonderem KlaSabschl., zu vcrm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 1669

Wörthßraße 12, 2, schöne,gr. 4-Zi!n.-Wohnung
fofort od. später zu vermiethen. Näh. P . 1299

Portiiratze 3 schöne4-Z.-Wohnung, der Neuzeit
entsvrcchcnd, mtf Juli zu verm. 1949

Dorkstratze 84-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör .. u
fof. od. auf 1. Juli 1905 zu o. N. Patt . IM WMung ^ lzf WA

Mohnmrge» von 3 Zimmer«.
Slarstr. 15 u. 17 (Landhaus-Neubau) V̂ohuungen

von3 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näh,
daselbstu. Rüdesheimerstr. 11, Baubüreau. 1674

Zlarstr. 17 schöne3-Zim.-Wohn., d. Nenz. entspr.,
auf 1. Juni oder Juli zu verm. Nah. 1. Et. l.

Marslraße 18, 1 St .. Wohnung von 3 Zim.,
Balk., Küche. 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part. 1905

Adelheidstraße 91, Hinterh. 2. St ., eine Woh¬
nung, 3 Zim., 1 K. u. Zub., per 1. Juli (auch
früher) zu verm. Näh. daselbst. 1675

AdolfBaliee 37, 3, Frontspitz-Wohn., 8 Zim. u.
Küche, an kinderlose kl.' Familie zu verm.
(Pr . 500 Mk.) Zu des. bis Dlitt. 12 Uhr. 1878

Die im Hause Aoolsstraße 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. je 8—b-Ziln.-Wohmmgenn. Zub., 2.  zwei
Frontspitz-Wohnungen je 8 Zim. n. Zubch^
3. eine3-Zimmer-Wohnungn. Zub.,

Seitenbau:
4. je drei2-Zimmer-Wohuungenn. Zub.,

Hinterhaus:
5. Lagerräume, sowie 6. ein Weinkeller und
Schwenkraum und Flaschcnkeller

sind zu vermiethen. Näh. Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizraths *»r . Albertj*
Adelheidstraß- 24, erlheilt. F241

Mm Nömerthor 2 (Eckhaus Langgasse 26),
1. Etage, Wohnung von drei Zimmern, Küche
u. Zubehör, per 1. 'Juli zu vm. Preis 550 Mk.
Nah. daselbst im Eckladen. 1950

Dachmaherstr. 8, Villa Zirio, eine sch. Wohn.,
3 Zim. «. Zubeh., gleicher Erde, zum Preise von
480 Mk., gl. od. sp. zu vm. Näh. 1. L-t. 1864

Bierst. Höhe, Wartthurmw. 5>, 8 Z., Frtsp.-Wohn.
Bismarck-Ring 34,

Wohnung im Hth., 3 Zim., Kücheu. Keller, per
1. Juli zu vcrm. Nah. Bdh. 1 l. 1880

BleiMstraßc 24 schöne3-Zimmer-Wobnung per
1. Juli , ev. 1. Okt. zu vermiethen. Räh. Part.

Gleichstraße 27, 1, drei Zimmer und Mche,
neu hergerichtet, auf gleich oder später zu verm.
Näheres im Laden. ' 1839

Blüchervlaß 2, 1, 8 Zrmm. u. Zubehör, Ga»,
Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 1678

BlÄcherplatz8, Hinterhaus, 8 Zimmeru. Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Blücherplatz 4)
Hochparterre links. 1o18

Blücherstraße 7, Vorderh. 1 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubedöra»t 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Bismarckring 24. 1838

Blüchexstratze7, Mtb., Mansardw., 3 Zimmer.
Küche, auf 1. Mai zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24, 1 l. 1254

Bülowstraße 7, 3 r., schöne ges. ger. 3 Z . Bad,
Balk., K., Sv., Es., 3 M., 2 K. wegzugshalbcr
1. Juli , ev. früher, preisw. zu verm.

Elarettthalerstratze 1 sehr schöne8-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 1680

ClareAitzrtlerstr«8 sch. 8-Zimmer-Wohnung(P.)
mit Bad u. allem Zubeh., d. Neuzeit entspreeh.,
per 1. Juli zu v. N. das. Part . r. 1908

DrtMbrtÄllirtl 12, Gartenhaus, schöne Mausard-
wohnung. 3 Mansarden,Küche, 2 Keller, an ruh,
kinderlose Leute sofort zu vermiethen. Näh. bei
«1. Dambachtha! 12. 1. 1923

Doßbe-Merstr. 11, Gartenb., schöne neu herger.
Mans.-Wohn. (Glasabschluß), 8 Zimm., Küche,
auf gleich oder später zu vernncthen. Nah.
Zimmermannstraße4, 1 r. 1881

DotzheiMerfiraße 11, Htb. 1 Stiege, 3 Zimmer.
Küche zum1. Juli zu verm. 1900

Dotzheimerktr. 39, 2.  Et ., 3 Zimmer mit Zu¬
behör ver 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1836

Dotzlieimerstr. 02» 2, 8-Zimmer-Wohnung auf
1. Juli o. später zu verm. Näh. Part. l. 1934

ß A nahe Kaiser-Friedrich-
. 06t , Ajng, prachtvolle

3-Zimrner-Wolmvng , Hochparterre, Schieb-
thüre, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
DoppeltbUrc am Balkon. Bad re., ans 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 1683

Ne»»brt» Dotztzeirnerstr. 08 herrschaftl. 8-(-1im.-
Wohnnngen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalerstr. 5 b.  siildner . 1685

Dotzheinierslr. 69 wegzugshalber sch. 3-Zim.-
Wobn. mit all. Zub. auf gl. v. sp. zu v. 1221

Dotzheim erstr. 72, Bdhs. Fröntsp., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör aut 1. Juli zu vermiethen.
Preis 460 Mk Näb. Vorderh. Part . 1920

NeubauDotzheimerstr . 74, Ecke Eltvillerstr«,
sind8-Zimmerwolmungensofort oder später zuverm. Näh. 1. Stock. 1686

Dvtzheimerstr. 78,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dvtzheimerstr. 80, 1. 1687

Dotzheimerflraße 82, 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wobnung auf sos. o. später zu v. N.Part . 1683

^ ^otzheimerstratzc 84, Hth., schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen.

Dotzheimcrstr. 83 schöne3-Zim.-Wohnuug aus
1. Mai zu vermietben. Vorderh. 1 r. 1752

Dotzheimerstratze 85, Mittelb., Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder später
zu vermietben. Näh. Vdh. 1 r. 1265

Ecke Dotzheimcr» und Kiesricherstratze 2
(Neubau) sind 3- und 4-Zimmer-Wohnungcn
per sofürt zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage links. 1689

Dreiweidenstraße 7 geräumige3-Zimmer-Woh-
uungcn zu vermiethen. 1691

Driedeiistratze 10, Bdh., 3-Zimmerwohn. zu vm.
Drudenstr . 10» Hth. P. r., schöne3-Zimmer-

Wohnuug zu vermiethen. Anzusehen von 2- 7.
MeGtorenyL. 1»^ MWMShalder frdl. S-ZlMuM zu verm. 1692



N». 227._ Msvgett-Airsgabe. s . Klatt. Wresdaderrss Tagdlalt . Dienstag, 1«. Mai 1905. Seite 21.
Ellenbogeugasse 3 , Vorderhaus 1. St ., kl. sehr

sreundl . 3-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 4693
Ellcnlwgeng . 9 3 Z., 1 Kuche a. fof. o p. 1694.
Eltvillerstraste 2 sind 3- Zimmcr-Wohnunaen auf

1. Juli oder später zu ucrmiethen . Näheres
Dotzbeimersiraße 74, 1. Stock. . 1364

Eltvillersir . 5 8-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermicthen . Näheres
daselbst oder Scheffelstraße 4. 1239

Eltvillerstraste 6 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend 'niisgestattet , ans 1. Mai od. später
zu Perm. Näh . das. od. Scbeffelstr. 4, P . 1202

Neubau EltuMerstraße 7,
Vorderhaus , 9-Zimuicr -Wohnnnaeu , der Neuzeit

entspr . Ausstnttuna , per l . Juli oder früher zu
vermiethen . Näheres daselbst oder Schiersteincr-
ktraße 22, 3. 1220

Reubau Eltvillerstraste 7 , Stb ., 3 Zimmer n.
Küche per sofort oder später zu uerm. Näheres
daselbst oder Schierstcinerstrasze 22, 3. 1219

Eltvillerstraste 3 3 - Zinuncr - Wohnungen, der
Neuzeit entspr ., per 1. Juli oder früher zu vcr-
mietben. Näh . daselbst Hocbp.

Eltvillerstraste 14 schöne 3-Zim .-Wohn. nebst
Zubehör sofort oder später zu verm. 9täh.
Oranienstraße 17, 2. 1958

Eltvillerstraste 21 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct , per
sofort , oder 1. Juli zu verm. Näh . Part . 1323

Emserstraste 78 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermicthen . 1696

Frankenstraste 18 , Hth. 1 St ., 3 Zimmer und
Zubehör zu vermicthen . Näh . Vdh . 2 r.

Friedrichstratze 3 » 3, 3Zim ., Küche, 2 Mans . rc.
der sofort oder später zu vermicthen . Näheres
bei Herrn Mendg 'en daselbst. 1,848

Friedrichstrafte 3 , Hinterbnu Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . daselbst. 1699

Fricdrichstraste 44 , Add. 1 St ., 3 große Zimmer
■ mit Balkon . Küche, Mansarde , 2 Keller, mit

Kohlenaufzug , aus gl. o. später zu vermiethen.
Näheres bei BBeinriclt Jiinjf . 1701

Geisbergstratze » Mlb., abgeschl. 8-Zim.-Wohn.
zu verm. Nah . Dambachthal 4, 1. Stock. 1939

Gneisenaustr . 8 , Vdh.. sck. 3-Ziin.-Wobn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336

Gneisenaustr aste 11 schöne3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . Näh 1. Stock l . 1362

Gneisenaustr . 13 , 2 St .. Wohn.. 3 Z.. 1 K. n.
B .. 1 M ., 2 K., p. 1. Juli . Näh . Part . 1262

Gneisenaustr . 18 , 1. St ., gr.3-Zim.-Woh»., der
Neuz. entspr ., per 1. Juli billig zu verm. 1859

Gneisenaustr . 13 eine W. von 3Zim . mit Bad
auf gleich oder später zu vermiethen . 1308

Gneisenaustraste 29 schöne3-Zimmer-Wohnnng,
im 1. Stock gelegen, der Neuzeit entsprechend,
sofort vermiethbar . 1946

Gucisenaustratze 23 schöne3-Zim.-Wobn., freie
Lage, per 1. 7. zu verm. N. 1 l. Anzus . 11—3.

Göbenstrastc 3 (Somienseite ) schöne, der Neuzeit
entsprech. 3-Zinunerwokn . mit Bad , Balkon ec.
zu verm. Näb . bei Uippinfr . 1 St . 1702

Göbcuftraße 7 , Vdh., 1. u. 3. -St ., sch. 3-Zim.-
Wohnung auf gleich oder später zu vermietbci
Näh . 8L. Scheid , Göbcnstraße 7. 1703

Göbenstr . 7 , Vdh. 2, 3-Zim.-Wobnung mit
Zubehör p. sofort billig zu verm . Näh . 1704

ti . 08 einuiiitii . Luisenstraße 43.
Göbenstr . 9 3 - Z.-W., der Neuz. entspr., auf

l . Juli zu verm. Näh . Part . I.
Göbenstraste 12 » Ecke Werderstraßc, schöne

Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1., 2. u . 3. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vcrmieth . Näh . daselbst. 1705

Eoetbcstraste 24 eine schöne3-Zimmer-Wohnung
im Parterre zu verm. Näh . 1 St . 1849

Goldgasts 17
balber per 1. Juni zu vermiethen.

Gustav -Sldolsstr . 16 schöne 3-Zimmcr-Wobn.
m. Zub . p. sofort zu v. Näh . Pari » Lad . 1707

Heteuenstr . 28 , Neubau Gartenh. 2, 3-Z.-Wohn.,
Küche ii. Jubels , Balk ., a . 1. Juli z. v. N . P.

Hellmundstraße 6 schöne gesunde 3-Zimmer-
Wohnung mit 1 Balkon , Mansarde u. Keller bis
1. Juli zil Perm. Näh . daselbst Part . 1892

Herdcrstraste 1 3 Zimmer. Balkon u. Zubehör
zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 1708

Scrderstr . 8 W., 3 Z., St., B ., fof. zu v. 1891
«hcrderstraste 21 , 2 . Etage , 3 Zim., Küche,

Balkon , Bad , 689 Mk . , sofort oder später zu
vermiethen . Näh . 1 links . 1412

Kcrdcrstr . 28 , 8, sch. mod. 3-Z.-Wohnung in
s. r . Haus sos. od. sp. zu vm. Näh . 1 r. 1766

Herverstr . 33 , Vorderhaus, schöne 3-Zimmer-
Wobmma zu verm. Zu erfr . Parterre . 1855

Sermanustr . 21 3-Z .-Wcchn fof. od. sp. N. 1 St.
Herrugartenstraste 8 , 1 l., 3-Zimmcr-Wohnung

mit Zubehör , Balkon , sofort zu vermiethen.
Herrugarteustr . 7 , Hinterh. 1. St ., Wohn, von

3 Z . nebst Küche u . K. a. gl. z. v. N . Vdh. 1.
Jahnstr . 3 , 2. St ., 8-Zimmerwohn., 1 Mani . u.

2 Keller zu v. Näh . Oranienstr . 54, P . l. 1393

Jabusiraße 17 , 8. Etg ., 3-Z.-W. m. Zubeb.
per 1. Juli zu verm. Näh . 1. Et . ob. das. 1929

Jahnstraste 19 , Vdh., 3 Zimmer u. Küche per
1. Juli zir permietben . Nah . Part . 1348

Jahnstr . 33 , 2 L, kein vis-a-vis, sch. 3- Zimmer-
Wobnung mit Balkon z. b. Preise von 500 Mk.
sofort zu vermicthen . Nähere ? daselbst.

Jahnstraste 46 Parterre-Wohnung, bestehend au?
3 Zimmern , Küche, Keller , Mansarde und
sonstigem Zubehör , sofort zu vermiethen . (Preis
500 Mk. Näh . daselbst 3. Stock recht«. 1932

Kaiscr -Fricdrich -Ring 41 herrschaftliche Drei»
Zimmer -Wohnung , 3. Obergeschoß, au kleine
Familie zu vermiethen. 1947

Kaiser - Friedrich - Ring 62 3- und 4-Zimnicr-
Wohmnigen mit reich!. Zubehör , d. Neuz. entspr .,
gleich od. später zu verm. Anzusehcn bis 5 Uhr
Nachm. Nah . das. 2 r. 1713

Kavelleustraste 31 eine 8-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh . Dambachihal 18. Part . 1965

Karlstr . 39 , Mtb . Dachgesch., Wohnung von
3 Zim ., Kückieu. Keller per 1. Juli zu verm.
Näheres Vordcrh . Part . L, Abends . 1926

Kicvrichcrftr . 4 gr. 3-Zimmcr-Wohniing, 1. Et .,
zu vermiethen . 1768

Kirchgaffe 29 , Ecke Fricdrichstraße, ist eine
Wohnung , 3Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vcrmiethcu . Räd . dasclhst bei 1784

Willielin Gasser & Co.
Kirchgasse 39 , V. 2 St ., neu hergerichtete schöne

3-Ziminer -Wolmnng an eine kl. Familie zu
vermiethen . Näh , uu Metzgerlad.cn. 1248

Körncrstr. 4, 3, 3-Z.-W. a, Juli. N. 1 r. 1310

Körn erstraste 4 3 Zimmer, Bad und Balkon,
schöne Wohnung , 600 Mk. Näher . Bnnltel'
Ik ' fjj,  Kaiser -Friedrich -Ring 53. 1957

Lchrstratze 1 Drei -, Zwei- u. Ein-Zimmerwohn.
sofort zu verm. Näheres Part . BBartl*

Lebrstraste 16 eine größere u. kleinere3-Zimmer-
Mohn . per sofort oder später zu vermicthen.
Näh . Lehrstraße 14, l . l. 1714

Luxewburgplal ; 4 , Hocbp., gr. 3- o. 4-Z.-Wohn.
per Oktober zu verm. Näheres Part . l. 1970

Lnremburgplal ; 3 , 3 r., sch. 3-Zim.-Wohnung,
Balkon , Bad , per 1. Oktober zu vermiethen.

Maucrgasse 3/8 3 Zimmer. Küche, Keller und
Mansarde zu vermiethen . Näh . im Laden.

Michelsberg 2 , 1, Wobn. v, 3 Z ., Kücheu. Zub.
a. 1. Juli zu v. dl.  Elisabetbenstr . 12,1 . 1287

Moritzstraße 69 Wohnung, 3Zinnner mik Balkon
u,Zubeb ., sof. o. später zu vm. N. das. 3l . 1715

Nettelbeckstraße 3 3-Zimmer-Wohnungen zu
vermicthen . 1718

Nettelbcckftr . 11 graste moderne 3 -Z. -Wobn.
bill « zu v . R . Hchp . l . b. S4Sel . „ . i -lt . 1806

Rettelbeckstr . 14 , «LL7
schöne 3-Z.-Wobn . z. bill . Preise z. verm. 1850

Nieolasstraste 17 , Seitenb . Part . , 3 Zim . ,
Küche , Zuveb . per I . Lkt . , event . früher,
, « v . An, . 9 —2 . Breis 489 Mk . 1885

MeÄerwaldstraße 3
8- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 1719

1 St . b. d. 4 -Z - W . große Terrasse.

Oranienstraße 18 sind 3 Zimmer u. Zubehör
im Hinterh ., auf 1. Juli zu vermiethen . Näh.
Bicbricherstraße 4 b. 1330

Parkwcg t , 1. Et ., 3 Zimmer, Küche, zu verm.
Näh . Rbeinstrahc 52, 2.

Philippsbcrgstr . 2 3-Z.-W. m. Z . l . Okt. 1865
Philippsbergstrastc 23 schöne8-Zim.-WohnuUg

auf gleich oder l . Juli zu vermiethen . 1938
Philippsbergstr . 31 sch. 3-Z.-Wohn., Part ., aus

1. Juli zu verni. Näb . 1 St . r . 1866
Luerseldstraße 7 , Ecke Philivpsbcrgstr ., schone

8-Zimmer -Wobnuna mit Zubehör per sofort zu
vermiethen . Näh . Querfeldstraße 3, 1. 1218

Rancuthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör
zwei Balkone , Bad . 1-20

Rancuthalerstr . 14 . Hockv., ich. 8-Z.-W., Bad,
Elckir ., 2 Balk .. I . Juli . N. 3 r . K. Hth . 1918

Rauenthalerstraste 22 sind schöne 3-Zimmcr-
Wohnungen zu verm. Näh . daselbst. 1721

Rheingaüerstr . 3 , Seitenbau , schöne3-Zimmer-
Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Baubürea ». 1835

Rheingaüerstr . 7 , schöne 3- Kiminerwohnimg
zu vermicthen. Näheres Eltvillcrstratze 12.
Carl 1817

Rbeingaucr -, Ecke Eltvillerstraße , 3 Zim.
mit Küche und r . Zubehör . Näheres
Yorkstraste 29 , 1, oder daselbst.

Wikemtvaw  88
rain -Wohnung , 3 Zimmer und K>Küche, für

Näheres beim Ver-
Souterrain-

475 Mark zu vermicthen.
Walter daselbst.

Richlstr . 13 , Mtb. 2 l ., sch. 3-Z.-W., Closct nn
Abschl.. ans 1. Juli zu verm. Näh . daselbst.

Riehlstr . IS », Nenhmr,
schöne8-Zimmer -Wobnung Mit Erker . 2 Balkons,
Bad . Gas . elektr. Liäit u . r . Zubehör sofort zu
vermiethen . Näh . daselbst. 1164

Riehlstr . 23 , Hinterh., eine schöne Dachwohnung,
3 Zimmer u. Küche, aus I . Jnni zu verm. , 1353

Rieblstraste 28 , am Kaiscr-Friedr.-Ring, schöne
3-Zimmer -Wohnung aus 1. Juli zu vermietben.
Näheres Part . l. 1917

Saalgaffe 4/6 , Seitenb . 1 St ., Wohn., drei
Zimmer , Küche a . 1. Juli od. früher zu v. 1216

SMachtstraste 82 , Hinterh., 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf sofort o. spät , zu vermiethen . 1724

Schachtstr . 89 , 2, frdl. Eckwohn., 8 Zim., Kucke.
Keller, cv. Maus ., v. 1. Juli . Näh . P . 1325

Scharnborftstr . 7 3- Zimmer-Wohn. zu v. 1941
Scharnborftstr . 14 ist große 3-Zim.-Wohn. auf

1. Juli zu Venn. Näd . Mittclb . Part , rechts.
Scharnborftstr . 16 3-Zim.-Wehn . in. od. o. Werk¬

statt , Hth ., aleich od. später . Näh . Vdh . 1 1300
Schicrsteinerstrast « ti , Part ., schöne,3-Zimmer-

Wohnnng nebst Zubehör per 1. Juli , Näheres
daselbst öder Oranicnstraße 17, 2. , 1861

Schiersteiuerstraße 13 , Hinterh., 3 Zimmer,
K. n. Zubehör zu vermiethen . 1863

Schiersteiuerstraße 20 zwei3 - Zim.-Wohnnngen,
dcrNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. später
zu vermiethen . Näh . Part . 1807

Schiersteiuerstraße 20 3- und 2-Zimmerwohn..
auch als 5-Zimmerwobming mit 2 Küchen zu
zu vermiethen . Näh . Part . 1808

Schwalbacherstraste 3 , 2, schöne 3-Zimmerw.
mit Mansarde . Keller rc. sof. o. spät , zu v. 1726

Schwalbacherstr . 41 , Hth., drei Zimmer und
Zubehör , gleich zu verm. Näheres 1. Etage.

Seerobenstrastc 24 , 3 St ., moderne 3-Zimmer-
Wohnuua auf gleich oder 1. Juli zu vermietben.
Näh . 1 St . !. bei S-n-Mx. 1270

SeerobeAstraße 2Ä
eine 3-Zimmer -Wobnung , 3. Et ., zum 1. Oktober

zu vermiethen . Näh . Hochparterre rechts. 1941
Seerobenstrastc 27 . Vorderhaus 1. u. 2. Stock,

ist je eine cleg. 3-Zimmerwobn . mit Loggia und
reicht. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh . das. P . bei Spitz oder Biebricherstr . 45.
im Bürea ». 1579

Walramstratze 28 ist eine große 3-Zim.-Wohn.
in der 1. Emge nttt Zubehör auf 1. Juli zu
vermicthen . Näh . im Laden . 19ö2

Wevcrgasse 39 » Ecke Saalgasse , ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer -Wohnung mit Zubeh . auf
sofort od. sp. z» vm. Näh . im Ecklad. das. 1734

Wcllritzstr . 28 , Hinterhaus 2 St ., 3 Zimmer,
Küche per 1. Juli zu vermiethen . . 1250

Wellritzstraße 38 , 1, sehr schöne3- u. 2-Zim.-
Wolstk. (Mlld .) an nur ruh . L. z. l . Juli zu v.

Wcstenvstratze 23 schöne 3-Z.-Wohn. im 1. St.
mit Balkon p. 1. Juli zu vm. Näb . 3 r . 1291

Westeudstr . 2» 3-Zimmcr-Wobnung im Hinterh.
a. l . Juli zu vermiethen . Hinterhaus 2. St.

Wilheiminenstraßc 1, Part ., 3 Zim., Küche u.
Zubeh . a. sofort a. ruh . Miethcr zu vm. Näd.
das. a. Baubür . Hildncr , Dotzheinicrstr . 41. 173

Norkttr . 19 3-Z, -Wobn ., der Neuzeit entspr ., per
1. Juli o. Okt. zu verm. Näh . 1. St . r . 1738

Norkstrastc 11 bill. schöne 3-Z.-Wohnnng nebst
reicht. Zubeb . ans gleich oder später zu verm.
Näh . dns. oder Kurzwaarcngeschäft . 1229

'Aorkstraste 15 . Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh . Parterre links . 1809

Norkstr . 17 3 Z . u. Z . sof. 1480 Mkl . N. 1 r.
Korkstr . 19 3 Zim ., Kückc, Mann . 2K -ll.. Bad,

Warmwnsserl . per sofort z. vm. Näb . Lad . 18l0
Yorkstraße 27 . I . Et ., 3 Zim ., 2 Balk.. Bad und

u. Zub . ans Juli zu verni . Näh . 1 l. H55
Norkstr . 81 große 3-Zimmcrwohw

behör ans sofort zu vm. Näh . das.

Zietenring G,
Wohnung mit Balkon und reickl.

Norkstr . 81 große 3-Zimnicrwohnnng mit .Zu¬
behör aus sofort zu vm. Nah . das. 1 lk«. 1902
~ * ' ‘ ' 3. Stock,

schöne 3-Zimmer-
_ _____ ickl . Zubehör per

sofort o. später zu v. Näh . daselbst 1. St . 1. 1741
Zietenring 12 , Mittelbau , schöne 3-Zimmer-

Wohnnng zu verm. Näh . Baubüreau das. 1811
dinnnermannstraste 8 ickönc 3 - Zimmer-

Wobnung mit Balkon u . Mansarde , 2 Keller,
auf 1. Juli zu vermiethen . MH . Part.

Eine Wohnung in, 2. _St ., 3 Zimmer und Küche,
zu verm. Näh . Kl. Bnrgstr . 8, im Lad . 1554

Mans .-Woltnung , 2 Zimmer und Küche, zu
vermietben . Näh . Moritzstraße 42.

Schöne neue 3-Zimmer -Wohniingcn mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1742

Nettclbeckstraße 7. 2 !.
Schöne 8 - Zimmer - Wollnnna , 2. Etage,

Linol . -Beiag , Kinernsto -Sockel re. » n„f
^gleich od. spät , zu verm. Wörthstr . 6 » 1. 1887
Schöne 3-Zimmer -Wobnnng sofort oder später rn

verm. Näb . Porkstroße 33, P . 1223

W. Abreise xrLASiL
sch. gr . 3-Zimmer -Wohnnna mit all . Zubeh . u.
2 Balk .. bis Oktober billig . Offerten unter

«S4 an den Tagbl .-Bcrlaa.
Mod . 3-Zim .-Wokn . (Bek-Et .) in ruh . f. Hauie

f. 600 M . sof. od. s>_>. Adr . im Tagbl .-Vcrl . Ll-
Große 3—4-Zimmer -Wohnunq ans 1. Okt. zu vm.

Offerten n . Lr . an den Tagbl .-Vcrlag.

Mohitmise » von 2  Zimmevir.
Aorstraßc 22 n , Villa Minerva , schöne 2-Zim .-

Wohnung nebst Zubehör , Bel -Etage , v. 1. Jn !i
nn ruhige Leute rn vernüethen . Näb . daselbst.

LHIdelfteidstraste 46 neu hcrger. Mnnsardwohn ..
2 Zimmer . Küche, Keller aleich o. später zu

vermictven . Näh . bei Fr . Leicber, Hinterh.
Sldlerstrnße 8 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Sldlczstr . 31 2Z >w.  u . Klicke a. gl. od. sv. zu vm

»Adolksallee 6 , Hih . 2, zwei Zim . mit Küche im.
Slbschluß, sowie Keller zu vermiethen. Anznseh.
Vormittags . Sv. Hei «. Webergasse 18.

Adolfs -Allee 48 , im Gartenhaus Part ., zwei
Zimmer , als Biirean geeignet, vcr sofort oder
später verm. Näheres daselbst.

«fhiVfffh * Stb . 2. St . >u Duckst.. ,s -böne
viullij jll . »1, große abgeschlosteiie2-Zimmer-

Wohn . ans sofort od. spä-er an ruh . Leute ». v.
Slldvechlstt -. 6 Mansard -Wobn ., 2 Z . u . Zubeb.

(Vorderh .). Äbsckl.. a _ 1. Juli zu v. R . Bart.
RlbrechtNe . 89 , Vdh . D .. schöne 2 Zim .-Wobn.

mit Zubehör soff od. später zu vm. Näh . l . St.
Am Sangenbeckplaß 2—3-Z -Wohn . m. Küche.

Keller per 1. Juli zu vermiethen . Näh . daselbst
Gärtnerei Ana . Schmidt o. Hellmundstr . 6. 1 l.

tUHertrnmstraste 11 . Hth . 2. Zwei -Zim .-Wolm.
zu vermiethen . Näb . Vdb. Part.

^HzleichOroste <4 Zwei -Zimmer -Wohnung auf
! . Juli zu vermietben.

Bleichst, '. 19 2 Zimnwr , Kücke u. Keller zu vm.
Bleichstraste 23 , 1. Et ., 2 Zimmer u. Zubeh . an

eine oder zwei Vers, z» verm.
LLZleichkiraste 41 , Seitenbau 1. Etage , schöne

8-Zimmcr -Wobnnng mit Zubehör an kleine
Familie per 1. Juni er. zu vermiethen . Näd.
daselbst Bürenu.

Blücherplnß 6 schöne Frontspitz -Wohnunq . 2 cv.
_3 Zimmer nebst Zubehör , ans 1. Juki zu verm.

Dlüch >rstr . 8 sch. 2-Zim .-Wob >i. an kl. Familie
rum. 1. Juli zu verm. Näb . Htb . Part.

Bülowstr . 9 . M . 1 r ., sch. 2-Z .-Wobn . umstände¬
halber auf 15. Jlliii od. 1. Juli z. v. Näh . das.

Bülowstr . 11 , Vdb.. 2-Zimmerwobnung zu vm.
Kl . Prirostr . 8 , Vdb . Frtkp .. 2 Zim .. m Koch¬

ofen u. Keller an rnbige Leute. Näb . Laden.
KI . Bnrnstraste 8 , Hth .. 2 Zimmer , Küche nn

ruhige Leute zu verm. Näheres Laden.
Eiarenlbalstr . 19 , iw Lad ., sch. 2-Zim .-Wobn.
Doilbeilncrstraste 7 . Stb . P .. 2 ev. 3 Zimmer

mit Küche vcr 1. Juli zu verm.
Dostbeimerstr . 13 zwei Zimmer «. Küche zu v.
DoststeiincrOraste 39 , Dt ., zwei Zim . ». Küche.
Dostbeimcrstraste 66 scb. sreundl . 2- u. 3-Zim .-

Wobn ., der Neuz. entspr .. prcisw . vcr 1. Juli
od. sp. zu verm. N. daselbst im Laden.

To '-beinrerstraß - 73 , Hinterh ., 2 Zimmer und
Küche sofort zu vermietben.

Eltvillerstraße 8 , Hinterh ., ? Zim . u . Küche a.
aleich oder später zu verm. Näb . daselbst.

Neubau Eltvillersir . 7 . Mtb ., 2-Zimmerw . per
sof. od. sp. Näb . das. od. Schiersteinerstr . 22. 3.

Eltvillersir . 8 , Vdb .. 2 Zimmer und Küche auf
1. Juli zu verm. Näh . daselbst.

Erbachcrstr . 6 , Hth ., schöne Wobnung von 2 Zun.
u. Küche :c. zu verni. Näh . Vdh . Part . r.

Fautvrunuenstr . 9 , SB. l., Mansardwohnnng,
2 Zimmer und Küche, sofort zu verm.

Frauke, »straste 17 ist eine 2-Zimmer -Wobn . im
Vorderb . auf l . Juli zu verm . Nah . 1. Stock.

Frievrichstr . 88 Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche, mit Abschluß, neu hergerichtet.

Gueiseuaustr « 8 , Lad .. 2 Z . u. K. sof. zu vm.
Frk ueisenaustrastc 18 schöne 2-Zimmcr -Wolm.
I ® von 280 Mk. an zu vermiethen . Näheres

bei S0i »oi, «s»', 2 St.
Gneisenaustr . 16 2-Z .-W. mit Abschl. 1. Juni.
Gneisenaustr . 16 2-Z .-W , im Abschl., p. 1. Juli.
47 » neiscnaustr « ste 21 schöne 2-Zimmer -Front-
d spitz-Wohnuna mit Balkon und Küche preis-

werth zu venn . Nähere ? 2. Stock.
Gneisenaustr . 28 , Hth .. 2-Z .-W . N. Vdb. 1.
Gocdcnstraste 8 , Mtlb ., schöne große 2-Zimmcr-

Wohn . s. od. 1. Juni zu v. N. b.
Göbcustraste 19 zwei Zimmer , Küche u. Keller.

Näh . daselbst. Besitzer
Goetbestr . 13 , H.. eine Wohnung . 2 Zim ., Kucke,

Keller, an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P.
Helenenstr . 3 2 frdl . Zimmer mit Keller sofort

oder 1. Juni zu verm. Näh . Part.
.Heienenstr . 23 2-Z -W , Kücke n. Zub ., Balk .,
'auf  1 . Juli zu verm. N. Vdh . P.
Hcllmnudstr . 2 » Mans .-W., 2 Z . u. Zub ., z. v.
.Hellmundstr . 29 , V. V .. 2-Z .-W . auf 1. Juli.
Herderstrastc 19 zwei Zim ., K. zu verm. N. L.
Herrugartcustr . 12 M .-W ., 2 Z ., K., s. N . V. P.
Jabnstr . 29 , Htb ., 2 Zim ., Küche u. Kell_ au kl.

, Familie auf 1. Juni zp verm. R . Vdh . P.
! Karlstr . 6 sch. Frontspitzw., 2 Z. u. K. m. Zub.

Karlstraßc 28 , V.. schöne 2 - Zimmer - Maniard-
wohnunq an ruhige Leute zu vm. N. Vdh. P.

Karlstr . 29 (Neubau », Gtb.. 2-Zün.-Wohnungen
mit Balk . an kl_ rub . Fam . z. 1. Juli zu verm.

Kar !straste49 Frontsp .-Wohn., 2 Zimmer, Küche
wegzugsh . aus gleich od. sp. zu vm. N. l St . r

Kellerftr . 22 im 4 . Stock frdl. Wohnung, 2 Zim.»
Küche und Keller. 25 Mk. mtl .. Wegzugs!,, sofort.

Kellerftr . 22 im 1. Stock frdl. 2-Z .-Wohn. nebst
Keller für 300 Mk. nsif 1. Juli zu verm.

«etterstr . 22 im 1. Stock srdl. Wohn., 2 Zim.,
Küche und Keller , 1. Juli zu v. Preis 300 Mk.

Kellerftr . 22 im 1. Stock srdl. Wohn.. 2 Zinn,
Küche, Kcll., weg. Wegz. sof. zu v. 25 Mk. mtl.

tztz ehrst raste 12 / Mitrelbau , 2 Zimmer , Küche
^ und Zubehör zu vermietben.
Ludwigstraße 2 » 1. u. 2. St ., 2 Zimmer und

Küche zu verm. Näheres Laden.
Moritzstraste 15 Zwei -Ziuimer-Wohming, Küche,

Keller, auf 1. Juli . Näh . Vorderhaus 1 St . I.
Ncrostratze 11 zwei Zimuter , Küche nebst

Zuvckiör auf 1 . Juri zu vermietben.
Ncrostraste 14 schöne Wohnung i. Seitenb ., zwei

Zimmer , Küche u. Keller, an ruh . Leute zu vm.
NettelbeSstr . 4 , nur Vorderh . , schön« 2-Zim.-

Wohnungcn , Alles der Neuz. entspr . eingencht .,
zu vni. N. Rich. Stein , Archit., Rettelbeckstr. 7.

Nettelvccksir . 7 , nur Vorder- u. Eckh.. sch. 2- u.
3-Z .-Wvhn . u. Frontsp . z. v. N. das. b. Henry.

Oranienstraße 22 Frontspitzw., 2 Zim. u. Küche,
a . gl. od. später an ruh . Leute. N . b. ■*« »*-

€ ranieus1ratze 29 Mansardwohn.,2Zimmerund 1 Zimmer und Küche, aleich oder später
zu verm. Näh . Albrechtitraße 7, 2 rechts.

Oranienstr . 47 2 Z . n. K. zu vm. N. V. P . r.
Plattcrstr . 8 , 1, 2 Z .. K. u. K., im Abschlutz,

mit Koch- u . Leuchtg. sofort od. 1. Jul , zu vm.
Platterstraße 38 schöne2-Zinuncr-Wohnung per

sofort oder später zu vermierhcn. ,
Rancuthalerstr . 6,Gartenh ., Frontsp .,1 . od. ip.

2Z ., Küche ec. zu vm. Näh . bei ?. «»»«!* Braus *.
Rauenthalerstr . 11 Wohn., 2 Z. u. Küche, ,os.
Msiotnarittnn - « cke Ellvillerstr . , 1. Et . .
e/Vl| ClllQClIlCir-'^ 2 Zimmer mit Kücheu. r.

Zubehör . R. Porkstrahe 20, l , oder daselbst. „
Rheiustraste 44 , Stb .. 2 Zimmer u. Zubehör

auf Juli 1905 zu verm. Näh . Vorderh . Part.
Rieblttr . 9 2-Z.-W. per Juli z. v. Nah. Pari.
Riehlstr . 15 , Mtlb .. schöneS-Zimmcr-Wohnung

auf 1. Juli zu verm. Näh . Vorderhaus P.
Röderstraße 31 , Hth.. 2 Zimmer. Küche und

Zubehör au , 1. Juli zu vermiethen.
Römerberg 29 zwei Zimmer ». Küche zu verm.
Römerberg 29 2 Zimuier und K. an ruh. kl.

Fam . auf l . Juni od. ip. zu vm. Näb . d. l Ä,r.
Roonstraste 4 , V. 1, sch. 2-Zim.-Wohn. b. zu v.
Schachtstraße 8 Mansardw ., 2 Zimmer, Küche

und Keller, znm 1. Juli zu verm.
Scharnborststraste 16 , Hrh.. 2 Zimmer, Kilche,

gleich o. 1. Juli . Näh . Vdh «. 1 l.
Scharnborststraße 24 , Gih . 2 Z.. K., 1. Ina,

a. r. L. obne K.. zu verni. Näd . Vorder ».
SÄarnhorststraße 24 , Frontspitzc, 2 Zimmer,

K., Abschluß, 1. Juli , a . r . L. ohne K.. .zu vm.
Sckarnhorstftr . 2 « , Htb., 2 Zimmer. Küche.

Keller auf 1. Juli an ruhige Leute zu verm.
Schiersteinerstr . 18 zwei Zim. mit Glasabich .,

nach d. Straße gelegen, im Sockelgeickiotz, zu v.
Kl . Schwatt ' acher » r . 82Z .n Zub . Ist . R . öst.
Steingaste 34 , Part .. 2 Zimmer u. K. au, 1. JuU

an r . Leute zu vermiethen . „ . .
Stiftstr . l ick. Mansardw .. 2 Z.. K. u. Zub.. gl.
Walramstratze 31 , Stb .. 2 Zunmer. Kuche und

Keller zu vermiethen . Näheres nn Laden.
Walramstr . 82 Wohn, im 1. Stock, 2 Z'mmer.

Küche u. Keller , auf 1. Juli z. vm. Nah . Barr.
Sveitstr . 4 , Sib ., scb. 2-Zim.-W. an ruh. Micther

per iosorr oder 1. Juli zu v. N. Weüstr . 6. P.
W -ilstraste 8 , 1. St . r . , 2 Zimmer , Kuche,

Keller au « 1. Juli zu vermietben.
WeUstr . 9 schöne2-Zini.-Wohn. gleich oder spät.
Werderstr . 6 , Vdb.. sch. Mansardw., S .a , * .

ii. Clos ., p. Juni an ruh . L. Nab . 1. st . lts.
Wcstendstraste 18 , Hth. 1, schone 2-Zimmcr-

Wobining auf 1. Juli z» verm. Nah . H. P .. .
Westendpratzr 32 schöne 2-Zim .-Wohnung zum

1. Juli z. verni. Näb . Vorderhaus bei Hu »«-
Westeudstraste 36 schöne 2-Ziminer-Wohmmgen

von 290 Mk. an zu verm. Wb . 1 Sl.
Norkstr . 19 2-Zini.-Wohn. >»>Hinterh. lofoit od.

per 1. Juli zu verm. Näh . Vorderb . I r.
Zietenring 8 , H. 2, zwei Z., K. u. Zub. gt.

! Zietenring 14 , Mittelbau . s» Lne
2-Zimmer -Wobn . zu verm. Nah . Dau-
bürean Zicteiiring 12.

I
iiLT4 if i ^ 2-Zimmer -SÄo»» uug Vor so»

fort zu verm . Klrchgaste 37.
Räb . Kirchgaffe 35 , Seitenbau.

^iwei Zimmer mit Kirche w. K . per sofort zu tm.
" Näherer Nerostraßc 25. Vdh . 1. .
Mansardwobnung . 2 Z . u. K., sofort zu vm.

Näh . Kl. Web-rgasie 13 bei Ituppn ».

Mo !rrin» sen vo » 1 Ziittirrrr.
Adelbcidstr . 6 , Htb . , Ztu ' »;" . « . Küche an

rubtge Leute zu verm . Nab . Purrau.
Adierstr . 32 , Stb ., 1 Zimmer und Kuche zu •
«ldlerstr . 49 , V. 1,1 gr. Z. u. ar Kuche nuf fct.
Sldlerstr . 89 c. ich. Dachz.. Kiiche, K.., abgeschl.
Nlbrechtstr . 34 M .-W., Ui . ». K.. . o {». MM.

Am (  Wohnungen sosortzu
vermiethen . An zu sehen ^2 —3 ^ 1ivr Mittags.

Bleichst ?. 11 . Vdh., M .-W.. 1 Z -.u. K. zu vin.
Bleichst ?. 29 1 Z.. K. an kdl. Leute zu v. N. Ir.
Bieichstr . 39 1 Z. K- V- !- 1- I - N-l « st
Bülowstr . 4 , 1 l.. 1 Zimmer und Kuche zu vm.
Bülowstr . 11 , Vdh.. 1 Zim. m. Kuche zu verm.
Dotzheimerstraße Ilt Dachtv., l Ä>">- U' Kuche.

au mb . Leute sofort z» vcr»,. Nah . 'Mtb . P . 4.
Toßbeiuierstratze 39 ein Zim . u. Kuche zu vm.
Drubenstr . 8 1 Z . u . ,K . z. vm. Nah . V. 1 « l
Elleubogeugasse 6 eme Mansarde und Kuche

sofort zu vermietben.
Erbawerstr . 4 ein Zimmer u. Kiiche zu verm.
Fraukfurterlandstr . 8 ei» Zinn u. Kuche sofort

zu vermiethen . Carl BiriJmaer . Gärtnerei.
Gneisenaustr . 25 , H.. 1-Z -Wobn . R . Vdh . 1 l.
Göbenstrastc 15 , Seitend ., 1 Zimmer. 1 Kuche

auf 1. Juli zu verm . Näh . Vorderh . Part-
Gövcnstrastr 19 ein Zimmer , Küche u. Keller.

Näh . daselbst. Besitzer UStt» G«r1 >' « »'E.
Harkingstr . 9 1 Z . u. K. sof. o. I. Jil !» _N. B
Helencnstr . 12 Maniard .-Äohn , Zim .. Kuche u.

Keller, sofort od. 1. Juni zu verm. N. Vdh. U



Mette 98.

Helenenstr . 25 , Neub., Gartcnh., I-Zim.-Wohn.,
1. St ., Kücheu. Zubeh., Balkonz. 1. Juli . N. P.

Hellr»rir»»dstr . 41, Vdh. 8. Stock, ist 1 Zimmer,
Küche und Keller per sofort zu verm. Näh. bei
.8. Hdrnnng & Cie ., Häfnergasse 3.

.«derderstr . 9 , Mtb., 1 Zim. u. Küche zu verm.
Hernrannste . 3 ein Z. u. Küche auf 1. Juni zu

• vermiet!,«,. Näh. bei nv ^ er , Laden,
ßcrnutmtfit . 18 Zimmer u. Küche zu verm.
KaÄlstr« 13» H. Dach, 1 Zim. u. Küche zu vm.
Karlstr . 29 , Vdh., sch. Z. u. Küche gl. od. 1. Juli
Kornrrstr . 3, P ., Frontspitzw., 1 Zimmer, Küche,

Keller an ruhige Person zu vermiethen.
Marktstr . 12 mehr. W. (1Z . u. Küche) sof. o. sp.

zu vermiethen. Näheres C. « »K'-» -»-, -».
Waltergasse 3 >5 ein Zimmer, Küche und Keller

zu verrnielhen. Näheres im Laden.
Michelsberg 29, Vorderhaus. 1 Zimmer und

Küche cutf1. Juli zu vermiethen.
DtichrlADera 2« ein Ziu ». it . KüLk zu vm.
Moritzstr . 19 Mäns.-W., 1 Z. u. Küche au ruh.

Leute o. K. per 1. Juli zu v. Näh. Part.
Moritzstr . 19, Stb .. Manf.-Wobn., 1 Zim. u.

Küche an ruh. Leuts o. K, fof. od. spät. zu vm.
Moritzstr . 47 c. Zim., Küche, Keller p. l . Juli.
fwUlflt . 8 , 1, 1Zim., 1 Küche, b. sehr groß.,

Kkller, im Abschluß, m. Kochgas und Leuchtgas,
- sjHort oder später zu verm.
KauetttiialeEratze 11 zwei Mal 1 Zimmer u.

Küche zum Juni oder Juli zu vermiethen.
RheUrgauerst !. 4, H. P „ 1 Z.-W. Näh. Hp. r.
«V -tugauerKch . 4 Fl-W.. 1 Z. u. K. N. Hp. r.
Rheitigauerstraße 3 Frontspitzw.. 1 groß. Zim.

mit Küche zu vermiethen. Näh. Hochp.
Rhelirgaiterstraßr 5, Part ., l Zimmer u. Küche

zu vermietdtn. Näh. No. 3, Hochp.
KWtzeijtstrllM 74 Mans.-Wohn., Stube , Kammer
<e* t Und Küche, auf 1. Juli . Näh. das. Part.
Riehlstraße 8 , P .. 1 gr. Z., kr. 1. Juli zu vm.
Reehlstraßc 8 1-Zimmerwohn, zu verm. N. P.
RoderaAce 28 ist eine Gicbelwohnung, ein groß.

Zimmer, Küche und Keller, zu vermiethen.
Schar « 16 kl. I-Z.-Wohn. gleicho. sp.
Schierstejtlcrstr . 19 gr. Mans.-Z., K. u. kk. zc v.
M.  Schwalbackerstr . 8 , 2, e. Z . nt. Kücheu. K.
Ardattstr . 9 1 Z ., Küche, 1 Keller zu vm. N. Ir.
eFleeroder »straj ;e 26 em Zimmer und Küche

tabgeschl-ossen) zu vermiethen. Näheres
Pord -xbaus Hochparterre rechts.

Stei « gaffe 16 Dachwohn., 1 Zim. u. K., zu v.
Steiuallffe 84 1 Zim.u. Küchea. 1. Juni zu vm.
Eftm 28 . G. Hp.. 1 Z.. K. u. K. N. Vdh.2.
Wtzsramstraße 17, 1. Stock, 1 Zimmer, Küche,

Keller (Absästuß) auf 1. Juni zu vermiethen.
Walranis/raße 17 Mansardwoknnmg. 1 Zimmer,
^Küchc. Keller, auf 1. Juni zu vernnettzen.
Wlliramstr . 29 eine Mansarde u. Küche zu vm.
WMstr . 9 schönes Mans.-Z., Küche, K. zu verm.
Webergaffe 49 , Hintcrh., 1 Zimmer, Küche sof.

zu veyuiethcn. Näheres Werkstätte.
WestEVstraße 36 , 1. ein Zimmer und Küche

KM Mk.) zü vernn Näh. 1 St.
SHHvttrtttit O 1 Zimmer u. Küche sof. od.

ü  später zu verm. Näh. P . l.
An d. Nachlllefferstr ., Feldweg, 1-Z.-W. an ll.

Fam . billig zu verm. Näh. Bleichstraße 29, 1 l.

Mshmmyeir ohrrr
Wldlerstr. 23 , P ., eine kleine Wohnung zu verm.
Arterstr . 81 , Frtsp ., kl. Wohn. a. 1. Juni zu vm!
Karlstr . 32 , V. 1, eine Mans.-W. im Hth. z. v.
Röderstr . 16 kl. Wohn. (Seitenb.) sof. zu verm.
Mmerbcrg 1 kl. W.. 1 St . h., a.-Juli , 240 Mk.
SGachtstr . 7, l , kleine Wohnung zu vermiethen.
S,eingaffe 23 Wohnung zu vermiethen.
Korkstratze 9, P . l., Frontsp.-W. bist., o. Hth

16. mal  19Q5« fflfarimfrmey TaMaiL lorWirAMSüke , 3. Mo. 227.

Arrsmkvts gelsgems Mshirrmger»,
Klarenthal Pr . 8 (Waldhorn) schöne luftige

2-Zimmer-Wohnung nebst Küche zu vermiethen.
Smmsberg.» A Ms

per, 1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst2 Tr.
DoGeiu », LSieSbadettet -stratz«!49 , 1 St ., drei

Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Oranicnstraße 60, 3. Et . 1744

Dotzheim , Wiesbadetterstraße 42 , nahe Bahn¬
hof ii. Haltest, der im Bäu begriff, eleklr. Bahn,
schölle, 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon per
1. Juli zu verm. Gas und Wasser vorh. Näh.
»N H. bei Lehrer Weyen,

DieWadt , Kanggaffe 39 , eine 2-Z.-Wohnung
mit Stall ., geeignet f. Kutscher od. Milchliündl.,
sofort zu verm. N. b. Karl Klein, Schlosser.

Große 8-Zimmer -LVo!mung sofort od. später
billig zu verm. Wiesbaden(Land), Schierstcincc-
straße Z2, Gemarkung Biebrich.

Mne schölle tzzKimrtterwöhnnrrg billig zu
vermiethen. Endstation der Electrischen Bahn in
Schierstein. Zu  erfragen im Deutschen Hof.

Mshmmgesr.
Lldolssallee 82 elegant möbl. Wohnung von

3—7 Zimmern zu vermiethen.
Herderstraße 8 , 1 L, g. möbl. Wohn. u. Zimmer

mit Balkon sosyrt zu vermiethen.
Manctgaffe 3/5 , Lad., möbl. Wohn., 2 Zim.,

ev. 3 Zim. u. Küche, zu vermiethen.
Möblirte Wohnung , 2 Zimmer, cv. 3 Zimmer

u. Küche zu vm. Zu  ers. Mauergasse  8/5, Lad.

päMirt * Jimmsv u«d rrrSblivLe
MKAsaNderi. KchlffMeAirr» «Le.

AdeiiteidHr . 4 möbl. Zim., a. mit Vension, z. v-
Skdclhtl - str . 36 , 3, frdl. eins. möbl. Z . b. z. v.
LldLU>eldstr . 42 , 2, gut möbl. Zim. zu verm.
Adelheidstraße 59 gut möbl. g. Zimmer an bess.

Herrn oo. Dame zu verm. (eine bis zwei Pers.).
Adetheidstr . 89 , H . P ., f. a . j. M . Schlosst.
LsdPWroßo 19, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
gmetfbßfte 35 , Part ., schöne Schlafstelle an

reinliche Arbeiter zu vermiethen.
Sw .' Mtr , 5 , Seitenb. r. D., reinl. Arb. f. Schläfst.
Mdolsstr . 19 , Gth. 1. Etg. !., g. möbl. Z . z. v.
Wbrechtstr « 14, 2, möbl. Zimmer billig zu vm.
SMörechtste. Li » 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr . 39 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
AlbrechMr . 31 , P ., sch. m. Z. m. Pens. 60 Mk.
Mlbrechtstr . 31 , P .. crh, 2 j. Leute Kost u. Log.
Mlbrechtstr . 33 , 1, sch. möbl. Z . ns. g. P . zu v.
Mlbrechtstr . 36 , 1 r., sch. in. Z ., per W. 8 Mk.
Mlbrechtstratze 38 , 1 r., schönes Zimmer an

besseren Herrn od. Geschäftsfräuleinzu verm.
Bahnhosstr . 6,Hth .3. St . I., f. ein r.A. Schläfst.
Bertramfir . 9, 2 r., f. anst. Mann sch. Schläfst.
Nertramstr . 12, 2 r., sch. gr. möbl. Zimmer z. v.
gSisyrarekring 9, 2, möbliLtes Zimmer

prerKwelth J« vermiethcr «.

BisMorckring 16, 8 links, findet ein Fräulein
gemüthl. Beim mit guter Pension.

BisMarKring 29 , 3. sch. m. Zim. sof. zu vm.
Bismarck -Ring 29 , 3 I., g. m. Z. m. separat.

Eingang billig zu vermiethen.
NismariSr . 32,3 r., g. m.Z . f. ja. Kfm. od.Beamt.
Bismarckring 88 , 2 l , sch. möbl. Zimmer zu v.
BisMorSrstng 38 . 2 l., sch. möblirtes Z. zu vm.
BleiMtllaste 13, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Brstmstr . 33 , 1 r., f. anst. j. Manu bill. Logis.
Bleickstr » 33 , 2, möbl. Z. an bess. Herrn zu v.
Melchstr . 37, H. 1 l ., möbl, Zimmer zu verm.
Bieichstr . 41, Seitenb. 3 r., crh. anst. L. sch. L.
SMliidwiTfr 7 V .» erh . ein Serr möl ' l.
0 !UUIstLsi1 . i ? Zimmer »nit Penston.
Blstillerstr . 8 , Mtlb . 1 r., reinl. A. erh. s. sch. L.
Verlärigerte Blücherstroste 17, 3 Tr ., möbl.

Wohn- und Schlafzimmersofort zu vermiethen.
Bluweustr . 7, JÄ 'tS;

an ruh. Mieiher. Anzus. 11—8 Uhr.
Clarentholerstr . 8 , 1 r„ schön möbl. Zimmer,

auch an anständige Dame.
DsÄI»ei»« erktr. 1.8» M. 2, möbl. Zimmer z. vm.
D-ttzheimerstr . 24 , 1, 3 sch. m. Z. m. 4—6 B.
Dotzheirrrrrstr . 26 , G. 2, mbl. Z . m. Pens. frei.
Dotzheiuirrstr « 62 , 3 Tr . r., in ruh. bess.Hanse,

nahe am Ring, schön möbl. Zim. billig zu verm.
Sosth .-Str . 71, H. 2. 1 Zim. m. 2 Sß'. an rl . L.
Dostheimerflr . 72, Htb. P . l.. erh. Arb Schlfst.
Dotzheim erstroßt 88 . 2 r., möbl. Zimmer.
Dr » d«nstrotze 4 gerärrnr . aut mSSl . P0rt .-

Zinrmer sofort oder später zu verm.
Drudeirfir . 5, H. 1 r., Zim. mit 2 Betten z. vm.
Cleonoreustr . 3, i r ., mbl. Zim., ev. 2 33., bill.
Eleonorens !»' . 3 , 2 r., möbl. Zim. bist, zu verm.
Clco « oreust »'. 6, P . l., f. reinl. Arbeit. Logis.
Eltrnb »ge>«oaffe 18, 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Gmserstr . 28 möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Erdockerstr . 7, Vdh, 3 L,  erhalten «»»stättdige

Leute gute Kost u. Logis.
Foulvrmtuenstr . 7, 1 St ., möbl. Zimmer z. v.
Frouieiistroße 1, 2 St l , ein sch. möbl. Zim.

an 1 od. 2 anst. Herrn zu verm.
Nrankenstr . 18, H. 2 r.. erh. rl. Arb. K. u. Lg.
Froukettstr . 14, 2, frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Kroitkc »»Kr. .19, P „ erh. Arb. Loa. W. 2 Mk.
Froitkenstr . i28 . 2 l., r. Arb. erb. Kost u. Logis.
Mrorrkeustr . 24 , 2 .r., schön möbl.Zim. zu verm.
Kriedrichstr . 14, Mtlb. 2. St ., erh. r. L. b. L.
skriedrickstr . 28 , 2. Et ., schön möbl. Zim. zu v.
»d'rredrrchstr . 43 , 2 !., möbl. Zim. m. Pens. z. v.
stzriedrichstr. 45 . Stb . r. 2 St .. 2 rl. Schläfst, z. v.
Mriedrichstraße 48 , 3 r., mbl. Maus, z» verm.
Fricdrichfiroße 59 , Part , rechts, gut möblirtes

Zimmer billig zu vermiethen.
Göbettstrotze 8 , frdl. möbl.

Zimmer zu vermiethen. Klavierben., elcctr.
Babnverb. n. a. Nicht.. 20 Mark mit Kaffee.

GeoiKisstx , 1,1 L möbl. Z . a. bess. Herrn z. v.
Göbenstroße 7. Mtlb. 2 r., Zimmer an e. Herrn

zu vermiethen, eventuell mit Mittagstisch.
Wneiscuaustr . 15» P -, eins. Zim. mit 2 Betten.
Gnesseuauftr . 16, Hth. P ., m. Z.m. 2 B. b. z. b.
Koethestroße K, P ., m. Zimmer an yeb. Dame,
.startingsto . 11, 2, sch. L. m. Kaffee. 3.50 p. W
Heltrteustroste 2 , 1. Et . L, schön möbl. Zimmer

sofort oder später zu vermiethen.
Kclenenstr « 2 , 1 r., cleg. möbl. Balkonzim. z. v.
Heleuenftr . 15, 1, möbl. sep. Zimmer zu verm.
Hrleueustr « 39 , 2 l.. el. möb. Wohn- u. Schlasz.

mit Erker u. Balkon per sofort zu verm.
Heleuertstrosts 89 , 1 L, Eckhaus, während der

Kaisertage Zimmer, 1 u. 2 Betten, bill. zu vm.
Hcllmuudstr . 2, 2 »rächst Dotisteinierstr . ,

et,» gr , o»rt möbl . Z . an best. Herrn abz.
.stell»n, «»»dstraße 3» 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
stellmirndstr . 4» H. 3 St ., möbl. Zimmer zu v.
'.Selssrerrstr . 8 , 1. Etg.. erh. anst. Arb. K. u. L.
stell »«nUdstr . 11, 1. St . r .. sch. tti. Maus. z. v.
stelitnrtndsjr . 11, 2 r., ein gut möbl. Z . z. verm.
steleuenstr . 11 kann ein Arbeiter Logis erhalten.
He8 «r»t»»dstr . 12» 1 r., groß, gut möbl. Zimmer

an bess. Herrn mit oder ohne Pens, zu verm.
.He8m»»»»dstr . 22 , 1, m. Z. nt., a. o. Pens. z. v.
.Hestmrrudste. 83 » 1 l., g. m. Z. a. b. H. zu v.
Hcllm »»ndstr . 27,Hth .2 r.,erb. 2 anst. j. L. sch.L.f«N»rt»t»»dstr.32,1, frdl.möbl.Zimmer frei.ellm »»»tdstk. 33, M. 1 r., Z. m. 2 B. a. a. H.
^pssllllMjsltraße 34 schön möbl. ruhiges
'Vl 'lUmUUI Part .-Zimmer sofort zu verm.
stell,nrrndsir . 88 , 1» möbl. ungcn. Z., sep., zu v.
stellrnitndst »'. 49 , 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
Geütrrnndstr . 49 , 1 l., erb. r. Arbeiter g. Logis.
Hellrnrrndstr ^ 54 , Part ., schön möbl.Zimmer mit
" oder ohne Pension auf gleich zu vermiethen.

Heilmundstr . 54 , l . St ., sch. m. Z. mit 1 od.
2 B ., mit od. ohne P . a. gl. z. v. Zu erst. Part.

HellMNNdstr . 56 , V. 1 l., erd. anst. Arb. sch. L.
sterdcrstraße 5» P ., eleg. möbl. Zimmer zu vm.
sterderst »'. 9, Mtb. 1 r., ein möbl. Zim. zu vm.
sterderstroff « 12, 2 l., m. Z. (Luxemburgplatz).
stcrderstr . 31 , 2 r.. g. m. W.- u. Schlf.-Z. zu v.
C>»^ 4»«,* garrenftu . 14, 1, elegant möbl.
«EP vA I *1 Wohn- u. Schlafzim. zu verm.
Her, «ron »lstr . 19, 2 r., frdl. m. Zimmer zu vm.
sterntartitstr . 21 , 2 L, sch. möbl. Zim. zu verm.
stermannftb . 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
ster «no »l»»str . 26 , P ., ein scb. m. Zim. zu verm.
Zohrrstr . 1 gut möbl. Part .-Zimwer zu verm
JokMstr . 1, 3, »»öbl . Z . 5 Mk . pr . Woche.
AolMstroße 16. P ., gut möbl. Maus, zu verm.
Aostttstr . 25 . Part . l.. sch. möbl. Zim. b. zi v.
Johnstr . 25 » 3 l., sch. mbl. Z . (Ging, sep.) z. v.
Aoyrrstr . 38 , Hth. i,  eins. möbl. Maus, zu verm.
(talttfi ». 40 , Gth. Pt ., erd. anst. M. sch. Loais.
Koiser -Friedrich -Ring 69 , P . rechts , schön

möblirtes Zimmer rn vermiethen.
Korlstroße 19, P . (nahe der Rheinstraße) schön

möbl. Zimmer auf sofort zu vermiethen.
Korlstr . 32 , 1, eins. möbl. Mansarde zu verm.
storlstr . 34 , 1, möbl. Zimmer bill. zu verm.
Korlstr . 37, 8 r., möbl . Z . mit Kaffee 29 Mk.
Korlstroße 38 , 1» schön möbl . Zirrnner mit

s. g. Per »s. , 45—69 Mort , zu vermiethen.
Korlstroße 41 » I r . , Wohn - ,t»»d Schlof-

zinnner , eveitt . »nit Pension ,ut verm.
Korlstr . 41, 3 I., möbl. Zimmer mit, auch ohne

Pension sofort zu vermiethen.
Kirchgoffe 89 , 2 r., 2 gut möbl. Zimmer z. vm
Kirchgäffe 39 , 3 l.. f. allständ. Herr sch. mbl.Z ..
Kirchstaffe 36 , Stb . 2 St ., erb. 1. M. K. u. Log.
Kirchtzoffe 51 , 2 l., schönm. Zim. zu verm.
Kirchgoffe 52 , 3, hübsch möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension per 15. Mai zu vermiethen.
Körnerstratze 7, 1 rechts, schön möblirtes großes

Balkon-Zimmcr zu vermiethen.
Kehrstr . 4, 3. St ., möbl. Zim. mit 2 Bett, zu v.
LUiser»siraße 5, Gth. 3 Tr ., fr. möbl. Zim. zu

L»tiser»str . 5 eleg. möbl. Zim. v. 12 Mk. an p. W.
Lllikrnsiroße 24, 1, elegant möbl. Zimmer mit

zwei Bettell zu vermietM.
LMembrrrMr . 1 möK. Part .-Zimmer zu verm.
Lux«»nb,»rgstr. 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Mainzerstr . 14, n. Wilhelmstr. u. Bahüh., f. m.

Wohn.- u. Schlasz. sehr preisw., einzelne möbl.
Zimmer mit Pension von 80 Mk. monatlich an.

sd 2 schön möbl. Zim. zu verm.
y Näheres 2 St r.

Morktstr. 11,2 . Et., gut möbl. Zimmer frei.
Makktst »'. 18, Hth. 1. erh. ein rl . Arb. Schläfst.
Morttstr . 21 , 1, möbl. Zim. mit 2 Betten z. o.
MorrerHaffc 9 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Monekgoffe 19, 1 Sr ., möbl. Zimmer zu verm.
Marteptzaffe 19, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Micheksberg !»>, , 2, zwei möbl. Zim. zu verm.
MichelSberg 21 , 2. Et . l., möbl. Zim. zu verm.
Morisistroße 4, 3, zwei eleg. möbli Z . zu verm.
Mov 'tzstr. 12, H. 3 l.. erh. 1 anst. Arb. Logis.
ßMAuritzstroß « 16, 2 r . , bei Philips , schön
wiirv-  möbl . Zimmer mit oder ohne Pension

(auch wochenweise) preiSwerth zu vermiethen.
Moritzstraße 21, 4 1, möbl. Zimmer an Fräul.

oder Herrn per 1. Juni zu vermiethen.
Moritzsir . 24 , 2 Tr ., gut möbl. Zim. zu verm.
Mm ' iÜsil ' 2, schön möbl. Zimm.
»'.' s ll ! i-»I.» *3<jf  dauernd od. f. k. Z. z. v.
Moritzstraße 89, H. 3 r., erh. ein rl . Arb. Log.
Moritzstr , 41 , 2, 1 o. 2 sch. m. Zim. sof. o. sp.
Maritzstr . 59 , B., sch. mb!. Zim. dauernd zu v.
Moritzftr . 54 , 1. schön möbl. Zimmer zu verm.
Morrtzstroße 62 , H. 1 L. möbl. Zim. zu verm.
Ncrotiratze 3. 8 St . r., Schläfst, zu vermiethen.
Nerastroße 13, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nerostr . 14, P . l., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Nerostroße 28 , 1, sind schöne möblirte Zimmer

mit 1—2 Betten zu vermiethen.
Nerostr . 34 , 2 Nähe de? Kochbrunnen, möbl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Rerosir . 39 möbl. Zim., Woche3 Mk., zu verm.
Nerastr . 42 , Vordh. Maus., Schlafstelle zu verm.
S > rM,ie »!s>r . 2, Part ., erhalten reinl. anständ.

Arbeiter Kost und Logis (per Woche9 Mark).
E »/rauicnstr . 2, 1. Sti , schön möbl. Zimmer

mit Pensiot ». Zu erfragen Parterre.
OMkiierrstr . 8, P ., möbl. Zim. (iep. Eilig.) frei.
Orarriortstraße 3 erhält anständ. Arbeiter Logis.
Ora »rie,tstx . 16, 1 St ., schön möbl. Zim. z. vm.
Orätticristr , 35 , Gth. 3 l., möbl. Zimmer zu v.
Oraitirtrstr , 39 , M. P ., m. Z. m. u. o. Pens.
»- x.niie »istr » 58 , Mtlb . 1 r., sch. m. Z. zn verm.
Pnitippsbergstr . 17/19 , 3 r., sch. mbl. Z . z. v.
Philippsbergsiraße 89 möblirtes freundliches

Parterre -Zimmer sofort zu vermiethen.
Na »»c»»thalerstraße 4 , 4. Stock links, gut möbl.

Mansarde an besseren Arbeiter zu vermiethen.
RöderaUee 4 , 1 Stq. r., schön möbl. Zim. z. v.
Röderallre 8 , Part. L,  ein f. möbl.Zim. zu vm.
Rodcrstr . 16 sch. möbl. Mansarde sof. zu verm.
Röderstr. 30,2. Et., SWSfft
Röderstr . 9, 3 I., find. anst. r. Handw. Schläfst.
isiSrnerbcrq 1, Stb. 2. St ., s. br. M. k. L. bek.
Römerderg 9 11, H. 2,1 Z . in. 2 Bett. a. rl . Arb.
Römerberg 24 , P .Zg. möbl. Zim. zn v. (20 M.)
Römerberg 28 , 3 r., Zim. mit zwei B. zu vm.
Saalgaffe 33 , 2, sofort möbl. Mansardez. vm
Schar »,horsistr . 14, Mtlb. P. l„ möbl. Z. z. o.
Schar,rtzarststr. »4, Hth. 2, möbl. Zimmer zu

verm. Monat 15 Mk. mit Kaffee.
Scharnborststr . 19, P. l., sch. möbl. Z. zu vm.
Scharrrtzorststr. 26 , 3 r.. findet Herr oder Dame

gemütdl . Heim m. g. P.
Schiersten,erstr . 9»Hth. 1 l., möbl. Z. zu verm.
SchlachtitauSstr. 23 » 2 l., möbl. Zimmer zuvm.
Sänrlvcrg 11, 1 r., möbl. Zimmer, groß,

Sonnenseite, mit oder ohne Frühstück zu verm.
Schwaibachcrstraße 7, 1, ein sch. mbl. Balkon-

Zimmer chn bcsscreu Herrn sofort zu verm.
Dchwalbacherstr. 7, S . 1, m. Z. m. 2 Bett. z. v.
Schwalbacherstr . 9» 1 St ., möbl, Zim. zu vm.
Schwalbacherstr. 9, Vdh. D., erb. 2Arb. Schläfst.
Schwakbacherstraßc 19, 2, möbl. Zimmerz. v.
Schwawacherstratze 22 , 1, schär» »nöl'lirtes

Zim, »er mit oder Pension zn verrniethe «».
Schwalbacherstr» 27 , 1 r., sch. möbl. Zimmer

mit gutb. Pension sofort billig zu verm.
Schwalb .-Str . 27 , 1t ., k. j. L, K. u. L. f. 12M . h,
Schwalbacherstr. 28 , P „ m. Z. a. sol. H. z. v.
Schwalbacheestraße 28 , Gartenb. 3 r., freundl.

möbl. Mansardzimmer zu vermiethen.
Schwalbachetstr . 35 . Gth. P . l.. m.Z., p. W. 3.50.
Schwa,backterstr. 55 , P ., möbl. Zimmer zu vm.
Tevanftr . 6, Vl 2 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Sedansir . 6 , Hth. 1, eins. möbl. Zimmer zu v.
Sedansir . 11, H. 1 r., !. j. a. M. Th. a. e. Z. h.
Sedartstk. 13, Mittelb. 3 r., möbl. Zim. z. v.
Seeröbettsir . 2, 2, schön luöbl. großes Zimmer

mit oder ohne Pension zu verniietheu.
Seerovenstr . 6 , 2, gemüthl. möbl. Zimmerz. v.
Seerobenstr . 18, H. 1 l., eins. möbl. Zim. zu v.
Steingaffe 11, Pärt., möbl. Zimmer zu verm.
Steittgaffe 18 . 1, sch. möbl. Z. sofort zu verm.
/£2rÄici .fis:«f}« 22 , Vdh. 1 , hübsch möbl.

Zimmer zu vermiethen.
u'öblirtes Zimmer tag-,

°»>M wockeu-, monatmepe.
Taurrttsstraße 1, 3. Etage l., am Kochbruuneu,

1—2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.TjME»»«i8s»i'»»»se4)2, Hinterh.2Treppen,möbl. Zim.. auch tagw. zu vermiethen.
Walramstraße 8 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Walkarnstr. 18, 2 rechts, möbl. Zim. b. zu vm.
Wylranlstr . 14/16 , 3, erhält j. Man» Logis.
MTalratnsiratze 17 (Schuhladen) gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Walrarnsiraße 32 , 1 r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Webergaffe 23 Ir

ohne Frühstück zu vermiethen. Bescheid1. Stock.
Weilst ». 3, 2, m. Z., sep. E., m. o. o. Pcns.zu v.
SveitM . 13 kleine möblirte Mansarde zu verm.
Wellritzstrasie 9 , 2, möbl. Zimmer zu vermieth.
Wellkitzstraße 18» 2 links, wünscht einz. Dame

ein m>Zimmer abzugcben.
Wtllritzstraße 27 , 2, crh. zwei junge Leute Log.
Wellritzstr. 38 , M. 2 L, erh. reinl. Arb.ord.Log.
Weükttzstr. 38,1 , m. Z. m. o. o. Pens. sof. o. sp.
Wellritzstr. 44, Hth. 8. Dt., Schläfst, zn verm.
Weste»»dsir. 6, 2 l., schön möbl. Zim. b. zu vm.

f  cstendstr.18»H.1r.,möbl.Zimmer zu verm.estettdstr. 19, 2 l.. h. möbl. Zim., ev. Pension,
esterrdstr. 20 , Frtsp., erh. A. L. (W. 3 Mk.).

Wöt 'ttzstraße 7, 1, möbl. Maus. bill. zu verm.
Wörttzstr. 7, 3, können1—2 j. Leutea. d. Maus.

Logis, cv. mit Kost erhalten.
Wörthstraße 17» Parterre rechts, möblirtes

. ... „ ParterreziMtncr , 2 Bette « , bill. zu verrrr.
vermiethen, mit oder ohne Lckost(auch Woche). | Aorkstr . 9» 1 1., erhalten zwei reinl. Leute Logis.

Wörthstraße 18, 8. Stock, kann eine reinliche
Arbeiterin billiges Schlafzimmererhalten.

NorWpaße 9, 1 l., erh. zwei reinl. Leute Logis.
ÄoriMraße 11, P . l., schön möbl. Zimmer zu v.
Horkstraße 12» 1 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Korkst«. 81» 2. Et . r., schön möbl. Zim. zu vm.
Workstr. 31, Hth. P . l.. s. Fräul . frdl. möbl. Z.
Ein möbl. Z. z. verm. Castellstr. 2,2 Tr . (Abschluß).
Schöne Zimuier mit  Pcitsiöi » von 60 Mk. an

zu verm. Gerichtsstr. 5, 2. Et. Änfr. bitte Part.
Möbl. Zimmer' zu vm. Zu ers. Mnuerg. 3/5, Ld.
M. Z. a. anst. Hrn. o. Frl . z. v. N. Moritzstr. 21. 4 r.
Möbl. Zimmer mit o. ohne Pension, auch wochenw.,

zu verm. SchttlVei'g 6 , 8'cbwenel.
Elegant möblirtes Balkon -Zimmer sof. in

feinem ruhigen Hause zu verm. Stift .str. 28, 2 r.
Schön »növi . ungenirtes Zimmer zn ver»

»niether». Rüh . Wörthstraße 7, 1 St.
Möbl . Zimmer , unflen., besond. Eing., an anst.

Person zu vm. Wo? sagt der Tagbl.-Verl, (le

KeZNe ZLstZmerr . MmrsK/rdeik,
Kamms » « .

Adelheidstraße 76 gr. l. Frtsp .-Z. z. v. N. Lad.
Alvrechtstraße 13, . 2. St .. 2 Zimmer zu verm.
Lllbrechtstr . 46 schönes' heizb. Mansardzimmei

an einz. Person zn vermiethen. Näh. 3 rechts.
Bleichst »'. 14, gr. leere heizb. Manf . an einz. P.
Bülowstr . 19» 8 r., heizb. Dinnsarde sof. b. z. v.
Dambachthal 39 leeres Part .-Zim sof. zu vm.
Doßveimcrstr . 7» Stb . 1, leeres Zimmer zu v.
Dützhei >»«erstr . 81, Pt ., zwei gr. Zim., sep. Ging.

a. z. Bürcauzweck., sof. zu verm. N.Goethestr. 8, 3.
Datzheimerstr . 83 ein l. Z., sowiee. l. M. z. v.
Eltvillerstraße 8 schöne heizb. Mansarde a»

ruhige Person sofort zu vermiethen.
Erbachrrstr . 6» Part , r ., Mansarde zu verm.
Fa »tlvr „ nnenstr . 7, H.. 2 Mansarden zu
Fanlbrunncnstraße 9 , P . L, zwei schöne mein,

nndergekende Zimmer sofort zu vermiethen.
Felds »»'. 12 , P ., gr. h. Zim. a. gl. od. sp. zu v.
HküttiNNdstraße 29,1 , Mansarde zu vermiethen.
Hellniunrstr . 41 , Vdh. 3, eine Stube per sofort
"u . eine Stube per 15. Mai zu^vermieth.^ Näh.

bei °U. iü-idi' iiirknr»' & Häfnergasse 3.
HelliUitndsLr . 54 leere Maus, zu v. Zu erfr. P.
Krrdtrstr . 1, 1. Eta., gr. Maus, zu verrmethen.
Kaisev .Fr ..Rir »g 89 großes leeres Part .-Zim.

z. Möbeleiust. od. an ruh. Miether. Näh. 3. St.
Lrtxembnrgstr . 11 ein schön. Frontspitzz. an

einz. anst. Frau zu Venn. Näh. 8. Etage l.
Mai -rirRl - 1 -) ^ Etage, zwei unmobl.
Ä-slill . lö;  Zimmer mtt leparatem

Eingang sofort dauernd zu vermietven.
Moritzstraße 18 zwei Mansardzimmer zu verm.

Näheres Parterre.
Okaniellstratze 8 , 1 eine fr. Mansarde zu v.
Orauienttrasie IN, 1, leere Mansarde zu verm.
Orarriorrstraße 22 Mansarde mit Kochofen an

cinz. Frau sofort zu verm. Näh. bei i !S«-st.
Philippöbergstr . 20 , P . r., Doppel-Maus. z. v.
Ptzilippsbergsträßr 89 zwei geräumige Helle

Frontspitzzimmer sofort zu vermiethen.
M *s»4»Sr̂ 4» "i schönes gerades Man-

.«sŝ Ittr 6 ft -i ♦ L sardenzimmer an ruhige
Person sofort zu vermiethen. Näh. 3 Tr . links.

RkiLinstraße 63 eine schöne Mansarde zu verm.
Röürerberg 1 Mans.-Z . an alt. Person, 10 Mk.
tzlömerderg 28 leeres Zimmer zn vm. N. H. 1 r.
Roonttr . 14. 2. Et ., frdl. l. Z. zu v. N. Part.
Rüdeshcrmcrstr . 23 gr. l. Frtsp .-Z. m. gr. V.
Saalgaffe 22 leeres Part .-Zim. sofort zu verm.
Lch«r»»vorstftraß « 2 , 1, zwei Mans. zu verm.
Scharnhorststr . 14, Mtb. P . r ., Mans. s. zu v>
Schärrkendorsstr . 1 2 sch. Mans. m. Glasabschl.
Schiersteirrerstr . 16 Fronisp. an rub. Leute od.

einz. Person zu verm. Näh. 1. Stock.
Dchiersteinerstr . 28 gr. Partcrreräunie, a. getr^

z. Einstellen von Möbeln rc. zu ». N. Part , r,
Schwalbacherstv . 75» H., 2 kl. Mans. zu verm.
Seeröbe »»str. 5, Mb. 2 r.. sch. gr. heizb. l . Zim.
Scerove »«straße 7 leere Maus, an cinzl. Person.
Scerobetkstr . 13, 8 r.. gr. Mans. a. anst. Fr . zu v.
Stiststr . 13 gr. Mans. zu verm. Näh. i. Laden.
Walkutützlstrntze 29 zwei sch. leer- Zimmer an

einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen.
Wülr «mstr . 11 Mans. an Znz.P .,1. Juni .N. l . St.
Mtz .alratttstruße 17 großes leeres Zimmer auf
w l . Juni zu vermiethen.
HUffsramÄr ^ 1 Bord erh. 2 St ., zwei

tlHIIUI {ii * 91 ; schöne leere Zimmer ;u,
Keller zu vermiethen. Näh. im Laden.

Weilstraß « 1 2,  ein leeres Zimmer zu verm.
Wellritzstratzs 46 Mansarde zu vermiethen.
Westendstr . 1 leere Mans. an einz. Person zu v,
Westrrtdstr . 28 , Hth. 2 l., heizb. Maus. an.

anständige Pers. auf 1. Juni od. später zu vm.
MTsrttzstraße 3 zwei Frontspitzzimmer aus
"Sä»  sofort zu verm. Näh. Luisenstraße 4.
Leere heizbare Mansarde an einzelne Person auf

gleich zu vermiethen. Näb. Bleichstraße 16, P.
Zwei Ma »»farden zum Möbeleinstellen im Cen¬

trum der Stadt zu v. Wo ? s. d. Tgbl.-Vl. Oz

Remise,r. M««rmgerr>Scheime„.
KsÄse ste.

Blüchcrstr . 22 Pferdcstall m. Heubod. zu vm.
Eltvillerstraße 1 sind Bureau- und Lagerräume

(Hochparterre im Hofgebäude), Lagerkeller und
Flaschenbierkeller zu' vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 64, Parterre rechts.

Neubar » Eltvillerstr . 7 gr. Flaichmbierkcller
mit od. ohne Wohn. p. sof. od. sp. z. v. N. das.

Für F !asche»»ViertzS»;dlerr Hcll <nu,idstr . 4j
ein Bierkeller zit vermiethen. Näd. bei

.1'. & Co .. Häfnergasse 3.
Kitxemburgplatz 4 tr . heller Keller od. Lagerr.
Marktstraße 12 ein Bierkellcr mit oder ohne

Wohnung sofort zu verm. Näh. Holfmana.
Marktstraße 12, Vdh., Bierkeller mit Wohnung.

41. Keffmänn.
Moritzstraße 89 bei Frau Sdimidü 1 Keller

u. Packraum auf gleich oder 1. Juli zu verm.
R »1desk»ei«i«rstratze 23 Wem- oder Lagerkeller,

90 qm,  sehr trocken, cv. mit 2 hellen Souterrain¬
räume» zu vermiethen.

Schattttzorststr. 14,
Scharuüarsistr . 16

M. P . r., Stall , f. 2 Pferde,
gr, h. Ml . o. Lagerraum.

Stall UM für 1—2 Pferde mir oder
ohne Wohnung zu verm.
Michclsbcrg 28.
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(3vf ,A ff «*«* •<* mit Zubehör für 1 Pferd zu
•© IfUfWjIjJ betm. Moritzstraße 10, Part.
ff. Stallung m. Aubeh s. Herrschastspserde

mit n . ol»»»s Pc, :s. Sach!« Bcdieuu »«g.
Off. unter v . sse an den Tagbl .-Verl.

Caftäntart Stnunftls,altin,
oberhalb des Lahnthals, dicht am Wald.

vorzügliche Pension mit Familienanschluß.
Mäßige Preise.

Bäckerei*“
unter fi.  sa « an den Tagbl.-Verlag

ges. Offert.

Zum 1. Oktober wird eine kleine
Billa oder Villa-Wohnnm

mit Centralheizung, 8—10 Zimmer und Zubehör,
zu miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter8. SB» an den Tagbl.-Verlag.

Villa
zum Alleinbewohnen

mit ca. 8 Zimmern, nahe der elektrischen
Bahn, Richtung Biebrich bevorzugt, zu
miethen, event. zu kaufen gesucht. Haupt-
bedingung größerer Garten. Offerten unter
C. S28  an den Tagbl.-Verlag.

Zn schöner Lage Wiesbadens
, _ eine Villa mittlerer Größe zu

miethen oder zu kaufen gesucht. Angeb. unter
ChiffreV. *388 an den Tagbl.-Verlag._

CM Änii .,* Stallung , womögl. mit
_ ■eil * ^ Nlilr ), Garten, zu miethen gesucht.

Offerten mit näherer Auskunft und Preis unter
S88 an den Taabl-Verlag._

fe acht6—7-Zimmerwohnung,
l. od. 2. Etage, mit Gartenbenutzung . Nähe
der Mainzer- und Franklurterstratze bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe unter B'. SSS an den
raabl.-Verlaa.

fttpsnfhf zum T. Oft. zwei Wohnungen
wl | uU)l in einem Hause von je 6 Zim.,

Südviertel. Offerten mit genauer Preisangabe
erbeten unter V-  ss <? an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungv.5- 6Zimmern,
Badezimmer und reichlichem Zubehör in guter
Lage auf 1. Juli zu miethen gesucht. Gef!. Off.
uit Preisangabe unter O. SSO an den Tagbl.-
Verlag erbeten._

Gesucht für1. Oktober
elegante5—6-Zimmcrwolniung, möglichst Bel-Et..
Rbeinstraße. Ädelheidstraße oder Adolssallee. Off.
unter 8. sa » an den Tagbl.-Verlaa._

Parterrewohn. v. 5—6 Zim., o. auch Part , in
1. Stock, für best. SpeisehanS (pünktl. Zahler)
an' 1. Oktober zu miethen gesucht. Offerten unter
W . S8f» an den Tagbl.-Verlag.  _
' 8-Z.-Woim. (Siidv.) zu m. ges. Off. mit
Preis u. w.  sas an den Tagbl.-Verlag.

Ruhige Miethcr suchen Wohnung , 1. vdcr
8. abgcschl. Etage, von 4 bis 5 Zimmern mit
Zubehör. Offerten mit Preisangabeu.■A. «2  r
an den Taabl.-Verlag.

Wohnung SS,' | rt3»'cS
straße, Adelheidstraße, Adolfsallee oder Umgegend
geiucht. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre

»SS an den Tagbl.-Verlag,_
Von einem hiesigen kl. .Geschäftsmannwird

eine3—4-Zimu»er-Woh»« ng mit Zubehör, in
Mute der Stadt per 1. Okt. 1905 zu miethen ges.
Gefl. Offerten mit Preisangabe bis zu in 18. d. M.
unrer TT. »34 an den Tngbl-Verlag

Kiuderloscö Ehepaar sucht in seinem Hause
eomsortablc große 8- event. 4-Zimmer-Wohniing.
nfcht über8 Stock. Nur Offerten mit Preisangabe
inner B>\ iwo hanptpostlagernd._

Gejucht eine herrschaftliche8—4- Zimmer-
Wohnung, Hochparterre, Sonnenseite , mit
all:!,! Comfort, zum 1. Oktober. Offerten unter
V. SSO an den Tagbl.-Verlag.

Drct-Ztmmer -Wohnnng v. junaverheirat.
Leuten ver I. Juli aekucht. Gefl. Offerten mit
Preisangabeu. SS3 an den Tagbl.-Ve rlag.
' Jg . Ehepaar suckt3-Zimmer-Wohnnng, Mhe
Schlachthansstraße. Offerten mit Preisangabe u.

Bi. iw » vastlagernd Bismarckring.  _
möblirte Zimmer im Centrum
der Stadt. Offerten unter

f r . ssa an den Tagbl .-Verlag.
Suche
Suche sofort Sffi'PÄSS

postlagernd Tranksnrta. M.

Ein Herr
si'cht bei anständigen Leuten ein gut möblirtes
Zimmer mit Bett vom 25. Mai ab' zu längerem
Aufenthalte zu miethen. Möglichst kühle Lage
in der Nähe der Tauunsstraßc. Gefl. Offerten
in" Preis erb, n. t . SSO an den Tagbl-Verlag.

Mavlirtes Zimmer mit voller Pension mit
sevaratem Eingang per 1. Juni gesucht. Gefl.
Offerten erb, n. SSS an den Tngbl.-Vtrlag.

Suche »«uge»lirtes separates Ziminer.
Mietbe nach Uebcreinkiinft. Offerten unter
rr . SSS an den Tagbl.-Verlag._

Ein Laden mit Wohnung zum1. Juli zu
mieihen gesucht. Näh. Franknistr. 2, Part.

Gesucht Bildhauer-Atelier,
groß und hell. Ober- oder Nordlik't. mitHorraum.
Offerten unter 8. an den Tagbl.-Verlag.

I llr ^ nd,tarnten |
BlciÄplah , l ’/i Morgen, mit Häuschen und

Stall, Wellrigthal, sofort zu verpachten. Näheres
V»'. .7Riiii«-r,Castcllstraße3, 2.

Pension Alicenhof,
Abeggflrafle 2,^amilienpeusion1. Ranges.

Elegante Zi «n,uer , hübscher Garte «», de-
quc!,«c Lage, Bäder in» Hanse, vorzügliche
Küche, aus Wu ««sch diätetisch«Verpfleg»»»««,

eivile Preise.

Villa Abcggstraße 8.
Inh . Frau Justizrath*»» Mc-r.

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Dauermiether. Mäßige Preise.
Grohcs Balkonzimmer ständigo. wochen¬

weise abzugebcn Adelheidflrafl« 8, 2.
Penfio »» i.eiunann elegant möbl.Zimmer

mit und ohne Pension Adolfstrabe 4.

VZMZL GlS'LLILÄLSWLL'-
13 u. 15 EmBerstrasse 13 u. 15.

F’aniilien -H' rnHiwn I . Haaife «.
Elcg , Kimmeri gr.  Sparten , Bäder,

Vorzügliche Küeho.
FrieNrichstratze5

(1. Etage) elegant möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichflr . 38, Gartrnh. 2 St ., möblirtes

Zimmer mit Klavicrbemitzung zu vermiethen.

Ruf Wochen u. Monate
elcg. möbl. Zimmer sehr bill. Hcrberstr. 16, P . I'

In der Nähe deS Bal, »,hofS ist in ruhig.
Hause schön »nöbl . Zirnrner zu vermiethen.
Herrngartenstraße2, Part . r.

Gleg. müvl . Woy»«» »rnd Schlafzimmer
m. Balk., ev. dauernd zu v. Herrngartenstr. 15, 2.

Lutseiiflr . 14, 2, nächst Wilhelmstr.u.Kurv-,
eleg. möbl. Zim. m. vorzugl. Pens, zu maß. Preis.
On parle franjaig. 8e habla espanol.

L»»xemvurgplatz 1, 2 r., schön möbl. Zim.
Preiswerth zu vermiethen. Anzns. 10—5 Ubr.

Villa Maiuzerstr . 14, naheK»»ra »»!age»«
u. Bahnhöfe , f. möbl. Wohn- u. Schlafz., einz.
Zimmerv. 10—28 M . v. Woche, a. W. Pe »»flo»»
incl. Zimmer 3,50—6 M. p. Tag. Garten. Bäder.

Prnstair Dahein«, Neuer Marktviatz 8.
Kurlage. Mäßige Preise. Lift. Bäder. Gut

möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Salon mit Schlafzimmer und Balkon

sofort zu vermiethen. Näh. Moritzsiraße 62, 1.Mnseuwftr.4,1.Et.,
elegant möblirte Zimmer mit oder ohne Pension.

MSdi. MM fÄ’Ä 'r ;:
Neroberg» b. alleinst. fein. Dame Nero-
straße 46, 2, zu vcr,„ . 3 Min . v. Kochbr.
Billa Mia, ma TSSl,i'

Nähe des Kochbrumwnsu. des Waldes(Dambach-
thal), sind elegant möbl. Zimmer sofort zu verm.

Engiisli spoken. On parle frangaig.
Nenbaucrftr. 10, Hochp.,

in schönster freier Lage, sind noch Zimmer frei,
event. auch mit Pension.

Nieolasstr. 13,.P.,
groß. eleg. möbl. Zimmer mit 2 Betten.

Pension Pnftan,
Nieolasflrafle 22, Part . ,

eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension, Bäder,
feirrer MittagStisch mit Kaffee zu 1.50 Mk. Ohne

Weinzw. — Anmeldung erbeten.,
Aemüihliches Heim

in seiner Familien-Pension, elegante Znnmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hanse.
Rheiiibahnstraße2f 1.

RhtlNstr . 8K , K .'..merk' 2 ®Ä
nebst Salon und Veranda, prerswerth zu verm.
Elegant « Zt,nmer mir und ohne Pension.

Mützige Preise.
Tannusflratze 1, gegenüber Kochbrnnnen.1'. Mnofili.

Schon möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension
Weberaafle 21,1 , nächst dem Kochbrunnen, z vm.

Fremden-Pension̂
von Frau ßanttliisrallj Meyuer.

Zicte»i-Rt »ig 1,1.
Ruhige, staubfreie Lage, comsortabel eingerichtete

ZiMner, ante Verpflegung, mäßige Preise.

a?— angenehmes  Heim bei allein steh.
Dame. Pensioiisvreis monatlich 50 Mk. Adresse
zu erfahren im Tagbl.-Verlag. Pt

Zwei ältere Damen suchen für sofort2 leere
Zimmer oder1 Zimmer mit Küche. Offerten mit
ltteis unter 8, sss an den Tagbl.-Verlag.

Unabhängige Frau sucht leereso. möbl.
Zimmer gegen Hausarbeit. Offertenu. V, SS»
an dm Tagbl.-Verlag.

Zum Mituutcrrichten wird für ein zehn-
sährigcs Mädctien nnges. gleichalt. Kind gejucht.
Näh. Oranienstraße 39, 3.

Englische Stunden und Gonvcrsatio»
von jungem Herrn gesucht. Off. mit Preisangabe
unter " SS an den Taabl.-Veriag. __

DmjtMerWdllgsglM
Darmstadt, Hcerdweg 53.

Vorbereitung zum Mnjähr .», Primancr-
und Abiturientcn -Eramm, sowie für mittlere
und obere Klassen höherer Lehranstalten. Vor¬
zügliche Verpflegung . Eintritt jederzeit.

m . B€iin «.
Für höh. Mädchenschulen gepr. Lehrerin, lang¬

jährige Erfahruna. auch im Ausland, crt. Unt. in
allen Fächern. Bismarckring 35, 1._

Unterricht
in den Lehrgegenständen de? Kvmnasiums, Nach-
hiilfe- und Arbeitsstunden ert. staatl. gepr., erfahr.
L'hrer. Näh. im  Tagbl.-Verlag. MdArbeitftunden.

Schüler böh. Lehranst. können an d. Arbeitst.
teilnchnien. Zv«-. Bciiii -bnld . Jahnstr. 29, 1.

JUriiiatinitertS 'vtlÄ
crf. ak. geb. Schulmann, Oe. plnl. Maß. Honorar.
Sichere Vorder, f. Examina. Näh. Tagbl.-Verl. Po

EnglSnderirr ertheilt Unterricht.
Converiation. Elisabethenstraße 23, 3. _

Eine Engländer «»«, der französischen Sprache,
wie der eigenen mächtig, s. Stunden zu ertheilen,
Klndcrn.Erwachscncn,Kranken Gesellschaft zu leisten.

Rli»» sr» ri, «ttr . Rbkinstraße 11, Hths.
ltln ^ I >»cI ««eB, D » t > rrlriit ll. Lonvolsation

ertheilt lifnore . Oimiierslrasfe 53.

Englisch,
Friinzöniscli , ItnllenUcIi,

Rusaluclt , lieotacli.
— — Nationale Lehrer.

Privat - und Classen - llnterriclit.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Französin
lgebild . Pariserin ) , des Deutschen mächtig, er¬
teilt crsolgr. französ. Unterricht. Empf. sich Damen,
w. rasch Französisch lernen wollen. Adolsstr. 3.

«rilndlich frnni . Unterricht.
Mlle. IWercter , Sprachlehrcrin , Rödorallee3 ~2. 3.

JnBtitutricß (ranjnise Pariserhof.KlilmenmierrlP««*«»loiiis SArr.
Köuigl . Kaunnermustker , Bltficherplalr 8.

Tüchtige Klavicr-̂ L^ .L:
frei. Off. unter «S. SSS an den Tagbl.-Verlag.

Kencs Wiesbadener
Conservatorium für Musik,

Direktor: 0L683P Hochstetter.
Unter-, Mittel-, Oberkiassen.

öeffeislHcüae Toptragsabcnde*
Maoritiu $stx *. I,

Ecke Kirohgasse.

Zither , Piano n. Eugltsch lehrt erfahrene
Lehrerin zu maß. Preis. Näh. Ncrostraße2.3, 8.

Kschschlilk UkiliAlißk 38.
Vorsteherin E . B*api »ell »» m »i.

Ausbildung in der feinen, sowie gut bürgerl
Küche, incl. Backen, Einmachen, Garnieren.

Dauer der Kurse: *<Jahr oder6 Wochen:
Anmcld. Vorm, von9—1 Uhr.

Verloren wurde gestern Freitag Vormittag eiaBrillant -Ohrring
in einer elektischen Bahn zwischen Wiesbaden
und Biebrich oder in einer Droschke zwilchen
fturljaus, Lcberbcrg5 und zurück nach Katet
Metropole . Der ehrliche Finder wird gebeten,
denselben gegen gute Belohnung im Bürcan
deS Hotel» abzngeben. _ _

Verloren von Beriramstraße
d. Zimmermannstr. eine Bogen-SS-

Peitsche. Abzug.Peitsche. Abzug, a.' Belobn una Zimmermannstr.8.
Samstag, d. Ülii . wurden2 Schlüssel im

Ring Karlstr., Hellmundstr. bis Philippsbergstr.
verloren. D. chrl. Finder w. geb., dies, gegen
2 Mk. Belobnuna Philippsbergstr. 25. 2. abzugeb.

ÄL- vlnuon nu «raneS Stosftäschchen,eÖCllUltll entbaltend ein Taschentuch u.
ein Portemonnaie mit ungefähr 13 Mk., in den
Anlagen zwischen Dietemnühle und Sonnenberg
Abzugebcn im Hotel Fürstenhof, Zimmer No. 14.

Herre«»-N«ng verl. v.Kronenburgn.d.Stadt.
Abzug, g. gute Belobn. Neugasse 11. Kleidcrgesch.

Falls blän -weist carrirte » seide«»rs Tuch
gefunden,  b itte im Cölnischen Hof abzngeben.

Deutsche Dogye (Hündin),
_ _ weißu. aran geströmt, entlaufen.

Wiederbringer gute Belohnung. Hornfecfe,
Metzgerei, Sonneiiberg Platterstr. 1.  _

Schwarzwciß gefleckte Tauve eutflogen.
Gegen Belohn, abzng. Friedrichstraße 14, 1,

Geburts-Anzeigen )
Verlobungs-Anzeigen I L
Heiraths-Anzelgen I
Trausr -Anzeigen >

in einfacher wie feiner An«-
fnhruug fertigt die
Sohellenberg ’sche

Hof-Buchdruckerei |
Sontor : Ijanggasse 27.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann, unser guter, fürsorgender Vater, Bruder, Schwager, Schwiegervateru. Großvater,

Herr Friedrich Heilhecker,
nach kurzem, schwerem Leiden heute Morgen sauft entschlafen ist.

Wieolrapen , 14. Mai 1905.
Römerberg 36, 1. Dir trauernden HintrrdI,ebenen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag2 Uhr von der Leichenhalle

des alten Friedhofes aus statt. 1420

Heute verschied sauft nach langem Leiden mein lieber Mann, unser guter
Vater und Bruder,

Herr Heinrich Httiese»
Mostsekretära. D.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Dora Knirsr.

Mieobadrn , 15. Mai 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch, d-n 17. Mai. nachmittags8 Uhr, von der

Leichenhalle des aiteii Friedhofes aus statt. — Krauzspcndcn dankend abgelchiit.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denjenigen, welche so liebevolle Teilnahme

bewiesen haben bei dem mich so schwer betroffenen Verlust meiner innigst-
gcliebtcn Frau, unserer teuren Mutter. Insbesondere sage ich noch
tiefgefühlten Dank den lieben Schwestern für treue Pflege während
ihres Krankseins und Herrn Pfarrer Friedrich für die trostreiche
Grabrede.

Miesdaderr » den 15. Mai 1905.

Heinrich Hramlr und Kinder.
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Biese Woche
extra ausgelegt:

ivsseidorF 1302 - ©oldtfedaille
v.silberne Staatsmedailie

s, MAefsencr IT
vbev 75,000 jm Sebravcb

j.GMomm  som carl,Aachen
ospscte gratis -Vertreter an fasf allen FlfitzerProspscte gratis- Vertreter an fasf allen Plfiizer?

Es ist mir gelungen, einen Posten fei »rer Herren -Anzüge billig zu
erwerben , prima Stoffe, darunter feine Maßstoffe und verschiedene Farben.
Der reelle Preis war 30, 40 und 50 Mk., gebe dieselben weit unter der Hälfte
des früheren Preises ab. Bitte sich zu überzeugen, daß es nur erste Qualität
Waare ist. Um baldigst zu räumen, verkaufe ich zu fabelhaft billigen Preisen nur

13 Metzgergasse 13Auetionator

Im JCiiptv orzifg
-besitzt —-

Pster ’s Union »Pneumatik
1. Vollendete Konstruktion,
2. Lange Haltbarkeit.
3. Dauernde Elastizität.

Durch Verwendung nur feinster Rohmaterialien u. durch eigene Erfindungen
in der Fabrikationstechnik ist „Peter ’s Union “ anderen Reifensystemen jetzt

weit üTfeerlef ^ ea,
Wer „Peter ’s Union" fährt, kann an Leistung und
Sicherheit die höchsten Anforderungenstellen. — Man
achte beim Einkauf auf nebenstehende Schutzmarke.

KMe 24. WissimdeNSV TagNatt. Morgsu -A«sgabs , 8 »Klatt. Ms» ZZ7.

MMar -Kcheigerklig.
Zufolge Auftrags versteigere ich heute Dienstag , den LG.lMai er ., Morgens

©Vs und Nachmittags 2 Vs Ahr beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 SchWkLbKcherstwße7
folgende aus Nachlässen und wegen Wegzug mir übergebene gebrauchte Mobiliar-
Gegenstände, als:

eleg. Nttstb.-DaWeii-SchreLbbürean , eingelegt rnit Brouee-
befchiägen, eleg. Mahag .-Salontisch mit Broucebefchläge ».
Rococo-Sal -sn-Schränkchen, .gemalt , Mahag .-Servier - n. Zier¬
tische. L8 Eicheu-Gßzimmer -Stühle mit Aeder, Eichen-Seffel
mit Leder, Eicheu-Bauk init Leder, div. Poifter -GarmtUren,
Divan, Sophas, Ottomane, Chaiselongues, drehbare Eichen-Bücher-Elagtzre,
engl. MeffiugbeLL mit Roßhaarmatratze , 2-fchläfr. Palifander-
bett mit dazu hass. Nachttisch, Nußb ., lack. «. sonst. Betten,
Waschkommoden, Helle Waschtoilette, Eck-Waschschrank, Nachttische, Kleiber- und
Handtuchständer, Kleiderschränke, 3-iheil. Brandkiste, Kommoden, Consolcn,
Etageren, Paneelbretter, D.-Schreibtisch, runde, ovale, viereckige Salon-, Nipp-,
Näh-, Spiel- und Ausziehtische, Stühle, Sessel, Rohr-Chaiselongue, Nußb.-
Spiegel mit Trümeau, gr. Mahag.-Spiegel mit Eonsole, Toilette- u. sonst.
Spiegel, Gichen -Vorplatztoilette , Regulator, Bilder, kupf. Lavabeau,
Christoflc-Bestecke und sonst. Christ.-Gegenstänbe, Nippsachen, Luxus- und
Gebrauchsgegenstände aller Art, Teppiche , Vorlagen, Gardinen, Portieren,
2 Perlen-Vorhänge, 2 Plüsch- Scbiebethüren, Plüschtischdecken, Federbetten,
Gas - u. elektr. Lüstros u. Pendel , Hängelampen, Kofferböcke, zwei
Briefschränke, Nähmaschine, Blumentisch, verstellb. Kinder-Schreibpult, Gas-
herdtisch, Petrol.-Ofen, H .-Mahrrad , gr . Badewanne , gr . Truhe,
2 ms  lg ., großer Eichen-Gläserfchrank, Küchenschranku. sonst.Küchen¬
möbel, Eisschrünke, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. n. v. And. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung am Tage der Versteigerung.

itelfrfcli,
und Tarator . Schwalbacherstraste 7.

Lonvoräis, OölnisOliS Lebens -'
(Versicherungs -Gesellschaft

(«randkapital : S© Millionen .Mark.
Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer - und Renten-Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit , lässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Wettere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur tt,. ücliuater , Luisenplatz 1,
sowie die Vertreter an don einzelnen Plätzen. • 1262

¥47

Nackend gehen
ist verboten und schwere Kleider sind an heißen Tagen unerträglich. . Wer lustig und doch elegant
gekleidet gehen will, wähle

platen 's poröse  Knzugsstofse.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Muster, auch aller anderen hochmodernen Stoffarten, bei

_J)eter Herzog, Yerrnschneider, helenenftraße 15.
Wetterfeste Kaltwasserdauerfarbe
,Solidin« als Warenzeichen

•No* * ^6986 patent-
w Iß amtlich geschützt,
ist das beste , vollkommenste und einfachste Anstreich¬
pulver, mit dem man an Stelle von Oel -, Leim - und
Kalkfarbe einen ganz hervorragenden , durchaus dauer¬
haften Innen- und Aussenan3trich erzielt . SoJMin

. . . .. Ll wird von Fachleuten bevorzugt , deckt mit einfem
Anstrich , iärbt nicür , ab , wird öieiü hart , ist durchaus wetterbeständig und kann Jeder¬
mann mit diesem Färbenpulver , das nur mit Wasser angerührt zu werden braucht , selbst
seine Zimmer , Küchen , Gänge , Fassaden , Stallungen u. s. w. auf leichteste und billigsteWeise blendend weiss sowie in allen anderen Farben anstreichen.

Ein Kilo genügt für ca . 10  Qua mul Ecostet nur 50 Pljj,
Zu haben : Adler -Drog ., Bismarckring 1 ; Luxemburg -Drog., b'aiser-Friedricb-
Ring 52; Drog. Moebus, Taunusstratee 25; Ring - Drog., Bismarckring 31;

Drog. Apotb. Siebert, neben dem Schloss. F114

Fair Putz -C*escbälte!

Sine piü padhie pallletteborden uni Sptta
aus meinen ftfuster-CoHectionen sehr billige«

Stickerei -Fabrik fÄoIlisteiil , Kapellenstr . 51. 1334



SS . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS:
durch den Verlag S « Pfg . monatlich , durch die
Post S Mk . S » Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

Abonnenten.
Mnzeigen-Preisr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden SO Pfg .,
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Kbend -Kusgabe.
1. WLcrtt.

Kommunale Wohnungsämter.
Der preußische Wohuungsgesetzentwurf, per sicher in

irgend einer Form Gesetz werden und Wohl auch Äiefsm-
gen Staaten , wo es noch nicht Wohnungsgesetze gibt, zu
gleichem Vorgehen veranlassen wird , richtet fein Haupt¬
augenmerk auf die Schaffung besonderer Stellen , denen
die gefamite, Wohnungs Pflege obliegen soll. $ iefe
„Wohnungsämter, , sind nichts Neues. Wir treffen sie
auch unter dem Namen Wohnungsinspekttonen _ oder
Wshuungskommissionen bereits seit längerer Zeit in
mehreren größeren süd- und westdeutschen Gemeinden
an, wo sie sich so außerordentlich bewährt haben, daß man
sich doch fragen mutz, wgrum sie nicht schon längst allge¬
mein eingerichtet sind. Die Welt entwickelt sich eben in
mancher Hinsicht erstaunlich langsam. Das kann man
so recht bei Straßburg i . E. verfolgen, wo eine besondere
Wohnungsinspektion schon seit dom französischen Woh¬
nungsgesetz von 1850 hätte eingeführt sein können, und
wo nach langem Hin und Her und wiederholt abgebroche¬
nen Ansätzen erst 1898 die „städtische Wohnungs-
kowmission" in einer Form ins Leben trat , die nichts zu
wünschen übrig ließ. Was diese Kommission bisher ge-
leistet hat, übertrifft alle Erwartungen . Dasselbe kann
.man von dem städtischem Wohnungsamt in Stuttgart
sagen, das sich noch die besondere Aufgabe gestellt hat.
Zentrale der gesamten Wohnungs -Vermittlung zu sein.

In Straßbnrg wie in Stuttgart find Mieter wie
Vermieter mit der Arbeit der Wohnungsämter durchaus
einverstanden. Unbilliges wird nirgends verlangt , und
da eventuelle Verbesserungen von allen ohne Unterschied
verlangt werden, fügt man sich auch in Unannehmlich-
keuM willig. Man . verlernt es immer mehr, das
Wohnungswesen nur als eine Privatsache -anzuschen,
welche die Öffentlichkeit nichts angehe. Da vielfach Leben
und 'Gesundheit auf dem Spiele steht, wird überall dort,
wo die Schaffung von Wohuungsamtsrn in die Wege ge-
keilet wird, mit einer gewissen Energie vorgegangen . Die
neue Wohnungsordnung der Stadt Chemnitz ist ein Be¬
weis hierfür.

Gleich in der Einleitung rechtfertigt sie ihr Dasein,
indem sie sagt : Die W-Hnungsvrdnung regelt urp Inter¬
esse von Gesundheit und Sittlichkeit die Beschaffenheit
und Benutzung aller . . . Raunte , die dem regelmäßigen
und dauernden Aufentha.lt von Menschen tatsächlich
dienen." Bei ihrer Anwendung sollen aber Härten und
Unbilligkeiten vermieden werden. _Auch in den Über¬
gangsbestimmungen wird hierauf besonders Rücksicht
genommen, so daß niemand zu unmöglich«» oder un¬
nötigen Aufwendungen gezwungen werden dürfte . Mit

behördlichen Verfügungen soll in der Regel nur vorge¬
gangen werden, wenn sich die Herbeiführung ordnungs¬
mäßiger Zustände auf anderem Wege als aussichtslos
erweist, sowie in Fällen gemeingefährlicher Mißstände
oder tatsächlichen Widerstandes. In erster Linie sind die
Beteiligten über die zu stellenden Anforderungen auszu¬
klären und zu beraten , auch sollen ehrenamtliche
Wahnuugspfleger aus der Bürgerschaft heraugezogen
werden.

In allen modernen Wohnungsvrdmmgen sind recht
einschneidend die Bestimmungen über die Wohnungs-
bssichtigung. So sagt die Chemnitzer Ordnung : „Den
mit der Besichtigung der Räume betrauten Personen ist
nach Vorlegung ihres amtlichen Ausweises in der Zeit
von morgens 9 bis abends 6 Uhr der Zutritt zu den
Grundstücken und den einzelnen Räumen zu gestatten.
In besonderen Ausnahmefällen kann das Wohnungsamt
die Vornahme von Besichtigungen auch zu anderen
Zeiten anordnen ." Man wird vielfach geneigt sein, diese
Art der Okularinspektion als einen unberechtigten Ein¬
griff in die persönliche Freiheit und in den . „heiligen
Hausfrieden " anzusehen. Leider gibt es aber kein anderes
Mittel , um eine wirklich zweckentsprechende Durchführung
der Wohnungsaussicht zu garantieren . Das hat man in
England , dem gelobten Lande der bürgerlichen Freiheit,
sofort eingesehen und sich ohne weiteres gefügt. Wer
ein gutes Gewissen hat , der wird ohnehin die kleine Be¬
lästigung — .denn mehr soll und wird es nicht Jekt —
ruhig auf sich nehmen. Zudem sind ordnungsmäßig be¬
fundene Wohnungen durch einen Paragraphen besonders
.und ausdrücklich geschützt, welcher bestimmt: „Bei
Räumen , deren Besichtigung zu der Überzeugung führt,
daß der Vorgefundene ordnungsmäßige Zustand fort¬
dauernd erhalten bleibt, kann von der regelmäßigen Be¬
sichtigung Abstand genommen werden." Hier wird eine
Besichtigung also nur einmal für längere Dauer vorge¬
nommen werden.. Der behördliche „Eingriff " erscheint
in Wirklichkeit demnach keineswegs hart , er ist dagegen
dringend geboten, wo miau es mit Aftervermietung und
Schlcrfstellenunwesenzu tun hat . Gerade hier kann gar
nicht genug Strenge und Regelmäßigkeit walten, nicht
nur aus allgemein polizeilichen Gründen , sondern auch
zum Besten jedes Nachbars solcher Behausungen und
Stadtviertel . Gäbe es z. B . in Berlin eine Wohnungs-
infpektion mit den strengen Bestimmungen der Chem¬
nitzer Ordnung , so wäre es in den berüchtigten nördlichen
und Zentrumsbierteln wahrlich anders bestellt. Die so¬
genannte Selbsthülfe der Bewohner ist ein Schemen in
Gemeinden, wo die Wohnungsverhältnisse von idealen
Zuständen weit entfernt sind. Ebenso sind alle zwei¬
deutigen Polizeibestimmungen in der Praxis wirkungs¬
los , wenn nicht die ganze Autorität der Stadtverwaltung
dahinter steht. Nicht immer ist es Böswilligkeit, die zu
miserablen Wohnungsverhältnissen führt . Meistens
kommt, bei Mietern wie bei Vermietern , Lässigkeit in

lung gewesen. Und ich sagte mir : das durfte ich nicht
dulden, daß der neue Diebstahl zur Ausführung kam,
da ich es durch ein Wort zu hindern vermochte, ohne dom
Kameraden doch eigentlich zu schaden; denn wer konnte
ihn für die bloß ausgesprochene Absicht zur Verant¬
wortung ziehen? Daneben zwickte mich ein unwidersteh¬
liches Gelüst, Fräulein Suschens Miene zu feiten, wenn
sie von ihrem seltsamen Anbeter erführe, von dem sie
sich schwerlich etwas träumen ließ.

Gleichwohl blieb eine Zeitlang doch auch das Gegen¬
gewissen an der Arbest: was ich zu tun gedachte, war dock
immerhin Verrat an Richards Vertrauen.

Da fügte es sich, daß Susanne selbst eine wunder¬
liche Neuigkeit zur Sprache brachte, die ganz offenbar in
engster Beziehung zu meinem Geheimnisse stand.

„Ja , und nun -denken Sie bloß, Dante Fritzchen",
erzählte sie ganz aufgeregt , „es ist ja gar nicht zu
glauben, so verrückt ist das . Finde ich also in meinem
Zimmer , sauber auf meinenNähtisch gelegt, frühmorgens
eine reizende kleine'Brosche, ganz echtGold, denkenSie bloß,
und sehr seine Arbeit, Vater meint , mindestens zwei
Friedrichsdor wert . Natürlich dachte ich an diesen selbst
zuerst, obgleich ich nicht begriff, wie er dazu käme, mir
außer der Zeit solche Wertsache zu schenken, — so ist er
doch sollst nicht — aber ein anderer , dachte ich, konnte es
unmöglich gewesen sein, Mütterchen doch erst recht nicht:
aber wie ich mich nun bei ihm bedanken will, ist er ganz
erstaunt —■aber wirklich echtes Erstaunen, wissen Sie.
kein solch bloßes Getue wie manchmal so.zu Weihnachten:
da sieht man's doch immer um seine Mundwinkel zucken
— nein, -diesmal machte er wirklich ein Gesicht: wenn's
nicht Papa wäre, hätte ich gesagt ein dummes, aber das
kommt bei Vätern bekanntlich nicht vor : und wenn der
wirklich mal ein dummes Gesicht macht, daun ist er ernst¬
lich überrascht und weiß von gar nichts. Und. jetzt wurde
er obendrein ganz richtig böse, erst nicht gerade ans mich,
denn das sah er doch auch, -daß ich nichts dafür konnte,
sondern auf irgend wen — aber das war ja das
Schlimme, daß man nicht wußte, aus WM man böse sein

Frage , d-er nur durch autoritative Kontrolle nachgeholsen
werden kann.

Da die Wohnungsi -nspektion ein in sich abgeschlossenes
Gebiet ist, ist es zu vermeiden, sie irgend einem städti-
Verwaltungsressort als Anhängsel beizug-eben. Ge¬
wöhnlich wird das Bauamt mit diesem Anhängsel be¬
dacht. Die Wohnungsinspektion als nebensächliches An¬
hängsel hat sich schon selbst das Urteil gesprochen, noch
ehe sie in Wirksamkeit tritt . Sie erfordert einen ganzen
Mann , einen Wohmmgsinspektor im Hauptamt , d̂er wie
in Augsburg einem besonderen Ausschüsse unterstellt ist.
im übrigen- aber mit genügender Autorität ansgestattet
werden soll. Daß sich Personen mit bautechnifch-en
Kenntnissen, die durch medizinische erweitert werden
müssen, hierzu am besten eignen, liegt auf der Hand.
Man wende nicht ein, daß es an Mitteln fehle, um neben
dem ohnehin großen Bsamtenheer noch einen besonderen
hauptamtlichenWohnungsinspektor einstellen zu können.
Jede größere Gemeinde ist es ihren Einwohnern schuldig,
sie durch einen Vertrauensmann gegen Wohnunzs -Mitz-
stände zu schützen. Da kann kein Opfer groß genug
sein. Man frage nur einmal in Stmßburg oder Stutt¬
gart nach, ob man dort auf den Wohnungsinspektor der-
zichten möchte. Man wird sicher eine verneinende Ant¬
wort erhalten.

Nach den praktischen Erfahrungen der systematisch
geübten Woh-nungsaufsicht sind, gut organisierte
Wohnungsämter ebenso notwendig . wie jeder andere
Zweig der örtlichen Polizei . Zu wünschen ist -aber, daß
diese Einrichtung bei aller innerlichen Polizeistrenge, nicht
den Charakter eines ausgesprochenen Polizeiinstituts
hat , sondern den einer sorgsam waltenden „Wvhnungs-
pflege", wie es in Süddeutschland auch öfters heißt. Nur
so wird es gelingen , auch den guten Willen bei Mietern
und Vermietern auszulöfeii, ohne den bekanntlich! jeder
sozialen Reform die Krönung fehlt. 0 . 6.

Preußischer zaudtag.
Abgeordnetenhaus.

AmtsgerMsbczirke — Jaadbezirke. — WarenhauSgcsetz. —
Petitionen.

Berlin , 16. Mai.
-In 5er dritten Beratung des Gesetzentwurfs, üctr.

Änderung 5er Amts-gebichtsbez-irke Cochem, Mayen und
Zell (Mosel), spricht sich

Mg . Mooren iZentr .) gegen die Vortage aus , da d-ie
Regierung in Käisersefch kein Amtsgericht errichten wolle.
Er beantragt , die Petition von Kaisersesch auf Errichtung
eines Amtsgerichts der Regierung zur Berücksichtigung
zu überweisen.

'JU'stizMinister Dr . Scharnstedt bekämpft diesen An¬
trag und sagt eine wohlwollende Prüfung der Frage der
Errichtung von Gerichtstagen in Kaisersesch zu.

sollte: und dann doch auch aus mich., denn er behauptete,
irgend eine Schuld müßte ich doch wohl dabei haben,
ganz ohne Veranlassung hätte am Ende niemand den
Mw , gleich goldene Broschen zu schenken, also-müßte ich
doch wohl mit irgend wem ein bißchen kokettiert haben
— denken Sie doch, Tante Fritzchen-, ich -und Metticrm!
Das ist doch wahrhaftig der letzte meiner Fehler —

Hier brummte Tante Fritzchen etwas vor sich bin,
das wie „Na, na !" oder so ähnlich klang. Suschen aber
überhörte das und fuhr eifrig fort:

„Und -da kam Vater zuletzt -auf den schlauen Ge¬
danken, beim Goldschmied nachznfragen, ob da vielleicht
jemand die Brosche gekauft hätte und wer es gewesen
wäre. Wobei dann noch immer das Rätselhafte blieb,
wie dieser Mensch eigentlich in meine Stube gekommen
war und obendrein ganz offenbar bei nachtschlafender
Zeit : denn am späten Abend -hatte ich poch genäht und
dann alles weggeräumt ; und ganz früh am Morgen
hatte ich-das Ding gefunden.

Na, also zum Goldschmied: und so wahrhaftig , da
kam alles heraus — und nun raten Sie doch bloß,
welcher Mensch das gewesen ist! Aber das sage ich
Ihnen gleich-, Sie erraten es im Leben nicht trotz all
Ihrer Klugbeit , und niemand könnte es erraten , denn
es ist rätselhaft und lächerlich und geradezu blödsinnig
— aber versuchen Sie doch mal zu raten , es wird mir
solchen Spaß machen —."

„Ich weiß es !" fiel ick plötzlich ein, und ich war ganz
rot vor Vergnügen ob meiner überlegenen Kenntnis - ge¬
worden,

„Tu ?" fragte Fräulein . Susanne mit einem etwas
mißächtlichen Augenzwinkern, das -mir ein bißchen weh
tat „das möchte ich aber wirklich hören, was du davon
wissen kannst. Das wäre doch mehr als merkwürdig,
wenn du das heransbrächtest."

„Richard Rohleder", sagte ich kurz und stolz,
„Na aber !" ries Susch-en höchst überrascht, „wie

ist das möglich? Wie kannst du das wissen? Wie kommst
du darauf ?"

NohleöerZ hohe Minne.
Won Hans Hoffman«.

(3 . Fortsetzung .)

Am nächsten Tage ging ich wie im Traume umher:
das Abenteuer von gestern spukte in meinem Kopfe in
wunderbaren Beleuchtungen nach.

Als ich zufällig auf der Straße Suschen Scheune-
mann traf , sah ich sie mit ganz neuen Augen an , etwas
von dem Nimbus der romantischen Heldin und Prin¬
zessin war an ihr hängen geblieben. Ich wurde glühend
rot und fühlte mich von ihrem heiteren Gruße ang-e-
neh-m durchschauert; von Rohleders verehrender Liebe
war offenbar durch die Kraft der Ansteckung ein Teil¬
chen auf mich übergegangen. Bis zu Tränen freilich
reichte es bei mir von weitem nicht; im Gegenteil, rch
fühlte mich äußerst vergnüglich gestimmt.

Ich stand still und schaute ihr nach; wahrhaftig , ein
reizendes Mädchen war sie; ich bewunderte mit .ausge¬
tanen Augen den schwebenden Gang , der es Richard so
sehr angetan hatte . Ja , so mußten Prinzessinnen
schreiten, wenn nicht gar Feen oder sonst überirdische
Wesen.

Ich kam nicht vom Platz, konnte die Blicke nicht los¬
reißen. Jetzt sah ich sie in Tante Fritzchens Haustür
treten. Ein kurzes Weilchen noch zögerte ich verschämt,
dann zog es mich gewaltsam ihren Spuren naA ob¬
gleich mich eine plötzliche Scher« vor dem scharfen und
strengen Blicke der Hausfrau überstell

lind richtig, kaum daß ich -eingetreten war und diese
Blicks fest und fragend auf mir ruhten —- denn ich kam
selten ohne einen Wunsch oder sonst eine bestimmte Ur¬
sache-—, so erwachte mein Gewissen: ich sah auf dem Fuß-
gestell des großen Wandspiegels jene Muschel liegen, aus
die Rohleder es abgesehen hatte ; sie war wirklich wunder¬
hübsch, und alles in allem wäre sie wohl das wertvollste
Schaustück seiner ganzen zusammengestohlenen Summ¬



Kstt- A. AiELsg, is . Msv isvs.  MresbaLsNes TagLlaLt.
«Mg. DinSlagen (Zemr .) spricht sich ebenfalls gegen

Herr Gesetzentwurf ans.
Mach weiteren Bemerkungen 'des Mg . Mooren und

SeZ JustizmiuisterS wird Sie Vorlage gegen Sie Wkmmen
Her Mehrzahl des Zentrums angenommenen; die Petitionen
«werden für erledigt erklärt.

i Döbattelos werden öefiuiki-v angenoWMn- der Ge-
ifetzentwnrf, betreffend die Nn/dernng der Mnttsgertchts-
be-ziüke K«ösli«n, Kolberg und Körlin , sowie die Novelle
Kl dem Gesetz, «betreissend die Ausführung eines Reichs-
Seüchenge«setzes.

J ©S folgt die dritte Lesung des Gelsctzentwurfes, be-
treffend die Verwaltung gemeinschaftlicher JagMezirke.

Adg. Tielermann (kons.) bei dauert unter leWastem
Geisall seiner Parteigenossen, Daß man Den Bauern das
Recht der Wahl eines Jagdvorstaudes zur Vertretung
ihrer Interessen nicht geben Wolle.

>Adg. Heisig (Zentr .) tritt für die Beschlüsse der zwei¬
ten Lesung ein . Er spricht sich gegen den aus der zweiten
Lesung wiederholten Antrag v. Oldenburg ans , das Ein-
fpLnchsrecht esst einen! Drittel der Jagdgenossen zu geben,
dveil der Antrag die Jntevessen der Kleindchtzer z-n sehr
böschrän-ke.

Die «Abgg. Witzmann snat.-liD.) und Herold (Zentr .)
treten gleichfalls für die Beschlüsse der AweWenLeisung ein.

Podbielski führt aus : Wir sind mit der Ein¬
bringung des Gesetzes eine'm Anträge des Hauses gefolgt.
In dieser stachligen Materie kann man cs nicht allen
recht machen. Wir sind deshalb auf Kompromisse ang-e-
niiösen«. Davon , daß die landwirtschaftliche Bermaltung
gegen die Bauern vorginge, kann keine Rede sein. Den
GrtrnWeisitzern werden hier keine Rechte genontMen, son¬
dern neue gegeben. Die Befürchtungen wögen der Bc-
stlm'Mungen über das Einspruchsrecht sind meines Er¬
achtens unberechtigt.

Wbg. v.  Oldenburg Kons.) bemerkt, Jdgda ngelegen-
heiten sind nicht politisch. Es gibt keine konfevvvtrven
Halse!,:, keine Zentrümssüchse und keine freisinnigen
Hirsche. s'HeiterMt .) Gerade deshalb sollte nicht ein
herber Querulant die Verpachtung aufhalten können,- da¬
von machen wir mtfet'e Zustimmung zur Vorlage ab¬
hängig . Wir vertrete -r dem Kleinhefitz. Wir «wollen
einen freien Mann aus der freien Scholle, ob klein, ob
groß , ganz egal. (Beifall rechts.)

Mg . Herold (Zentr .) entgegüet: Die koNserivative
Partei ist nicht in erster Linie veritfen, sich im Gegensatz
zu den anderen Parteien als Vertreterin des Klein-
gbuiMösitzes aüfzstspielon. «(Lür'm rechts.) Wie man
>aver durch « chrärkkunv des E'iüsprnchsrechis die Inter¬
essen. der Bauern fördert , ist mir unverständlich. (Bei¬
fall im Zentrum und links .)

Es folgt eine lebhafte Auseinandersetzung zwischen

Kbettd-KrtSKAd-. I. Statt.
Muanizministerinu , im Bundesrat «hinwipken sollte. Der
Bund der Landwirte sei im Interesse des Mittelstandes
gegen alle Privilegien der Konsumvereine und der Bc-
Umten mild OffizierAvere-ine. «RÄdner polemisiert gegen
die Nakionlliberalen, die stets die Suppe verdünnen , und
Mit den rechtsstehenden Parteien 'dem Mittelstände helfen«wollten.

«Mg. Hammer (kons.) sagt: Die 'N-ationalltberalen
komimen immer nur mit Resolutionen,- sie wissen nichts
Besseres, und wollen«doch so tun , als ob sie etwas ge«sck-affe»
hätten.

Abg. Werner (Reformp .) Leinerkt, es sei charakte-
rtstilsch, daß der Haüdelsm'iUister Lei der Beratung eines
«so wichtigen MittelstarKsgesetzes abwesend sei. Der Ge¬
setzentwurf solle dem entgegen wirke», ü«aß Las Groß¬
kapital weiter den Mittelstand verschlingt.

A'ög. Marx (Zentr .) führt aus : Würde man nach dem
WunsH-e LnsenSkys den Gesetzentwurf an die K«öm-miffivn
«zurück verweisen, so würde überhaupt -nichts zustan«dc
«ko'Mn« ». «Die Beamten- und OffizierKvereine müßten
göyinidert werden, sich den, Warenhausstcuergüsetze von
l800 zu entziehen. Erforderlich feien auch schärfere Be-
sÄMmünger, über die Fenersicherheit der Warenhäuser.

W «g. Ocser (frei). Bolksp.) führt aus : Auch, seine
Partei wolle dem Mittelstände gerne «helfen, a'&ei: nicht
Mt e«ineu, so untauglichen Mittel , wie es dieses Wäreii-
hausstenerg esetz ist.

AM SusenSky (nat .-kib.) polemisiert gegen Hahn,

N-. »rrs.

dessen Rede besser in einen Wählkampf passe als in eine
!sa chg-emäße Besprechnng.

Abg. Eckert (sreikoUs.) tritt für die Annahme des Ge¬
setzentwurfes ein.

«Abg. Hahn «Bund 8er Landwirte) wirft , der Regie¬
rung vor , daß sie die Juteressen des Großkapitals und
Proletariats mehr währnöyme als diejenigen «des
Mittelstandes . Diesem stehe lerScr auch sticht eine so
emslnßr-e«ich«e Presse zur Seite wie jenen.

Mg . Mriedberg (nat .-lib.) sagt: Das Ober'verival-

dis bei der . Reise der Landtagskammission ms Rnhr-
revier in Dort -nkund gepflogen worden sind. Diese
svsunMchen «Gespräche im „Römischen Kaiser" k)tofe»
anscheinend große politische Wirkungen gch«aibt, größere
als die Einfahrten eines Teiles «der Kvmmstsion in die
Bergwerke.^ Es sind näm«lich nicht «alle singesnhren.
A«uf Kaiserstuhl II z. B . «brachten sie gerade den zer¬
schmetterten Körper eines verunglückten B-erg-manns
herauf , ein erschütternder Anblick für «die W -geordneten,
die soeben die glängendsten Schilderungen von «den Für»
sorgsmaß nahmen «der Zechen gehört hatten , und daß
„alles so «bleiben«könne". Sie fuhren «darauf nicht ein,
sondern begnügten sich mit «der Besichtigung der Kohlen-
wüsche und der MaschmenWlle. Was hätte übrigens bei
einer flüchtigen Befahrung auch viel gelernt werden
können? Viel wichtiger war , was in den«Besprechungen
der Abgeordneten mit Stadtvertretern nstd Zechen-
Aufsichtsräten erörtert wnvde. Und man mutz wissen:
Dortmund ist seit einigen Jahren die klassische Stätte
kirchenpolitischen Friedens , einer entente cordiale zwi¬
schen einem ehemals stark rot angehauchten Ultramon-
tanismus und den sonst von diesem eifrig befehdeten
Mächten der Großindustrie , des StaatsHamtentmns und
des Evangelischen Bundes . Das genannte Zentrums-
blatt hat in seiner Geschickte «diese Wandlung in allen
Phasen getreu widergespiegelt. Sein FriedsnsartikÄ
über Hflbek zeigt vielleicht die Richtung an, die der Weg
der Berggesetznovelle nächstens gehen wird , und wenn es
zur Verständigung kommt, bei der «das Zentrum tmi>
macht, so dürfte sie geboren sein im „Römischen Kaiser"
zu Dortmund.

titttgSgericht würde jedenfalls dieses Gesetz au-fhe'ben, Sa
cs der verfassungsmäßig «garantierten G-e«wevSefreihc'it

-den Adgg. v.  Oldenburg und Herold über Sie Stell »na-

wHD-er«sprech«c.
Nach einer längeren PolöMtk zwischen Hahn («Bund

«der Landwirte ) und FrieDberg (n«at,-ki«b.), und ttach«t«:m
n'och-Misch Kons.) und CahenSly (Zentr .) für die Novelle
eingetrcten sind, wird dieselbe dcflstitiv gegen Re Stini-
M>e«n der NakionMiberalen und der Fre 'i«stnsti«gcn an«ge-
no'Mm«M

Nächste Sitzung morgen vormittag 11 Uhr.
Ans Ser DagesoMiung stöb- n: Jstitiatida «nträa «e über

Sie Schukunterhältung, . sowie Besoldung der VoWschul-
lehr er ustd Löhrestinsten.

Schluß m Uhr.

nähme des GroßgrustMösitzes' in Iden Jag >öängelegen-heiten.
Mg . «. Oldenburg Kons.) weist den Vor'w-urs gegen

den Großgrundldesitz zustück und sagt, er v«er«bitte sich den-
Ks?itrsche Akrrstcht.

«Mg. Herold (Zentr .) entgegnet: Wir hstöen hier eine
ssteie DiSkuffion. Der Borrsdner ist nicht berechtigt, sich
«etwas zn verbitten , wenn ich mich innerhalb der parla
Mentarischen Forme » halte. (HeBhas-er Bei'sall.)

ID-ämit schließt Sie allgemeine Besprechung.
DaS Gesetz wird unverändert nach Sen Bclschlüfsen

Ser Zweiten Lesung ang.önv«m«nvrn,- auch in der Schluß-
trb«sKm»n«un.g, di« auf Antrag des Mg . O'lüönburg eine
MMntkichr ist, und zwar mit 160 gegen 69 Stuntmen der
«Kostservativen und einiger anderer.

«Es folgt di« dstitte Lesung der Novelle zstm Wareu-
.hausstcuergcsetz.

.WS - 8«fe«sky lnat .-M .) hebt die schweren wirtschaft-
«lichen Bedeulken gegstn den «Gosetzesttlwustf hervor,- aber
auch ssfetztechstische Föhler von allergrößter Traglmcite
weise er ans.

>Mg. Hahn Mund Ser Landwirte ) sagt, die stielen
DstdeNken des Vorredners wüstdön schwinden, wenn wir
c'iu ReiHAwarephänAstönergÄsetz hätten, astf welches das

Der Dortmunder Friede.
Aus «d«em Ruhrrsvier wird uns geAstckM : Die

Frage der Berggesetznovellewird immer verworvmer.
Am 'deutlichsten spiegelt sich diese Verwirrung in der
ZentvArsPresse, «die anfangs so einmütig für die Regie¬
rungsvorlage als  Mindestmaß eiugetreteu war , noch
lieber aber nach Seren Ablehnung im Landtage ein
ReüMeMesetz schassen .helfen« wollte. Jetzt ist «die
Zeu«tr.iunspresse gang uneins . Während die . Berliner
„Gernrania " wiederholt, daß die Regierungsvorlage das
Minimuni «des vom Zentrmn Verlangten -darstelle, redet
die „Köln. Bolksztg." einer „Verständigung " das Wort,
bei «der doch auch die Regierung ein Stück würde noch-
geben müssen. Die Dortmunder „Trc -mv«nia" aber nimmt
jetzt sogar den Abg. Hilbek in Schutz, d«er b«ekanirtlich die
Kornmissioilcheschlüsse noch weiter rnr Sinne des Gruben-
beisitzerstlan«dpunktes abgeändert wissen wollte. Diese
Stellungnahme des T «ortm«under Blattes erscheint an
fick kaum verständlich, man wird über den Schlüssel zu
ihrer Erklärung in «den Unterhaltungen finden dürfen,

„Eine Ahnung hatte ich allerdings auch", «bemerkte
Tante Fritzchen, „daß der Rohleder dahintersteckte. Wer
dringt denn sonst bei nächtlicher Weile in ein Haus und
ein Zimmer ? Aber soviel ist auch klar, daß er es in:
Aufträge eine«? anderen getan «hat , denn er selbst hat
wahrhaftig feine goldenen Broschen zu verschenken,
wenigstens keil,«?, gekünsten: und.wenn er sie hätte , schenkte
er sie gewiß nicht au Fräulein Susanne Scheuuenijann,
sondern̂ an irgend eine Karline oder Mine : der eigent¬
liche Täter dein Geiste nach ist also doch noch nicht ge¬
funden. Ilud da wird man wohl kaum auf einen a-chem
als auf einen heimlichen Anbeter raten können, Sv tvvS
kommt nämlich vor, daß junge Damen, ob. kokett oder
nicht, heimliche Anbeter haben, von denen niemand nichts
weiß, zuweilen sogar — das «aber sehr selten — nicht
einmal sie «selbst."

Guschen tat einen frommen A-ugenaufschlog, und es
gelang ihr sogar, ein wenig zu erröten . Tante Fritzchen
wandte sich nunmehr «zu nur:

„Aber sage mal, Hans , wenn du so genau weißt, daß
Rohleder diesen um-gekehrten Einbruchsdieb-stahl he-
g« rgvn hat , kannst du am Ende auch sagen, wer ihn da¬
zu angestiftet «hat : nn«d damit würdest «du Guschen einen
wirklichen T -ieust erweisen. Denn ungenannt «e Beruhrer
sind für junge M8«dchen ohne sittlichen Wert ; deren «Ge¬
schenke dürfen sie ja doch nicht Schulten."

Fa , «da blieb ni'ir denn also «wirklich nichts übrig,
«als alles, was ich wußte «und beobachtet hatte , der Wahr¬
heit getreu zu Protokoll zu geben. Nur von «der
Räuberhöhle schwieg ich sorgfältig ; da hatte ich. einen
Schwur getan, den d«urfte ich nicht breck en. Dagegen mit
«meinen stillen B«eo«bachtungen über seine Gefühle nach
Belieben zu schalten, konnte mir kein Gewissen verw«ch«ren,
das war kein tmvertrauteS Gut , «sondern eigene Er-
Werbung. Und mit dem geplanten Einbruch bei Dante
Fritzchen, «da stand «eine Pflicht gegen «die andere ; mit
völlig imlädiertem Gewissen war aus diesem Kon«flikt
schlechterdings nicht hcrauszukommrn.

(Fortsetzung folgt.).

Vom rheinischen Bicrkricg.
Der große vheinisch-westfälische Bierkriog bringt , wie

es in wirtschaftlichen Mmpfen oft geht, einen «dritten,
der un-schuldig ist, in die meiste Bedrängnis . Dieser
dritte sind im« vorliegenden Falle die Wirte . Viele
Wirte sind abhängig von den BMiereien als ihren
Lieferanten , die ihneir lange kreditiert h«abe«u, oder jauch
als den K'ongessiousinhaberri, bsren Ökott«o-m«e oder
Kastellane sie sind, wenigstens nominell. Sofern diese
Wirte nun a,uf sozialdemokratische Kund«ichaft angewiesen
sind,̂ hat die Branevaussperrung bezw. der ihr fölgende
Boykott sie mit einem Schlage ruiniert . B«ei «dieser Sach--
läge begreift es sich, >daß .die Wirte -O.rganisation.Ln leb-
haft «für eine Beendigung des Kampfes eintreten. Sie
wenden sich«dabei hauptsächlich«an die Brauereien als die
Starken , «die ohne Schaden und ohne «Einbuße an An¬
sehen n«achgeb«en können. «Von Anfang an haben freilich
die B.rauere«iarb'e«iter iirsofern Unrecht, als die Entlassung
der bci«den Brauer von «der Kölner Brauerei AWMxg
nach einsttmnKem Spruche «d«es Schi-eds-gerichts, das zur
Hälfte«aus Arbeitgebern, zur anderen Hälfte aus organi-
sierteu Brauern beftau«d, zu Recht erfolgt war . Bon den
Freunden der Brauer ist «die Umw«ersung «dieses Schieds¬
gerichtsspruchs noch mit! keinen: Worte zu rechtfertigen
versricht worden. Daß nun «auf die Boykottierung der
Brauerei Alteb«urg «durch die Kölner Brauer und ihre
«dortigen Frenn -de mit der Aussperrung «der Hälfte «aller
Brauer in den zum vheinisch-westsälischen Boykottschutz-
verb«and gehörigen Brauereien geantwortet wurde,
schoß gleichjfalls übers Ziel. Es ist allenfalls ein der-
stündlicher Standpunkt , wc«nn «die Brauereien erklären:
Wir kennen keiri-e Arbeiterorganisation . Wenn man «aber
die Organisierten «als solche aussperrt , so kennt Man«eben
dock die Organisation recht genau, aber «Mm kennt sie
nur , i,.nt« sie zu vernichten. DaS bringt das Püblikulm
auf die Seite der Arbeiter , auf «der es ja noch jüngst im
Bergarbeiterstreik gestandet!«hatte . Van- «den Sozial-
demokraten wird natürlich erst recht über die Strange
geschlagen. Am buntesten treiben es die lieben. Tüssel-
dorfer. Sie haben den schönen Satz ausgcheckt: „Boykott-
brnch ist verdam-msnswerter als Streikbeuch-" und wollen
alle Boykottbrecher ans der so.zi«aWem«okratischen P -a-rter
ansschließen. «Also stehen neue Scherbengerichte «bevor.

FrniUeton.

Aus Kunst und Feberr.
, * Vom alten Fritz . Eine prächtige Anekdote von

Friedrich dem «Großen «wird jetzt in «südfranzösischen
Blättern «der Vergessenheit entrissen. Im Prenzlauer
Regiment stand ein «kleiner häßlicher Leutnant v. Z., dem
«es mit dem Avancement nicht glücken wollte. Deshalb
versuchte er es «bei -der «Jahresrevue , die der alte König
jtetv persönlich abzuhalten pflegte, und bei der er diesen
oder jenen in der Front anredete , S-i-e Aufmerksamkeit
des obersten Kriegsherrn durch- ein auffallendes- G-e-
baren auf sich zu ziehen. Der alte Fritz , der bekanntlich
die «Konduite auch im «einzelnen kannte, «bemerkte «S«ie
«krampfhaften Experim-ente des Kleinen recht «wohl, ließ
sich aber nicht daraii-s ein, sondern «schritt-die -Front weiter
ab, ohne mit ihm zu sprechen. Gegerr seine Gsw-oHnheit
kehrte er aber nochmals nn>, fixierte den «Leutnant scharf
und fragte ihn : „Kann er Spanisch?" „Nein Ew.
Majestät !" lautete die Antwort , -und Ser König ging
werter. „Spanisch? Was ni-cint er mit Spanisch?" dachte
«der kleine «Leutnant , «und auch seine Kamerad«» zer-
brachcn ŝich vergeblich den Kopf darüber ; niemand wußte
«sich die -Sache z-r erklären . Ein Jahr verging und wieder
war Me Revue und wieder ging der König die Front ab.
Unrnyrg -stand Herr v. Z. im G-liebe. — Ob er dich-an-
ve-den «wird ? Der König nrachte Halt , «sah ihn mit -b-urch°
bohrenden Augen an und fragte : „Kann er Spanisch?"
Wieder erfolgte «eine verneinenLe Antwort und der
Monarch schritt weiter . „Spanisch, Spanisch?" fragte sich
der Le«utnant wieder «und ein Freund sagte ihm- nun:
„Du , vielleicht will «er dich zum «Gesandten in Spanien
machen!" — „Meinst du ?" versetzte Z. mit leuchtenden
Augen, setzte sich das ganze Ja «hr hin und studierte
Spanisch, daß ihm der Kopf rauchte. Wieder war die
Revue . Wie klopfte «dem Kleinen das Herz: „Wird er
dich auch« wirklich anrcden ?" Der König kam, und —
„Kann er Spanisch?" fragte er von neuem. — „Zu Befehl,
Ew . Majestät !" lautete die prompte «Antwort . — „Dann

lese er den Don Quixote im Original !" versetzte Friedrich
-und ging von dannen.

'«' Verschiedene Mitteilungen . «Vvr einöm trötz der
konlknrtiercnS-e-n Fest'spiel-w-oche sehr gut besuchte!» Hans«
«brachte gestern Mme. Sarwh Bernhardt im
R e«s«i d e n z - The ater  ihre ,,«C a m«e l i «e n «da m e"
-wieder. «Die Leiftüng des berühmten franzöfls-chen Gastes«
'in dieser lltolle san«d hier schon Awvi'mak «ihre ausführliche
W«üMgnn -g, so daß nur ttbrig bleibt, die unveränderte
«starke Wir«knn-g ans «das Publiikum«zu konstatieren. Wieder
b-cintzläderte m«an diese graziö 'e -vollendete Kunst der
«Sprache, die«'e feine Kultur der Ben-egung und der Geste,
und jene stärken Te«m«perame'nts -Mö>nente, wie den ersten
Empfang Ar'm-ands nach der ErWrun «g, die Szene mit
«Arm-an«d ptzre und das aus keine Wirkung verzichtende
und «doch in Schönheit vetklürte Sterben . Melder be-
wundcrtr man — besonders die D«a«men — die r-a«ssinier.
te-n Toiletten , und Eder ärgerte ni«an sich auch stellen-
-wA'se über das minderwertige Ense'nMe. «Das Publikum
«zeigte föin'en Anteil durch lebhaften Be-ifall, zu«m Schluß
«dieD«am-en auch durch reichliche Tränen.

«Amalie Schönchen,  die auch in W«ieWad-en b«e«stens
be«kanute Schauspielerin «des Wiener Hosburgthoaters
«welche in Berlin zu einem«Gastspie«! weilt, «wuöde wäh¬
rend der Prob -e v«on einer schweren«lJ«ndisposiKo«n oe-
'falleU, «die sich in einer plötzlichen Ge-dächtnisstörung
äußerte.

«Aus Köln wird der Wiener „Neuen Freien Presse"
ge'nieldet: E'iu Kömitee van Bürgern in D!üssel>dor«f, der
GsbUrtsstabt Heinrich H-eines, be'sch«loß die Errichtung
eines National 'deükmals für den Dichter. D«ie Kosten des
Denkmals , des ersten Hein«L-Mo«nUments in D'eutschlaild.
sind ans 2«50 000 M . veranschlagt.

Die gr -v -ße M -e n z-e l - ,A u Ä«ste-l l u chg -in «der
Berliner Nationalgalerie -wird am 31. Mai gesch-lossen
werden. Durch die neuesten Einsendungen mußte sie um
«weitere drei Räume erweitert «werden.

«Zw et T r o p f ste i n h ö h l « n sind im Teutoburger
Wald bei «Kohlstütt «entdeckt worden. Beide Grotten sind
von bedeutender AuSdchnung «und 10 Meter hoch und ent¬
halten «die herrlichsten Tropssteingebilde.
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Der ruUch-japanLsche Krieg. bd . Panis , 16. Mai . Wie aus Tokio gömehdet wird,

Karte vom Kriegsschauplatz.
Während die Ereignisse zur Lee allmählich der Ent¬

scheidung znörängen , haben sich auch auf «bent Kriegs¬
schauplätze zu Lande Ereignisse vollzogen,- «welche eine
neue Schlacht für die Zu«k.nnft in Aussicht zu .stellen scijei-
nen . Das Hauptquartier der Japaner ist nach, wie vor
Tschaugtu an der großen Sibirischeil Eisenbahn, 'während
ihre vorgeschobenen Stellungen noch nicht allzu weit nach
Norden vorgerückt sind. Im Oste« ist die Stadt Hailun-
tschön das nächste Ziel ihrer Angriffe,' die Stadt scheint
sich zurzeit noch im Besitze der Russen zil befinden, doch
ist Genaueres darüber nicht bekannt. Unter der Herr¬
schaft der Russen sind die Wege südlich der Linie Tschang-
tschin-Äirin so gut instand gesetzt worden, daß die Ja¬
paner hier auf besondere Schwierigkeiten nicht mehr

stoßen dürften ; sie können somit ihren Angriff sowohl
aut Tschangtschin wie auf Kirin richten und werden.
WveiselloK einen Erfolg haben, da sie zurzeit in der Über¬
macht sind; allerdings wird ihnen jeder Zoll Bodens von
den Russell -mit altbekannter Zähigkeit unbequem gemacht
werden, zumal sich das Hauptquartier der Russen noch iir
K'undschiiliil bcfiirdct, also rveit südlich voll der befestigten
Linie, die wir oben genannt haben.

Zur Sec.
bd . London, 15. Mai . Ans S cha ir g h a i wird ge¬

meldet. daß viele Dampfer in den. letzten Tagen von dort
angeblich nach südchinesischenHäfen abfahren . Die
Dampfer führen französische oder deutsche Flagge , man
glaubt aber , daß sie im Dienste der Russen, stehen. Es
heißt, daß diese anscheinend harmlosen Dampfer , die Aus¬
gabe haben, sämtliche Unterseekabel, die den Japanern
wichtige Dienste leisten könnten, zir zerschneiden.

hd . Paris , 16. Mai . 3lach einer Privatmeldnng aus
Saigon  vereinigte sich Roschdicstweilsky nach seiner
Ausfahrt aus der Houkohe-Bai , 50 «Seemeilen nördlich
vom 10. Parallelkreise , mit dem Ergänzungsgeschwabei¬
des Admirals Nebogatow.

wb . Saigon , 16. Mai . (Agcnce Havas .) In bezug
auf eine Meldung des Admirals Jonquitzres , daß er kein
ruMches Kriegsschiff angetrossen habe, ist noch zu .be¬
richten, daß die russische Flotte wieder auf der Höhe der
Honkohebucht erschienen und gestern früh dort vor Anker
gegangen war , aber alsbald in nördlicher Richtung
weiter dampfte; seitdem ist kein russisches Kriegsschiff ge¬
sehen worden.

wb . Tschisu, 15. Mai . (Reuter .) Ein ans Nintsch-
wailg heute hier eingetroffener Dämpfer berichtet, daß
ein japanisches Transportschiff durch Ausstößen aus eine
Mine in dem Golf von Pekschili gesunken ist, und daß
dieser Unfall sich gleichzeitig mit denl Sinken des Trans-
porrdamp'sers „Sheyutsn Maru " ereignete.

wb . London, 16. Mai . Wie „Daily Chrvniele" ans
(Hongkong vv'nr 16. d. M . meldet, wurden aus der Höhe
von Gab Rock lHongkong) tu vergangener Nacht zwölf
Kriegsschiffegesichtet, deren Lichter verlöscht ivareu . Die
Nationalität un'd Bestimmung der Schiffe blieb unbe¬
kannt.

wb . London, 16. Akai. „Daily Telegraph" meldet
aus TMo vöui 16. d: Nt.: Während eines Sturmes , der
mehrere Tage lang wütete, ist der Hiikfskrenzer „Äkekko
Marn " auf der Höhe von 'Fstfan auf ein Riff ausgelaufen
Uüd beschädigt worden. Drei Dampfer sind mit Rettüngs-
nrbeiten beschäftigt. — Einem norwegischen Dämpfer zu-
folg«, der am 12. Mai in ' Moji angekommeu ist, wurde
zwischen8 und 11 Uhr morgens unter 33,45 Grad nörd¬
licher Breite unid 129,20 Grad östlicher Länge Geschütz-,
feuer gehört und eine durch Schüsse verursachte Erschütte¬
rung wahrgenommen; doch war infolge Röbels die Aus¬
sicht beschränkt. Ein nach der angegebenen Richtung sah-
reüdes japanisches Torpedoboot wurde gesichtet. Es
wurde sestgestellt, daß die baltische Flotte auf französischem
Gebiet eine Station für drahtlose Telegraphie errichtet
und mit Hülfe derselben Nachrichten, über Saigon nach
Petersburg gesandt hat. —

hd . London, 16. Mai . „Daily Mail " meldet ans
Hongkong: Am 10. Mai , abends, begegnete der Dämpfer
,/Je nadle" dem baltischen Geschwader, welches sich- an¬
scheinend nach der Honkohe-Bai begab. An. der Spitze
führen zwei Torpedojäger . Ein anderer Dämpfer sah
am gleichen Tage das russische Geschwader in Stärike von
'35 Schiffen. Die Fahrzeuge , welche sich in einer Entfcr-
uüng von 12 Meilen vom (Fe'stlande besanden, schienen
«vor Anller zu liegen. Das rufftsche Lazarettschiff befin¬
det sich noch immer in Saigon.

hat die Nachricht, daß das russische Geschwader wieder
in der Hvüko'he-Bucht vor Anker gegangen sei, erneut
unter der japanischen Bevölkerung große Verstimmung
und Erbitterung gegen Frankreich hervorgerufen . — Das
„Echo de Paris " nrekdet ans Petersburg : Es verlaute
dort, Roschdjestwens'ky sei infolge von Überarbeitung er¬
krankt. Adwtral Alexesew soll demnächst nach Wladiaov-
stok abreisen, um das Ko nimmt do über die Seostreitkräste
zu übernehmen. Das Gerücht scheint jedoch wenig be¬
gründet zu sein.

lid . Petersburg , 16. Mai . Das 4. Baltische Geschwa¬
der liegt zur Abfahrt bereit im Hafen von Reval.

bd . Kopenhagen, 16. Mai . Die dänischen Behörden
sind benachrichtigt worden, daß das 4. russische Geschwa¬
der in drei Wochen die dänischen Gewässer aus der Fährt
nach Ostäsicn passieren werde.

Pfeifen für die Verwundeten.
Es kommt sehr oft vor, daß ein tu der Schlacht ver¬

wundeter Soldat nicht mehr kräftig genug ist, durch
Rufen die Aufmerksamkeitaus sich zu lenken. Um dieser
Gefahr abzuhelsen, hat nun Dr . Matignon , ein fran¬
zösischer Arzt int Dienste des japanischen Roten Kreuzes,
eine Pfeife erfunden , die bei leichter Anstrengung einen
lauten Ton von sich gibt und auch zur Identifizierung
des Soldaten dienen kann.

*
wb . Petersburg , 15. Mai . (Petersb . Telögr .-Agent.)

Güneratl Linjewitsch telegraphiert unter dem 13. Mai:
Eine unserer Abteilungen ergriff am 9. Mat die Offen¬
sive. Bei CNm-iäotse kam es mittags züm Kampf. Eine
andere Abteilung wurde ans dem Marsch von Nanchan-
chenlse nach Ehi'iniavkse beim Heräuskommen aus einem
Engpaß mit Gewehrseiier vom Feinde empfangen. Das
'Gefecht begann, gegen Mittag . Die Japaner ffihrten
Artillerie ins Treffen . 'Unsere Abteilungen zogen sich
zurück, nachdem sie die Aufklärungen beendet halten. Ein
zweites Telegramm von Linjewitsch meldet unter dem
14. Mai : Eine russische Abteilung, die nach Er 'dagou
Virigiert war , zog sich, als sie von 700 Alaun starken
'feindlichen Truppen Umgangen wurde, gegen Lu'dagoa
zu bück, vertrieb aber de» Feind aus Erdagva, nachdem sie
Be'rstärkunge'n erhalten hatte, und zwang ihn, sich in
kleinen Abteilungen nach Südsüdw-est zurnckznziehen.

hd . Petersburg , 15. Mai . In Moskau sind neue
e m p ö r c n de Be «ste chu n g c n entdeckt worden , in¬
folge deren Militärärzte 'militärpflichtige Personen gegen
gute Bezahlung als dienstuntangkich erklärten . Auch
Beamte der Militärverwaltung «sind an dtescin Treiben
beteiligt. Eine ganze Reihe von Beamten wurden ver¬
haftet.

Die Devolution in Dußland.
Attentat.

bd . Petersburg , 15. Mai . Der Arbeiter Sibertschuk
gab gestern abend ans den Polizeimeister von Schitomir,
«Knjarow, als «dieser gerade ein Restaurant betreten
wallte, zwei Rcvvlverschüssc ab. Knjarow verschied
binnen wenigen Minuten . Ter Mörder wurde verhaftet.

rjr

wb. Petersburg , 15. Mai . (Petersburger Tele-gr .-
Agentnr .) Amtlich  Wird gemeldet: Im Laufe des
gestrigen Abends «wurde die Ordnung in der Stadt bei
dem üblichen Zusammenstrümen des Volkes in der Ver¬
gnügungslokalen nirgends gestört. An einigen Stellen
wurde von kleinen, «der Arbeiterbevölkerung nicht an¬
gehörenden Gruppen versucht, Unruhen hervorzurufen,
«die ober durch Erscheinen schwacher Polizei - und Militär¬
patrouillen ohne Anwendung von Gewalt im Keime er¬
stickt wurden . Derartige Versuche fanden an folgenden
Punkten statt : Aus dem großen Prospekt in Wassili
Ostrom zwischen der 6. und 7. Linie sammelten sich zwei
Gruppen von etwa 40 bis 100 verschiedenartigen Per¬
sonen, hauptsächlich Inden , die revolutionäre Lieder an-
stimmten. 14 Personen wurden fcstgenommen, darunter
6 Juden und 4 Jüdinnen . Ans dem Pveobrashenski-
Kirchhose versammelten sich etwa 400 Personen , haupt¬
sächlich«Studierende und Personen freien Berufes , meist
jüdischer Herkunft. Ans dem Kirchhofe wurden 12 «Per¬
sonen verhaftet, davon 5 Inden und 2 Jüdinnen.

wb . Riga, 15. Mai . Ans eine Kosakcnpatrouiüe
wurde gestern abend uni 11 Uhr von einer Umzäunung
«des Wörrnannsparkes aus ein Sprengkörper geschleu¬
dert, der einen die Patrouille begleitenden Polizei-
«beamten am Fuße traf , jedoch beim Krepieren nur ein

Pferd verletzte. Die Menge, die sich an dem Orte , wo
die Explosion«stattgefnniüen hatte, ansammelte, wurde von
den Kosaken zerstreut.

bd . Petersburg , ig. Mai . Die Arbeiter hielten
gesterit mehrere Versammlungen unter freiem Himmel
rt6,_ würden jedoch von Abteilungen Dragonern und
Kosaken zerstreut, wobei «S zu verschiedenen Zusammen¬
stößen kam. In dem Arbeiterviertel Wassili Ostrom haben
die «Bäckergesellen den Ausstand erklärt . «Seit Donners¬
tag sind zahlreiche Arbeiter in allen Gegenden Rußlands
verhaftet worden, in Petersburg ü«ber 1200.

bd . Odessa 16. Mai . Die Arbeiterschaft hat hier und
in der Umgegend «den Generalstreik proklamiert.

bd . Petersburg , 16. Mai . In Baku  ist am 13. Mai
neuerdings der Generalstreik ausgebrochen.

bd . Warschau, 16. Mai . In dem Borort Ltngnry
bei -Schitomir fanden neue Ausschreitungen gegen die
Juden statt. Zwölf Inden wurden schwer verletzt nach
dem «Spital von Schitomir gebracht.

bd . Warschau, 16. Mai . Ans Grund des Toleranz-
Ediktes traten Tausende von Polen , dir in den letzte»
Jahren zwangsweise zur russisch-orthodoxen Kirche be¬
kehrt wurden , wieder zur katholischen Kirche über.

bd . Zürich, 16. Mai . Der Priester Gapon ist hier
eingetroffen, um mit einigen Mitgliedern des Ülevoln-
ttonskom'itecs aus Warschau und Petersburg zusamrnen
zu «kommen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie die „Altonaer Nach¬

richten" melden, ist der Lcdersabrikant Ludwig Karl Heinrich
Berger  durch Bermittelung des chinesischen Gesandten in
Berlin als Instrukteur für von feiten der chinesischen Regierung
zu gründende Lederfabriken angcstellt morden,' er begibt sich an¬
fangs Juni auf seinen Posten nach Huchang.

* Reichstag und BuudeSrat . Der Reichstag hatte
«mit großer Mehrheit eine Resolution angenvwimen, in
«der die verbündeten Regiexnngn ou'sgeforldert werden,
baMgst einen Gesetzentwurf wegen Errichtung von
Heimstätten vorzulegen . Der Bün 'desrat hat in
«seiner letzten Sitzung beschlossen, dieser Aüfsordernng
leine Folge zu leisten.

* Der gestrige» Rektoreu-Konserenz in Berlin gingen
in den letzten Tagen der vorigen Woche Besprechungen
mit den Rektoren der vier preußischen technischen Hoch¬
schulen Hannover , Charlotteuburg , Aachen und Danzig
voraus . Uber deir Inhalt der Berhandluirgen ist allen
Beteiligten Skill'schiws'igen auserlegt worden, doch wird
'behauptet, daß von einer materielle» Beschrüüku«ng der
«a'kädemrschen Uveiheit kaum noch die Rede sein werde.
«Bor allen Dingen werde man mit irgend welchen irvuen
Verordn'üngen vorläufig nicht hervortreten . Auch wolle
man mit Relegierun «gcn sehr vorsichtig sein, um kein«
Märtyrer zu schaffen.

* Zur Förderung der Sonntagsruhe «wind von
Sonntag , den 18. Juni ab, innerhalb des PostÄrräktions«
«bözirks Berlin  an den Sonn - und Feiertagen — ab-
gesehsn vom Weihnachts-, Oster- und Psing«siverkehr und
«von den durch Eilboten zu bestellenden Päketen — eine
B e st«e l l n n g von Paketen  nicht mehr stattsin«den.

* Die Einführung eines «Schnellverkehrs Berlin-
Hamburg i«st l«ereits in Borbereitung. Jnr Aiinisterinm
der öffentlichen Arbeiten sind in den 'letzten Monaten
Mit größter Beschleunigung Pläne ansgearbeitet worden
zu einer vollstähdigen Umige«staltnn«g des Spandauer Pcr-
sionmi«b«ahnhofs «bchüfs Freilegung der Strecke für die
«Schnellbahn. «Die Arbeiten werden, wie verlautet , auf
«direkte Veranlassung des Kaisers vorgenommen.

* Garnisonwechsel. In 'militärischen Kressen von
Metz geht mit großer Bestimmtheit d«as (Nerücht, daß die
btziden ans Rheinland und Westfalen rvkrnüerenlden In-
santerie -Regiimenter Nr . 17 und Nr . 144 von
Mörchingen nach Metz verlegt  werden sollen,
wofür die Regimenter Nr . 67 und Nr . 131 von Metz nach
«dort verlegt werden. Es soll, wie die „Rhein .-«Wests.
Ztg." bemerkt, diese Verlegung mit den Forderun «gen zu-
sämmesthüngen, die nach dem B i l s e - P r o «ze ß laut
wurden, daß die kleinen Garnisonen öfters mit größeren
(wechseln sollen. Die Verlegung soll schon z'u'm 1. Juli
geschehen. Am Montag fährt der Kaiser zur Inspizie¬
rung der Garnison nach Mörchingen.

* Rundschau im Reiche. «Die KoMmssstou, welche von
dem preußischen Abgeo«rbn«eknhaüse zur Prüfung 'der
«Vorlage der bremisch-preußischen Göbietsabivetung ein¬
gesetzt wurde, traf vorgestern abend zur Vornahme einer
Lökalbelsichtigung tu Geestemünde ein. «Die Herren nah¬
men iw Laufe «des gestrigen Tages eine Bc«sich«tigÄng der
Geeste'Müüder nn'd Nosidenhamer Ha'senanlagen und des
GeestömÄn'der Marineha 'fens, ferner des von Bremen
aügokansten Forts „BrinkhaNrahof" und des abziitreien-
«den Gebietes 'der Bre 'meiihavener Hascnanlagen, sowie
der Essen'bahnanlagen in Geestemünde vor. «Die. Apm»
msssion führ abeüds nach Berlin zurück.

«Wie aus Zabrze  gemeldet wird , wurde dort ein
Krakauer Student namens Johann Kaezmierczyk ver¬
haftet. Er soll i'm«Dienste der groß-polnischen Agitation
ge«staüden und sich dabei, gegen den Ge'hei(m«bunlö>-P «ara-
graphen vergangen haben.

Es bestätigt sich, daß die Dampfer der H a m b«n r g -
«Am e r i ka - IS ink aus Wunsch des Kaisers künftig
Tanger  a n l a n «s e n sollen.

Ausland.
*  Österreich -Ungarn . In Büdapester Regiernngs-

kressen wird versichert, daß der definitive Abgang TiszaS
noch im Laufe dieser Woche erfolgen werde. «Sein Nach¬
folger werde kein Parlamentarier sein.

«Die gesamten Eisen- und Metallgießer in Budapest,
ca. 15 000 Mann , sind in den Streik getreten.

* Frankreich. Die französisch: Teputierten 'kam«m«cr
verhandelten gestern über die "Neutralität Frankreichs im
o'stasrakischen Kriege. Delcaffä, welchem von den Sozia,
listen zngerufen ivurö«: So verteidigen Sie sich doch, An.
gMagter , ließ Ronvier gewähren, welcher der Kammer



ga&4.
(M« Politik des schweig enlden Vertrauens als das einzig
ÄKöige empfahl.

* Schweben und Norwegen. Aus Ghristiwniâ ivird
tzömekdet: Das StorMng beschloß mit 81 gegen 33 Sti -m-
Men die Ei'iisühr'ung der direkten Wahl für das Stori-
hing unter Zulassung von Stichwahlen. Dir Antzahl der
Mitglieder des Storthings Würde auf 123 erhöht.
-C'hri-stania wählt dadurch 5 S-torthingmitgli -eder mehr als
bisher . . ■

* Türkei . Mer den inzwischen LergeMgten Kon-sli-kt
mit Rn'm-än'ien wirb von türkischer Sette folgende Dar¬
stellung gegeben: Kür-Mch wurden zwei rumänische Zoll¬
inspektoren nach B'oi'sa, 30 Kilometer von Zant na, ge¬
schickt, wozu die Pforte ihre Erlaubnis gegeben hatte.
Bei dieser Gelegenheit verlangte die Mehrheit der dorti¬
gen kutzoM-allachischen Bevölkerung, daß der Priester die
Messe in kutzoiwallachischer Sprache lese, was dieser ver-
iMgerte . Es kam infolgedessen zln TätliHkeit'n. ,a >er
Kali Osm-an Pascha beschuldigte die Zollinspektoren, daß
sie die Unruhen provoziert hätten, und lieh sie verhaften.
Me rumänische Gesandtschaft erhob dagegen Protest. Die
Pforte gab hieraus Besohl/ die Verhafteten freizulassen
und di-e Affäre den Gerichten zu übergeben, und glaubte
nun , Äie Angelegenheit erledigt zu haben. ^Bon rumäni¬
scher Seite wisid jedoch behauptet, daß die Inspektoren
vor ihrer Enthaftung schlecht behandelt und wie Räuber
eskortiert worden seien. Die rumänische Regierung be¬
nutzte den Vorfall zur Erhebung der alten Forderung,
betr . die offizielle Anerkennung der kntzvwallachffchen
Nationalität in der Türkei und drohte anlverenifalls nnt
«düm Abbruche der Begehungen.

* Bereinigte Staaten . Der vollziehend!! Ausschuß der
JsHMiiskanal -K-ommisfion beschloß, die für den Panama¬
kanal erforderlichen Materialien und Schisse atts den
Weltmärkten zu kaufen.

Aus Stadt itnfc Hand.
Wiesbaden,  16 . Mai.

Prozeß Molkcntin.
«Das Oberlandesgericht Frankfurt a. M . wies gestern

die Klage des Krankenhai,sveowalters Molkcntin gegen
die Stai 'tqomeinde Wiesbaden mit der Begründung ab,
daß Kläger seinerzeit eine Magilstrats-Obersekretärstellc
hätte übernehmen müssen, da der § 15 'der Dienstordnung
für die Beamten und Angestellten der Stadt Wiesbaden
einen Teil des mit Kläger abgeschlossenen privatrechtlrchen
lebenslänglichen Dienstvertrages bildet . Der bezügliche
Passus lautet : „Im Interesse des 'Dienstes kann auch
ein Beamter (Angestellter) in ein anderes , seinen Kennt¬
nissen und Fähigkeiten entsprechendes Amt versetzt -we-r-
deil " Die Stadt Wiesbaden nahm seinerzeit an , daß
-das Amt eines Magistvats -Mersekretärs 'dem des
Krankenhausverwalters entspräche und versuchte es,
Kläger in dieses Amt zu versetzen, nachdem er .leine be¬
zügliche Vertretung abgelehnt hatte. Klager lehnte die,e
Versetzung mir der Motivierung ab, daß das Amt eine»
Oversekretärs nicht den Kenntnissen entspräche, dre. er
als leitender Betriebsange -stellter einer Spezialverwal-
tnng der Stadt Wiesbaden während einer achtmonatigen
Probedienstleistitng dargelegt hätte, und beschritt, als der
Magistrat sein Gehalt am 1. November sperrte , den zivil¬
rechtlichen Klagew'eg. Herr Rechtz-atiw'glt B -erlitz«
hei me r,  der 'Vertreter -des Klägers , führte folgendes
ans : Klüger habe sich nie geweigert, einen Angestellten
der gleichH oder ähnlichen Anstellimgsgvuppe. zu ver¬
treten . D ie Zumutung der Vertretung eines Magistrats !-
jekretärs , eines -Angehörigen derselben Bcamitengattung,
von der Klüger Vertreter zu seinen Unterstellten zählen
Mußte — Krankenhanskassierer — konnte nicht für rhu,
sondern Höchstens-für einen seiner unterstellten Beamten
in  Frage kominen. Die betreffende 'Vertretung 'wurde
bis 'dahin auch durch' einen BursauMMtenten brzw'.
Diätar ausgeführt . Nach hem allgemeinen Geschäftsplan
war auch nicht der Krankeuhausverw -alter , der Vorsteher
einer -Betriebsverwaltmig , sondern ein Assistent der
Hanpiverwalkiing als Vertreter für die fragliche Beaniten-
stellung ins Auge genommen. Außerdem sind die .
Funktionen eines Bnroanbcamten ganz anderer Art als
-die eines leitenden Berwaltungsbeamteu , deren Kennt¬
nisse und Fähigkeiten Kläger in einer achtmonatigen
Prvbe-dienstleistung nachgewie'sen hatte. Das Hanpt-
nnrcrschcid'Milgscherkmal aber wäre das , daß Kläger nicht
Beamter , sondern Privatangostellter der Stadt Wiesbaden
ist und 'daß er zu einer Versetzung in eine Beamtc»-
stellnng, wodurch sich seine Rechtsstellung verschoben
hätte, "niemals feine Einwilligung zu geben brauchte,
d>enn das kann und will auch gar nicht die Dienstordnung
für dlie Beamten -mild Angestellten besagen, -sondern nur
lün'-ch sie -dem Magistrat innerhalb  der einzelnen Rechts¬
sphären eine -Verschiebung der Beamten und Angestellten

lassen. Kläger stände daher auch rechtlich Abschnitt 2
ln $ 1 und 2 der Anweisung zur Ausführung des Ge¬
setzes vom 80. lJ-nli 1899, betreffend die 'Anstellung und
Versorgung der Konim-iinalbeamten, zur Seite , der aus¬
drücklich betont, daß die Anstellung -der Kvmmuualbeamtcu
durch die Aushaudigung einer AnstellichgsuMmSe zu cr-
fülgcn hak, und Latz diese AushändigungderAnstellmigs-
urkuiide der die B e a -m t e n oi g e n s ch.a f t begründende
-Akk allein sein soll, so daß es in Zukunft awsgc schlossen
sein soll, diese -Eigenschaft ans irgend -welchen anderen
Momeut-cn, etwa aus der Art oder der Dauer der Be-,
schäftigung nsw., zu solgern . Von besonderer Wichtigkeit
ivird das durch das Erfordernis der AnsbellimMnEnnde
eingeführte NriteWchÄhnngsmerkmal für diejenigen
Gruppen von KomMil-nalbedien-steten werden, -welche, wie
di e F u nktion8re der st 8dtische n B,e tr i cb8 - .
vermal tu » gen (was Kläger nach feinem Vertrage
niidl.einem besonderen Schreiben des Magistrats ist) schon
„ach der bisherigen Praxis teils im Wege des privat-
rechtlichen Vertrages , teils iir dem des vssentlich-recht-
Xicl’seit Beamtenlkontraktes angenommen zu werden
pflegen. Da nun «Kläger Funktionär einer städtischen
Betriebsverwaltung war , so konnte er auch nicht ein¬
seitig ans einem solchen in einen KommunalScamteu der
allgemeinen Verwaltung verwandelt 'werden, wodurch
seine Rechtsstellung verändert worden wäre , -denn Bor-
ans'fetznng für eine städtische Betriebsverwaltun « ist ein
abgesondertes wirtschaftliches Unternehmen oder «ine
abgesonderte wirtschaftliche Verwaltung -der Stadt mit

Wiesbadener Tagdlatt.
eigenem Personal , die das Krankenhaus laut Ortsstatut
ist. Abschnitt2 zu § 8 bis 10 des -obengenannten -Gesetzes
besagt -deshalb auch weiter -ausdrücklich: Das Erforder¬
nis des eigenen, von den übrigen städtischen Beamten-
gruppen ver'sch-iedenen Personals ergibt sich ans der Er¬
wägung, daß -andernfalls ei nege so n der te R « chts-
s>e l l n n g di  ese -s Per so n a ls an s ge sch lo s sc»
sein würde.  Hieraus leitet Rechtsanwalt Berlitz-
hei-mer dann weiter her, eine Versetzung in ein -anderes
Amt im Sinne des § 15 könnte nur innerhalb der stüb-

-tischen Betriebsverwaltungen erfolge«, - was Kläger auch
ausdrücklich dadurch anerkannt hat, daß er sich zu der
libernahme einer seinen Kenntnissen und Fähigkeiten
entsprechenden Stellung i n n -e r h a l b -d i e se s B e r -
w altnng Aber eiche  s ausdrücklich seinerzeit bereit
erklärt habe. Die BeKugnahme der Beklagten aus de.n
BesoldungAplan für die Beamten und Bediensteten 'der
Stadt Wiesbaden, um dadurch eine Gleichstellung mit
einer Oversekretairstelleherbeizuführen , weil Kläger An¬
fällig das Gehalt (ohne Nobenemvlnmente) dieser Be¬
amtengruppe beziehe, sei wohl schon deshalb hinfällig,
weil der betreffende Besoldungsplan nicht eine Klassi- .
sikation der Beamten und Angestellten in rechtlicher Be¬
ziehung auswdlst, sondern nur die Unterlage für den
BesolduiigSetat der städtischen Beamtentzruppen abgibt,
denn man werde doch nicht etwa glauben, daß sich auch
die Kenntnisse und Fähigkeiten des ersten Tierarztes bei
der 'SchlachtHosverwaltung (der ebenfalls -in dieser Ge¬
haltsgruppe ausge-fnhrt ist) -mit denen eines Magistrats-
Obersekretürs oder Stadtrechners oder Standesbeamten
decken. «Der Besoldungsplan biete eben nichts anderes
als die Unterlage , in welcher Anzahl und mit welchen
Gehältern die einzelnen Beamten- und- 'A-nstellungs-
gr-iipp-en -in die einzelnen jährlichen Spezialetats einzu-
stellen wären . Kläger sei deshalb vollständig im Recht,
gewesen, die Versetzung in eine Obersekretärstelle, zu
deren -Übernahme er sich nie von Hanse aus bereit erklärt
hätte, -abzuleh-nen. — Der Vertreter der -Stadt , Herr
Rechtsanwalt Dr . Ganz,  tritt den Ausführungen des
Herrn -Dr . Berlitzheimer im -wesentlichen entgegen und
betont, -daß Kläger ans Grund des 8 15 -der Dienlstord-
nung , die, wie schon erwähnt , einen Bestandteil des
Vertrages bilde, -verpflichtet gewesen sei, die fragliche
Stelle aiizunehiwrii, denn nicht könne -es der Stadt z-n-
gemutet werden, einen Angestellten im Interesse des
Dienstes , auch ohne Verschulden, zu belassen, wenn sie
sähe, daß durch die Persönlichkeit -Reibereien im Betriebe
hcrheigesührt würden . Kläger hätte eben die Stellung
annehmen müssen, wenn si-e auch- nicht die Selbständigkeit
wie die bisherige geboten hätte, -und da dieses nicht ge¬
schehen sei, hätte er sich des Ungehorsams -gegen seine
D-ien'stbehörde schuldig gemacht, und diese sei befugt ge¬
wiesen, die Entlassung auszusprecheu. Nach kurzer Be-
ratnng schloß sich das Gericht dieser Ansicht ebenfalls an
und -wies, wie bereits oben erwähnL, Kläger mit seiner
Klage -ab, wobei es der Herr Präsident nicht -unterließ,
'die Hoffnung a-nszndrücken, daß sich Beklagte -und Kläger,
der -übrigens nach dem-Aktenmaterial ein ausgezeichneter
und -befähigter Beamter wäre , nunmehr zu einer Ber-
-stäiidignng-ini -Bergleichs'wege wohl bereit finden lassen
würden . Die beiden -übrigen Punkte, d-ie seinerzeit vor
dem hi-esigen Landgericht verhandelt wurden — Reibereien
mit den Ärzten und- Schwester», sowie mit dem- Depu¬
tations -Vorsitzenden— wurden , weil für die ganze Frage
be-deutiingslos , fallen gelassen. Gegen das Urteil steht
der Rechtsweg -der Revision beim Reichsgericht noch
o-ffeu.

Znm Antomobil-Unfng.
Am Sonntagabend 7%  Uhr durchraste ein Automobil

im schnellsten Tempo d-ie um ö'i-cse Zeit und an diesem
Tage außerordentlich belebte Tannnsstraße . Die Hintere
Laterne war so knnstv-oll -über das Zt'mnm-crnschild ge¬
rückt, daß es unmöglich war , Buchstabe» und- Zahlen ab-
z»lösen. 'Es war noch Heller Tag, die Laterne brannte
auch nicht, es liegt also die Berm-ntnii-g nahe, daß man
die 'Nummer absichtlich verdecken wollte, « nt eine Anzeige
Unmöglich-zu machen. Warm » -schreitet die Polizei nicht
gegen solch'gemeingefährliches Treiben ein ? D-ie „Elek¬
trische" m-ntz an der gefährlichen Ecke der Geisbergstraße
halten, d-ie Antomob-ile aber dürfen mr-geh,indert in einem
viel -schnelleren Tempo passieren! Ein Fuhrwerk , das
im kritischen Augenblick etwa -den Geisberg herab ge¬
kommen wäre , Hütte einen Zusammenstoß mit dem Krast-
wagen kaum  vermeide » können. Letzterer war weiß ge¬
strichen und sei hiermit der -Ansmerksanikeitder -in der
Wilhelm- und T-a»misstraße postierte» Schutzleute warm,
empföhle», da -er vermutlich auch ferner unsere ,,-Welt-
ikurstadt" (in der es bekanntlich auch wegmisertige Kranke
gibt !) durch rücksichtslose Schnellfahrerei unsicher machen
dürfte . — Ein anderes Antonivbil, das vorletzten Svnn-
tag durch dieselbe Straße sauste — es ist dunkelgrün gc-
strtchen — trägt ein so winziges, nebenbei noch tief-
gehängtes Schildchen, daß es absolut unniöglich ist, es im
Fahren abzulesen. Der Zweck dieser und ähnlicher Ma¬
növer ist dnrWchtig genug: die betreffenden Autler
'.vollen sich der Verantwortung für augevichtetes Unheil,
möglichst entziehen. Aber warum wird d-cr-gleich-eii ge¬
duldet ? Warum zwingt  die Polizei solche Leute nicht,
die S -child-er nicht nur -groß und deutlich genug, sondern
auch hoch genug anzn>bringen , um ihr rasches Verstauben,
worauf es doch abgesehen ist, -zu verhindern ? -Es genügte
wahrhaftig schon, daß unsere Kinder, Greise und Kranke
durch brutal rücksichtslose Fahrer beständig in Leibes-
und Lebensgefahr gebracht werden , muß es da diesen
auch noch erleichtert werden , sich der Berantwvrtuiig fttr
iyrc Taten zu -entziehen? Auch die h-errlichen Waldwege
hinter -der Veausite, -d-i-c für Automobile -gesperrt sind,
werden fleißig von den üvelduftenden Staubauswlirblcrn
heimgesncht. Die Herren Autler setzen sich einfach über
die im Allgemeininteresse erlassenen Poliz-etverbote hin¬
weg lind verleiden dem hi-erfelbst Genesung suchenden
Kurfremden n-nd dem stenerzahleiMn Jü -wUner die ein¬
zigen Spazierwege , wv er sich vor ihnen -sicher -glaubt.
Und doch-wäre dDeg-cn .so leicht Abhülfe -zu schaffen: -die
zuständige Behörde brauchte nur die beständig auf diesen
Wegen befchäft-igten Straßenarbeiter und- --Aufseher zu
verpflichten, jedes Auto-mobil unnach'sichtlich-der Polizei
zu melden. Gegenüber dem immer mehr über-han-d-
nehmenden Automobil-Unfug wäre es an 'der Zeit, daß
sich das Publikum endlich zu energischer Abwehr auf¬
raffte. Wenn seder sofort jedes Automobil, das zu rasch
oder auf verbotenen Wegen fährt, zur Anzeige brächte,
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würden die Herren Schnellfahrer sehr bald zu bessereck
Lebensart, die bekanntlich vor allem Rücksichtnahme aup
seine MLenmensch'en erheischt, erzogen werden. Es ' zeugt
von wenig Mut und Selbstbewußtseiu, daß sich die un-
gehenre M-ehrzahl des Publikums so lange den 'Terroris¬
mus einiger rücksichtsloser Sportleute -gefallen läßt:
Gegen -den a n stä n d i g -e n AntoMo-bilismus sagen wir
kein Wort, aber gegen seine brutalen , anmaßenden Aus¬
wüchse sollte endlich mit aller Entschiedenheit Front ge¬
macht werden.

— Se . Mas. der Kaiser wird heute abend auf mehrere
Tage Einlehr in unserer Stadt halten, um Festspiele»
im -Köni-gl. Theater beizuw-ohwen, wie sie seit einer Rekyk
von. Jahren im Frühling , meist in Anwesenheit des
knnststnn'igen Monarchen, abgehalten werden. Der Kaiser
beschließt mit seinem hiesigen Aufenthalt eine längere
Reise, ö-ie ihn -zunächst nach dem Süden führte, wo er
Stärkung seiner Gesundheit suchte und fand, -und -der sich
ein 'kürzeres Verweilen in den Reichslanden anschloß.
Bon dort reist der Kaiser hierher , wv alles bereit ist, ihn,
wie immer, herzlich und würdig zu emp sangen. Dem¬
nächst folgen die K a i se r i n und P r i n z A d a l b e r t,
aus Potsdam -kommend, nach,- auch ihnen ist ein sy-m-
pathischer Empfang sicher, zumal Ihrer Majestät, welche
in den Herzen der Wiesbadener Bevölkerung ebenfalls
dauernd einen Platz gefunden hat. Nicht minder dürfte
dies der Fall sein bei der Königin - Mutter von
Italien,  die hier als Gast des Kaiserpaares für
kurze Zeit eintressen wird . Diese hohe Frau darf
um so mehr auf eine herzliche Begrüßung rechnen, als
-unserer Her-rfchers-amilie in J -tatieii der freundlichste
Willkomm zuteil geworden ist und sie in den sonnigen
Gefilden d'ieses herrlichen -Landes die gewünschte Er¬
holung fand. Unserem erlauchten Äivnarcheu aber gilr
heute der erste -Gruß und mit diesem vcrbind-et sich- der
Ausdruck Herzlichster Freude über -seine durch die süd¬
ländische Reise miedererlangte völlige Gesundheit. Möge
dieselbe bei -uns , wo der Kaiser so gern weilt -und hau-pt-
sächlich die W-aldungen aufsucht, eine weitere Festig-u-ug
erfahren!

o. Zum Kaiserbesuch. Gestern ist Seine Exzellenz
Herr Ho'fmar'fch-all Freiherr v. Ly ucke r 'hier eiuge-
tro'ffen, um die im Königl. Schloß zur Ausnahme Ihrer
'Biajsstäten des Kaisers und der Kaiserin, 'sowie des
Prinzen Adalbert getroffenen Einrichtungen, ebenso die
zur ÄNsnahme der Königm -Lllütter von Italien be-
stimMte Villa Bismarckpcatz2 eingehenven Besichtigungen
zu unterziehen . — Iw Gefolge Ihrer Majestät der
Kaiserin werden sich der Hvsumrichali Freiherr v. M i r -
bach , die Oberhosm-eisterin Gräfin Brockdorff  und
die Hofdame Fräulein v. Gersdorsf  befindsii -. Es
wird gehofft, daß die Kaiserin einer Einladung z-u der
am Samstag stattfindeuden Feier der Einweihung
des neuen Hauses der An g e n h ei lau sta l't
für Arme  entsprechen wird . -— Aus Anlaß der An°
»« «seNheit Seiner Dlajestät des Kaisers ist -heute der
O'berpräsident Herr v. Windheim  hier eiugetroffen.
Morgen kommt der italienische Botschafter  in
Berlin , Graf Lau za , um die Mutter feines Souveräns,
Me Königin Margherila , hier zu begrüßen, und am
Donnerstag trifft auch der rüfs ische B -o tschaster
in Berlin , Graf v. Osten -Sacken,  mit den Übrigen
Herren der Botschaft hier ein,' was daraus schließen läßt,
daß der Geburtstag des Kaisers von Ruß -.
la -nd  hier gefeiert wird , mahrscksttnlich wieder durchs
eiste Parade und ein Festmahl. Die beiden Bokschafter
-werden, wie der Oberprästd-oiit, i'm „-N-a-ffaner Hof"
wohnen.. — An den D -c kv r a t i v-n -e n m-urde gestern
und auch heute noch enisig gearbeitet. D-ie Ehrenpforte
in der unteren Wilhe-lmstraße verspricht -sehr schon z>u
werden. Die beiden kräftigen Säulen , welche sie sla-n-
kieren, tragen mächtige-Kaiserkronen, die mit Hülse der
Feuerwehr und- deren großen mechanischen Leiter be¬
festigt wurden . Jede , der Säule - trägt an acht ver-

izierten Armen -elektrische Bogenlampen / so daß abends
16 -Bogenlampen die Straße .in weitem Umkreise erhellen
werden. Der Brsniarckplatz wird rundum mit Fahnen
und Kränzen reich geschmückt. Die Ehrenpforte am Gin-
gange der Bnrgstratze ist, ohne daß sie die Straße -über¬
haupt -berührt , mit den beiden Eckhäusern in -der Höhe
des ersten Stockes direkt in Berbindüng gebracht. — Wie
verlautet , wird Se . Majestät der 'Kaiser  heute abend
vom T-annusbahnho -f aus direkt in 'das Host-Heater zur
Generalprobe fahren . — Ihre Majestät die Kaiserin
wird -morgen Mittwochabend um 7 Uhr von der -Station
Wildpark ab reisen -und am Do nn -erst a -g vormit¬
tag um  8 Uhr  auf dem Taunusb -ahnhvfa hier e-i-n-
trcsfeii. — Während -mit Samstag und gestern- abend
kleinere Atarstallkomm-audos von Straßbu -rg und- Metz
hier an-Lamen, traf heute früh -um 7 Uhr der Haupt¬
transport von 32 Pferden und- 16 Wagen mittels Extra-
zug-es von Berlin -hier ein . -

o. Perjeual -Rachrichte». Dem Hausdiener der „Blindeu-
Anstalt". Herr» WilhelmR ü b sa m en , wurde in Auerkemumg
seiner der Anstalt geleisteten Mjähtz-igen treuen Dienste da« All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen und gestern durch den Borfitzen¬
den des Vorstandes, Herrn Dr . ©teiltfauler, überreicht.

— Coppelia und das Berliner Ballett. Allen denen,
die durch den ungöheuren Ari-drang zur „C-oppel'i>a"-?lu.f-
Whrinig im Königl. Theater mit Billettgesuchennicht oe-
vücksichtigt werden konnten, wird- die Nachricht Freude
bereiten, daß es der Intendantur gelungen ist, das
Ballett der Berliner Hr-foper für ein 2. Gastspiel  zu
g-öwinueu-. -Zur Aufsü'hr-ung wi rd wiederum „Coppelia"
gelangen, und Mar -am kommenden Sonntag , den 21.
dieses Monats . Die Vorstellung erhält noch ein beso-n-
'deres Interesse dadurch, Laß in dem, ans Wunsch den
Abenid ei»leitenden Einakter „Die Dienstboten" von
B-enedix Frau Anna Schramm  vo -m Königl.. Schan-
spielhäüs in Berlin , die erst kürzlich mit so außerordent¬
lichem Erfolg an der hiesigen Königl. Bühne auftrat , ein
'eiümÄliges Gastspiel absolvieren wird . D-ie Vorstellung
siulöet zu erhöhten Preisen statt.

— Blumenfest im Kurhaus . Der Erfolg der
| -feste in den letzten Jahren im alten KurhaM hat die

Dr-«st «s , 16 . Mai 1905.
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Knroepwaltung veranlaßt , Mse BeraNstaltungen auch in
Dk  neuen Verhältnisse zu übernchmen. Wie wir schon
Mtteilten , findet ein solches Fest um Samstag dieser
Woche in VerViNdüng mit einem großen Bälle statt. Um
demselben den Charakter eines du'ftigiLn FriMingsfestes
u verleihen, m'ir'ö die Kurverwaltung den großen Tanz¬

saal durch angemessene DcLorarivn gleichsam in einen
BVütenhain verwandeln . Mir die A-usschmückung wird
-in erster Linie der jetzt in prächtiger Blüte sichende
Minder zur Verwendung kdchmen, welcher in seinen ver¬
schiedenen Schattierungen nicht nur dekorativ sehr schon
wirkeil, sondern auch Mit seinem lieblichen Düst der
FMHkingsstliNmun'q Rechnung tragen wird . Eine veson
ders reichhaltige Illumination des Kurgartens wird zur
Berschönerirng des Gesamtbildes beitragen . Ein Zwang
hinsichtlich des Anzuges besteht nicht, es ist vielmehr jedem
überlassen, sich in Promenade - oder GchellschastsanUrg an
der Veranstaltung zu beteiligen, möglichst ntit einem
WInmenaNzeichen. Hossentlich wird das Wetter günstig
«fein und dem reichhaltigen Programm der Kürverwal
lang keinerlei Einschränkungen auser legen.

— Der Billetthandel steht anläßlich der Festspiele im
Königlichen Theater wieder in vollster Blüte und -wird
teils offen, teils verkappt betrieben. Es sollen, lme man
hört , horrende Profite gemacht werden. Ledder ist dem
■Unfug: trotz Bemühungen der Intendanz tnf « p
kommen, durch den es kommen, konnte, datz zahlreiche,
zeitig genug eingegangene reelle Bestellungen aus Em
rrittskarteir 'nicht mehr berücksichtigt werden konnten.

— Gerichtskasse in Wiesbaden. Zeitersparnis ist nutz
bringend . Bei öffentlichen Kassen, wo sich viele Ddenschrn
ansämmeln und ein längerer ANsenthalt namentlich in
beschränkten Räumen sich höchst unangenehm gestaltet,
feilte dieser Grundsatz in erster Linie Beachtung finden.
Die Einrichtungen Müssen so getro'ffeu sein, daß eine
schnelle Beförderung der GeldeinzaWer stattfinden kann
und Verkehrsstockungenvermiedest werden. Bei der Ge-
richtskassc in Wiesbaden ist dies aber nicht der Fall . Sie
ist in drei Zinimern untergelbracht, woivo'n das eine ziem

stich entlegen ist. Run koiNmt es öst vor , daß vor An
nähme des Geldes Akten herbeigeschaist oder Kassen

-Kicher eingöfe'hen wervem Müssen. Wenn die Beamten
auch beükü-ht siNd, das Publikum zu befördern, wird die
Abfertigung durch die getrennten Räume öfters unlieb¬
sam verzögert . Derartige Zustände sind bei beschränkten
RanMverhältstissen recht bedauerlich, und eine Änderung
wäre im Berkehrsinteresse erwünscht.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den
17 Mai veranstalten die Mitglieder der botanischen Sek:
timt des „Nassastischen Vereins für Naturkunde" eine
Exkursion in die Umgebung von Schlangen.va!d und
.niedrich. Die Msahrt vom Rheinbahnhof findet 2 Uhr
«5  Minuten statt. (Rnndreise 'karte WiesSadeu -Ehaussee-
hans und Eltville-Wiesbaden .) Vom Chaussechaus be¬
ginnt der Marsch über GeorgeNborn nach Schlaugcnbad

von da über Kiedrich nach Eltville , von wo ein
ÄbeNdzng zur Rückfahrt nach Wiesbaden benutzt wird,
stur regen Teilnahme an dieser genußreichen WaNÄerung

durch unsere schönen TanllilswaKimgen werden die Mil-
glieder f.eg Vereins , wie auch Gäste, eingeladen.

_ Zimmcrnrelster-VcrbandKtag. Der Vorstand der
Bereinigung der Zimmermeister von Wiesbaden und Um¬
gebung schE uns : „Den in Ihrer Abendausgabe vom
Montag srenndlichst veröffentlichten Bericht über die vom
Bunde deutscher Zimmermeister im Theaters aale der

Walhalla" abgchaltene Allgemeine -deutsche Zrmmcr-
MeiWr-sBersaMmlung wollen Sic gefl. bozügltch rer
lAnMihrnngen des Herrn Schlvepie-Berlin dahm veruy-
iiaeil 'daß in Wiesbaden und Umgegend- eine Vereun-
guna der Zi'Mmerweister feit etwa 18 Jahren bcsteht, dic-
felbe 32 DMitglieder zählt und seit einem Jahre dem
Bunde deutscher ZiMmermeister angefchlossen ist. In die¬
ser Bereinigung würde in letzter Zeit öfters erwogen,
vb es nicht zweckmäßig sein könnte, eine Zwangmunnng
für das Zkwmergüwerbe zu errichten. DäzN wollte Herr
kSMoepkc ansfordern , und dessen Worte waren nur rn
diese!» Sinne zu verstehen." (Sind auch so verstanden
und so wtsdevgegeben worden . D . R .)

ck Der Wiesbadener Mieter -Verein " hatte gestern
abend' eine „außerordentliche Haup'tversawmlung" in,den
Westeud-Hof" -ciubcrusen. Auf der Tagesordnung stan-

-en Statntenberatung , Eintragung in das Bereins-
register usiv . -Es kanr zu langen Diskussionen und per¬
sönlichen Anseinandersetznngen, so daß nach 12 Uhr Me
Beratun -gen kaum über den Anfang gediehen waren . Em
zusammenhängendes Referat zu geben, ist Der -dem über¬
aus lebhaften Charakter der Versammlung em Ding der
Unmöglichkeit.

n Berufs -Jubiläum . Gestern beging Fräulein
Luise Schäfer  von hier das 25jährige Jubiläum als
ÄnMstellte des bekannten Weißwar enges chäfts vqn Julius
Heymann, Langgasse 38, hier.

o.  Der 2-cnbau der Dotzheimcrstratze ist gesteru.
a'ben-d, sechs Wochen früher , als im BanprogramM vorge¬
sehen vollendet  worden . Die ganze Arbeit, die aus
einer' Strecke von 1,6 Kilometer 23 000 O.uädratmeter
Planierung , Gestück und Psstchrevung Umfaßte und das
n-ette SÄmmchen von 666 000 M. kostete, wnstde in 15
Tagen bowältigt. 'Für den Tag entspricht dies einer
Löi'stnng von 3-6 laufenden Metern , pro Tag durchschUitt-
lich AO Quadratmeter Fahrbahn . Die Höchstleistung
wurde am vorigen Freitag mit 836  laufenden Nietern
erreicht, was einer Materialiverarbeitnng von 65
Waggons Pflastersteinen, -Sand und Stücksteinen ent
spricht -Jedenfalls geW'hrt auch de'm städtischen Straßen-
-baii'auit ein Lob dafür , daß es den allerdings sehr nach-
.'drückkich hervorgetretenen Wünschen der FNHriwcrks-
igentzer mld sonstigen Interessenten nach BefchLnnigung
der Arbeiten in dieser Weife Rechnung getragen hat,
a-itch die Arbeiten so zu gestalten wüßte, daß der Verkehr
auch auf der Strecke, wo er nicht mehr durch, Seitenwege
abgeleitet -werden konnte, ungehindert von statten ging.
Die PUasteruntz reicht nun bis zur Gemarkungsgrenze,
-die mit der Dotzheimer Waldstratze zusNMmeNsallt. Uber
die Fortsührnng -der Arbeiten durch -die Stadt aus
-Kosten Dotzheims schweben noch Verhandlungen . Mit
Vr Erlödtanng dieser Fraa » hängt aull der
d-er elektrischen Bahn  zusammen , der ebenfallI

an der Mmarkungsgrenze Halt machen mußte. Bon der
StMIv -eriw-altuug wird ernstlich die Frage erwogen, -den
Betrieb  dieser -Vorortbahn selbst  zu Mernöhmen.

Elektrische Bahn Wiesbaden-Dotzheim. Diesem
Projekt droht eine neue Verschleppung, wie wir einem
Berichte unseres | ?s-Korrcfp-o-nd-enten in Dotzheim über
die letzte S-itz'nng der Ge'mÄNdevertretung dortfe-lbst ent¬
nehmen. Es heißt darin : Der F 'luchtl'inienplan für das
Gebiet Mdlich der Wiesb-adenerstrafte zwischen der Wal-d-
straße un'd Nun Ortsbering hat vier Wochen offen g-e-
-legeu un'd Eiu-sprüche hiergegen sind erhöben worden
von Herrn Friedrich Ze -ltm -anu  in Wiesbaden,
welcher sich infolge der Tieserlegstng des Straßenznges
für die UnterfMhrnng der elektrischen Bahn benachteiligt
glaubt un'd hierfür eiu-e Entschädigung von 86 000 Mark
beansprucht, weitere Schadenerfatzanfprüchesich noch Vor-
böh-alte-nid. Dieser Einspruch wird zurückgc'wiesen. Durch
diesen Einspruch wird die Festsetzung der Fluchtlinie und
dadurch cv-e>rtl. d-ie elektrische Bahn WiesSaiden-D-otzheim
wefentlich verzögert . Um nun doch bald: in den Bösitz
-der Bahn zu kommen, wird die Frage erörtert , ob nicht
vorläu -fig die clektrifche Bahn bis vor das Gekeife der
-Staatsbahn zu führen sei. Schließlich wird der Bürger¬
meister beauftragt , in Ge-meinfchafft mit öe-m Verordn eten
F . A. Wintermeyer mit der Stadt Wiesb-ckden dies¬
bezügliche Berhaudlungen zu pflegen nnid zur nächsten
-Sitzung, welche der Dringlichkeit halber von dem Bvr-
sitzön-den gleich auf Donnerstag , den 18. ö. M ., auberanint
wird , Vorlage zli machen.

Haftpflicht der Eisenbahn sür Unfälle durch Zu¬
schlägen'der Wagentüren . 'Am 0. Septe-mber 1908 fuhren
di-e -Ehefrau eines Kaufma-n-nes zu Rheydt ustd dessen 13-
jähriger Sohn mit de'm um 9 Uhr 49 Minuten abends
von E'Werfeld abgehenden Zuge nach Rheydt, Mutter und
-Sohn saßen irr einem Nichtraucherabte'W8. Masse, dessen
-Düren sich durch- einen an der Innenseite derselben an¬
gebrachten Hebel öffnen ließen. Im Bahnhöfe Düsseldorf
wnrld-e die Türe , welche auf der nnrichüg-eu- Seite geöff¬
net worden war , -wieder zngeschiagcn und hierbei der
dritte und stierte Finger der rechten H-au'd des Jungen
eingeklemmt. Für den -durch 'diesen Unfall et littenen
Schaden machte der Vater des Verletzten, als dessen ge¬
setzlicher Vertreter , mit der Behauptung, , die Türe „sei
durch einen Eisenbahnbeämteu von außen geschlossen
worden , ohne daß eiu-e Warnung zur Vorsicht erfolgt
wäre , den Eif-enöahNfisLusauf Grund des 8 1 des Relchs-
yaftpf-lichtaeseNes erfatzpflichtig. Der .6lage-ast'pruch wurde
von dem Landgericht z'N Elbcrsekd für gerechtfertigt er¬
klärt . Die gegen dieses Urteil eingelegte Berufung
wurde durch Entscheidung des 4. Zistilseuats des Kölner
Oberland-Lsgerichts vom 20. April d. I - verworfelt. e. av
OberlandeSgericht schließt sich im wesentlichen den Rech-ts-
ansführnngen des Vör-derrichiers an, welche dahin gehen.
In erster Linie kommt die Anwendung des ReichShaft-
pf'kichtgesetzes in Frage , da bei dessen Sln'weüd-iNg es des
Bew-rifes eines beiso-üderen BevschuNens des- Beamten
nicht bedarf, vielmehr der Beklagte haftet, falls er nicht
'Leiweist, daß der Un-fall durch höhere iNöwalt oder durch
eigenes Verfchn-kden des Verletzten verursacht ist. Bor-
ausfetzung des 8 1 des genannten Gefetzes ist, daß „bei
-cim Betriebe" der Eifenböhtt die Berletznng erfolgt i'st.
Unter den Worten „be>i dem Betriebe " sind nicht alle
Unfälle zu verstehen, die bei Gelege-nhÄt des Eifeulbahii-
betriebcs herbeigeführt worden sind. Es Mutz „eilt ur¬
sächlicher Zuffstmmen'hang zwischen dem Unfälle «r'iiid den
Dsm EReü'Ücthn-betr'ie-be ei-gentüMlich-en Gefahren " be¬
stehen. Im vorliegenden Falle handelt cs sich um das
Schließen von Düren der Wagcn-äbtüile. Das Schließen
der Düren hat aber iw EffenbahüVetriebe eine andere
Bedeutunq als bei anderen Trauspvrtnnternehmungen,
iu-sbesonderc eine andere als bei -der Post- und Wagen-
bcwrdcrlina . Abteiltnren sind besonders schwer und »nt
'bösonderer' Schließvorrichtmtg verschön-, das wiederholte
Halten des Inges mtd der oft kurz bemessene Aüsenthalt
bcidingt wie be'i allen Vorgängen im Eise-nbahnbctricb,
so auch hier eine dem Eisenbahstbetriebe eigentülmliche
Befch-leuu'igung, das rafche Entlanggchen der fch-ließend-u
Be'ctmteü an dem Züge ermöglicht es in «weit geringerem
Maße als beim WägenveEhr , wo es sich um Schließung
üur  einer Türe handelt , den Reisen'den rechtzeitig Kennt¬
nis von dem bevorstchenden Schließen- -der Türe zu ct-
lan'gen uüd bMngi Sicher beso-udere Sorgfalt von seiten
des Betriebsnüterstchwers , und ferner wird auch itlsbe-
svnlde're in einem größeren Bahnhöfe iitsolge des Lär¬
men« und des Hin- und Herdrängens der Ein - und Ans-
stchgewden die Aufmerksamkeitdes Reisenden naturgemäß
in Mannigfacher Weise in Anlspr'uch genommen. In vor-
lieaeüdeM Falle ist durch die Bsweisaufn -ahMe festge'stclli,
daß die Türe , als der Zug Lcre-itS hielt , von einem Eiscu-
bahnbeamten -geschlossen worden ist, -ohne das übliche
WgrnunaKeeichen „Achtung" zu gebe». Es liegen sonnt
die Vorailssetzüug-cu des 8 1 des ReichWäMlichtge-sehes
vor . -Der Beklagte hat weder eigenes! Bcvsch-n'lden des

abspielt. Bewunderungswürdig ist, wie dieses anspruchslose,
jeden Komfort entbehrende Volk sich in seinen Arbeiten geschmack¬
voll, tüchtig und exakt zeigt, was besonders im Palast des
Sultans zu Fetnan beobachtet werden kann. Serie 2 bringt Me
sechste Reise durch den malerischen sagenreichen Harz. „Ausge¬
zeichnete Ansichten von Schloß Ballenstedt, dessen Terrassen und
Gärten , deni herrlichen Bodetal mit Hubertusbad und ein Blick
zum Hcxentanzplatzi weiter Wernigerode mit Schloß, dann Jlsen-
burg, Härzburg und so manche andere schönen Punkte werden
uns naturgetreu vor Augen geführt.

— Sacco-Bulletin vom 16. Tag: Temperatur : 36,4, Puls:
78, Atmung 28, Gennsn 2* l* L Flaschen OberselterSwafser, 5 Stück
Bioleta-Zigarren , 4 Stück Manolt-Zigaretten . — Sacco bat
bereits 3U seines Experiments hinter sich und sein Befinden läßt
nichts zu wünschen übrig. Saeev, der sich glücklich schätzt, wenn
ihm Gelegenheit geboten wird , mit seinen Besuchern eine Untcr-
haltnug anznbahnen, bleibt nur noch 5 Tage in seinem frei-
willigen Gefängnis. Er ist im Gesichte vollständig unverändert
nur die Arme und Beine sind bedeutend abgemagert.

o. Jmmobilien-Berfteigernnge«. Die gestrige Versteigerung
von Immobilien des Serrn F . Hatz mann  Mid Miteigen.'-
tümer hatte folgendes Resultat: auf ein zweistöckiges Wohnhaus
Fischerstraße 7, mit 11 Ar öl Quadratmeter Hofraum und Ge-
bäudcsläche, taxiert zu 00 000 M., blieb Herr Friedrich Hatz-
m a n n mit 86 Mll M. und ans das zweistöckige Landhaus
Kapellenftratze 91 mit 6 Ar 38,25 Quadratmeter Hofranm und
Gebäüdeslächc. tariert zu 70 0M M., Herr Otto Kreizner
mit 63 000 M. Letztbictender, während auf die Häuser AdoyS-
allce 57, tariert zu 100 000 M. mrd Sldoltsallee 59, Ecke des
Kaiser Friedrich-Rings , tariert zu 180 000 M., keine Gebote ein¬
gelegt wurden. — Bet der Versteigerung von Immobilien der
Erben von Philipp Heinrich Schmidt,  W . A. Schmidt, blieben
Letztbietende auf: 1. Acker„Heiligenstock", im FlächengehaUe von
48 Ar 37,50 Quadratmeter , m«d 2. Acker„Heiligenstock" mit 10 Ar
84,50 Quadratmeter Flächengehalt, zusammen taxiert 71100 M.,
Herr Heinrich Conrad Manker  mit 101  006 M., 8. Acker
„Schwalbenschwanz", 1. Gew., im FlächengehaUe von 17 Ar 05,
Quadratmeter , taxiert zn 4100 M., Herr Rentner Wilhelm
Fischer  mit 9400 M„ 4. Acker „Schiersteinerlach", 4. Gew.,
init 19 Ar 25 Quadratmeter , tariert zu 34 700 SU., Herr Wilhelm
F ü r st che n mit der Taxe, 5. Acker„Schiersteinerberg", 1. Gew.,
mit 28 Ar 70,75 Quadratmeter , tariert zn 85 500 SU., derselbe
mit 38 000 SU., und 6. Acker „Schiersteinerberg", 4. Gew., mit
11  Ar 72,25 Quadratmeter Flächengehalt, taxiert zu 17 650 M .,
Herr Jakob Bender  mit 21 500 SU.

5 Sonneuberg , 15. Mai. Die Gemeindevertretung
wählte den Rentner Philipp Schneider zum SchiedSmannsstcli-
vertreter wieder, beschloß wegen der am 30. Dezember 1904 statt-
gehabten Ersatnoahl von zwei Gemeindc-Berordncten der ersten
Abteilung die Entscheidung des Kreisausschuffes nicht anznfechte»,
nm die Angelegenheit nicht weiter zu verzögern, erklärte sich mit
dem ferneren Ausbau der Forststraße für Rcchnnng der Ad;a.
Zenten einverstanden und lehnt das Gesuch des Karl PH. Tr es-
bach hier, betreffend Erteilung einer Ansieöeliingsgenehmigung
für sein Grundstück im Distrikt „Kirschgartcn", wiederholt ab.
— Am Sonntag , den 14. d. SU., nachmittags, tras man einen
Mann mit seiner Familie in> Wald, welcher sich mit Abschneidcn
von Tannenzwcigen beschäftigte. Der gerade hier anwesende
Königliche Forstansseher Graß zu Rambach und der Forstgehülfe
Sundermeyer-Sonnenberg begaben sich an Ort und Stelle und
trafen dortselbst noch die Kontravenienten an. Dieselben waren
gerade mit Krünzemachen beschäftigt und bei einer genauen Revi-
fion im Walde fand man tief im Walde eine Rolle mit einem
Pferde bespannt vor. Dies alles wurde der Bürgermeisterei vor-
geführt, woselbst mau die Namen scststellte und den Wagen nebst
Pferd beschlagnahmte. — Die diesjährige Impfung  findet
am kommenden Samstag , den 20. Mai , nachmittags von 2 Uhr
an , im hiesigen RathauSsaal statt. Es kommen 120 Erstimpflinge
und 80 Wiederiwpslingc zur Vorstellung. Die Erstimpflinge
haben zuerst und die Wiederimpslinge zuletzt zu erscheinen. . Der
Nachschaütcrmin ist ans Samstag , den 27. Mai , zn oerlclücn
Stunde in demselben Lokal festgesetzt.

f?l Dotzheim, 14. Mai . Eine Gemein dever^
t.r e tu » q s - S i tzu n g mar ans Freitag , den 12. d. SU.,
abends 81/., Uhr, ei»berufen. Erschienen waren 14 Btitglie-der
der Vertretung , sowie 8 Schöffen. Die Tagesordnung umfaßte
4 Punkte und wurde wie folgt erledigt: Der Vertrag mit dem
Rheinischen Elektrizitätswerk wegen Einführung von elektrischer
Energie zu Licht- und Kraftzioeckcn wird einstimmig genehmigt.
Die Einsprüche der Herren Horz und Froh»  in Wiesbaden
gegen den Fluchtliuienplan für das Gelände südlich der WicS»
badenerstratze zwischen Waldstratze und OrsisberiiW erstrecken
sich auch auf ein nach -Anlegung einer Straße nach ihrem Er-
niesscn zu großes Bauquarticr . Dieser Einspruch iuird als ge¬
rechtfertigt angesehen und soll berücksichtigt werden. Dem Ein¬
spruch des Holzhändlcrs Wilhelm Fehr  in Wiesbaden gegen
die 5 Meter breiten einseitigen Vorgärten , tue leite an der durch
lein Besitztum ziehenden Straße vorgesehen sind, soll ebenfalls
stattgcgcben und die Vorgärten sollen ans beiden Seiten mit nur
2,50 Meter angelegt werden. In die Fcnerlöschkonnnission wer¬
den der Brandmeister Herr Friedrich Bonhansen, der -schölte
Wilh, Mlee und der Verordnet« Karl Kraus I I. gcivählt, , llber
den Fluchtlinienplan, der mit der Anlage der elektrischen Bahn
Wiesbaden-Dotzheim znsammcnhängt, siehe Bericht oben. D.Red.i

* Mainz, 16, Mai. R h c i n p c g e l : 1 m 56 ein gegen
1 m 56 cm am gestrigen Bormittag.

-ElüaerZ noch „Mhere Göwäkt" n-achlzüweMn vermocht,
so 'daß e'inc Be-freiimg von seiner Häftpsl'icht aus 'diesem
Gösichts'pirükte nicht staiffindet. ^ ,

o Lebensmüde. Der praktische Argt Ilr . med , San
Roser,  welcher kürzlich in einem Ansalle von Geyte»-
störung sich gefährliche SchüittwuüdM an beiden Ariuen
befrachte , hat heute vormittag nochmwls Hand an sich
aelegt mvb  sich -durch einen Schutt tu die Pulsader ö-c*
linken- Beines ge töte  t . Er hatte -sich von wer ersten
Verletzung- noch nicht erholt und- sollte desy-alo -heute aus
seiner Wohnung in das' Krankeu-haus -des »Vereins von,
rostn -K-reui " 'gekEacht werden , dessen Chefarzt er g-e-
-vestn ist Doch ehe die Überführung bewerkstelligt nmrde,
schoß er sich in fein Zimmer ein und führte drc! ver¬
hängnisvolle Tat ans . Noch bevor rh-m Hülfe geor-ach.
wer-den konnte, hiatte er sich verblutet.

- Kaiser-Panorama . Eine hochinteressante Serie von
Marokko,  das gegenwärtig durch den Bemch -̂ r . Ma,c,tat
deg Kaisers und auch politisch viel besprochenwurde, ist in dieser
Woche im Slpparat 1 ausgestellt. In dankenswerter -Weise ist
hier Gelegenheit geboten, auch dieses eigenartige Land und dessen
! aau- an ihren Sitten und Gebräuchen lesthaltendcnBewohner

kennen zu lernen. Zuerst erhalten wir vom Meer anö einen
Blick über die Stadt Tanger und ihre Festungsmanern. Durch
verschiedene ToreZerselbcn gelangen wir m das Innere der
Stadt und stehen damit mitten im Leben und Treiben , welches
sich dort, wie meistens im Süden, Hauptsächlich aus der Strave

* Das Internationale Lawntennis -Turnier Wies¬
baden 1909. Die Hoffnung, die mir geistern mrsgÄspro-yeu
haben, hat uns nicht betrog-ev, wenn auch hier und da
Re Sonne von dunklen Wolken ver-deckt war , so hat sie
doch 'den Lieg über -Jupiter Plnvi -us .SavoU-gctragen.
-Täültliehe auswärtige Spieler waren pünktlich aus de'm
-Tennisplatz erschienen und zeigten, trotzdem unser Tur-
Nier ja verhältnis 'm-äßig früh in der Dai-svn liegt, einen
hervorvage-Nden Stil . In den N-achmittagsstun!den hatten
sich zahlreiche ZNschauer eiugesu»-den, die mit größtem
Interesse den ANzelnen Wettspielen, die zum Teil äußerst
spauu-end Verlieseu mtd manche Uberraschnntz L-vachteu,
-folgten. Alles in allem wurden gegen 40 Wettspi-e'le aus-
gekämpft und das Turnier verhältni -Smäßig gut geför-
-dert. J -m Herren -WNzelspie'l Nm den W-lesöNde-ner
-Pöval: siegte R . Schnffdt--Knatz mit 8—-6, 6—2 über A.
Hälffuer, W. Howatzd über P . ReislaNd mit 6—4, 6—3,
I . Bürgers über 8t . Dülier 6—2, 6—4,  W . GlcMy über
-Graf Grobe mit 6—8, 6—2, F . Prange über v. Parpart
nfft 7—-5, 6—4, de Str 'Nv-e über C. Authes mit 0—0, 6—1,
W. Lange über F . Magnus mit 6—3, 6—1, B . von
Müller über O. Wrdmann mit 7—5, 6—2, K. S-i-nwn
iii er öc  Brunn mit 6—0, 6—2 und H. v. Schneider über
E A. ,Dolph" mit 6—2, 6—2, A. Ham'macher über W.
Müll -e/m -it 6—4, 6—4. -In der Meistevschaft von Wies-
-bstdeir kämenW. Howarid mit 6—2, 6—1 gegen E. Richard,
A Hä'fner mit 0—8, 6—1 gegen Leutnant Dulier , von
Müller mit 6—1, 6- 0 gegen F . Adagnus und Bürgers

0—2, 6—1 gegen L. Ru 'bach, I)r. Nereshetmer mir
ĝ y g—o gegen H. Edwards , A. Hanimacher gegen Frei¬
herr v. Bissing 6—4, 6—4, K. Simon gegen A. von
Parpart mlt 6—3, 6—0, Schmi'dt-Knatz gegen PWcker mit
8^ 6, g—4, \ )r . Frese gegen M. ANsschlager mit 6—1,
0— 0 in die zweite Runde . Froitzheim schlug in der ersten
Runde Prange 6—0, 6—1, in der zweiten Runde von
Schneider 6- 3, 4—6, 7—5, Sgnirl in der ersten Rnnhe
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iß. A. „D-olph" 6—1, 6—1 uM de O. Wildmann
ß—6, 6—4, 6—3. Jim Dwin-en- und Herren -»Doppelspi-el
ohne Vorgabe g-eiwamile-n Frau vr . Nereohciiirer und
W. de GküRy nach inier -essäntrm KVm-pse gegen Fräulein
M . Holzapfel und I . Bürgers mit 6—4, 5—7, 6—2. Im
MntzelMel mit Vorgäbe für Herren , Masse 14, schlug
F . Prange Freiherrn v. Flscher-lTroneNfeldt 0—6, 6—1>
6—0, Leutnant FvanEeNseild Dr . Ziemfsen 6—1, 6—1,
'G . T . ClaÄ v. Se'i-Ülitz6—2, 6—3 uüd Prange Leutnant
FÄrnikenfeV6—1, 6—0. Im DämeiEinzelspiel Mit Vor¬
gabe kämen Miß Thompson mit 6—3, 6—2 gegen Fräu¬
lein Delkmaun, Fräulein Bertvn Mit 6—1, 6—2 gegen
Fräulein Leonii, Miß Salusbury gegen Mrs . Kerchcval
Ho'Ve mit 1—6, 11—9, 7—6 in die jtöditc Mirnde. Die
Wettspiele böginwen vormittags um 10 Uhr, nachmiitags
um 3 Uhr.

WirsLaderrer NaMatt. Aderrd-AASFKve, 1. Klatt. N ». » 28 .

GrrichtssaaL.
* Mainz , 18. Mäi . Wegen Milchsalschnng

startden öic'fer Tage 19 Milchhändler und LanÄwirts-
fräncn - vor der Sträfkänimer . Die Milch mar derart
peridünnt, daß a-nf 100 Teile Milch bis zu 60 Teile
Wasser kämen. Me LaiMoirtill Christine Lauer ans
Hochheim a. M. und Margarete Dhoums aus Sulzheiin
Muvden zu je 400 M -, die Wilhelmine Wolf aus Lutz
Helm und der Fäh . Duchmann aus Hochheim ü. M . zu
je 800 M -, die Frauen Mauer , Ohl , Friedrich und
GrUber aus Lulzlieim zu je 160 M ., die Frauen Trant-
mein aus Wörrstadt, Böhm und Zilnmerlnuan-n aus Siilz-
hdlm zu je 100 M ., der Winzer Twber aus Hochheim a.
M ., die Frauen Philippine Thomas und Anna Wolf
aus S-uMeim zu je 50 M . Geldstrafe verurteilt . Weitere
fünf M'ilchlhändler von hier gingen frei aus.

* Berlin , 15. Mai . Gegen die bekannte Franen-
rechtleäin FräUlÄn Anita Augspurg hat die Staatsan-
wälffchctft in Hämburg-Altona wegen Beleidigung des
Wtonaer LanHerichtHireiktors Menschin 'Anklage er-
'häbe'n. Fräulein Mugspurg wird boschulWgt, in einer in
einäm Hämiöurger Hotel abgehalten-c-n Fräuen -!Berfaimu-
luntz, in der Pin vor eiäiger Zeit vor Sem-Schwurgericht
litt Altona verhandelter Notzuchts-Prozeß zur Grörierung
gelangte, die Art und Weife, in welcher der Landgerichts-
diräktor Vr . Meitschin als Borfitzeulder die Verhandlung
leitete , einer beleM-geitden Kritik unterzogen zu haben.
— WKchzeittg wurde gegen die verantwortlichen Redak¬
teure 'der «sv'zfwldc'mäkratifcheirZeitnilgen „Hamburger
Echo" und „Harb-urger Bollksblatt" von vier , KcHiehUrrgs-
weise acht Gefchworenen, die bei der betrefsenden Ver-
Hanldlung ihres Michteramtes walteten , Strafantrag
gelstellt.

* Berlin , 15. Mai . Vor der 4. Strafkammer des
LanÄMrichts 1 begann heute der seinerzeit vertagte Pro¬
zeß gegen die ,>Vorwärts "-.Redakteurc Kälislki nnd Bütt¬
ner , säwie gegen den Redakteur Schneidt von der „Zeit
äm Montag " und den Journalisten Ährend. ®cr Klage
häben sich äls Nebenkläger der Geheime Mediz-inalrat
Behx u'äd Meldilzinalrat vr . Pfleger , die sich besonders
belsilditzt fühlten, angeschlossen. Die Verteidiger der letz¬
teren protchtierterl gegen die Zulässigkeit' der 4. Straf-
VäMmer, der Gerichtshof beschloß, den Protest äbznleh-
nen. Es begann hierauf -das Berlhör der Angeklagten.
Msfe übernehmen die volle Verantwortung und erklären,
'daß ihnen haupMchlich daran gelegen habe, die M-iß-
stän'de in Plötzenfee aufzndeckcu.

* Wilhelmshaven , 16. Mai . Ein Verfahren wegen
MäjeftKts-iBelelidigung ist von der Staatsandvalt-
schäft gegen die Urheber der falschen Mitteilung über die
Käfferreldc bei der Mkrutett -Beveidigung eingeleitet
woäden.

* Dresden , 16. Mai . Das Schwürgericht verur¬
teilte den Gemeiil'dcvorstand Wolfs aus Welschhufc wegen
Unterschlagung von 30 000 M . zu 2 Jahren 9 Monaten
Gefängnis und 3jährigSn> EHriverluft.

* Ein Spitzbnbcn-Jdyll , wie es abenteuerlicher kaum
gedacht werden kann, käm letzter Tage vor der Straf¬
kammer in W a l d s h u t zur Aburteilung . Im vorigen
iDoMmer waren in dortiger Gegend auf dem Hotzenwald,
-km Albtäl und Rheintal die GäMiiter gar sehr in Aus¬
legung versetzt worden durch häufige Einbruchc-dicbstähle,
Äie an Frechheit nichts zu wünschen ließen. Man
sprach von einer Einbrechergäsellschäft, schließlich gar vonleiner Räulberbanide, uüd die Zeitungen hatten einen
-dankbaren Stoff . Dort konnte mau lösen, daß die
RaUberbanlde ihr Unwesen bis auf die Höhen LesSchimarz-
>waldes ausdehnc und da und dort von itächtlichen
iWanIdcrer» gesehen sein sollte. Getveidegarben und
lWcü'deWümPfe mußten herhalteu , unr irr der Phantafi«
ängstlicher Personen als Ränbersigur zu stehen, und es
gab viel zu schaudern und auch manches zu lachen. Die
Bande entpuppte sich schließlich als — Wbespärcheu,
!das, jung und nnteruehmungsl >Mg , seine „wilde" Hvch-
keitsroiise ohne Trauschein und ohne Geld vv'm llnicr-
uand ins Oberland und vom Oberland ins Unterland
'-machte, wo beide — der 20jährige ledige Ziinniermann
-Emil Schmelcher von Walkdorf und die 23jährige ledige
ZigarreUmacherin Marie BurkWrdt von Sandhaufen —
Vndgnltig im Bezirk Heidelberg feftgerräiUmen und vom
dortigen Landgericht äm 20. Januar wegen verschiedener
Delikte zu einer längeren Freiheitsftva -fe verurteilt
Mtrde «. Das dicke Eitde käm für das NaUberbanden-
ipärchon jedoch erst nach best der Waldshuter G-erichts-
wcrhaUölun>g, die „ihm" 4 Jahre G-esänguis und „ihr"
1 Jahr 8 Monate eintrng unter Einrechnung der Heidcl-
iberger Strafe , und zwar wegen schweren Dievstähls in
h,4 Füllen und wegen Sachbefchädigu-ng,' „Räiiberh-aupi-
^v'ann" Schmelcher außerdem wegen Gesaug-en-enbesreinng.
Beide Wlaven nämlich schon einmal , am 8. August v. I .,
in Murg bei WaldAhut verhaftet worden,' S -chm-elcher riß
jedoch äus , el>e man ihn in Ortsarrest bringen konnte,
und entführte von dort in der folgenden Nacht die Ge-
'kieb-te. In der Verhandlung wurde festgostelll, daß
Dchmelcher Und Genossin EinbrstchSdiWstähkein Wel-
häNs-cn, Albert, Albdruck, Tiefenstein, Buch, Burg , Hasel
und Murg — alle diese Ortschaften liegen in der Walüs-
huter Gegend- — verübten . Sie begulügten sich dabei
'Mir etz- und trinkbaren Sache«, zogen tagMöer in den

Wäldern n-mher und nächtigten in Ställen und Schen-nen.
Jetzt ist's Nun vier Jähre vorerst mal ans mit der Lawd-
streicher- und Langfingerromiantik. HStraßb. Post.)

* Eine merkwürdige Anklage wegen DieLstahls von
elektrischer Kraft wird de-mnächst die Strafkamnier in
-Frankfurt -a. O . beschäftigen. In der Staidt Storkow
faß kürzlich in dem Seegerschen Restaurant «in Bäuer-
leiir, der BWuer Ferdinand Bauer aus Alt-Hartm-anns-
dorf, und täuschte andächtig den- Klängen des dort auf-
gestellten MuWantomaten , der durch eine elclktri-fche
Hei'tnng mit -einein Kästen, in den mau 10 Pf . hine'irtwarf,
EM die Musik in Bewegung zu setzen, verbunden- war.
Bald hatte Bauer b-ogrisfen, daß der AntoNrat au zu
'stü-elen fing, wenn der elektrische S -troM eingelsch-alt-et
wnüde, und mn den Nickel dafür zu sparen, machte er
sich däbei, utit seinem Taschenmesser di« Isolierung der
LeitungSdrähte zu durchfchueideü. Nun spielte der
Automat einen flotten Maisch, und erst als er damit
gar nicht aü-fh-örcn wollte, merkte man, was Bauer au¬
gerichtet hatte. Er wurde w-c-geu HiHbäschädig-nng auge-
klagt, aber das Storkoiwer Schöffengericht erklärte sich
zur EutsckMdung für uu-zustäiMg und vevwi-es die Sache
zur Aburteilung nach- Fr -an'ksurt a. O ., weil sich Bauer
'der Entwendung elektrischer Kraft nach dem Reichsgesetz
P-o>m 9. April 1900 schuldig gemacht habe.

Kleine Chronik.
Ertrunken . Beim Baden im -Rhein ertrank Sonn --

tag ein neunjähriger Knabe aus Walsum -bei Ruhrort.
-Uber die geplante elektrische Schnellbahn Brüssel-

Aachen verlautet noch, daß diese Bahn der erste Teil
<ines großen Planes ist, welcher darin besteht, Belgien
den internlatiänalen Durchgangsverkehr zu sichern. Übri¬
gens .glaubt Man in Brüssel, daß auch in Deutschland
eine ähnliche Bahn , und zwar zwischen Köln-Berlin zur
Äusführnüg köMmen werde.

Gattenmord . In der Lranufchweigilschen Ortschaft
Oebisfelde hat, wie die -„Bramischw. Redest. Nachr."
m-c'ldeu. der Hausschlächter Wakdmanu stach v-vraufgc-
gang-encüi Streit seine von ihm getrennt lebestde Fra -u,
in deren Wohnung er eingcdrunge» war , so schwer uiiß-
handelt , -daß diese an den erlittenen Verletzungen ge¬
storben ist.

Im Wahnsinn. In Altschweier in Baden hat -der
L-aMdwirt E. Huber in einöm Anfalle von Geistesstörung
aus seinem Hofe seine Frau und dann sich selbst erschlossen.
Huber war früher schon einmal in einer Irrenanstalt
untergebr -acht.

In der Eellnioid-Niederlage der Firma Korublüm in
Wien brach aus unbekannter Ursache ein Brand aus.
Mehrere große Explosionen -wurden dadurch hervorge¬
rufen , so daß an 60 Perso-neir verletzt wurden , unter
-diesen acht schwer.

Einbruch. In der Villa des Grafen -Seefried- und
seiner -Gemahlin, Prinze -ffin Elise von Bayern , in -Liptau-
RvsenHerg, wurde «in Einbruch verübt . Zwei -B-uöa-
pester Schloffer -drangen in die Villa ein, erbrachen die
Schränke und erbeuteten viele wertvolle -Sachen. Ans der
Flucht wurden sie jedoch vom Di -en>t;>crsonal eing-eholt,
-überwältigt und der -Gendarmerie übergeben.

Ein angeblicher Vrüsielcr Jvwelenhändler versuchte
in Wien zahlreiche Jmvelen , -die im Jahre 1000 in Neapel
gelstohleiz waren , zu verwerten . Der angebliche Händler
-erklärte, daß er di-e Juwelen in Brüssel von einem ge¬
wissen Serra gekauft habe, den er für einen Jnweleu-
händler gehalten habe. In dem-Serra wurde jedoch nach-
Photvgraphi-en der flüchtige Hotel-Sekretär Uigvcci rekvg
nosziert.

Kehte Nachrichten.
Kontineutal - Tclcgraphe ii - Kompagnie.
London, 16. Mai. Lord und Ladp L y v c d o u empfinge»

gestern abend etwa 500 Vertreter englischer städtischer Behörden,
welche Deutschland nnd Belgien unter Leitung eines englischen
Komitees zum Studium der fremden städtischen Einrichtungen
besuchen werden. Graf Berustorff,  der dem Empfange bei¬
wohnte, hielt eine Rede, in welcher er zunächst seinen Dank für
die liebenswürdige Einladung aussprach nnd hervorhob, wie hoch
er es schätze, daß das britische Komitee für das Studium fremder
munizipaler Institutionen die Absicht gefaßt habe, verschiedene
große Städte seines Vaterlandes zu besuchen. In seiner Heimat
sei man sehr stolz auf die alte historische Selbstverwaltung der
Städte . Solche Besuche, wie sie das Komitee vorhabe, könnten
viel dazu beitragen, die beiden großen Nationen näher zu
bringen. Er hoffe, die Herren werden in Deutschland viele
Dinge sehen, die ihnen gefallen werden,' eines würden sic sicher¬
lich schätzen, und das würde der äußerst herzliche Willkommen
sein, der sie envarte und ihnen beweisen werde, daß seine Lands¬
leute von i'icit freundlichsten Empfindungen zu dem englischen
Volke beseelt seien.

Deveschenbnrcau Herold.
Berlin . K>. Mai . Prinz Eitel  F r i e d r i ch ist zum Chef

der Leib-Kompagnie des 2. Garde-Regiments ernannt worden.
Berlin , 18. Mai. Eine nberaus zahlreich besuchte Beriäwm-

knng des Zevtml -Berbanbes der Stukkateure  beschloß ein¬
stimmig, die Arbeit nicderzulcgen.

Essen (Ruhr ), 16. Mai . Der christliche -Berg-
nrluifer Verbund ersuchte, -da die Zahl -der ive-gcu dem

lreik Gemlatzrego-Iteu sich nicht verringert , -diese- Kiame-
rad-eu, -sich bald-möglichst um andere Arbeit zu -bemühen,
da -die Küsse nicht noch Monate lang um llnterstützii-ng
angegangen werden könne. Ev-entnell -müsse eine
Kürzung der llnterstützun-g eintreten. (B. T .) .

Neusatz, 16. Mai . Der Dozent bei der Warschauer llniversi-
tät , Peter Sabolotzkp, wurde unter dom Verdacht der Spiv-
n a g e v c r h a f t e t.

Paris , 16. Mai . Einer Liberts -Meld-nng zweige
kündigte -Gmf Tatton -bach  für einen der nächsten
Tage dem französtscheil Gesandten Dailland-icr in Fez
einen Besuch an.

Paris, - 16. Mai . Ein General und ein Admiral
-werden nebst dem französischen Botschafter Bchour-d in
Berlin Frankreich  bei der Hochzeitsfeicr des Kron¬
prinzen vertreten . (L.-A.)

Rom, 16. Mai. Die letzten Meldungen aus Kreta  be¬
richten über Zusammenstöße  zwischen Insurgenten und
italienischen Truppen. 2 Insurgenten wurden verivüudct

lick- Berlin , 16. Mai . In einem An falle von Gei  st es¬
stö r u n g hat die in Aülershof wohnhafte Frau des Fabrik,
bcsitzers Gustav Holzel sich und ihre drei Kinder mit Arsenikvergiftet.

wb. Schneidemühl, 16. Mai. Das DorfNeuhof  steht
in Flammen und ist bereits halb  n i e d e r g e b r a n n t ;
wahrscheinlich liegt Brandstiftung vor.

66 . Wie«, 16. Mai. Auf der im Bau begriffene» zweiten
Bahnlinie nach Triest wurde im Laufe der Nacht der Hollen-
biirzer Tunnel durch eine Dynamit-Explosion schwer beschädigt.
Rlan nimmt an, daß ein Racheakt entlassener Ar¬
beiter  vorliegt , die mit gestohlenem Dynamit den Anschlaganöftihrten.

!i6. Wien, 16. Mai. Be! der E e l l u l o i ö °E x p l o s i o »
aus der Schottenbastion wurden insgesamt 54 Personen ver¬
wundet, darunter 30 schwer. Unter den Verletzten befindet sich
ein .̂berinspektor, 8 Löschmeister und 11 Feuerwehrleute.

hd . Paris , 16. Mai. In Chätellerault wurde gestern der
Jagdaufseher Roy ins Gefängnis überpührt.  Die
Menge verfolgte seinen Wagen mit Verwünschungenund Todes-
drohungen.

hd . London. 16. Mai. Ein in Leith ausgetretener Fall von
Bubonenpest  endete mit tödlichem Ausgange.. Frau und
Kinder des BerstoLbcnen, die ebenfalls von der Pest befallen sind,
wurden in ein Hospital gebracht. — Ans New - Townards
werden 60 Fälle einer mysteriösen Krankheit gemeldet, die man
a!S Genickstarre anspricht, doch sind sich die Arzte noch nicht einig
Verschiedene meinen, cs sei ein besonderer Fall von Typhus. '

66 . Mailand, 16. Mai . In ganz Oberitalien herrscht seit
einigen Tagen Reg e »wette  r . Alle Flüsse find ange-
schwolleu und haben bedeutenden Schaden verursacht. Auf den
Bergen bei Como ist Schnee gefallen. Der Landwirtschaft und
Scidcuraupenzucht droht ernster Schaden.
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Polirswirtschaftliches.
Pferdezucht.

-d. Nastätten, 13. Mai. Auf Veranlassung des Herrn Land-
rat Berg-St . GoarShansen fand heute mittag dahier in der
„Alten Post" eine Versammlung statt, wozu alle Pferdezüchter
und Interessenten eingeladcn waren , zwecks Gründung eines
P f e r d e z n cht , B « re i n ä im Kreise St . Goars¬
hausen.  Herr Landrat Berg , der in hervorragender Weise
bemüht ist, die Wohlfahrt des Kreises in jeder Weise zu heben,
wies in seinen Begrütziingsworte» auf die vor nicht langer Zeit
hicrselbst tagende Vorversammlung und gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß heute ein greifbares Resultat erzielt werden möchte.
Die Aufgaben des Vereins bezw. der Genossenschaft werden sich
insbesondere erstrecken auf 1. Gtutenkörnng, 2. Prämiierung von,
Mutterstuten und Fohlen, 3.  Veranstaltung von Pferdeschaue»,
sowie Prüfung Her Leistungsfähigkeit selbstgezogencrPferde,
4. Beschaffung und Erhaltung von Fohleu-Tummel- und Weide¬
plätzen, 6. Verbreitung bewährter Anleitungen zur Pferdezucht,
6. Abhaltung von Versammlungen, 7. Einführung von iveiltzichem
Zuchtmaterial und Fohlen und 8. Förderung der Bestrebungeir
zur Verbesserung des Hufbeschlagcs- Es handelt sich nun darum:
soll ein Verein oder eine Genosienschaft gegründet werden? Die
sehr lebhafte Diskussion entschloß sich für erstere Form , zumal
es für die Mitglieder billiger als -die Genossenschaft wird. Dem
neuen Verein traten sofort 31 Mitglieder bei und dürfte die Zahl
in wenigen Tagen die 100 überschreiten. Die nach dem Muster
des Kreisvereins Obertannns im Entwurf vorgelegte» Statute»
wurden angenommen. Aus der Vorstanöswahl gingen folgende
Herren hervor: Landrat Berg-St . Goarshausen Vorsitzender.
Gutspächter Wengen-Marienbergcr Hof stellvertretender Vor¬
sitzender, Kreistierarzt Dr . Iücke-St . Goarshausen Schriftführer»
Lehrer a. D. Hartenfels-Buch Schatzmeister und als Beisitzer die
Herren Gutsbesitzer Roth-Hof « lftholdeüba» , Laridmamr

Tummelplätze. Herr Landrat Berg hat sich mit dem Pferdezucht»
verein Montabaur , der eine große Fohlenwcide in Wcischneudorf
besitzt, in Verbindung gesetzt und erreicht, daß der hiesige Verein
seine Fohlen unter den gleichen Bedingungen zum Preise von
85 M. nnd Tier in Wcischneudorf nnterbringen kann. Im
hiesigen Kreise eine Weide zu errichten, ist untunlich durch die
hohen Bodenpreise, doch sollen bei den ' einzelnen Gemeinden
Tummelplätze, der erste in Dachsenhaiise», errichtet werden. Die
Absetzung der Fohlen ist im Interesse der Pferdezucht unbedingt
geboten, denn die Stallungen sind -gewöhnlich nickt sehr um¬
fangreich, hat aber der Bauer Platz, daN» kann er auch neue
Fohlen züchten nnd damit wird auch die heute geführte Klage, daß
die hiesige Deckstation in diesem Jahre so-schwach besucht sei, ver-
stummen. Es verdient noch erwähnt zu werden, daß die Nkit-
gliedschaft. -des neuen Vereins nicht au den Krcisgrenzen Halt
macht, auch Bemohncr der benachbarten Kreise, welche die hiesige
Station benutzen, können als Mitglieder dem Verein bcitretcn
und genießen dann für ihre Tiere denselben Vorzug.

Geldmarkt.
Franlsnrtcr Börse. 16. Mai, mittags 12l/2 Uhr . Kredit-'

Aktien 208.60, Diskonto-Kommandit 186.50, Deutsche Bank 237.-'-0
Dresdener Bank 154.50, Staatsbahn 144.90, Lombarden tzft
Laurahnttc 287.50, Bochumex 245, Gelsenkirchciier227.50, Sar»
pencr 214. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 16. Mai. Österreichische Kredit Aktien
668.25, -Staatsbahn -Aktien 671.50, Lombarden 91.75, Marknote»
117.41. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der LandwirtschnstKschulc zu Weilbura.

B o r a u s s i ch i l i che Witterung  für
M i t timo ch, den 17. Mai 1905:

Zeitweise windig und wolkig, Temperatur wenig verändert,
stellenweise leichter Regen.

G « n au -eres -durch die Weitönrger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), -welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauscs, Lan-gg-asse 27, täglich -angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Fonlard -Seide y. 95 Pf . an.

Zollfrei! — Muster an Jedermann ! — F 143

Seidcnfabrikt. Hcnneberg , Zürich.

Sie  Abe»d-A««sal»- ««»faßt 12  Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom BrüU.

8erantw»rtlicher Redalteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte »01» ScfiM
in Soilnrnberg; für den übrigen redaktionellen Teil: 1 . Rütderdt ; für die

An,eigen UN» Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiegbaden.
Druck m,d Verlag der L. Schell - aberglchen boi-Bachdruckereim Wiegbaden
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t Pfd. Sterling = JS 20.40; 3 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei ---- ,K 0.80; 1 österr. fl. i. Q. — Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg. = Ji  1.70; I österr.-ungar. Krone = Ji  0.85; 1 fl. hofl. -
1 Rubel, alter Kredit-Rubel --- Jt  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar --- Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = M 12 ; S Mlt.-ßko. — Ji  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze >

: Ji  1.70; 1 skand. Krone --- .4 1.125; 1 alter Oold-Rubel --- Ji  3.20;
- 105 fl.-Whrg. — ReichsbanU - Dislronto 3 JProz.

ZI. Staatspapiere.
3V2 D. R.-Anl. (abg.) Ji —
Sl/2 101 .50
3. 90 .40
3-.1 Pr. c. St.-A. (abg.) > 100 .60
3-/2 101 .50
3. 90 .40
4. . Bad. St.-Anl. > 103 .90
3-/2 » » (abg.) s. fl. 99 .90
3-/2 » » » Jb 100.
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 105 .30
;3!/2 » E. B. u. A. A. JI 100 .40
3. . E. B. Anl. » 89 .70
'31/2 Hamb. St.-Rente » 101 .80
31/2 » St.-Anleüie » 93 .70
3. . 83 .70
4. . Qr. Hess . St.-R. » 101 .30
4. . * » Anl. (v. 99) » 104 .80
3'*/2 100 »/O
3. . » » * 87 .40
3. . Sächsische Rente p CB.50
4. . Württ. Anl. *
3% » » (abg.) -> 100 .40
3-/2 100 .40
3. . » » » 90 .50

l r*ß Oriech. E.-B. stfr.üOFr. 48 .90
13/4 » Anl. von 87 » 62 .10
13/4 » » » 87 (kl.) » 52 .X0
4. . Ital. Rente i. 0 . Le 108 .60
4. .
4. . » » ICOOr »
4. . » > kleine »
2...
4. . Norw. Anl. v. 1892 Jb
Zi/2
3..
4. . Öst. Ooldrente ö . fl. 101 .30
4. . » E. B. c. E. O. stfr. »
»>/< . St. O. (F. J.) S. » 138 .90
5.. * (abg . Ö. C. L.) »
3.. » Lokalbahn • Kr.
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö. fl.41/5 » » » April » 101 .10
41/5 » Pap.- » Febr. »
4.  . » » » Mai »
4 . * Staats- Ren te Kr. 100 .70
4»/2 Portug. Tab.-Anl. Ji —
3. . Neue Portug. S. III A 67.
3. . Rum. (alt) v . 81—68 101 .90
3. . » von 1892 » 102.
5. . » » 1893 , 102 .
5. . . » 1903 »
4 . * » 1890 > 93 .40
4. . » » 1891 » öl .SO
4. . » » 1894 » 91 .90
4. . » » 1896 » B2.
4. . » * !898 » 92 .10
4 .. Rass.Cons . von 1880 » 88.
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . * > 11. » 1890 »
«. . » St.-Rte. v. 1002 » 83 .30
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. —
S'ft
yn
S'/a
3. .
4.
4.
3>/J
4
4

Schw. O. v. 80(abg.) A
» » von 1886 >
» » » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Tro. £

» priv. stfr. v. 90 Ji
» cons . >

lOO .flO
99 .80

100 .60
88 .50
80.

99 .50

1. . » coiiv. Lit. B. Fr.
1 . » » C. »
1.. » » D. »
4. . Ung . Gold-R. Ji 10O.4. . * i kl-) » 100 .30
3». » Eis. Tor » 83 .504 » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .30

3.. Arg.l.G.-A.v. 1887 Pes.«V2 » * » 1883 Jt 97 .404 . » ä. . > 1897 . 38 .906 . Chin.St- A. » 1895 £
51/2 » » Jt
3 . » » » 1396 L 102.4t/i » » > 1898 Jt 96.4. Egypt. unific. A. Fr. 3.06 .80S*/T » privil. > » 103.
3.. Mex. Inn. I-IV Pes.
3.. » äuß. v. 99stf. 40S£ 103.
! • . » > 2ö40r # 102 .303. . . cons . Pes. 67 .20

Zf.
4. .
3 /̂2
Zl/r
3^3
3.
3»A2
37z
31/2
3*/2
3»/a
3xn
3 2
37*
Zl/r
3»/r
378
4. .
4. .
3. .
3^
4 .
31/»
3»/*
S'.l
4.
3»*
3Va
3Vi
SMl
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
3»*
30»
4. .

Provinz - u . Städte -AnL
Rheinpr. XX. XXI Ji  104.

•do. X, Xll —XVI » 09 .40
do. XIX »
do. XVIII ->
do. IX. XIu. XIV »

Prov. Posen »
Frkf.a. M. L. Nu . Q »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . v

Lit. k (abg .)
» Sv . 1886 »
. T » 1891 »
» U » 1893 »
. V . 1896 -
. W. 1893 »

Str. B. » 1894 .
'. Bockcnhcim .

Berlin von 1886/92 &
Bingen von 1900 .

do. » 1901 »
do. * 1895 »
do . . 1893 >

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888U. 1894 »
do. » 1879 . 1881 »
do. . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 .

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Hanau *
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 189! »

do. » 1889»
do, > 1897»

Karlsruhe von 1900 »

88 .70
84 .20
90 .20
89.
99 .60
89 .50
99 .60
89 .50
98 .40
99 .50
98 .DO
89 .50

10O.
100 .20

90 .80
98 .00
98,60

1102 .90
. 99 .20

98 .20
i 90 .10
J 88 .30
100 .50

|100 .

88 . 20
98 .20
98 .20

3. .
3. .
3. .
3. .
3>/a
4. .
3VS
4. .

3VI

4. .
4. .
4 .
SO*
3Vt
3Vs
3Vt
4. .
4. .
AH

m
4. .
4. .
3V4
«. .
y/t
4. .
4. .
31/1
3i/l
3tö
l/i/l
3Vl
3Wj
3i/l
sv»
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Ji
do. » 1889 »
do. » 1895 »
do. . 1897 »

Kassel fabg.) »
Kein von 1900 a
Limburg (abg.) »
Lndwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 s
do. » 1890 a

Magdeburg von 1391 a
Mainz von 1891 a

do. » 1899 a
do. » 1900 a
do. » 1878u. 1883 »
do. > 1886u. 1888 *
do. (abg.) J. a
do. von 94 a

Mannheim von 1399 a
do. » 1900 a
do. » 1888 a
do. » 189! a
do. » 1899 a

München von 1900 a
Nürnberg von 1899 a

do. »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 a

do. » 1901 a
do. (abg.) a
do. von 1837 »
do. » 1891(abg.) v
do. > 1896 a
do. » 1898 a
do. » 1902 »

Worms von 1887/39 »
do. » 1896 v
do. » 1892 »

Würzburg von 1899 a

92 .70

90 .30

98 .50
100 .20
100 .20

98 .50
103 .90

93 .30
93 .30
98 .60
Ö8.30

104.
103 .70

98 .90
100 .10

99 .30
100 .40

99 .10
SO.
99.
99.
99.
©9 .10

103 .10
Amsterdam h. fl. 99.

<VVi Buk. von 1884(conv .) A
41/3 GO. > 1883 * »
4Vs do. » 1895 » »
Ä4Al do. » 1393 » »
L Christiania von 1S94 »

Kopenhagen - »
Lissabon » 87 .20

a» Necpei st. gar. Le 103 .30
4 do. (kleine) »
c. Rom (!. Gold) gr. I »

do. U/Vill ».
If Stockholm von 1330 J&
i.
s. .
« .

Wien (Gold) »
do . (Papier) 6. fl.
do . von 1848 Kr. 101 .

Shr ZL. Buen.-Air. 1292 Pes. 47 .50
m do. U —

Divtü.
Vor!. L. Bank -Aktien.
6" 704! Dtsche. Reichsb. Ji —

8-/2 81/2 Frankfurter Bank » 196.
51/2 53/4 Badische Bank R. 129 .80
4. . 4. . B. f. ind. U. Ji 93 .30
8 . . 8 . . Berl. Hdls.-Ant. » 168 .40
4. . Berliner Bank » 93 .80
5V2 6. . Breslauer D.-Bk. » 118 .70
6 . . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 140 .90

11.. 12.. Deutsche Bank Ji 23V .5o
41/2 5. . . Eff. u. W. R. 112 .30

* Gen.-Bk. JS
6.. 6 . . » Ver.-Bk. » 130.
8V2 81/2 Disk.-Oes. » 188 .80
7. . 71/2 Dresdener Bank » 154 .00
9. . 9. . Frankf. H.-Bk. . 312 .20
71/2 71/2 . Hyp . C.-V. .

Mitteid. C. B. .
163 .7 c

51/2 6. . 121 .80
5.. 6. . Natlbk. f. Dtschl. »

43/io 46/7 Östi-U. B. Kr. 118 .4 0
4. . 4- . Pfalz. Bank Ji 104 .7 0
9.. 9. . » Hyp .-Bk. »
7.. 7. . Pr. B- C.-B. R. 155.
y..
6. .

9. .
7-/4

Rhein. Hyp .-Bk. M
Schaffh. Bankver. »

308 .6»
144 .1 0

7. . 7-/2 Wien. B.V. 8. fl. 141 .10
51/3 51/2 Württemb.N.-B.s.fl. 115 .3»
7. . 7. . » Ver.-Bk. I5i .a 0
6-/2 Banqite Ottom. Fr.

Divid.
VceLL.
16. . '18. . 1
7. . 17. .!
4. . 10. .

15. .115. -1
13. . 13. .
7. . 12. .

12Vajl2Va
9. .
9. .
8. .

14. .
71/a
6. .

13. .
6».
5V2
5 . .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5..

26. .

9. .
9. .
8. .

14. .
7i/r
5. .

13. ./
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
6. .
61/2
6. .
5. .

5.
24. .

8. . 8. .
16. . I
9. . 1. 9. .

12..
20. . !

4. . ! 4. .
15. .118. .
5. 7 6.

12%

O. J
5.. 9. .

Industrie-Aktlsa.
Alum. (50% E.) Fr. ? ? 2 S0B. Zckf. Wh. f,. 11S .40
S. Ibl. (40% E.) Ji  TQ210do. 3000r .
Bleist.-Fab. N. . aß “ * "
Brauerei Binding .

. Duisburg , 172 .50
. Eiche Kiel .
* Henn . Frkf. » i  S" -
» . Pr. Akt. . 0
. Kempff »
* Mainz. A.-B. » 7 » 9-
a Parkbr. a p “ *1
» Sonne , Sp. % L
» Stern. Obr. » 24
» Storcfi, Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte »
> Wcrger, W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
* Pforzheim »
» Worms Oe. f

Cem. Heidelb . *
* F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. Ji
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

> D. O. u. Sl. S. »
> Fbr. Oldbg . »

do. Qriesh. *
Ch.  Fw . Höchst .*
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

. Ult. Fk. V. *
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont. Nrnb. »
» Oes . Allg. »
» Helios Köln

107 .50
104 .60
109.
105.

167.
110 .50
107.
136 .70
123.
14.6.
463.
463.
156.
34A.
165 .50
273 .75
382.

99 .50
338 .20
138 . 30
218 . 30

» I 94 .20
» 2LO.60
» I —-

21/2
5. .
0. .
5. .
61/2
4.

10 ..
0.
y. .
7. .
1' /2

10 ..
7. .

3. .
25. .
10 ..
71/2

121/2
5. .
9. .
0. .
5. .
61/2

121/a
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2

6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

El. Lahmeyer Ji
* Licht u. Kr. »
• Schuck ert »7. . > Siem . u. H. »

71/2 do. Zürich Fr.0. . Filzfabr. Fulda JS
Gas Frankf. »0. . Gelsk. Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. *>7. . Kalk Rh. W. ®2. ■ Kupfw. Heddh . *10»» Ledert. N . Sp. »42/3 Löhnb.-Mühle p
Masch. A. Hilp. »3. . do . Klein ' »28. . Msch. Bielef. D. »12. . » Fab. u. Schl. *8. . » Gsm. Deutz »121/2 » Karlsruher »

» Mot. Obern, s-
> Schp. Frth. »3. . » Witten . St. »5. . Mehl- u. Br. H. »7. . Ölf. Ver. D. »121/, Pinself . Nrnb. *

7. . Prz. Stg. Wess . » .6. . Sch st. V. Fulda v 1
14 j. Siem. Glasind. »
0. . Spinn. Lamp. »31/2 » Ettlingen s. fl

» u. Bw. Göp. Ji6. . » Nordd . Jute »
» Westd. > »

9V2 Tk. Tb. Rg. abg. L6. . Verl. Deutsche Jt
0. . * Richter *

» Kölner »
7. . » Straßburg v

Verz. Eis. Hilg . »
15. . Zellst. Waldh. »
4. . > Ver, Dresd. » j

14.4 .50
1 :27 .60
13Ö 20
139 .80
181 .50
111.
202 .

95.
185 .50

92.
449 .20
203.

243 .50
118.
183 .50
(35 .75
95 .30

131.
233.

60.
96 .50

1X8 .90

135 .90

81.
120 .40

316 .50
100 .

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -AkfSesL.
7. . 10. . Boch. Bb. u. O. ji
5. » 6. . Bud. Eisenw.

18. . 10. . Gone. Bergb.14. - 14. . Eschweiler
11. . 10. . Gelsenkirchen
10 .. 11. . Harpen er11. . Hibernia
10. » 10. . Kaliv/. Aschsl.
11. . 11. . Laurahütte R.
17. . Westereg . Al. Ji
41/2 do. Pr.-A.
0. . Kon. Marienh.
4. . 4 . . Massen
1/2 4. . Obsclil . Eisen!.

121/2 Riebeck-Mont.
81/2 Östr. Alp. M. ö fl.
5. . 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. .

245 .50
124 50
330.
251.
227.
214.

237 .50
361 .50
108.

132 .40

Akt . v . Transp .-Ansfc
51/4 Braunschw. Lds.

10 . . 91/3 Ludw. Bexb. s. G. 334.
61/?. Lübeck-Büch. JS 183.

Marienb. Mlaw. R.
61/2 5Vö Pfälz. Maxb. 8. fl. 147 .26
5. . 41/3 » Nordb. » ISO.
0. . 2. . Allg . D. Kleinb. Ji 84.
7. . > Lok. Str. > 189 .50
3. . 31/2 Cass. Str. ß, » 107 .50
51/2 Südd. Eis -G. » ISS.
6. . 9. . Hamb.-Am.-P. » 152,30
6.  . 2. . Nordd. Lloyd » 123 .30

do. ult. » X23 .40
6. . V. Ar. u. Cs. P. S. fl. 125.
5. . 6. do. St- A. v. 1894 » IIS.
5V3 5. Böhm. Nordb. »

8%i 1010(1- Buschtehr. A. >
11. . 111/4 do. B. *
6V8 7. Lemb. Cz. Jass. » 147.
58/5 5V5 Öst.-Ung . 5t.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb.) »
4V4 4V4 * Nw . Lt. A. ö. fl.
51/4 51/4 do. Lit. B. »
3/4 1 t/8 Raab. Öd. Eb. »

41/21 41/21 Rehb .-Pb . C .-M . »
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » 103.
5. . 5. . jUng- Galiz. I. » —

6*/j 6«A Gotthard f Pr.
0. . 0. . Jur.-Spl. Pr. A. .

do . St.-A. »
0. . 0 . . Jr. Genusssch . * —

31/5 It. Mittelmb. Le
66. It. Os. Sie. E.-B. .
6. . It. Mr. (Ad. N.) .
2. . 21/5 Westslei!ian er * 51.
5. . 5. . Anatol. E.-B. Ji
33/5 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. —

PivObJ . v. Transp, “A.
3Vä
4. .
3S/ä
4Vs
4. .
m

Bg.-M. E.-B. L. C. JS
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 *

do. Em. I (abg.) .
Homb . E.-B. s. fl.
«älz . Bx. Mx. Nd.
do . (ccnvert .) .

101 .50
98 .80

101 .10
99 .30

dVB

4. .

L. .

«. .

3>/a

ABg. D. Kleinb. Ji
doi äer. VIII .
do . » IX »
(So. »
do . Ser. IV- Vl a
do . » VII >

dass .' Stras3enb. »
D. E.-B.-O. Frkf. S. I .

do . Ser. II »
8 . E.-B.-O Dannsi . »

101 .
100 .50
103 .30

CS.80
101 .50
101 .10

4. . I Böhm. Nb. etf. i. G. Ji
. » Wstb. stf. i. S. ö. fl.

4. . | do . in Gold Ji  I —
4. . ! do . von 1805 Kr. ! 101 .10
4. . I Eiisabethb. stpf. I. Q.
4. . ! do . (kleine) »
4. . I do . stf. in Gold »
4. . f do . » (kleine) »

100 .10
105 .20
100 .20

5. . Ks. F. Nb. v. 721. 8. S.fl. —
4. . do . v. 18871. Silb. » 1C2 .50
4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. »

Gal. K. L. B. stf. i.S. » 100 .70
4. . Gr.-Köfl. v . 1002 Kr. 100.
4. . Ksch. 0 . 80 stf. i. S. ö. fl. 100 .40
Ä>. do. v. 89 > i. G. Jt>
L. do. v. 91 > i. Q. A
4. . Lb. C- J. stpfl. i. S. ö. fl. 94 .40

do. stfr. I. Silb. » 100 .60
Mähr. Grb. v. 05 Kr 100 .30
Öst. Lokb. stf. i. G. Ji

5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 »
V/- do. » conv . v. 74 » 93 .75
'Pit do . » v. 1003 Lit. C. » 64JE0
S. . do . Lit. A. stf. i. S. ö .a. 109 .30
s» . do . » B. » & 108 .S0

do. Süd(Lomb,)sf. 1.0 . JS los.
4. . do. * 97 .30

<äo. Pr. 69.
®ä do. v. 1871 Fr. 68 .SO
S. . «So. Stsb. 73/74sf.i.G..<« 111 .20
Bu. do. 3r . R. 72sf . i. G. ft. 109 .30
4» . do. Stsb. 83 sf. i. G. Ji 101 .40
a. «So. 1- 8 E. sf. I. G. Fr.
%. do. v. 1885 stf. !. G, » 88 .90«f do. 9 Em. stf. i. G. 90.

do . (Eg. N.) sf. i. G. .
s . . do . v. 1895 stf. I. O. Ji 84 .70
s . . do . 200er sf. I. G. » 84 .70
5. . Prag-Dux. sf. 1. G. » 105 .70
% . do, v. 96 stfr. i. Q. » 83 .30
S. . R. Öd. Eb. stf. I. G. » 78 .70
s . . do . v. 91 stf. i. G. » 76.
3. . do. v. 97 stf. i. G. » 75 .50

Rudolfb. stf. i. 8. Ö. fl. 101.
<L . » Salzkg. stf. i. G. Ji 102.
4. . do . 400er stf. i. G. » 102.
B». Ung . Gal. sf. 1. 8 . S. fl. 112 .40
V Ital. stg . 2500er Le 73 .60
2,i do. 500er »
4. . do. Mittelmeer r
4. . do. 500er »
S.« Liv. C., D. u. D./2 » 76 10
t.  . Sardin. Sek. »

do. (500er) » 103 .80
«. . SädÜan. v. 89 Gr. » 102 .70
«. . do. kleine » 103 .70
4L. do. 91 Gr. » 106 .10

do . kleine »
Süd—Ital. A.-H. » 73 .70

«. . Toscan. Central » 119 .60
5, . W ŝtsizilian. v. 79 Fr. 105 .30
E. . do. v. 80 Le 105.
f.Vt Swang. Dombr. JS —

Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. S. » 95.
Moskau Smolenzk »

» Wind. Rb. v. 97 » 36.
s. . » von 98 stfr. » 88.

Mosk. W. v. OSsf. g . .
#,. Russ. Sdo. v. 07 sf. » SS.
#. . do. v. 98 stfr. » 89.
«. . Russ. Sfldw. (gar.) * 87 .00
4. . Ryäsan Koslow »
«. . do. Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. »
4. . do. v . 98 stfr. » 66.
4. . Wledikawk. gar. » 90.
4. . do. v. 95 » 89 .90
4. . do. v. 97 » 88 .10
4. . do . v. 98 » 90 .20

8. . AnaL E- B.-O. I. G. Ji 104 .50
5. . » » Ser. II * 102 .30
5. . » » 408er » 103 .00
3.. A E.-B. v . 86 2000er » 82 .90
3. . do . 400er » 82 .90
4>A ÖO. v. 89 I. Rg. » 101 .30
4Ul do. v. 89 400er » 101 *30

do . v. 89 II. Rg. » 71.
3. . Salonik-Mon. i. G. » 36.
3.  . do. 404er » 83 .50

Zf. Bodenkredlt -Pfamdbr.
4. . Bay. VLB. Münch. Ji 101 .70
3>A » » » » 99 .40
4. . » B.C. V- B. Nrnb. .
4. . 100 .^0
Zi/i 99 .20
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 102 .40
3i/i 63 .30
4. . Berl. Hyob . abg. 80% . 100 .30
’i/> do. » 80°/o» 04 .00
ji/i D. Or- Cr. III u. IV » 102 .70
31/a do. Ser. V » 67.
4 . do. VI » 100 .60
4. . do. IX » 101 .70
3V, do. VIII » 97.
4. . D. Hyp .-B. ßcrl . * 101 . 10
AH > » » > 96.
4. . £lfl. B. u. C.-C.-O. > 101.
S»/s » Com.-Obl. » 100.
4. . Fr. H.-B. S. XIV » 101 .10
«. . do . XVI u. XVII > 102 .60
i.  . do . XVIII » 101 .20
3VS do. XII u. XIII . 97 .50
31/2 do. XV . 97 .50
31/2 do. XIX » 97 .SC
3%. do. Komm.-Oblig. I» 99 .80
4. . Fr. H- C.-V. (abg.) . 100 .30
4. . do . 15—19, 21- 26 » 100 .30
4. . dO. 27, 37, 39 u. 42 » 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do. S. 35. 36 u. 38 » IOC 30
4. . do. Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 .30
31/2 do. Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lvv. C.-B. D.-J. » 99.
4. . do. N.-P. » 99 .50
4. . H . H.-B. S. 141-250 » löx.
4. . do . 251-340 » 109 . -0
4. . do . 401-420 » 103 . 30
Ü'V» do. 1-45 (abg.) »
SVs do. 46-190 » 95 .60
■yn do. 301-310 » SC.
4. . Mein. Hyp .-B. S. II » 101.
4. . do . Ser. VI 101 .30
I. . do . S. VII unk. 1906. 101 .30
«. . dn. S.VIIIunk . 1911» 102 . uO
3*/a do. (abg.) » 97«
3Va do. unk. b. 1905 * 97.

4. .
4. .
3>/a
4. .
4.
3Vs
3»Ä
31/2
31/2
3k4
3MI
3.
4. .
31/t
4. .
4. .
3t/2
31/4
5.
5.
41/2
4.
4. .
3V«
3Va
4.
4.
3Va
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4
31/2
4,
31/2
4. .
32/4
4.
3-/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/3
3‘/2
4. .
4. .
3>/2
«. .
3i/t
31/5
4. .
31/2
31/2
31/3
4. .
4. .
4. .
4. .
3PA
4. .
4. .

4. .

4. .

4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II Ji
do. Ser. III
do . unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Lit. Q.
do. R.
do. j.
do . F. O. H. K. L.
do. M.
do. N.
do. P.
do. 8
do. O.

Pfalz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. fApr.-Okt.)
do . (jsn .-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. 3 - Cr.-Act.-B. R.
co . Ser. III M
do. » IV
do. . XVII
do. . XVIII
do. . XX
do.

Pr. C. B. C. A. O. v.90
do. von 1899
do. » 86, 89,94
do. . 1896
do. » 1901
do. » 1903

Pr. C.-K.-O. v. 1901
do . von 1887u. 1891
do. » 1896

Pr. Hp.-A.-B. abg.
do. a. 80% abg.
do. a. 80% abg.

Pr. H.-Vcrs.-A.-G.

a Pfdb.-B.Hyp .P.

• » Kom.-Obl. I§
Pr. Ldsch. Centr. Ji
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34u . 43 >
do . bis inkl. 8. 52 •

W. B. C. A. Cöln VII .
do . Serie II a
do. » V »
do. . VI a
do. . III a
do. » IV a

W. H.-B. b. 1892 a
do. unk. b. 1908 a

Wflrtt. Hyp .-Bank »
do. Credlt-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) .
do . Serie Tu. II a

Dän. L. H. u. W.-B »
Final . Hyp .-Ver. »
Kal. Nat.-Bk. sif. U

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp- B. v.1887 j*
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 Ji

do. unk. b. 1904 »
Ungar. B.-Cr.-I. ö . S).

do . steuerfrei a
Ü . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö . ä.
de». Ser. !. v. 1897 Kr.

100 .G0
101 .

33.

102 .30
93 .80
99 .80
93 .80
39 .80
99 .80

Sl.
101 .70

99 .10

115.
101 .30
loa.
100 .80

05 .70
101 .
103 .90

93 .30
96 .40

103.
104 .30
104 .50

99 .20
99 .80

101 .
95.
99 .7®
97.

102 .
loo.
103 .20
100 .80

97.
100 .
103.
100 .80
101 .30

97 .20
98.

101 .50
98 .90

102 .70
101 .30
101 .80
103 .10

93.
97 .20

100 .40
103.

98 .90
100 .

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

104 .20

93 .50
99 .30
9920

99 .30
93 .90
97 .30

98 .50

z« Amerik. Eisenb -̂ßonds.
4-/2«
«s/t*
<$■.
V.S*.
4» .
SW
L.
L.
4* .

4W
4»
S*.
Ö*.
r.

N.
4W
S *.
4 ”.
5* .
4” .
4* .
6".
5* .
«s/l*
5* .
C* .
6* .
S' .
r.
8*.

örunsw . u. West. I M.
Caiif. Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Caiif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif. 1 Ref. M.

do. Mtg.
Chic . Burl. Qn. H. D.)

do . Milw,St.P. (F.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

CInc. n. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Loulsv . u. Nashv. I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Caiif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. DIv. I Ältg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. Cooper Ctr. O

100 .30

103 .60
100 .30

99 .70
111 .30
101 .

88.

100 .
111 .30

70 .80

104 .70

110 .80

100 .80
102,20
107 .60

6’ . St. Ls. Frc. M. W. DIv.
6* . St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. u. P. I M.
4* . » Gen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

97.

Versch. Obligation®!*.
Bank f. industr. Untn. JS

» Orient. Eisenb.
Brauerei Binding

do. Essighaus
do. Nicolay Han.
do. Kempff (abg .)
do . Storch Speyer
do. Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw. Heidelberg
Ch. B. A. u. Sodafabr.

. Fabr. Griesheim E.
» FarbwerkeHöchst
» Ind. Mannheim

Dortmunder Union
Esb.-B. Frankfurta. M.

do.
Eisenbahn-Renten-Bk.

do.
El. Allg . G.-Ob. S. 4

do. Serie I-III
Bk. f. elektr.Unt.Zürich
El.O.f. elektr. U. Berlin
do. Frankfurt a. M.
do. Helios
do. »
do. Ges . Lahmeyer
do. Lichtu. Kr. Berlin
do. Schlickert
do. Siemens (kHalske
do . Cont. Nürnberg
do. Werke Berlin
do. » »

Kaliv/. Aschersleben H.
KIb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb. Mühle
österr . Aip. M. !. G.
Palmengart. Frkf. a. M.
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. K

do. Serie II.
Ver. D. Ölfabriken

» Ult - F\v. Levk.

Westd . I Sp. n. W.
Zoo!. Q. Frkf. a. M.

100 .70
103 .30

100 .10
105 .70

101/70
103 .50
101 .
105 .40
104 .50
105 .50

113 .30
100 .20

97.
103 .4t
100 .30

103 .30
103.
103.

8^

103.
104 .80
103 .80
103.

97 .60
101 .30
102 .

105 .30

98 .50
94 .60
97 .75
97 .75

105.
103.

99 .50

ZI. Verz. Loose. &*« *»•
i.  . Bad. Pr.-Anl. R. 154 .80
4. . Bayr. Pr.-Anl. R
5. . Donau-Reg. Ö. fl
31/2 Goth. Pr. I. R. 137.
3>/i » » II. .
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
31/5 Köln-Minden R. 149 .20
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 142 .10
4-/s Np. ab. unab. 80 G. Le
3»/» Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 160 .20
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
s . . do . v. 1866a. Kr. »
2V2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. i . Mk.) Fr.
3. . do. Ult. do . Fr. -

Zf. Unverz. Loose, ü».84.1. 4»
— Ansb .-Gnzh. A. * —
— Augsburger fl. 7 —

Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10 129 .50
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger S. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 504.

do. v. 135Sö . fl. 100:425.
Pappenheim s. fl. 7 43.
Ung . Staatsl. ö . fl. 100

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G. p.SL — _
Engl. Sovereigns » 20 .44 20 .40
20 Francs-St. * 10 .29 18 .25
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .19%
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganz!. Scheidcg . . 2804
Hochh . Silber » 80. 78.
Amcrikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D, 4 .20 4 .191/1

Amcrikan. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll. 4 .90V? 4 .20

Belfj Noten p. lOOFr. 81 .SO 81 .20
Engl. Noten p. 1Lstr. 20 .48 20 .47
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p. 100 fl. 139 .45 189 .35
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .40 81 .30
Ocst.-U. N. p. 100 Kr. 85 .20 85 .10
Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .30 81 .20

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do.

Mark.
Kurze Stört. 2i/>—3 Monate.

. . fl. 100 109 .35 — 2-7?o/o

. . Fr. 100 81 . 20 — 3 o/a
. Lire 100 81 . 30 — 5 o/o
. . Lstr. 1 20 .475 — 2-/2%
. . Ps. IM
. . D. 100
. . Fr. 100 81 .75 — 3%
. . Fr. ICO 81 . 20 — 3-/- o/o

— 5-/- o/o
. . Kr. 100
. . Kr. 100 35 .15 — 3V*o/o
. Kr. m. S. — —

Konvertierung der5°/°.Rumänischen Keule
MM tlitüt aed 1S91ISS.

Wir besorgen für unsere Mitglieder die Konvertierung ls ©äst ®Bifrei und bitten um umgebende Einreichung der Stücke.

¥@rsdüsss~¥mtn zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. F 404



Spezialgeschäft in Holz - und Sfcofirmöbeln jeder Art
iiir Sparten , Bsiboiiy Veratida ( Vestibül , Wintergarten etc.

Tollst ändijAeusserst

bequem im
Gebrauche!

zusammen¬
legbar!

Leichtes
Gewicht!

Geschmack¬

volle,

leuchtende,

angenehm
wirkende

Farben!

Gefällige
Bauart!

Solide
Konstruktion!

H- ntenl -BSolslilrappiiiäSIiel , D. R. P . und Auslandspatente.

Uetz te BT@iih ©its Ctarnltur , ,ChIk ‘*.
Versand nach jeder Station Deutschlands „ franko “ .

Bheing.
Tafel-Apfelwein
von besonders vorzügl .Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel¬
äpfeln , nicht Fallobst , herge¬
stellt , angenehm mundend,
mit milder Säure , von einem
guten Tisohwein kaum zu
unterscheiden . Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendesGetränk , sondern
hat auch säftereinigende
und blutverbessernde Eigen¬
schaften und entfernt auf die
müdeste und schnellste Weise
alle Ablagerungen deslf örpers.
Garant , stichfrei u. zuckerfrei.

Flasche 35 Pf .,
bei 18 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von Gehr . JPVeyeisen,

Frankfurt a/M .,
per Fla sehe 30 Pf .,

hei 13 Flaschen 27 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr .,
Bezirks -Fernsprecher Ko . 216.

Apfel WJ-in -Sect
per ‘/i Fl . 1.20 Pf.

SPomräl
Fl . 50, hei 6 Fl . k 15 Pf.

Alkoholfreier Apfel-
saft , aus allen frischen
Aepfeln hergestellt , Fl. 50,

bei 6 Fl . L 45 Pf.

ftefsrabeinkleider
Mm “ “ «MÜ

€ }©IffMiaseii.
Strumpfwaren - und Trikotagenhaug

L Sehwenek, mhä?

Neugasse 18

31 . Bentz , Telophon 341,
WIESBADEN,

Gegr . 1883. M

31. Beist ®,
Nougasse 2, a. d. Friedrichstr.

Zstte 8* Drrttstag, 16. Mai 1908. Wiesbadener Tagblatt. Adsnd-AnssaVe, 1. §latt Ms. ZZ8.

Milch - Garten
der Molkerei

z»G, HemZmanu
ZchwaldachersLratze 39.

TsfepHon 608 .
Ausschank von Vollmilch, Buttermilch in Gläsern, Schlagsahne, Vickmilch in Porüonen, belegte Srödchen.

Lieferant des SSeamfero 'jSfermts.

Fecht-Institnt Kobbe,
Wellritzftrafre 20 .

Leicht faßliche moderne Fechtmethoden mit
Florett , Spada , Säbel und Schläger . Heller,
gut temperirter staubfreier Untsrrichtssaal . Durch
die. kräftigen und doch eleganten Bewegungen
befördert das Fechten nicht nur die Gesundheit,
sondern verleiht auch dem Körper eine natürliche
Eleganz und ingendliche Frische. Es eigner sich
deshalb auch besonders für Damen , sowie für ältere
Herren , Offiziere a. D, , Akademiker, Rentner re.
Beste Referenzen z. B . Anmeldungen jederzeit
Wellrikstraße 20, 2 l.

Doppel-
Leitern

mit Stahlstufen , stabil , leicht,
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz¬
stufen, fabricirert und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und franco!
©Isf «, Ifexafief & Söhn,

Seerobenstraste 22 . — Tel . 150.
Niederlage : Eis

l .ouL Sfinm :ifä

Her Franenbarl;
wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s
sitls aaranssm Ittel.

Hclit a Flacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gi. Burgstr.5.

Äünftl. Blumen und Palmen.
In feinen Modeblumen große Auswahl , billigste

Preise ! Schöne Frühlingsblumen für Basen.
Specialgeschäft in künstl. Blumen

EB. v . Manien , Mauritiusstrastc 8.

Bahnholz. Restanrant und Cafe,
SctisSnster Ausflugsort

ans Platze,
empfiehlt möfelävte Dümmer u. Pension.

’W . Hammer , Besitzer.

Anfzttge
jeder Art u . für jeden Zweck.

Specialität:

Elektr « Peps ®neffii«Äasfeilge
mit Druckknopfsteuerung, eignes System: „Ideal “ zur Selbst¬
bedienung. — Mein Führer nötliig.

Speise - und Kohlen -Aufzüge.
Gegen 3000 Aufzüge geliefert. Ia Referenzen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, 0. m. b. H. 9*

Mil-NmenWlherliefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 681

das Wiesbadener EmaiAirwerk M. Bfcossi,
Wetzgergaffe 3 — Mauergaffe 12.

Pkrterrt-Portswormme

u
«

Ä
«S*
v
u,
u
«3
8

leicht und flach.
Unentbehrlich für Offiziere , Radfahrer , Reiter re.

Preis Mk . 3 .—
Nur im Offenbacher Lederwaarcnhaus

HV. Keiclmlt , Gr . SÖUEfit'fS. 6.

i Tennis - i
| Schläger und -Balle , |
| Fasslbälle , I

Marken. Wrenommirtesle englische Marken,
in grosser Auswahl bei 1399

I®« Am Sf.toss,
Taunusstrasse 2. Telefon 227.

GrmWpPue ii . UtzlUlGraOen.
Neuheiten in Slvparaten , sowie in Schall«
platten und Walze » sind wieder cingelrossea

Hch . üatthes fcs .5
Dotzyeimerstraffe 37*

Kein Laden . Telefon 342 ».

Wenn Wir Waschbare
Parkrttfnszvöden mit hohem Glanze

. haben wollen,
Wir nur CSfütttC nehmen sollen.

Fritz Böttcher,Luxemburg-Drogerie
Kaiser -Friedr .-Ring 52, Ecke Lnremburgstr.KB®** Telefon 2993. .

Seltenes Angebot!
Ein Posten farbiger SÄnlie für Herren.

Damen und Kinder , größtenteils Handarbeit und
Wiener Fabrikate . Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zur Hälfte des regulären
Preises.
Kein Laden. Ueugüflfp,1 St . h.

Kein Laden.

dlB. Gleichzeitig bringe ich meine bekannt guten
Schuhwaren in empfehlende Erinnerung.

Phrenologin km'VdÄL

wird gratis auf
die passende

HäJiegericlifcet. Spazieretitelte. .v . n, iggasse 3. Teiephon
AmtI

SZOL.
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Abrnd-Ausgabe.
2.  Kiatt. Viesbademr Tsgblstt

Drensiag,
16. War 1905.

53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
SJuf Grund des § 73 der Straßenpolizei-

Verordnung vom 18. September 1900 wird folgendes
un öffentlichen Kenntnis gebracht:

Am Dienstag , den 16 . Mai d . I . »
»bcnds von 6 Uhr ab bis nackt erfolgter
Ankunft Sr . Majestät des Kaisers wird der
Uebcrgang der Rbeinstraße vom Tammsbadnhof
nach der Wilbelmstraße , der Fabrdamm und Reitweg
der Wilbelmstraße von der Rheinstraße bis zur
Burgstraße , die Burgstraße , sowie der Schloßplatz
von der Burgstraßc bis zum Hauvtportal des
Königlichen Schlosses für den öffentlichen Verkehr
gesperrt.

Das Publikum wird gebeten, den Anordnungen
der Schutzmannschaft unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 12. Mai 1905. 3
Der Polizei -Präsident : v « Scheust.

Sonnenberg.
Bckliuiitmlichiuig.

Meine verehrten Mitbürger werden höf-
lichst ersucht, aus Anlaß der Anwesenheit
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers in
Wiesbaden die Straßen rein Zu halten
und zu flaggen. § 321

Sonnenberg , den 16. Mai 1905.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

W die Merlane große Balkons frei
Rbeinstraße 15, 2.

Vorz.geirockn.Friiclte.
Dampfäpfel , prima V* no , 40 Pf.

„ extra nrima „ PO Pf.
Aprikosen , californ . „ 60 Pf.
Brüneller , it-al . . . „ 60 Pf.
Birnen , calif . . . . * 60 Pf.
Pfirsiche , „ . . . „ 60 Pf.
Pflaumen,Bordeaux * 30 Pf.

extra gross „ 40 Pf.
„ an seil , extra

grösste . . „ 50 Pf.
ohne .Kleine ., 50 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Qrnnlenstr.

Bezirks -Fernspr . 216. 1422

In!» treten fiter,
K. u. K. Kammerlieferant,

Hofbräuhaus O/fichelob in Böhmen,

Metel» ßnmteän,
Jahresproduction 80 Millionen Liter,

empfiehlt im Fass und in Orig .-Abfüllung ( Vs- Liter - Flaschen)

Heinr . Ditt,
Bergschlösschen . Telefon No . 385.

Niederlage: Carl Mertz , 'Wilhelmstrasse.

Wer ? leiht einem Handw . 2—3000 Mk. Bau-
kapital . O ff, mit , g . an den Tagbl .-Verl.

Aestspicte!
2 2. Rang , 1. Reibe, Vorstellung 18. Mai,
3 8. Rang , 1. Reihe, Vorstellung 17. u. 20. Mai,
2 3. Rang , 2. Reihe, Vorstellung 17. Mai,
vorzügliche Plätze , sind Abreise halber bei mir
niedergclcgt worden.

Crgarrenhandlung Rust . Meyer,
Langgaffe 26.

Zn den FcstvorstcUnngen „Die vernarrte
Prinzeß " und „Jungfrau von Orleans " je ein
Parquet -Billet . 6. Reihe rechts, »mständehaiber
abzugeben. Näheres im Taabl .-Verlag . tzl

Zu den Festoorstellungen Frei¬
schütz und Jungfrau von

Orleans ein Parguet -Billet , 6. Reihe rechts, um¬
ständehalber abzugeben. Näh . im Tagbl .-Vl . Px

Für Festvorftellnng
uleiht Fracks iSiegier , Goldgaffc 5, Laden.verleiht Fracks_

^nngr Dame wünscht Abends vorzulesen.
Gest? Offerten u. M . SK8 an den Tagbl .-Verlag.

Modell.

Zum 2. Festspiele
int 18. 5. sind 2 Parkettplätze zu verkaufen, beide
: 33 Mk. Parkhotel vcinr Portier.

Jüngeres Fräulein v. Kunstmaler gesucht-
Off . unter M . 339 an den Tagbl .-Verlag.

Photographie!
Rentavl . Wohn - und Geschäftshaus , 2 Läden,

großes Atelier , 12 Wohnräume , Garten , an der
Infanterie -Kaserne gelegen, billig zu verkaufen bei
10,000 Mk. Anzahlung . Offerten unter Sst. 5 » 8
an den Tagbl .-Verlag. __

Deutscher Boxer,
sehr schönes, großes und
kräftiges Thier , ist weg-
zugshalbcr billig , aber

nur an Hnndeliebhabcr abzugeben Schwälbacher-
straße 23, Laden._

AiMes Kaffeeservice
(König !. Manufactur ), reich vergold ., billig abzug.
Off- rten u. >8. B,. 3 89 tiauptpostl . Rheinstr.

förttstAI eine Dame , d. spanisch.
Unterricht erteilt«

Biebrich , Wiesbadener Allee 18»

Roonftr. 22 Lroße'Le
Lagerräume , Parterre, zu vermiethen.
Näheres * . Barr & Co . . Wellritzstraßc 24.

Westeudstraste 8 ger. Laden zu vermiethen.
Näheres Lnisenstraße 31. 1.

Büreauräunie , 5 gr. freundl. Zim., zusammen
oder geth ., in belebter Straße per sofort oder
später zu vermiethen . Näh , im Tagbl .-Verl . All

Dotzbeimerstr. 5, 1. g. m. Z. m. u. ohne Pensi

Ein kl. gutgeh. Victualien -Geschast
Pik. zu verkaufen . Näh.wegzugshalber für 400 Pik.

im Tagbl .-Verlag.

Schierfteiner̂Äöû bliLs
Zimmer zum 1. Juni zu vermictbeu.

MnlMermanustr . 8, H. 1 r., möbl. Z. zu oim

Warnung!
Seit mehreren Tagen hat mein L>ohn

BJrerk “ wieder böswillig das Elternhaus verlassen
und treibt sich beschäftigungslos hier und auswärts
umher ; ich warne Jedermann , den , . Inimo B .“
zu beherbergen, oder ihm Etwas zu borgen, oder
auf Credit zu geben, oder ihm Zimmer rc. zu
vermiethen , oder auch an denselben Zahlung zu
leisten, da ich in keiner Weise für ihn hafte oder
zahle. Wer mir den Schlupfwinkel de§ Burschet»
angcbcn kann, den bitte ich darum.

A . Mark,
Muscumstr . 1.

Arzt sucht per sofort zu Wohn-
u. Praxiszwecken 3 möbl . oder unmobl.

Zimmer mit Bedienung . Off . mit Preisang . unt.
o . aaa Frankfurt a . M . babnpostlag.

Mövlirtes Zimmer, ai«Ä
quartier auf 14 Tage gesucht. Offerten m. Preis
unter « . 3 » 9 an ' den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin.
angehende , oder Lehrfräulein sofort ver¬

langt gegen Hobe Vergütung.
Aufrecht , Langaaffe 82.

Ein hiesiges Wäsche - und Ausstattuugs-
Geichäft sucht per sofort eine

tüchtige Verkäuferin.
Offerten mit Photographie u. Gehaltsansprüchen
er beten unter 8s . ’S 89 an den Tagbl .-Verlag.

im Kleidermachcn geübt.
tEMUPitfl I <h aeiucht Taunusstr . 27, 2.

NU. WUWiiljkMm
für dauernd gesucht.

H . W . Erkel , Wilb elmstraße o4.
^EfS ^ Suäie wegen Abreise der Herrschaft
K ^ W für meine Tochter Stelle ^ nur bei

guter Herrschaft für Hausarbeit , bei einem oder
zwei Kindern , wo sie mit ausgcht . Sie rann
setzt noch von der Herrschaft empfohlen werden,
welche aber in kurzer Zeit abreist . Schiersteiner-
straßc 22, Hinterh . Part.

Tüchtige Plaltenleger für Wand-
nnd Bodenplatten gesucht.

L . Ufittgtv Nachf.

Tücht. Grundärbeiter
für 4k» Pf . Loh« pro Stunde gesucht an
den Neubauten des Beamten -Woynuugs-
Vereins , Dotzbeimerftraste. F 865

Verloren
Portemonnaie,

Juchten,
144 Mark Inhalt,

auf dem Wege Webergafle —Kochbrunuem
Gute Belohnung.
__ Wen , Nerothal 24.

Ein armes Dienstmädchen hat am 15. ein
Portemonnaie mit Inhalt verl. (Langg., Schulg.)
Abzugeben g. g. Bel . Polizeirevier , Friedrichstraßt.

| sind die 21 folgenden

Adolfstrafte:
Wehuert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenrntz strafte:
Hmkelmaun, Arwcnruhstr. 14.

Kahnhofstrafter
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Emmerich , Ecke Gaugaffc 1.

Kurggaffe:
Neidhöfer Wwe.,

WieSbadenerstr . 84.

Glifabethenstraftr:
Michels , Elisabethenstr . IS.

Feld strafte:
Kraft , Babnhofstrk 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Fran Irfurter strafte:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Lriedrichstrafte:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraftr:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangaffe:
Kraft , Bahnhofstr . 1b;
Gietz, Weihergasse 2l;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr.

geppenheimerstrafte:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iahnstrafte:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstrafte:tammes,Kaiserstr.17;!ahr , Kaiserstr. 63;
Kneipp , Kaiserstr . 55.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 13.

Krausegaffe:
Schnciderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehuert , Adolfstr . 3.

Mainzerstrafte:
Göhrluger , WieSbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Ueugaffe:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gesch.),

Rathhausstr . 8 a.

Gbergaffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Uathhauoftrafte:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78.

Rhelnstraftr:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schnciderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kchloftstrafte:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schuistratze:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemann strafte:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergaffe;
Gietz, Weihcrgasse 21.

Mirobadenerstrafte:
Göhringer , WieSbadenerstr . 11;
Brunk , WieSbadenerstr . 33;
Ncidhöfer Wwe .,

WieSbadenerstr . 84.

Ills WieMdever %nMt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. - Bezugs-Preis 5 «r Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



Sette 10. Dienstag . 16 . Mai 1905. MesLmdsrrsr Tagblarr. Abend-Ansgab», S. Statt. R». »28°

Minck « ?.
Wttts Dienstag, Abend8 Ohr:

Operetten- til Walzer-IW,
ausgeführt von der Kapelle des £ 7. Feld -ArfcBegt . aus Mainz,

Kapellmeister Herr Meurich.
Essfree W Pf . , wofür ein Programm.

iittwoch, Abend8 Uhr:

Qvasses WiW HGWri
der Kapelle des Husaren - Megt , „MSaig Hambert von Italien“

aus Maina . 1432

Selegeniieifsisliafe
Sfadapolam -Hemdentucli , gleichmässig schöne Waare,

blendend Weiss, sonstiger Preis 45—50 Pf. p. Mtr. . . 3
Gersteiakorn -lfandtfacfa , 50 cm breit . . . . . . . 3
Velorare , Cattnne , Bettzeuge , grosse Posten . . . . 3
Herren -Socken in Macco, schwarz, gelb oder beige, fein

oder stark . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 Paar 1 Mk.
Wäsche , Schlitzen , Ünterzerage für Frühjahr - und

Sommer-Saison, grösste Auswahl, erstaunlich billig ;.

Sächsisches Waarenlager i.
Ellen feogeragsasse SS.

Meter 1 Mk.
Meter 1 Mk.
Meter 1 Mk.

1431

Singer,

50
per Flasche ohne Glas und per Liter in Füßchen von 20 Liter ab, in größeren Parthien noch
billiger , sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachsthum , nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen , welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offerirt werden.
Proben gratis . Bessere Rhein -, Mosel - re . Weine in allen Preislagen . 1424

Kl. BSrunn , Herzog!. Anhalt . Hoflieferant , Weinbau — Weinhandel,
Telephon 2274 . AdelhetdstrMe 33 . Gegr . 1857.

Zahn-Melier
45»Zchwalbachersttahe 45». Ecke Michelsberg, s. Etage

Specialität : Gold - und Porzellanfüllungen , künstl. Zahnersatz ohne Platte.
Pf “ Schonendste Behandlung. —Billige Preise. —Sprechstunden: V-9—1 u. ’/»3—6Uhr,

Robert Biehl, Dentist;zuletzt2Jahre Assistentb.Herrn Zahnarzt XI. Seck hier.

ftfakutatur
der Zentner Mfc II*— zu haben im

Tagblatt -Vertag.

Fremdest **
Hotel Adler Ba-'hacs ans Krone. Schäfer, Kfm.. Iserlohn.
Agil. Beeck, FrL, Neumünster, — Renk, Neumünster.
Alleesgal. Hinze, Fr., Berlin. — ,Peieris, Rent. m. Fr., Berlin.

— Maier, Fr., Breslau. — Tschening, Präs . a. D. m. T„ Stutt¬
gart — Rublus, Kfm. m. Fr., Dortmund.

Astoria-Hotel. Heinemann, Fr., Grunewald.
Hofei Bender. Gutwasser, Fr ., Saigerhütto. — Gutwasser, FrL,

Saigerhütte. — Hofmann, Kirn., Nürnberg. — Hofmann,
Brauereibes., Pommersfelden. — Sardemanu , Frl., Kassel.

Brcubash, Perkuhn, m. Fr., Königsberg. — Koch, Kfm., Elber¬
feld. — Maas, Kfm., Weinheim.

Hoial Bttchmaun. Rosenberg, Kfm., Berlin.
Hotel wä  Badhaas Contmental. Kroon, Dr., Leiden. — Tieäe,

Fr. Rittergutsbcs. m. T„ Grosse-Rambin. — Göttling, Kfm.
in. Fr ., Breslau.

Dahlheim. Gieser, Gutsbes. m. Fr., Mehr.
Dieteffijafjhkfj Wohl, Frankfurt . — Pelet., Frl., Kassel. —

Heggblom, Kfm., Hamburg. — Sporr, Wesel.
Einhorn. Hoffmann, Fr ., Neuß. — Ganser, Kfm. m. Fr., Düssel¬

dorf. — Walchner, Architekt, Ematingen , *— Neubourg,
Major, Dieuze.'—Horn, Kfm., Köln.—Geismar, Kfm., Barmen.
— Cronemeier, Kfm., Herford. — Höhn, Kfm., M.-Gladbach.
~~  hmg » Fr., Dieuze, — Aull, Kfm., Köln, — Ochs, Kfm.,Amstadt.

Eisenbahn-HoieL Schmidt, m. T., Leipzig. — .Weberling, Kfm.,
Dresden. — Gerber, Kfm., Straub . — Sohlöeser, Fr. in. T.,
Köln. —■Hundhauser, Kfm., London.

Englischer Hoi. Hallberg, Schiffsmakler m. Fr., Gothenhurg,
~ Laquer , Fr .,. Breslau. — Perser, Fr . Rechtsanw., Breslau.

Erbpxtas. Roth, L.-Sohwaltwch. — Müller, Kfm.; Frankfurt.
— Henke, Kfm., Köln. — Füller, m. Fr., Mannheim.

Europäischer Hot Gerhard, Frl., Ichtershausen. — Hirschberg,
Rent. m. Fr ., Ichtershausen . — Hirschberg, Rent ., Ichters¬
hausen . — Aaron, Fahr, , New York. — Eisig, Kfm.,
Hechingeh. — Henning, Kfm., Bremen. — Dierichs, Fahr.,
Barmen. — Hirschberg, Frl. Rent., Ichtershausen . — Hirsch-
berg, Fr . Rent., Ichtershausen.

Friedrichshof. Duprä, Grünstadt — Schmidt. I« m„ Frankfurt.
Hotel Fürstenhof. Mauer, Stoßburg . — Broock. Rent,, London.

— Howard, Rent ., London , — Autrijöe, Direktor m. Fr,Brüssel.
Hotel Fahr . Mensen, Frl, , Herbede. — Burg, Fr ., Herbede.
Hold ßambrmns . Lurz, Stadtkämmerer m. T„ Lohr. _ Troder-

mann , Rent. in. F„ Bonn. — Schulte, 2 Hrn. Kflte., Elberfeld.
Grüner Wald. Kaminski, Kfm,, Berlin. — Deidemann, Kfm,

Berlin. — Neumark, Kfm., Berlin, — Schmitz, Kfm., Berlin.
— Ruof, Kfm., Berlin. — Möllmann, Rechtsanw, m. Fr.,
Iserlohn. — Heehinger, Lkw., Nürnberg, — Gompertz, Kfm.,
Aachen. — Mayer, Kfm., Plauen, — Berger, Kfm., Honnef,

Klein, Kfm., Papa (Ungarn). — Brichta, Kfm., Wien. —
Hirsch, Dr, med., Papa (Ungarn). — Kneller, Kfm., Köln. —
Ebert, Kfm., Schneeberg. — Grimm, Kfm., Dresden. —
Biedendorf, Kfm., Elberfeld. — Petzold, Kfm., Dresden. —
Schnitzer, Fahr., Oederau. — Hartmann , Kfm., Duisburg. _
Sichter, Kfm., Witten. -— Hahn, Kfm., Darmstadt . — Prinz-
liorn, Fahr. m. Fr., Westig. — Hutzel, 2 Frl., Steglitz.

Hahn. Jabold, Amtsger.-Rat, Kassel.
Happsl, Normann, Kfm., Leipzig. — Weiter, Fr ., Koburg. --

Vogt, Kfm. m. Fr., Berlin. - - Werfe, Kfm., Elberfeld. —
Weyer, Kfm., Nürnberg.

Hotel Hohenzolleia. van Rupparö, Offiz., Haag. — Kiefer,
Komm.-Rat m. Fr., Duisburg. — Simons, Rent. m. Fr., Neuß,

väar Jahreszeiten. Pochnik, Warschau . — Lembke, Stock¬holm.
Hotel Imperial. Heilner, Direktor m. Er., Stuttgart,
Xaiaerbafi. Ostmanil, Geh. Med.-Rat, Ribnitz.
Kaiserlich zur Nieden, Landrat m. F„ Vohwinkel. —- Baron

V. Herwarth, Offiz., Coblenz. — Hirschberg, Fr ., London.
Kölnischer Hof. Niemetz, Kfm. m. Fr ., Rixdorf. — Varnhagcn,Geh. Baurat m. Fr., Halberaladi.
Kranz. El,ring, Amtsrichter, Gelsenkirchen.
Kotrf Lloyd. Honnick, Fr. Brauereibes. in. T., Ziedetrjy,
ESehi.eä-. Kremnitz, Leigt., Magdeburg. — Nürnberger, Leut

Gelle. — Külitz, Leut , St. Avold. — Schäfer!«, Rent. m Fr,
Stromberg. — Puttlicli, Oberleut., Insterburg;

Metropole Monopol. Ullmatin, Frl., Prag/ — Lehmanns,
Küa. -n . Fr ., Amsterdam. . Wiens, ' nt. Fr ., Düsseldorf. —
I<riedländer, M.-Gladbech. — Nauiiiänn, Fr., Crassau, —■
Gotthard , Fr ., Berlin. -— Jonker, Ingen., Rotterdam. _
Swigtkowriri, Insp. m. Fr., Lemberg. — Rose, Kfm., Frank¬
furt. — Sönnenihsl , Baumeister, Berlin. — Pinscher , FH.,
Kassel. — Pinscher , Ger.-Assessor, Kassel, — Bruns , fti. Fr.,
Bremen. — Mildner, Komm.-Rat u. Brauereidirektor,
München. ;— Weis, Kfm., Berlin. —: Cossrey , San Francisco.

Minerva. Waqthy , Prof. m. Fr ., Brüssel. — Genanter, Bank¬
direktor, Kiel.
Hotel Nassau. Sonntag, Frl. Rent., Lehe. — Sonntag, m. F.,

Lehe. — Hallström, Komm.-Rat, Nienburg, — Springer,
Rent , Paris . — Colsmann, Fr . Rent., Langenberg. — van
Beiden, Notar, Beiden. — Bishop, Fr . Rent., Amerika. —
Bell, Fr. Rent., Amerika.

Kuranstalt Nerotal, Reinhard, Dr. med., Nowawes.
Hotel Nizza, van Gülpen, m, SchwesteT, Köln. — Friedländer,

in. Fr ., Berlin.
Palast-Hotel, Brünig, m. Fr., Düren. *— IIonegger-Fierz, Fr .,

Zürich. — PrizeliuB, Kfm., Christiania. •— Maurer, Ingen.,
Baden-Baden.

Hotel du Paro n. Bristol. Palm, Fr. Dr., Schweden. — Palm,
Frl. Rent., Schweden.

Petersburg. Kirpen, Kfm., Heidenfeld. — Doehn, Fr , Gutsbes.,
Kaisersdorf. — Möllmann, Rechtsanw. m. Fr., Iserlohn.

Pfälzez Hof. Reuter, Sekretär m. Fr., Magdeburg, — Hung fu
Tu, Tientsin. — Kahn, Kfm. m. Fr., München. — Morgül,
Verwalter m. Fr., Kassel. — Fegers, Kfm. itt. Fr,, Gelsen¬
kirchen. — Weber, Frl ., Herborn. — Schmitz, Kfm., Frank¬
furt.

Promenade-Hotel. Borchätd, Fr ., Krossen. — Neumann, Fr.,
Krossen. — Abramczyk, Rest ., Berlin. — Spiegel, Kfm,
Berlin.

Bar Boten Quelle. Ebinger, Kfm., Würzburg. — Ainand,
Mühlenbea., Runkel.

Quell onhof. Schlurat, Kfm. m. Fr., Frankfurt — Gassen, Fr.,
Eabak. — Northe, Fr ., Esbek. — Fölnche, Amsterdam. —
Thiel, Amsterdam. — Goldmann, Lossiotoree.

Quäsisana. Kantoröwicz, Komm.-Rat, Posen. — Anderton,
Refii m. Fr., Howden. — Summerson, Rent. m. Fr,, Deme-
rara . — Bramsen, Direktor m. Fr,, Kopenhagen. — Segtel,
Rent., Haag. — v. Livoniüs, Offiz,, Westäfrika. — Pyhlson,
Postrat , Engelholm.

ßeichspost Schäfers, Architekt, Karlsruhe. — Velten, Kfm.
m. Fr., Neuß. — Fuhrmann , Hannover.

Rhein-Hotel. Bauermeister, Petersburg. — Dieckmeyer, Prof.,
Dr., m. Fr., Gr.-Lichterfelde. — Rameri, m. Fr., Strickhaüsen.
— Malmros, Amtsger.-Rat, Reinfeld. — Frhf , v. Wintzihg-
rode, Rent ., Kassel. —• Lepper, Kfm., Bielefeld. — Danielsen,
Rent m, T., Flensburg. — Schällenberg, m. Fr., Köln,

Ritters Hotel und Pension. Schlegel, Kfm. m. Fr., Breslail.
Römeibad. Held, Fr„ Berlin. — SchierSmaiin, Fr . Fabrik¬

inspektor, Mocker. — Weidemüller, Kfm. m. Fr., Auerbach.
Hotel Rose. Alff, Fr ., Taben. — Keller, Fr . Komm.-Rat, Beurig.

— v. Beuchwitz, Hüttendireldor m. Fr., Mariahütte. —-
Köhler, Generaldirektor m. 2 TÖcht., Bochum. — v. Eken-
stein, Freiin, Holland,

Goldenes Roß. Tamm, Dr. med., Lobenstein. — Kuefels,
Sayneck, — Reuter, Eisenbahnsekretär m. Fr,, Magdeburg.

Hotel Royal, v. Vogel, Fr., Berlin, — Nßlling, Grubendirekt.,
. Siegen. — Droste, Kfm., Recklinghausen. — Paduck, Guts¬

bes., Zoppot.
Russischer Hof. Kanoldt, Jena. — Opp, Fahr. m. Fr., Thum.

— Fleischer, Prof., Dr., m. Fr ., Grimma.
Savoy-Hotd . Eilstein, Kfm., Warschau . — Hudson, Rent. m.

Fr., London. — Levin, Kfm. m. Fr., Landau . — Rosenthal,
Kfm., Konstanz.

Sanatorium Dr. Schütz. Girardet, Frl., Essen.
Sshfitseahof. Baum, Rent. m. Fr., Hannover. — Salomon, Fr.,

Charlottenburg.
Schweiusbirg. Hermaim, Kfm,, Kassel. — Wolf, Kfm., Mann¬

heim. — Müller, Kfm., Duisburg. — Schlager, Lahr. —
Stock, Buchdruckereibes., Frankenberg. — Müller, Kfm.,
Leipzig. — Witths , Gutsbes. m. Fr., Falkehberg. — Wendt,
Rittergutsbes., Wolperode. — Müller, Fabrikbes., Würzburg.
— Schulz, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Müller, Kfm. in. Fr.,
Coblenz.

Spiegel. Schmidt, Fr . Direklor, Bunzenau . — Simonsohn, Dr.
med. in, Fr ., Berlin. —- MeinhoSd, Fabrikbes., Plauen. •—
Herzog, Chemigraph, Leipzig. — Herzog, Frl.. Leipzig.

Tanahänser . Hermann, Sekret, in. Fr., Altenstein. — Nolzön,
Kfm,, Duisburg. — Schreiner, Kfm. m. Fr., Solingen. —
Rülfing, Kaplan, Meiderich. — Zimmermann, Kfm., Reck¬
linghausen, — Meyer, in. Fr ., Nürnberg, — Eilhauer, Kfm.,
Dorfwund. Laufenberg, Kfm., Heilbronn, — Best, Kfm,,
Mannheim. —- Brietz, Kfm., Göbiehz, - - Fest , Ingen., Frank¬
furt. — Lüßheimer, Kirn., Mannheim. — Henseler, Rendant,
Düsseldorf. — Crenier, Kfm., Düsseldorf. — Steege, Kfm.,
Düsseldorf. — Techhicf, Landmesser, Orteisburg, — Sost-
männ , Geh. Reg.-Rat iri. Fr.» Hannover. — Carsch, Kfm.,
Berlin. — Schoer, Kfm., Coblenz. — Reime, Kfm., Hannover.
— Köhler, Kfm., Dresden. — Burkardt, Kfm., Berlin. —

Weber, Kfm., Berlin. — Frank , Kfm., Berlin. — Spielmann,
Kfm., Wien. — Koolbaas, Architekt m. Fr ., Amsterdam.

Taunus-Hotel. Kaewell, Bürgermeister m. Fr., Ruhrort . —-
Trappe, Fr. Rent , Breslau. — Strop, Kfm., Straßburg. —
Grützner, Gutsbes. m. Fr., Pommern. — Koeppen, Kfm.,
Berlin. — Janisch, Kfm., Köln. — Kroyes, Kfm., Hamburg.
— Best, Kfm., Milwaukee. — Vredenburg, Renk m. Fr.,
Amsterdam. — Woulhuizen, Kfm. m. Fr., Amsterdam. —-
Gurthier, Fr . Rent. m. T., Southe Morwood. -— Roset, Fr.
Dr., Milwaukee. — Neumann, Kfm., Berlin. — Murbach,
Rent., Hannover. — Sacharoff, Kfm., Petersburg. —■
Sinovieff, Fr. Rent., Petersburg. — Gutschild, Frl. Rent.;
Winden. — Frhr . v. d, Knesebeck, Fideikommisbes., Ossey.
— Squirl, Reni , Freiburg. — Troppe, Dr. med., Frankfurt.1
— Wiebe, Reni m. Fr., Lyck. •— Wiebe, Rent., Berlin. —
Großhoff, Fr. Direkt., Stralsund . — Ehrhardt , Rittergutsbes.,
Stralsund . — Lurie, Rent. m. F. u. Red., Kiew.

Union. Cohn, Kfm., Berlin. — Hardell, Kfm,, Köln-Ehrenfeld.
— Ehrenmann , Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Evertzbusch,
Kfm., Cronenberg. 1— Buch, Kfm., Köln. — Distel, Kfm.»
Stuttgart

Viktoria-Hot«! und Badhans. Booth, rn. Fr., Hamburg. — Selig¬
mann , m. Fr., Köln. — Hof, Fr., Köln. — Hof, Frl., Köln;
Prenger, Direkt , Köln. — Schreiber, Berlin. — Schreiber,
Rent , Halle. — Bodecker, Hamburg. — Gujer, m. Fr^
Zürich. — Gerblc, nt Fr ., Baltimore. — Grypink, Amsterdant

VogeL Goesmann, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Spielmann, Kfm.,
Wien. — Nuzieger, Kfm., Ziegelhausen. — Brüninghaus,
Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Gusdävüs, Kfm. ro. Fr., Altenburg.
—■ Buchholz, m. Fr., Warfenburg. — Seiler, Kfm,, Leich¬
lingen. -— Reimann, Kfm., Gliesen.

Weins. Panowsky, Budapest. — Mohr, Kfm., Coblenz. — Bud,
Kfm., Berlin. — Reinhard, Stadtbaumeister, Karlsruhe. —-
Bachus, Kfm.. Berlin. — Mere, Ref., Speyer, ,— Wünsch,
Rent , Rostock. -— Plömecke, ' Tierarzt, Mecklenburg.

Westfälischer Hof. Weil, Kfm., Frankfurt . — Hensel, Frl.,
Magdeburg. — Spoo, Fr., Köln. — Tengelmann, Reckling¬
hausen . — Küpper, na. Fr ., Ohligs. — Court, Frl., Köln.

Wilhelms. Porelands, Rent, m. Fr., Amheim. — Ferwin, Rent.
Nt Fr,, Nymegen. — Jürgens, Rent , Oß. — Jürgens, Bankier
m. Fr., Nymegen.

In Privathänsorn:
Abeggstoße 11. Micael, Breslau.
Villa Alma. Meyer, Oberstleut. a. D. m. Fr., Nürnberg.
Villa Bastian. Reuleaw, Frl., Remagen.
FriedriohstraEa 18. Bittkow, Berlin.
GeisboTgstraßa7. Hesse, Fr., Ratzeburg. —- Gunze, Fr., Halber¬

stadt
Evang. Hospiz. Zieler, Kfm., Hamburg. — Aschofi, Pfarrer,

Barmen. — Bernstein, m. Fr., Dortmund. — Gnulringo, Kinn,
Barmen. — Bockemühl, m. Fr., Gelsenkirchen.

Villa Mnmboldl. v. Ciriacy-Wantrcp, Fr. Oberin, Koppel.
Kapellenstraße12. Peyser, Er., Hamburg. — Apt, Fr., Koset

— Heymann, Fr. Rent., Hamburg.
KapellsnstiaBe 24. Steens-Zynen, Fr., Haag. — van Allenson,

Frl., Haag.
Luisenstraße 12. Herbster, Oldenburg. — Dohtz, Kfm., Barmen.

— Fink, Kfm., Würzburg.
HainzersliaEe 14. Heise, Baurat m. Fr., Rochlitz. — Zitel-

irann , Kanzleirat m. F., Berlin.
Marktstraße Ü, 1. Schiegel, Leut., Burg. — Achenbach, Leut,

Kamerun, — Behnke, Kapitänleut., Berlin.
Mlcheisbsrg 22. Uebel, Frl., Frankenthal.
Neobauerstxaße 10. Neumann, Postbaurat a. D., Erfurt —j

Neumann, Fr!., Erfurt.
Nerostraße 18, 2. Schmidt, Bahnhofsinspektora. D., Dresden;
Nikolasstraße 19. Köhler, Baumeister, Kiel. — Lenders, Fr,

Rent , Köln. — Lenders, Frl. Rent., Köln.
Villa Perle. Milewska, Fr., Warschau. — Rautenberg, Fr.,

Danzig. - - Hoffet, Fr . m. T., Wiltry.. — v. Lorch, Fr.,
Weimar.

Villa Sorrenlo. Damerow, Frl., Berlin. — Erk, Fr. Rent. mj
Kind, Coneepeion. -— Jakob, Fr ., Berlin.

Stiftetaaße 5. Gzeeh, Frl., Berlin.
Taimnesbaße 41. Lachses, Kfm. m. Fr., Neuenburg. — Jonas,

Kfm., Gummersbach. *— Ritter, m. Fr., Hof. — Gehrke,
GrOßkäüftnann Ni. Fr., Rostock.

Webcrgasse 20. ^phroeder, Gutsbes,, Gübs,
Wilhsimsltäße 48, 1- Kemper, Fabrikbes., Olpe.
Wübaliastraße 52. Tarrehen, Fr. Dr., Berlin. — Ahiberg, Ober¬

teilt. ni. Fr ., Sköfde, --- Flörsheim, Fr„ Hannover. .— Meyer,
Öbefainthiarm in. Fr ., Magdeburg. —• Riedesel, Baron, Dann¬
stadt.

Augenheilanstalt Glock,, Elise, Büdesheim;
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9 Equipagen darunter S. B'ierapJiiiner , 4 -L ostpirera «*. 22«*is - is . Wagengjffercle » insgesamt OB IPfeB -sJe u. 2447 massive ®| ^ ,er^ se.list^r'f®
sind die Gewinne der Eiöisig 's s‘e*,8,er K»£*-s-detot4Girie . Weniger Lose u. bessere Gewinne. Ziehung : 38H»wocli , * « • OTa». Ĵ oso
r. 1 Hk., 1 1 Lose 10 Mk., Losporto und Gewinnliste 30 Pf. extra empf. &eo WolfF , Königsberg i. Pr., Kantetrasse 2, sowie * “ r*
Cassel , » ♦» ssera . Bf. de jOmHois , <1. SSrii

7SS

1 Mark^
kostet eine Taschenuhr-Feder, Reinigen

Mk. 1.50. Garantie 2 Jahre.
SS. Spies , Uhrmacher,

6 Grabenstrnße6, Nähe Marktstraße.

Zu verkaufen
zwei Parkettplätze für die 1. und zwei für
die 3. Festvorstellung.

Moritzstratze1, Hinterhaus 1.

Conserven
soweit Vorrat:

2-Pfd.- 1-Pfd.-
Pose

Hk . Mk.
Extrafoine Erbsen . 1.— —.60
Kaiserschoten . . 1.— —-60
Fete, junge Erbsen —.80 —.45
Erbsen, mittelfein . —.60 —.35
Erbsen, junge . . —.45 —.30
Kopf - Bruchspargel —.75 —.45

Früchte In Dosen-
Aprikosen, ' /aFrucht 1.20
Ananas, gz. Frucht 1.25
Erdbeer., gr. Anan. 1.25
Heidelbeeren . . . —.60
Kirschen ohne Stein 1.10
Melange, extrafein . 1.40
Mirabellen . . . . —.75
Pfirsiche, ' /»Frucht,

gesell8.11. . . . 1 .30
Reineclauden . . —.85 —.50
Kaiserpflaum, o. St. —.50

Vorzligi. Marmeladen.
Aprikosen-, Erdbeer-, Himbeer-,
Orange-Marm. Vs-Ko.-Topf 80 Pf.
Hochf. Ilimbeers. •/•,- [.tr.-Fl. 1.25.
Hochf.Citronons. */<*Ltr.-Fl. 1.50.

Rhein. Delikatess-Apfelkraut,
'/ - Ko. 50 Pf.

Will.Heinr.Birst,
Eelco Adelheid- u. Oranienstr.

Bez.-Fernspr. SB ®. 141=!

Aascheir-
Zchränie,

solid , mit sicherem Schloß,
in allen Grötzcn empfiehlt
billigst 610

Z Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

SmliWi«
werden billig verkauft

Dambachthal 17, 1«

CentnerL̂ Mk.
-estellungen übermittelt

_ jFerd . Michelsbcrg 9.

ZÄm-EiMchiMW
in jedem Styl o. Holzart, sowie einzelne Theken
n. Reale u. Eisschränke liefert schnell und billig
Möbelschreinerei Juitoi »Ma « reii -, Sedanplatz 7.

Palmen! Palmen!
Salon - und Zimmer-Palmen,

Lorbeerbäume
billig zu verkaufen Lux emburgstr. ,11, Laden

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate 8 1 Mart vorrätig

HanS « und Grundvefttzer -Verein G. B .»
_ DclaSpeestraße 1. •_ F431

Künstliche Gebisse
oder Theilc derselben, sowie altes Gold,

Silber » Platin « kauft

LzOAZK W 'OMLA ^, Juwelier,
Saalgaffe 36 , am Kochbrunnen.

Betten nud Möbel
zu verleihen

9 Vllent -oaengafse 0 , am Schlostplatz»
Piano zu mäßigem Preis zu micthcn gesucht,

event. spät. Ank. Offerten mit Preisangabe unter
C. ss . SS houptpostlageriid.

Mk . 15,000 .—,
„ 20 ,000 .—,
„ 25,000 .— ,
„ 30,000 .—,
„ 85,000 .—

sofort oder später aüf 2. Hypothek zu Ver¬
geben durch

Wmg Ißrl . Mrderz . 18 . i.

Fcstvorstcümigeil.
Einige gute Plätze abzugebcn. Wo? sagt der

Tagbl.-Vcrläg oder Offerten u. SA. 5 SS . Pq

Calomalmaren - GeMst,
flott gehend und in bester Lage, verhältnisieüalber
zu verkaufen. Offerten unter Si . 2 » 8 an de»
Tagbl.-Verlag.

7 . ' irhunll der ö . Klasse 212 . Kg !. Vreatz . Lottme.
«Dom8. bt» 27. Mai 1905.) 5hir die Gewinne über 240 Mk. stad den betrefler.de»

Nummern in Klammern beigcfllgt, (Ohne Gewähr .)
15. Mai 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

1011 103 13 83 210
! [500] 50 815 920 73

z 236 [1000] 397 680 748 985 4006 112 74 267
808 419 80643 754 846 83 902 5116 494 510 650 70 [5001 709 39 6068 126
401 838 946 7273 [500] 373 531 601 10 26 712 835 981 8114 35 [500]
62 209 457 507 72 632 56 61 817 39 130001 954 öOlo 32 118 70 205 38o

~ 10036 103 203 67 82 461 69 82 531 785 893 970 11009 98 [5001 128
48 225 406 28 570 881 1* 105 92 419 511 51 801 83 94 13002 225 391
674 616 714 806 68 961 14061 749 15094 316 405 87 575 686 990 10031
46 128 511 96 820 65 926 [30001 29 17064 176 78 81 259 62 377 662
69 730 96 804 [500! 16 54 98 18286 334 48 96 404 540 !500[ 641 721 [1000]
832 901 19153 338 69 [3000] 521 638 62 [5001 98 745 826 41 69 74

20305 49 757 [500] 928 50 21039 104 35 324 42 13000J 44 72 458
540 614 32 S04 [1000] 22478 [30001 83 574 716 69 13000) 892 *3155 71
252 82 97 365 481 555 57 58 925 24080 105 21 [30001 75 314 424 69 76
79 88 533 636 [10001 945 25113 377 409 19 511 621 882 960 2 6048 244
876 [1000] 482 88 524 [10000] 718 14 842 [5001 68 958 27051 112 608
97 725 96 28020 64 [5001 162 80 529 56 [1000] 72 99 639 48 [1000]
88 963 [3000] 29307 86 508 655 73 746 [1000] 88 897 963 99

80060 265 315 472 553 663 783 836 79 99 [10000] 31009 42 106 43
281 [3000] 418 530 649 740 911 68 84 32207 8 342 411 504 87 94 683
130001709 876 921 33077 103 23 94 [30001 207 87 [1000] 91 334 541
633 965 84023 34 220 75 322 480 721 78 967 [10001 91 350öS 74 161
246 749 71 975 80020 45 452 789 999 87022 51 259 402 LöOOl 98 509
653 734 842 69 [6001 76 928 »8028 207 91 721 28 99 872 30103 225
[500] 40 332 461 565 88 750 886 99 929

40103 287 447 [80001 505 16 635 74 41078 103 342 433 709 71
945 4*003 69 119 35 [300001 229 375 94 428 623 749 [5001 67 856 69
[l ./OO] 48188 90 672 130001 713 31 925 4 4053 467 635 52 74 785 45168
295 401 76 598 692 95 725 821 82 [500) 901 19 79 48219 72 721 35 98
99 912 46 [1000] 84 4 7041 100 34 39 90 [5001 305 [500] 43 [1000] 488
835 903 89 48055 [500] 275 308 479 612 [500] 715 814 [500] 20 915 56
48118 267 466 [8000] 069

50144 34_240_.71. 82 82? 6183 ^ 5001̂ 625 23 849 ?35. .51038 [1000J 81180 321 783 79 906 5*009 [60c. _
028 41 81 92 714 852 968 68208 (3000] 62 430 [600] 532 68 673
92 792 893 926 54045 71 123 89 226 556 921 48 88 5.»003 26 626 4
[1000] 64 88 714 920 22 83 56020 27 38 92 141 415 38 SO? 64 749 [600]72 824 57878 472 76 80 709 30 32 80 89 11000] 804 58330 87 99 454
[ÖOOJ 525 877 50059 79 178 434 595 935 [3000] 66 [500]

60019 29 842 606 738 71 864 922 45 61064 150 304 38 401 648 821
62163 207 11 15 30 94 665 91 11000] 931 58 03010 119 319 72 538 661
700 [3000] 97 818 950 59 81 04087 1Ö7 46 724 892 [500] 910 65051
70 80 175 85 218 80 87 491 501 55 625 80 727 56 73 900 66016 [500J
18 52 189 225 373 89 438 670 [1000] 752 834 63 96 [1000] 935 67128 28?
601 90 781 889 935 68048 126 288 400 602 60 813 60159 281 497 [3000]
613 759 881

70032 46 65 [1000] 65 431 40 612 715 868 88 71076 127 [30001
211 16 411 15 31 [500] 584 93 636 73 747 72013 501 34 620 [500] 707
57 80S [30001 900 73060 76 1500] 172 99 [500]1219. 850>54. 446 J50O] 68
527 600 56 978 74086 [500] 128 44 346 442 505 15 2->723 839 75032 115
29 292 431 76169 [1000! 308 625 41 75 [5001 643 47 872 94?' 53 [500]77051 135 86 340 75 633 947 77 78065 66 101 [1000] 315 [500] 641 755
897 70385 411 672 838 [600] 49 [3000] 986

80041 113 [500] 89 247 444 642 51 70 727 [3000] 4? 94 899 81221
408 94 96 528 30 641 48 [1000] 85 768 822 66 87 8*073 446 540 661 67
883 83126 51 250 310 [1000! 435 661 74 [600] 704 17 ,880 (3000] 970
- 98 268 82 413 611 83 642 822 85029 350 414 99 805 37 [1000]

671 967 87318 34 [500] 590 602 816 51 68 8 8067 399 [500] 478
0] 601 16 87 733 851 80 85 96 88039 79 106 33613000] 477 581

89 916' 19
90114 23 85 298 351 64 456 792 «27 30 95 [3000] 01018 93 134 218

303 734 0* 176 318 31 48 470 520 655 0 3266 352 97 422 [5001 70 700
83 885 965 94003 105 [10001 267 318 [5001 LS 11000) 72 506 17 28 836
05220 341 [500] 431 40 749 00137 91 427 500 683 726 [3000] 50 875
»7098 146 264 399 [5001 589 779 801 54 84 913 84 87 98063 159 64 242
46 338 406 56 64 703 12 51 826 09020 30 50 54 111 298 889 99 [3000]

100222 57 555 86 622 715 97 937 84 701030 95 354 518 675 828
»71 10 *262 763.999 103007 140 282 328 flOOOl 753 58 807 78 104 .083
113 200 4 44 73 336 [600] 438 43 532 56 818 39 79 96 913 [8000] 10S08Ö
[600] 123 829 670 838 72 898 100086 162 231 813 576 77 661 [500]

I] 29 218 28 [600] 59 445 68 67

7 . Itehsug der S . Klaffe 212.  Kgl . Prevß . Lotterie . _S. MS 21. Mal 1*051 firn  die Gewinne über 140 Mk. stad de» betreff« »»
Nummerni» Klammern brigefüht. (Ohne Gew Ihr.)

15. Mat 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

498
178 • [1000] 90 771 [80001 88 820 903 [500] 17 85 1172

$8 474 627 30 (10001 620 . 822 » 152 301 533 46"435815001750 860 9 10 *5250 62 303 47 467 90 606 14 11000}
41x100 IOWJ.JO.) «V s' a«72 612 52 76 831 51  38 7U9  313

48 8298’76 389 >603 90 706 821 97 935 77 0058 10112 24 223 303 72 73
852 938

.278
80.6 78

7149 313 541

477 605 815 41 . 04 - 11152 (590] 261 497 637 740 826 83‘ 98 13026 81 154-216
. . .. [30001 126 408 30 929

15118 53 224~318*514 27 650~784 [500] 925 16203 5Cl 90 98 586 771 801
924 17ÖÖ8 138 60 211 504 660 860 [5001 961 [5P1 18006 19 85 123 88
265 [1000] 603 620 50 917 27 [600] 19020 141 '94 242 [10001 450 66 770
Ö7? 995
, 20025 79 [30001 226 837 418 * 1131 264 38? 90.711 SO 84 886 WW190 302 65 [5001 429 605 [500] 860 2* 173 so 244 80 888 WS 834 24042
ioq (innoi 444 799 25296 462 572 792 956 85 8G196 !5öö] 400 80 Ö68
40 81 87 89 755 27076 87 180 832 78 483 840 95 936 * 8037 138 413 505
761 982 *9015 183 356 608 721 861 64 938

80024 68 123 84 60 61 [30001 264 301 45? 88 543 64 l3000] 702 8SS
- 17 [3000] 887 .658 997 32153 313 548 57 716 897 130001

88 990 84381 412 [30001 65 75 565 80 663
81078 112
88092 276 8ÖÖ464'657' 818'21 88 - - - - - SÄ“ 315” «'„S"«, ? SiTTM qi«
726 50 86 983 85043 206 60 633 » 6145 8? »42 8K 817 46 797 91887139 [3000] 236 67 75 90 580 639 778 80 827 1500] 59 993 88111 13000]
288 [5001 97 450 66 780 925 47 53 88025 244 834

40157 217 20 593 98 983 [10001 88 41127 242 kAS SS? 82 883 9374*017 237 SOS 421 40 [500] 588 692 709 80 945 70 480115 461 605 !3!» 0J
812 30 69 [fiÖO] 44141 701 [1000] 889 942 45068 109 SS 266 »78 418
[1000] 683 996 40076 151 69 303 45 48t W 673 774 93 47088 172 80
LZ W 40080 ÄUVMo $ ] 'W“

9ÄÄWkoÄ « 17?Ä
SSO 38 m  26 440 563 660 [1000] 720 110001 68 33 1500 810 24 48 919
54028 274 439 568 55017 65 159 274 369 423 576 607 78 9? 710 894fftfOl QS4 Kf;if>7 15001 ‘210 23 370 516 651 792 923 57089 111 96 166
512 40 67 708 846 921 30 78 5S013 29 189 28S [1000] 872 950 93 [1000]
50109 92 217 401 592 [1000] 660 945

00044 85 177 319 449 535 628 712 940 01117 11000] 69 203 966 08192271 463 80 513 44 64 615 66 896 «» 100 n3 34s 463 64 503 [1000] 12 640
842 902 23 «54217 514 17 55 99 927 65036 92 1IS j32 216 40o 42 572 5o5
808 60006 128 40 79 230 48 83 417 78 83 r « ‘060 167 85 40o 22 .0 83*
[1000] «8007 4L 155 241 344 98 926 «0429 50 11000] 69 IüÜOO] 80 874 957

70102 268 87.544 76 768 9681500) £ 1009 30^ M u S9 7846447654377S

mm:204 42 489. 575 liOOO) 671 [500]
63 [3000! 758 I6(K)[ So 832 962 ” .,0.1̂ 1̂ ,579 81 794 868 82 949 815284 418 5o 62 849 7»^ 983 8,01 , .100
443 [500] 641 700 809 945 "88130 205 308 30 452 634 St [500] 70 809
80124 231 37 88 [6001 379 443 61? 80 687 752 885

00077 302 40 412 55t 02 [1000] 784 931 91131 J3 .742_894.S32 9*075

70 701 871 90t 107152 55 [1000] 257 692 713 48 874 911 108181 218
344 493 580 666 707 27 52 914 53 109003 186 285 796 817 82

J10154 397 642 [509] 64 [1000! 111115 201 327 62 606 50 [500] 828
11 *029 100 56 [500] 68 290 430 [10001 44 82 503 735 113028 47 200 621
61 90 835 99 979 114017 98 113 53 360 130001 63 72 679 751 851
949 90 115002 357 541 867 900 11 «005 45 133 258 74 467 (100<fi
626 775 900 117154 292 98 406 118077 823 [500] 24 925 [500] 119077
97 376 431 82 860

1*0477 679 [5001 947 1* 1078 [10001 219 36 300 17 748 56 824 979
18 * 162 215 83 401 [10001 515 604 864 1*3089 147 [5001 286 303 600
12 21 38 734 [30001 1*4370 418 [10000' 25 569 901 12502? 45 333 85627 63 [1000] 64 90 726 861 93 130931 156 201 79 343 468 1* 7023 238
423 24 56 8115001 507 601 703 832 976 128059 64 71 131 319 405 8915001
785 899 916 1*9179 265 327 [10001 81 497 823

180292 546 048 98 845 917 45 60 131122 249 356 472 769 870 8»
18 *041 224 817 582 694 762 810 188324 35 490 704 863 184061 81
161 292 540 [10001 57 [5001 606 77 965 88 135004 106 817 50 [5001
78 506 [3000] 35 671 76 756 888 989 97 130128 [1000] 222 310 64 478
624 808 64 [500] 99 187211 29 637 13000! 782 859 942 [10001 89 188053
60 324 [500] 62 604 815 130095 [5001 185 297 322 475 527 716 30 32

140072 104 200 86 [5001 311 52 418 500 635 884 930 69 141018
249 309 89 881 82 943 [10001 14 * 019 56 98 102 45 285 300 80 451 098
823 50 52 [500] 88 [500] 148093 106 293 310 22 474 695 709 ]500] 801
144077 160 89 496 97 [500! 617 27 992 145053 320 724 63 78 917
140154 605 61 751 831 79 933 147186 299 425 66 569 744 843 903
88 11000] 148070 292 [500] 364 603 771 898 15001 149251 347 429 625
47-933

150117 237 [1000] 64 98 576 98 614 81 857 972 151338 411 500
84 701 843 91 90G 44 15*030 82 221 43 94 520 69 99 688 731 45 864 9
911 158142 828 31 57 [1000] 700 28 154864 781500! 578,95 792 842
155311 19 647 850 [30001 907 156296 304 22 40 68 456 (1000] 674
64 157165 301 57 436 42 [500! 689 920 158007 226 325 455 91 Ul
694 841 79 159011 62 [500] 168 261 382 443 [3000] 48 87

160209 62 70 [3000] 80 454 784 801 62
132 55 869 [500] 629 70 714 11000] 93863 81 623 853 99 104278 469 527
112 98 859 75 436 594 993 166065
[500] 258 84 859 908 13 108073 _ _ . . .
MMU 15001 18 206 27 377 543 56 96 721 87 75 810 71 81

170081 267 864 652 893 15001 171071 76 879 449 67
831 42 971 17 *305 48 441 541 697 808 67 Bll 64 1
4S1 602 18 53 748 825 016 [10001 174010 12 [6001 5:

7$ 8180UV52U jjOOQ). 822.(600137 .426.506. 12

101134
[500] 818 10S025
,90 [500] 798 923 44 .

> 88 520 683 875
[5001 260 96 468 543 680 701 91

- 11 87 976

I] 276 471 [30001 779 932 44 177045
,1 447 586 622 34 '861 83 [500] 178009 ,26 195 225.

894 178030 74 191 230 334 78 456 75 619 845 948 96
180086 210 25 314 51 439 544 634 931 83 181187 264 [1000]J
372 419 517. 63 [10001843 18 *091 333 499 555,913 )3000] 1374 218 31 551 78 692 843 [5001 47 70 82 18 -4014 [10901 24 _

91 485 [5001 523 42 685 736 802 8 965 185129 34 244 60 483 795 .
186147 97 203 21 80 821 64 69 16001 450 73 518 13000] 40 46 769- - 770 f - - - - " ■97 [6001 932 1880,58 249 _

18020087 99*833“ il87044 ”l§6 402ll000 ) 59 . . . . .. - ... .
427 73 75 502 34 60 78 687 709 28 36 83 [1000] 803 [5000] 40 88
63 741 68 75 881 993

100311 496 543 94 665R 75 821 970 102065.00] 103121 223 [5001L- _ _ _ _ _
[500] 787 1500) 91115091 34 83 105257 [5001 423 506 48 843 956 100018
66 560 11000] 617 706 66 970 76 197053 250 387 455 504 99 622 (3000J
89 108158 290 698 746 88 895 900 15 74 82 93 [600] 109174 500] 278
[3000] 328 463 595 722 24 841 97

800010 [1000] 211 96 315 83 SS 4SI 540 785 [500] 98 802 20 9.

*01010 62 93 240 [3000] 460 514 659 874 !500) 202348 52 [500j 62291 988 96 203017 77 146 277 [500] 489 721 _ r
72 [500] . 86 776 900. 58 _ * O5087 2̂03̂ 428̂ 58 J1000J 916 . *«80795 512 66 747

*00193 217 412 i73 457' 501 757 [600] *07021 138 39 207 368
928 66 808178 271 800 42 45 434 539 678 88 778
703 868 923 44 68

*10056 105 227 358 627 52 832 957 * 11318 16 427 80 507 2? 808
81 *024 64 184 242 401 65 90 628 747 62 900 St 3008 72 660 796 93?
*14023 25 188 211 62 327 54 470 718 79 817 923 25 [500] 215027 4496 129 238 72 474 603 72.704 889 70 976 92 210105 10 78 204 442 (500!
64 566,649 [500] 70 217030 167 97 [1000] 326 445 713 57 »8 890 [500]
*18047 134 72 200 62 672 665 85 727 39 [6001 68 90 [500] 808 81Ö03Ö
113 209 19 465 630 888 903 65 94

2*0016 184 [500] 304 538 726 95 891 923 [3000! 231032 234 440
[5001 521 27 619 82 787 802 16 18 38 934 *2*041 165 204 678 638

418 80 163 216 801 13 54 [1000] 79 489 726 805 95S

298 708 43 118151
[500] 608 614 724 [:
46 940 74 76 [6001

»157 623 [600] 117029 SIS 472 94 537 694 118026 844 348
[1000] 66 888 903 60 66 113112 18 221 854 74 814 23

120060 SL 124 372 710 28 81
148 348 472 634 711 34 801 982— - 2 . . - . -

1* 1054 207 685 987 [5001
472 634 711 84 801 982 1* 3044 103 23 34 435 [5001

725 87 J3000J 831 [6001 998 124192 263 319 713 [500] SOS 86
125472 [500) 504 61 [3000! 603 4 48 930 120096 153 527 88.619.
958 127025 178 211 34 [10001 78 329 463 867 83, 902 80 1*801'
93 309 413 67 634 130001632 802 945 13Ö046 162 245 486 504
851 88

130032 87 120 328 498 676 [500] 749 858 919 131099 316-91
- , - ^ 60jr - - - -

1992 .
732 778

13*211 322 SO 71 110001 96 603
>8SW .6770 119001

12 93 9774 84 616 63
639 (10001 76'
711 81'4 917 1SK3HS86 138836 485 7,01
16 53

140134 278 483 511 630

05 [39001. 22̂ 87̂ 080913 134L _ -
162 87 957 135167 205 415,51

,8 505 837 900 137082 06 - ,
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Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

ln einfacher wie feiner Aas-
ftihmng fertigt die

L. Scheilenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

ICoator : Langgasse 27.

Fritz ««d Müllsv.

Sarg - Kager
Schufgasss 71

PT " Tsleforr 2675,

Gegründet 1865. Telephon 285.
Keerdtgungv - Kn yslten

Firma

Adolf Kmdarttz.
8 Ellrnbogengaffe 8.

GxLFtss Laser in allen Arten

Holz-
mrd Metall särgerr

zu rcllen Preisen.
Lieferant des

Ueerins für Jenredsstattung.

Lieferant des Kramtenakesino.

Kette i ». Dienstag , 16. Mar 1965 . _ MiesimdSKSV Tsgbiktt. Abrnv-Arrsgade, 2, Kiatt. Hör . 2Z » .

Shampooniren
m Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , a
im Abonnement Vs Dtzd . Karten Mk. 4.50

H Oipr̂ r'll Ooldgasse 18,
s ilsVÄ erst. Ladenv. d. Langgassa.

Berlsren
ch'.varzer Beutel , Inh . : gold. Brille , Spiegel re.
"egen Belotnmng avzugebcn Weilstraßc 18, 1.

Sedcreii1Mur W
Opal , mit kleinen Brillanten . Gegen hoi.
lohnring adzugeben  Klaspeestr . 2, 1.

Schwarzseid . Tuch Sonntag Wilhelmstr . ver¬
loren . Geg. Belohnung abzug . Martinstraße 2.

Sillimics Täschchen
wurde vergangenen Sonntag auf einer Ruhebank
in der Wilhelmsallee liegen gelassen. Gegen Sc»
Inhmtnq abzugeben Parkstraße 80.

Eine Brache m. Photogr ., 2 Kind ., verloren.
Geg. Belohn , abzng. Näh , im Tagbl .-Verl . <2^

Ga mattO0ü)£Hes petteiiürmbauö
auf dem Wege Kuranlage nach Sonnenberg verloren.
Gegen gute Belohnung abzugebcn

Pflegerin, >e« -Hcim , Webergaflc 8.
Roth . Portemonnaie mit Inh . gefunden.

Äbzuholen Zietenring 8 bei _

AblMUdSN
gekommen ein kl. brauner Rehpinscher.
Belohnung abzugeben Fischerstraße 7.

Gegen

Mädchen , 80 I ., hübscve Erschein., 1200 Mk.
haar , g. Ruf , w. bald . Heirat . Wittwer nicht aus¬
geschlossen. Off , u. k!-. 2i» s an den Tagbl .-Verl.

Antwort Montag , 1« Mäi.
Wenn Sie mir nicht direct schreiben können,

so bitte cinnial um Brief unter den Anfangsbuch¬
staben meines Vor - und Zunamens unt . V , 7 89
»n den Tagbl .-Verlag.

AnsdenMiesitadeusrNroilKairdsregiKerr ».
Geboren . 8. Mai : dem Kutscher Theodor Lenz e.

S ., Fritz Wilhelm . 9. Mai : dem Bauarbeiter
Friedrich Wilke e. S ., Friedrich Peter ; dem
Bauarbeiter Friedrich Pstnnendörfer e. S ., Karl
August ; dem Acciseaufseher Karl Steinmetz e.
T ., Johanna . 10. Mai : dem Metzger Albert
Wunsch e. S ., Albert Julius . 13. Mai : dem
Postboten Paul Staudt e. S ., Paul Karl.
14. Mai : dem Taglöhner Rudolf Heß e. S .,
Rudolf Alexander . 15. Mai : dem Stuckaleur-
gehülfen Wilhelm Muth e. S ., Wilhelm.

Aufgeboten . Fuhrmann Karl Binzenhöfer hier
mit Maria Gräuel hier. Kaufmann Karl
Meißner hier mit Mathilde Jahn in Oberweiß¬
bach. Schmiedqchülfe Balthasar Emurerich zu
Frankfurt a. M . mit Maria Jsemann hier.
Verwitweter Herrnschneidermeister Heinrich
Schneider hier mit Anna Felmer hier . Kutscher
Ernst Maurer hier mit Bertha Müller hier.
Architekt Eduard Stumpf in Godesberg mit
Martha Rohrbach hier. Tapezircr Georg Trost
hier mit Anna Vogel hier . Verwaltunasässistent
Eduard Dorr in Gelsenkirchen mit Franziska
Müller hier. Drechslcrgehülfe Otto Schlosser
hier mit Creszentia Hirmer hier.

Verehelicht . Mechaniker Karl Lotz in Frankfurt
a . M --Bockenheim mit Mathilde Stahmcr hier.

Gestorben . 12. Mai : Anna , geb. Weigert , Wittwe
des Kaufmanns Simon PeicrlS , 64 I . ; Schuh¬
macher Philipp Philippar , 68 I . 18. Mai:

Katharine Margarethe , geb. Ritsert , Witiwe de°
Schuhmachers AdamRothländer , 70 I . 14 Mai>
Theaterarbeiter Friedrich Heilhecker, 57 I.
Elisabeth , geb. Salpins, . Wittwe des General¬
leutnants Robert Karl Gustav von Hörschel-
mann . 66 I.

Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unser lieber
Vater und Großvater,

lm IchllM ßglh,
infolge eines SchlaganfalleS ver¬
schieden ist.

Miestzadvrr , den 15. Mai 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fritz Koch,

Moritzstraße 6.
Familie Wilhelm ßovn &U ^ ev,

Lnxemburgplatz 1.

Die Feuerbestattung findet in
Main ; statt . i486

Blumenspcnden dankend verbeten.

Statt fever Lessrrdererr MMeilurrg
allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwieger » und Großmutter,

Krau Emma Schweiß,
geb. Sander -,

im Alter von 62 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Wirstzaden . den 15. Mai 1908.

Aeinrich Kchmetß.
Guß . Zchmeiß und Kam . Ford . KMan und § « m.
Wchard Kchmeitz . Clara Schmeiß.
Maul Kchmetß . Fritz Decker und Fra « .

Ans « Äaas und Familie.

Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag 3 Uhr vom Sterbehause,
Plattcrstraße 46, aus statt . 1434

A» w# -<tz - • ;

vie Allskunstei der Wiesbadener Tagbiatts.
Wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.

Z«wgl« Me» ist nach Professor vr . Fr . v. Esmarch ' S Leitfaden für
Samariter -Schulen u. A. folgendes zu beachten:

Nicht schade « ! sei bei allen Unglücksfällen der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien ! Während aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen, gleichzeitig « ach dem Arzte zu senden!

Verwundungen : Vor allem keine Verunreinigung , deshalb keine Eharpie,
kein Hestpflaster , kein Schwamm , keine schmutzige Leinwand , keine schmutzigen Finger,
sondern abspülen  mit ganz reinem  Wasser , besser mit solchem̂ das eben gekocht hat,
am besten versetzt mit fänlniswidrigem Mittel , wie Earbol , Salicyl . Creolin - oder
Bleiwasser . Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte . Ist die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen, so darf dieses nicht abgewischt, sondern
muß gehütet werden. Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt , dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen , vis dahin das blutende Glied in die Höhe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammendrücken.

Verrenkung : Zu erkennen an der Formveränderung  bei Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite . Das Gelenk muß möglichst bald eingerichtet werden,
aber nur vom Arzt!  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe , bis der Arzt kommt.

Verstauchung : Keine Formverändcrung , aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede Bewegung ichmerzhaft . Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Ein¬
wickelung, aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung und Verbrühung : Bis der schnell gerufene Arzt kommt, den
Verbrannten in warmem Zimmer auf den Fußboden oder Tisch legen, nicht ins Bett.
Die Kleider entfernen . Wo es nötig , die Kleider mit scharfem Messer oder Schere
vorsichtig so durchsthneiden, daß sie von selbst abfallen ; nicht ziehen oder reißen , weil
man sonst die Nasen zerreißt . Nur keine Blasen  abreißen ! Sehr gespannte
Blasen mit Nadel  aufstechen . Klagt der Verbrannte über Durst , dann warmen,
erregenden  Trank geben, Tee oder Grog . Nickt kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahe , dann hole man antiseptische Brandsalbe , ober Jodoformpnlvcr , welches rasch
die Schmerzen beseitigt. Auch ist Creolin brauchbar oder Salicylsäure , darüber Watte
oder Wull . Ist alles nicht zu haben, dann bestreichen mit Ol oder Schmalz , Butter,
Syrup , Talg , Mehl . Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der LuftK . Ist jemand in Kalkgrube  oder Setfenlauge gefallen, dann stecke manrell in Wasser, auch mit Essigwasser waschen.

Ertrinken : Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten,darum
mit Hilfsversuchen nickt ermüden. Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
herzustellen.  Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch , den einen Arm
unter den Kopf,  Kopf und Brust etwas tiefer.  Mund und Nase vom Schlamm
reinigen , die Zunge hervorziehen . In die Nase Schnupftabak streuen, den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen. Wenn
nicht hilft , dann den Körper flach auf den Rücken legen, Kopf etwas erhöht und künst¬
liche Atmung Hervorrufen durch Drücken des Brustkastens . Zeigt sich wieder Atem¬
bewegung, dann in trockene Decken hüllen , möglichst in warmes Bett , warme Steine
austcgcn, warmes Getränk cinflößcn.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschloffenen, kalten  Raum bringen , nicht
in warmen . Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern , eiskaltes Wasserbad.
Scharfe Riechmittel  wie Salmiak anwendcn , als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Erstickuugr Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen , aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen . Rücksichtslos Fenster und Türen
einschlagen. um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Tuch
vor dem Mund , weiches in Effigwaffer oder Kalkwasser getaucht.

Bewußtlosigkeit : Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen . Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht aui  den Rücken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

Hitzschlag : An kühlen Ort tragen , die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mst kaltem Wasser begießen, viel Wasser cmflößen.

Vergiftung : Erbrechen erregen durch Reizung des Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da , bis der Arzt kommt.

Elektrisch « Schläge : Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod , meist heben sie nur die Atmung zeitweise aui . Sofortige Entfernung
des Körpers von dem Stromkreise , Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungeschützten Hand . Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht zu entkernen. Oder man nimmt ein Stück trockenes Tuch,
oder einen Mantel , um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schiisen.
Wenn der Körper die Erde berührt , io kann man ohne Gefahr ein loses Kleidungsstück
des Verunglückten anfassen, um ihn von der Leiter zu entfernen . Man lockere Kragen
und Beinkleider . Ist Atmung vorhanden , so lege man den Kopf etwas erhöht und
mache kalte. Umschläge aus die Stirn . Auch empfiehlt sich eine Spritze von Kampferöl
unttr die Haut ; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich kein - Atmung  mehr,
so lege den Körper auf den Rücken, einen zusammengerollten Rock unter die Schultern,
um den Kopf nach hinken zu halten . Run versuche künstlich die Atmung
hervorzurufcn,  wie bei Ertrunkenen . Kniec am Kopse des Betreffenden nieder,
das Gesicht ihm zugewendet, ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziehe
sie kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe Zusammenkommen; so halte die
Arme höchstens 2 bis 3 Sekunden , um die Brust zu erweitern . Dann bewege sie ab¬
wärts , beuge sie und Presse die Ellenbogen des Betäubten fest gegen seine Brustwänd «.
So ebenfalls 2 bis 3 Sekunden , mindestens lömal in der Minute und unablässig eine
bis zwei Stunden lang , sofern die natürliche Atmung nicht früher zurückkehrt. In¬
zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Taschentuchs,
ziehe sie kräftig heraus , so oft die Arme über dem Kopfe ausgesircckt werden, und lasse
sie zurückaehen, so oft die Brust zusammengedrückt wird . Durch die Reibung der
unteren Zungenfläche gegen die Vorder,ahne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung hervorgerufen . Geht der Mund nicht leicht auf , so öffne ihn mit Holz oder
mit dem Griffe eines Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist , Schwefel oder Essigäiher riechen lassen, den Körper kräftig frottieren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränke in den
Mund zu gießen.

Das Fartschaffeu Verunglückter muß .mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hergesteUtcn Bahre.  Nur zwei kragen die Bahre , der dritte sorgt für den
Pasteuren und wechselt ab . Die Bahre in eine Linie mit dem Verunglückten stellen,
ihn rückwärts auf die Bahre schieben. Die Träger nicht Schritt halten!
Dann schwankt die Bahre . Mit ungleichem Fuß  antrctcn , dann die Bewegung
der Bahre gh ' lMäßig . Kurzen 'Schritt  halten . Die Träger möglichst von
gleicher Größe.

EszssscmmB
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